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I.

Schicksale des GroMrrxoglichen Hauses.

f  n der N cu jah rsn ach t w ohnten der G roßherzog  und die G ro ß ­
herzogin in der Schloßkirche einer A ndacht bei, an  der auch 

die innerhalb  des Schloßbezirks wohnenden B eam ten  und B e­
diensteten der H osverw altnng m it ihren F am ilien  teilnahm en. U m  
zwölf U hr, a ls  alle Glocken läuteten, erhob sich die G em einde zum 
Gebete des H errn , welches H ofdiakonus Fischer sprach. A ls ­
dann w urden die Anwesenden m it dem Segensspruch entlassen. 
A m  N eu jah rstag e  früh  brachte die UTustf des \. Badischen F eld­
artillerieregim ents N r .  dem F ürstenpaare ein N lorgenständchen. 
U m  zehn U hr besuchten die hohen Herrschaften w iederum  den 
Gottesdienst in der Lchloßkirche, bei welchem H ofvikar D . F rom m e! 
die P red ig t hielt. U m  halb  zwölf U hr nahm en sie die Glückwünsche 
des gesamten H ofstaates entgegen und empfingen dann  die ZUit» 
glieder des S taa tsm in is te riu m s und den P räsidenten des evange­
lischen G berkirchenrats, den preußischen G esandten von Eisendecher, 
den russischen G eschäftsträger von (Sichler, sowie die G enerale der 
G arn ison  und den C hef des G eneralstabes des X IV . A rm eekorps. 
I m  Anschlüsse d ara n  überreichten die A om m andeure  des \ .  b a ­
dischen Leibgrenadierregim ents, des U lanenregim ents G roßherzog  
Friedrich von B aden  (rheinischen) N r .  7, des j .  badischen Feld- • 
artillerieregim ents und des I . badischen Leibdragonerregim ents dem 
G roßherzog die R egim entsrapporte . Z u r  Frühstückstafel erschienen 
die Prinzessin W ilhelm  und P rin z  ZUax. N achm ittags besuchten



der G roßherzog und die G roßherzogin  die M itg lieder der g ro ß ­
herzoglichen F am ilie . A m  Abend w ohnten sie der Festvorstellung 
im  postheater an . A ls  sie d as  festlich erleuchtete p a u s  betraten, 
forderte der (D bm ann des S tad tverordnetenvorstandes Professor 
D r. G oldschm it die Anwesenden auf, alles w a s  sie an  des J a h r -  
Hunderts W ende an  treuen Wünschen fü r d as  F ü rstenpaar int 
perzen trügen, in einem poch auf dasselbe ausklingen zu lassen. 
D a s  P ub likum  stimmte m it großer Lebhaftigkeit in den p u ld ig - 
u n g sru f  ein, für den der G roßherzog  und die G roßherzogin wieder­
ho lt sich verneigend dankten. Zahlreiche O rdensverleihungen und 
andere Auszeichnungen a u s  A n la ß  des Jah rhundertw echse ls w aren  
a m  T ag e  zuvor bekannt gegeben w orden.

A nläßlich  der fünfzigjährigen Zugehörigkeit des G roßherzogs 
zum  j .  badischen Leibdragonerregim ent N r . 20  fand am  v o rm itta g  
des 20. F e b ru a rs  eine P a ra d e  des R egim ents zu P ferde vo r dem 
großherzoglichen Schlöffe statt. D er G roßherzog n ah m  die p a ra d e -  
aufstellung, bei welcher d as  R egim ent au f seinen hohen T hef ein 
p u r r a  ausbrachte, sowie den P aradem arsch  entgegen. Z u  der 
Feier w aren  erschienen P rin z  K a r l,  die Vorgesetzten des R egim ents 
m it dem kom m andierenden G enera l, G enera l der K avallerie von 
B ü lo w , an  der Spitze, ferner eine größere A nzahl ehemaliger 
Offiziere des R egim ents, sowie der preußische Gesandte von Eisendecher. 
Die G roßherzogin  hatte die D am en des R egim ents um  sich au f 
dem  p a u p tb a lk o n  des Schlosses versam m elt. U m  ein U hr fand 
in  einer festlich geschmückten R eitbahn  des R egim ents eine Speisung 
der Unteroffiziere und M annschaften  statt, zu welcher eine A nzahl 
a lter V eteranen E in la d u n g  erhalten hatte. p ie ra u f  folgte ein 
Festm ahl der Offiziere in der Speiseanstalt. Der G roßherzog er­
schien bei beiden Gelegenheiten im  Kreise seines R egim ents, des­
gleichen am  Abend bei den von den beiden Vereinen ehemaliger 
A ngehöriger des R egim ents, dem M a n n h e im er und dem K a r ls ­
ruher, in der Festhalle veranstalteten A ufführungen , sowie bei dem 
sich d a ra n  anschließenden B alle  der M annschaften . E inem  von 
dem  O ffizierkorps des R egim ents a m  T ag e  zuvor veranstalteten 
Reiterfeste beizuwohnen, hatte er sich m it Rücksicht auf seine ange­
griffene G esundheit versagen müssen.



(Einen ähnlichen Gedenktag beging d as  Leibgrenadierregim ent 
am  \5. J u l i ,  indem cs zugleich m it dem G eb u rts ta g e  des E rb -  
großherzogs (9 . J u l i )  den T a g  feierte, an  welchem derselbe vo r 
fünfundzwanzig J a h r e n  durch seinen G ro ß v a te r  A aiser W ilhelm  I. 
in das Regim ent eingestellt w orden w ar. D er (Erbgroßherzog be­
gab sich gegen Abend in die A aserne des R egim ents, wo P rin z  
A arl, dessen S ohn  G ra f  R h e n a , der kom m andierende G enera l 
von B ü low , der frühere kom m andierende G enera l von Schlichting 
und viele alte Offiziere des R egim ents sich versam m elt hatten. 
Der R egim entskom m andeur, O berst von chemo, begrüßte den 
(Erbgroßherzog in einer Ansprache und brachte ein {hoch au f ihn 
au s . Dieser dankte, indem er m it chreude der T a g e  gedachte, die 
er im  Regim ent zugebracht habe, und schloß m it einem {Hurra 
auf den A aiser und den G roßherzog. Nächstdem folgte ein P a ra d e ­
marsch des R egim ents und später im  K asino des O ffizierkorps 
ein Festesten, bei welchem dem (Erbgroßherzog ein (Ehrenfäbel über­
reicht wurde.

A m  26. und 27. A p ril hielt sich A aiser W ilhelm  au f der 
Durchreise nach Donaueschingen, w ohin er einer E in la d u n g  des 
Fürsten von Fürstenberg zur A u erh ah n jag d  folgte, in den M a u e rn  
unserer S ta d t auf. E r  w urde von  der G roßherzogin  am  B a h n ­
hofe em pfangen und fuh r m it derselben im  offenen W agen , von 
den S palie r bildenden Vereinen und der Schuljugend, sowie der 
übrigen Bevölkerung lebhaft begrüß t, nach dem Schlosse, woselbst 
der G roßherzog, der wegen einer katarrhalischen E rk ä ltu n g  d as  
Schloß nicht verlassen konnte, um geben von dem {Hofstaate, ihn  
erwartete. A m  Abend wohnte er m it der G roßherzogin  und dem 
Prinzen M a x  im  {Hoftheater der A u ffü h ru n g  von Schuberts O p er 
„Der häusliche A rieg "  und des T anzspieles „ p a n  im  B usch" von 
CD. J .  B ie rb au m  und F . M o tt l  bei. A u f feiner W eiterreise nach 
Donaueschingen am  N achm ittag  des 2 7 . w urde der A aiser von 
Prinz M a x  begleitet.

3 't  den ersten T ag en  des M a i  begab sich d as  großherzog­
liche p a a r  nach B erlin  zur T eilnahm e an  den Feierlichkeiten a u s  
A nlaß  der G roßjährigkeitserklärung des deutschen K ronprinzen 
(6 . M a i) . Die der S täd teordnung  unterstehenden badischen S täd te 
hatten ans diesem A n laß  dem A aiser und dem A ronprinzen durch
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V erm ittlung  des G ro ß  Herzogs ihre Glückwünsche entgegengebracht., 
h ie ra u f  ging ein T eleg ram m  des G roßherzogs ein folgenden 
W o r t la u ts :

„mit b e so n d e re r  F r e u d e  h a b e  ich de in  W u n sc h  der  badischen S t ä d t e ­
en tsprochen ,  S e i n e r  M a j e s t ä t  dem  K a i s e r  u n d  S e i n e r  K a ise r l i chen  H o h e i t  dem  
deu tschen  K r o n p r i n z e n  die G lückw ünsche  de r  S t a d t v e r w a l t u n g e n  zu  dem  h e u t ig e n  

b e d e u t s a m e n  Feste  zu  ü b e r m i t t e ln .  S e i n e  M a j e s t ä t  h a t  sich in  f o lg e n d e r  w e i s e  
d a n k e n d  g e ä u ß e r t :

„ D o n  t i e fe m  D a n k e  e r f ü l l t , b i t te  I c h  D ic h ,  den  V e r t r e t e r n  der 

S t ä d t e  D e in e s  L a n d e s  M e i n e  w ä r m s t e n  D a n k g e f ü h le  zn  ü b e r m i t t e l n .  

I c h  f r e u e  M ich  v o n  H e r z e n ,  d a ß  die  badischen S t ä d t e  a n  Dem schönen 

Feste , w e lches  U n f e r m  H a u s  durch G o t t e s  G n a d e  beschert w u r d e ,  e inen  

so w a r m e n  A n t e i l  n e h m e n .  Auch i n  M e i n e s  S o h n e s  N a m e n  danke  ich 
w ä r m s t e n s  f ü r  diese so w e r t e  K u n d g e b u n g . "

I c h  schätze M ich  glücklich, I h n e n  diese D a n k e s w o r t e  zu ü b e r m i t t e l n  und- 

v e rb in d e  d a m i t  den  A u s d r u c k  M e i n e r  F r e u d e  d a r ü b e r ,  e in e m  Feste  a n w o h n e n  
zu  k ö n n e n , d a s  sich zu  e in e m  eu ropä ischen  E r e i g n i s  höchster B e d e u tu n g ,  

ges ta l te t  h a t .

F r i e d r i c h ,  G ro ß h e r z o g ."  

Die Rückkehr des G roßherzogs und der G roßherzogin  erfolgte 
am  9 . Z llai.

I n  der zweiten p ä lfte  des RTai empfing P rinz  K a r l eine 
A bord n u n g  des S ta d t r a t s , bestehend a n s  O berbürgerm eister 
S chneller und den S tad trä ten  Boeckh und H offm an». Dieselbe 
überbrachte dem P rinzen  und feiner G em ahlin , der G rä fin  R hena, 
welche, ttach längerem  schweren und beängstigenden beiden nahezu 
genesen, vo r kurzem hierher zurückgekehrt w ar, die Glückwünsche 
der Stadtgem einde, indem sie gleichzeitig -der G rä fin  R hena eine 
B lum enspende überreichte.

I m  J u n i  w urde die großherzogliche F am ilie  durch den T od  
der hochbetagten Fürstin  Io sep h in e  von Hohenzollern in tiefe 
T ra u e r  versetzt. Dieselbe w a r  am  21. O ktober f8 s 3  a ls  Zweit­
älteste Tochter des G roßherzogs K a rl und der G roßherzogin 
S tephanie in  K arls ru h e  geboren und hatte sich ebendaselbst am  
2 \ .  O ktober f 85^ m it dem ih r im  Tode vorausgegangenen ( \ 885) 
dam aligen  E rbprinzen  und späteren Fürsten K a r l A n ton  von 
Hohenzollern verm äh lt. S ie starb am  f9- J u n i  und w urde am  
23 . in  der Erlöserkirche zu Hedingcn bei S igm aringen  beigesetzt. 
D er G roßherzog und die G roßherzogin  reisten von B aden  a u s .
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w o sie sich d a m a ls  aufhielten , zu den Beisetzungsfeierlichkeiten 
nach S igm aringeii. D er S ta d tra t  sprach dem  großherzoglichen 
p a a r e  in einem T eleg ram m  seine A nteilnahm e an  dem schmerz­
lichen Verluste, der dem großherzoglichen p au se  w iederfahren w ar, 
au s  und ließ an  der B a h re  der Entschlafenen einen K ranz  nieder­
legen.

A m  25. M ä rz  hatte sich in W ien P rin z  M a x  von B aden  
m it der Prinzessin M a r ie  Luise von T u m b e rla n d , der Tochter 
des perzogs E rnst A ugust von T u m b e rla n d  und der perzogin  
T h y ra  von T u m b erlan d , geborenen Prinzessin von D änem ark , 
verlobt. Der S ta b tra b t sprach dem P rinzen  telegraphisch seine 
Glückwünsche au s . Auch überbrachte eine A bordnung , bestehend 
a u s  dem (Oberbürgermeister Schnctzler, den B ürgerm eistern K räm er 
und Siegrist, sowie den S tad trä ten  p o ffm a n n  und D ü rr , dein 
G roßherzog und der G roßherzogin  persönlich die Glückwünsche 
der S tad t.

Die pochzeitsfeier fand in G m unden  in  Oberösterreich, dem 
Wohnsitze der E lte rn  der B ra u t ,  am  (0 . J u l i  statt. Die standes­
amtliche Eheschließung vollzog der M in is te r des großherzoglichen 
p au ses  von B ra u e r  in  G egenw art des G roßherzogs und der 
G roßherzogin sowie der E lte rn  der B r a u t  im  herzoglichen Schlosse, 
die kirchliche T ra u u n g  geschah in der evangelischen P farrk irche in 
G m unden durch den S en io r derselben, P fa r r e r  Koch. N ach der 
kirchlichen Feier vereinigten sich die fürstlichen perrschaften , unter 
denen unter anderen auch der K aiser von Österreich, der
K önig von D änem ark, die K öniginw itw e von p a n n o v e r, die
Kronprinzessin von Schweden, d as  erbgroßherzogliche p a a r  und 
die Prinzessin W ilhelm , die M u tte r  des P rinzen  M a x , sich be­
fanden, zur pochzeitstafel im  K u rsaa l. N ach der T a fe l fand die
allgemeine Beglückwünschung der N euverm ählten  statt, welche a l s ­
d ann  noch am  N achm ittag  des gleichen T a g e s  nach Berchtesgaden 
abreisten.

E inige T ag e  d arau f, am  ('s. J u l i ,  hielten P rin z  M a x  und 
seine G em ahlin  ihren feierlichen E inzug  in  unsere S ta d t. E s  
w a r  ein Heller klarer S o m m ertag  und schon lange vo r A nkunst 
des Z uges, der d as  junge p a a r  der p e im a th  zuführte, wogte eine 
gew altige Menschenmenge in freudiger E rw a rtu n g  durch die in



reichem Fahnenschmücke prangenden S tra fe n  der S tad t. D a r dem 
B ahnhofe , die K arl-F riedrichstraße entlang, au f dem M arktplatze, 
dem Schloßplatze und der K aiserstraße bildeten Schulen und Vereine, 
die S tudierenden der Technischen pochschule, die Feuerw ehr und 
ein zahlloses P ub likum  S p a lie r . A us dem M arktplatze und am  
B ahnhofe  konzertierten M ilitärkapellen . A uf dem B ahnhose selbst 
hatten  sich der G roßherzog  und die G roßherzog in , Prinzessin 
W ilhelm , der E rbgroßherzog  und P rin z  K a r l zum E m p fan g e  ein­
gefunden. A ußerdem  w aren  M inister von B r a u e r , (Oberstall- 
meister F re ih err von Polzing - Berstett, (O berschloßhauptm ann 
F re iherr von Seldeneck, der kom m andierende G eneral von B ü lo w  
und die G enera litä t, der Landeskom m issär G eh. (Oberregierungs- 
ra t  B r a u n  und der A m tsvo rstand  G eh. R eg ie rungsrat Föhrenbach 
anwesend. E ine  K o m p ag n ie  des Leibgrenadierregim ents gab die 
E hrenw ache au f dem B ahnsteig, eine E sk ad ro n  des Leibdragoner­
regim ents w a r  v o r dem B ahnhofe  zur E skorte  aufgestellt.

H m  halb  elf U h r erschallte K anonendonner und Festgeläute, 
d a s  Zeichen der A nkunft des Z uges, dem alsbald  die hohen N eu ­
verm ählten  entstiegen, der P rin z  in der U nifo rm  der Gardekürassiere, 
die Prinzessin in  weißem Seidenkleide. N ach herzlicher B eg rü ß u n g  
durch ihre hohen V erw andten nahm en der P rin z  und die Prinzessin 
in  einem offenen myrtengeschmückten V ierspänner P latz . V oran  
r itt eine A bteilung der Leibdragoner, eine zweite A bteilung desselben 
R egim ents folgte. Ü berall, wo sich der W agen  zeigte, erscholl 
lau ter stürmischer I u b e lr n f  und ein duftiger B lum enregen über­
schüttete d a s  fürstliche P a a r ,  ein äußeres Zeichen der herzlichen 
G efühle, welche die E inw ohnerschaft dem Prinzen und seiner jungen 
G em ah lin  entgegenbrachte. V or dem R athause hatten der (Ober­
bürgermeister, die Bürgerm eister, der S ta d tra t, M itg lieder des 
B ürgerausschusses, A bgeordnete beider K am m ern  des Landtages 
und die städtischen B eam ten  m it ihren A ngehörigen Aufstellung 
genom m en. (Oberbürgerm eister Schnetzler begrüßte den P rinzen  
und die Prinzessin m it folgender A nsprache:

„ D u rc h lau c h t ig s te r  p r i u z !
D urch lauch t igs te  P r in z e s s in !

D ie  B ü r g e r s c h a f t  u n s e r e r  S t a b t  h a t  a n  d e n  Schicksa len b e s  

g ro ß h e rz o g l ich en  k ra u s es  tttib se ine r  M i tg l i e d e r  v o n  j e h e r  bcn  inn igs ten



A n te i l  g e n o m m e n  u n d  diese A n t e i l n a h m e  m u ß t e  sich u n t e r  de r  l a n g ­

j ä h r ig e n ,  r ü h m -  u n d  seg e n s re ich en  R e g i e r u n g  e in e s  w e ise n  u n d  g ü t ig e n  
F ü r s t e n , d e r  se in  g a n z e s  L e b e n  in  u n e rm ü d l ic h  t r e u e r  A r b e i t . s e i n e m  

Volke g e w e ih t  h a t ,  i m m e r  m e h r  ve rs tä rken  u n d  ve r t ie fen .

S o  ist d e n n  de r  festliche T a g ,  w e lche r  e in e m  v e r e h r t e n  S p ro ss en  

d e s  g roßherzog l ichen  l z a u s e s  die  edle  L e b e n s g e f ä h r t i n  zugese l l te ,  auch 

f ü r  u n s  ein  T a g  de r  F r e u d e  g e w e s e n :  w i r  h a b e n  m i t  dem  w ä r m s t e n  

I n t e r e s s e  die Vorgeschichte  u n d  die  Geschichte  d ie ses  T a g e s  v e r fo lg t ,  u n d  
h e u te  b eg le i ten  S ic ,  D u rch la u ch t ig s te r  P r i n z  u n d  D urch lauch t ig s te  P r in ze s s in ,  

u nsere  b e s ten ,  herz lichsten W ü n s c h e  bei I h r e m  E i n z u g  i n  d a s  n e u ­

g e g rü n d e te  l fe i in .
I n  D a n k b a r k e i t  e r i n n e r n  w i r  u n s  w ie d e r  d e s  fürstl ichen  l s e ld e n ,  

dessen B l u t  zu g r o ß e r  Z e i t  f ü r  d a s  V a t e r l a n d  geflossen ist, u n d  w i r  
s a g e n  u n s  g e rn e ,  d a ß  d e r  t a p f e r e  m ä n n l i c h e '  G e i s t  de s  V e r e w i g t e n  i n  
d e r  j u g e n d k r ä f t i g e n  G e s t a l t  d e s  S o h n e s ,  i n  dessen o ffenem  u n d  schlichtem 

W e s e n  fo r tzu leb en  scheint. M i t  berech t ig tem  S to l z e  u n d  f r o h e r  H o f f n u n g  

h a b e n  w i r  a b e r  auch die  z ah l re ich en  u n d  ü b e r e in s t im m e n d e n  Z e u g n is se  

ü b e r  die  Pe rsön l ichke i t  de r  e r la u c h te n  B r a u t  u n d  n u n m e h r i g e n  G a t t i n  
v e r n o m m e n ,  h a b e n  w i r  i h r e  h o h e n  V o rz ü g e  r ü h m e n  g e h ö r t :  i h r e n  
l e b en d ig en  S i n n  f ü r  a l l e s  S c h ö n e  u n d  E d l e ,  die  W a h r h a f t i g k e i t  

u n d  E i n fa c h h e i t  i h r e s  C h a r a k t e r s ,  i h r e  H e r z e n s g ü t e  u n d  die  A n m u t  
u n d  Lieblichkeit i h r e r  E r s c h e i n u n g ,  die  w i r ,  w e n n  d a s  e r l a u b t  is t,  n u n  

auch selber  sofort  be s tä t ig en  k ö n n e n .
D e r  G l a n z  d e s  L e b e n s  w i r d  e in e m  P r i n z e n  u n d  e in e r  P r in ze s s in  

v o m  Schicksal schon ü b e r  die  W e g e  g e b re i t e t ;  d a s  G l ü c k  de s  L e b e n s  
müssen  a b e r  auch die  Höchsten w ie  a l le  A n d e r e n  sich selber  schmieden. 

M ö g e  I h n e n  ste ts  z u m  G l a n z  u n d  z u m  S c h i m m e r  d a s  G u t e  g e fü g t  
sein , m ö g e n  S i e  a u f  I h r e  spätes ten  Z e i t e n  h i n a u s  die  Liebe sich w a h r e n ,  

die  I h r e  ju ge nd l ic hen  H e rz en  so v e r h e iß u n g s v o l l  z u s a m m e n  g e f ü h r t ,  —  
auch im  P a l a s t e  ist e s  ka l t  u n d  finste r,  w e n n  i h n  L iebe  n icht freund lich  

e r w ä r m t  u n d  e rh e l l t  —  m ö g e n  S i e  die  i n n e r e  B e f r i e d i g u n g  fe s th a l ten ,  

welche die  köstliche F r u c h t  w e rk t h ä t i g e n  W o h l w o l l e n s  ist u n d  a u f  a l len  

S t u f e n  de r  G ese l lschaft  n u r  dem  G ü t i g e n  zu te i l  w i r d !  M ö g e n  a l l '  

die  schönen H o f f n u n g e n ,  die  S i e  h eg en ,  u n d  die  a u f  S i e  gesetzt s ind ,  in  

re ichem S e g e n  sich e r f ü l l e » !
M i t  diesen W ü n s c h e n  h e iß e n  w i r  S i e  herzlich i n  u n s e r e r  S t a d t  

w i l lk o m m e n  u n d  r u f e n  I h n e n  f r o h b e w e g t  e n t g e g e n : S e i n e  G r o ß h e r z o g ­
liche H o h e i t  P r i n z  M a x i m i l i a n  u n d  lsöchstdessen e r lau c h te  G e m a h l i n ,  sie 

leben  hoch!"

W ährend der begeisterten Hochrufe, die der Rede folgten, über­
reichte S ta ö tra t Roelle der Prinzessin einen prächtigen B lu m en ­
strauß m it A ugusta-B iktoria-R osen und Orchideen. P rin z  R tax  
sprach seinen herzlichsten D ank a u s  fü r die freundlichen W orte  und



den herzlichen (Em pfang, dann  setzte sich der W agen wieder in 
B ew egung und d as  hohe p a a r  fuhr unter jubelnden Z uru fen  
weiter nach dem großherzoglichen Schlöffe, p ie r  w aren  inzwischen 
die vorher am  B ahnhofe  anwesenden fürstlichen Herrschaften, 
welche ihren W eg durch die A dlerstraße genom m en hatten, einge­
troffen. A ußerdem  w aren  im  Schlosse die zur T eilnahm e an  den 
Festlichkeiten in  K arls ru h e  weilenden fürstlichen personen versam m elt, 
die (Erbgroßherzogin , die Kronprinzessin von Schweden, P rinz  
G eorg  W ilhelm  von T u m b erlan d , der B ru d er der Prinzessin M a rie  
Luise, der (Erbprinz und die (Erbprinzessin von A n h a lt, der Schw ager 
und die Schwester des P rinzen  M a x , die F ürstin  zur Lippe, d as  
kronprinzliche p a a r  von G riechenland, G roß fü rst M ichael M ic h a ile= 
wiffch von R u ß lan d , perzog  A dolf Friedrich von M ecklenburg- 
Schw erin, der Fürst und die F ürstin  von Fürstenberg, die Prinzessin 
A m ely  von Fürstenberg und der (Erbprinz und die (Erbprinzessin 
von Leitungen. N ach dem (Em pfange im  großherzoglichen Schlosse 
fuhren der P rin z  und die Prinzessin zu kurzem Besuche nach dem 
P a la i s  der Prinzessin W ilhelm  und von da den Schloßplatz entlang, 
durch die K arl-F riedrichstraße, die 'Kaiserstraße und die K arlstraße 
nach dem in letzterer S tra ß e  gelegenen P a la i s  des Prinzen M a x .

N ach m ittag s em pfingen der G roßherzog  und die G roßherzogin 
eine A b o rdnung  der S tad t, bestehend au s  dem O berbürgerm eister 
Schnetzler, B ürgerm eister K räm er, den S tab trä ten  p o ffm an n  und 
D ü rr  und dem O b m a n n  des S tadtverordnetenvorstandes D r. Gold 
fchmit. A m  A bend fand G a la ta fe l im  großherzoglichen Schlöffe 
statt, zu welcher zahlreiche (Einladungen ergangen w aren und an  
der alle in  K a rls ru h e  anwesenden Fürstlichkeiten teilnahmen.

A m  folgenden T ag e , einem S onntage, besuchten der G ro ß -  
herzog und die G roßherzogin  m it allen ihren fürstlichen G ästen den 
G ottesdienst in der Schloßkirche. N ach demselben überreichten die 
O berbürgerm eister der der S täd teordnung  unterstehenden S tädte des 
Landes dem prinzlichen p a a r e  die A bbildungen der pochzeitsgabe 
der S täd te . Die pochzeitsgabe selbst, in vergoldetem m it dem 
A llianzw appen  des fürstlichen P a a r e s  geschmückten Tafelsilber und 
einer aus einem Kntersatztische ruhenden T ru h e  m it reicher (Ein­
legearbeit und Bronzebeschlägen bestehend, konnte erst gegen (Ende 
des J a h r e s  überreicht werden. S ic w a r  unter der künstlerischen
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Leitung des D irektors der Kunstgewerbeschule, p ro fe ffo r Götz, a n ­
gefertigt worden.

A in  N achm ittag  fand  im  großherzoglichen Schlosse ein großer 
E m p fa n g  statt. A bends begaben sich die großherzoglichen H err­
schaften m it allen Fürstlichkeiten zu dem P rinzen  217ar. U m  halb  
zehn U hr brachten die S änger der vereinigten 217ännergesangvereine 
unter der Leitung des D irigenten des Liederkranzes, I -  Scheidt, 
vor dem p a l a i s  des P rinzen  ein Gesangständchen dar. W ährend  
desselben w urden die Vorstände der Vereine dem prinzlichen p a a r e  
vorgestellt, bei welcher Gelegenheit der P räsiden t der Liederhalle, 
S ta d tra t und R echtsanw alt D r. B inz, eine Ansprache hielt und 
eine L y ra  in  kostbarem B lum engew inde a ls  G ab e  der K a rls ru h e r  
S änger überreichte.

A m  f6. 3 u l i  empfingen P rin z  217a r  und seine G em ah lin  
Vertretungen der Akademie der bildenden Künste, der Technischen 
pochschule, der pandelskam m er, des evangelischen Kirchengemeinde- 
ra ts , des badischen F rauenvere ins, der K o rp s  R h en an ia  a u s  F re i­
burg  und S uev ia  a u s  peidelberg, der hier lebenden p an n o v e ran e r, 
sowie der hiesigen I s ra e l i te n . Seine ehemaligen Lehrer am  G y m ­
nasium , sowie eine A bordnung  des grundherrlichen 2ldels hatte 
der P rin z  schon am  E inzugstage selbst em pfangen.

A m  N achm ittage sah die S ta d t K arls ru h e  d as  hohe P a a r  
a ls  ihre G äste bei sich. K urz nach sechs U hr erschienen, geleitet 
von (Oberbürgermeister Schnetzler, der P rin z  und die Prinzessin, von 
einer nach Tausenden zählenden 217enschenmenge freudigst begrüßt, 
im  S tad tgarten . Gleichzeitig hatten sich auch der G roßherzog  und 
die G roßherzogin , sowie die Prinzessin W ilhelm  und die übrigen 
in der S tad t noch anwesenden fürstlichen Personen im  S tad tg a rten  
eingefunden. (Oberbürgermeister Schnetzler kredenzte einen E h re n ­
trunk und brachte aus d as  Neuvermählte p a a r  ein poch a u s , in  
welches das  P ub likum  freudig einstimmte. D er P rin z  und die 
Prinzessin verweilten in längerem  Gespräche m it dem O b erb ü rg e r­
meister und den 277itgliedern des S ta d tra ts ,  sowie ihren D am en 
und machten dann unter der F ü h ru n g  des O berbürgerm eisters 
durch den S tad tg a rten  um  den S tadtgartensee einen R undgang , 
welchem sich auch der G roßherzog, die G roßherzogin , die Prinzessin 

. W ilhelm  und die übrigen Fürstlichkeiten anschlossen. N ach etwa
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auderthalbstündigem  Verweilen verabschiedeten sich die hohen H err­
schaften von den V ertretern  der S ta d t und verließen, wie bei 
ihrem  E in tr itte  von im m er und im m er sich erneuernden Hochrufen, 
begleitet, den G arten .

A m  ändern  Aborgen reiste d as  fürstliche P a a r  über Aonstanz 
zu längerem  A ufenthalte  nach S alem . V on dort a u s  richtete der 
P rin z  folgendes Dankschreiben an  O berbürgerm eister S chneller:

„H o c h v e re h r te r  H e r r  (O berbürgerm eis te r ' !

N a c h d e m  die  fes tlicken T a g e  u n s e r e s  E i n z u g e s  u n d  der  d a r a u f  
f o lg e n d e n  F e i e r  v e r r a u s c h t  s ind,  u n d  w i r  in  der  S t i l le  de s  ländl ichen 

A u f e n t h a l t e s  d a s  E r l e b t e  ü b e rs ch au en  k ö n n e n ,  d r ä n g t  es  u n s  noch e i n ­

m a l  zn  d a n k e n  f ü r  die  unbeschre ib liche Herzlichkeit u n d  W ä r m e ,  m i t  
w e lche r  die  H a u p t -  u n d  R es idenzs tad t  K a r l s r u h e  die P r in z e s s in  u n d  mich 

a u f g e n o m m e n  h a t .

H a t t e  schon die  B e v ö l k e r u n g  P f o r z h e i m s ,  der  a l t e n  Residenz  m e in e r  

V o r f a h r e n ,  u n s  b e im  ers ten B e t r e t e n  badischen B o d e n s  e in e n  W il lk o m m  
b e re i te t ,  d e r  u n s e r e  H e rz e n  w a r m  u n d  w o h l t h u e n d  b e rü h r te ,  so e m p f a n d e n  

w i r  i n  K a r l s r u h e  w ä h r e n d  u n s e r e s  d r e i t ä g ig e n  A u f e n t h a l t s  daselbst 

u n a u f h ö r l i c h ,  m i t  w ie  herz licher F r e u d e  die do r t ige  B e v ö l k e r u n g  u n s  
a u f n a h m  u n d  w ie  i n n i g  de r  Z u s a m m e n h a n g  w a r ,  der u n s  m it  derselben 

v e r b a n d .  D e r  G l a n z  d e s  E m p f a n g e s ,  de r  schöne Schmuck der  S t r a ß e n ,  
d a s  Fe s t  im  S t a d t g a r t e n ,  die  f r e u n d l i ch e n  W o r t e , welche S i e  selbst zu 

w i e d e r h o l t e n  M a l e n  a n  u n s  gerichte t  h a b e n ,  w a r e n  u n s  die sympathische 
Ä u ß e r u n g  de r  S t i m m u n g  u n d  E m p f i n d u n g ,  de ren  W ä r m e  deutlich e rk e n n ­

b a r  v o n  H e rz e n  k a m  u n d  zu H e rz e n  g ing .

W e n n  auch die  F re ig e b ig k e i t  de r  S t a d t  K a r l s r u h e  im  V ere in  m i t  
a n d e r e n  S t ä d t e n  u n s  e in  s ich tbares  A n d e n k e n  zu  g e b en  sich entschloß, 
d a s  u n s  hoch e r f r e u t e  u n d  r ü h r t e  u n d  f ü r  a l le  Z e i t e n  zu ih re n  E h r e n  

i n  de r  badischen F a m i l i e  bes tehen soll, so w a r  doch d a s ,  w a s  u n s  ü b e ra l l  

im  badischen L a n d e  a n  Herz lichkei t u n d  Liebe e n tg e g e n g e b ra c h t  w u rd e ,  
noch w e i t  besser a l s  S i l b e r  u n d  G o ld .

F ü r  a l le  diese B e w e i s e  f r eu n d l ich e r  Z u n e i g u n g ,  die  F r u c h t  der 

W e i s h e i t  u n d  ge rech ten  M i l d e  u n s e r e s  G r o ß h e r z o g p a a r e s ,  s a g e n  die 
P r in z e s s in  u n d  ich t i e f g e r ü h r t e n  H e r z e n s  u n f e r n  w ä r m s t e n  D a n k ,  w o h l  
wissend,  d a ß  es  u n s e r e  P f l ich t  se in  w i rd ,  a u f s  N e u e  zn  e rw e rb e n ,  w a s  
o h n e  u n s e r  Z u t h u n  u n s  b e re i t s  i n  so übe r re ic h e m  M a ß  zu T e i l  w u r d e ,  

u n d  w i r  b i t t e n  S ie ,  w e r t e r  H e r r  (O b e rb ü rg e rm eis te r ,  diesen u n f e r n  D a n k  

d e r  B e v ö l k e r u n g  K a r l s r u h e s  f r eu n d l ich  kund  t h i m  zu w o l len .

M i t  vo rz üg l ic he r  H och ach tu n g  zeichne ich mich E u e r  H o c h w o h l ­
g e b o re n  seh r  e rg e b e n e r

M a x i m i l i a n ,  P r i n z  u n d  M a r k g r a f  v o n  B a d e n . "
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Schon früher hatte der P rin z  a u s  A n la ß  seiner V erm äh lu n g  
unter M itw irk u n g  seiner M u tte r , der Prinzessin M ilhelm , und seiner 
Schwester, der Erbprinzessin M a r y  von A n h a lt, in dankbarer E r ­
innerung und zum ehrenden Gedenken an  seinen V ater, den P rinzen  
M ilhelm  von B ad en , ein K a p ita l von 5 0 0 0 0  M k . gestiftet, a ls  
Fond  zur E rrich tu n g  eines der allgem einen Benützung offenen 
K rankenhauses in S a lem , welches den N am en  „P rin z -M ilh e lm - 
K rankenhaus" führen soll. Zugleich hatte er weitere Z uw endungen  
zu diesen» Fond  in Aussicht gestellt und demselben die von den 
B eam ten und Bediensteten des Bodenseefideikommisses zu einem 
Hochzcitsgeschcnke gespendeten G eldbeträge überwiesen. Auch die 
A rm en der S tad t K arls ru h e  w aren von ihm  m it einer größeren 
G ab e  bedacht worden.

Der G roßherzog und die G roßherzogin  begaben sich, nachdem 
ihre fürstlichen Gäste nacheinander K arls ru h e  verlassen hatten, zu 
vierwöchentliche»n A ufenthalte nach S t. M oritz . I n  der zweiten 
Hälfte des A ugust siedelten sie nach der M a in a u  über, M itte  
O ktober nach B aden . I h r e  Rückkehr nach K a rls ru h e  erfolgte an» 
28. Dezember. A u f die T eilnahm e an  den H erbstm anövern im  
Bereiche der seiner Inspek tion  unterstellten A rm eekorps, des X IV ., 
X V . und X V I., hatte der G roßherzog  in diesem J a h r e  verzichten 
zu müssen geglaubt, da er sich von einer katarrhalischen E rk ä ltu n g , 
die er sich im  Laufe des S o m m ers  zugezogen hatte, noch nicht ganz 
erholt hatte und sich noch schonungsbedürftig fühlte.



II.

Entwicklung der Gemeinde als solcher; 
Gemeindeverwaltung.

V

i t ach der V olkszählung vom  \. Dezember (9 0 0  betrug auf 
^ Ö V  diesen T a g  die Z a h l der E in w o h n er unserer S tad t 97 (82. 

Seit dein l . Dezember (8 9 5  (8^ 0 5 0  E inw ohner) hatte sich dieselbe 
dem nach um  (5  (5 2  perfoncit verm ehrt, w ährend in  einem gleichen 
Z e itra u m  vom  s. Dezember (8 9 0  b is  zum V Dezember (895  
eine Z u n ah m e  um  (0  5^6  perfoncit stattgefunden hatte.

A u f die einzelnen S tad tteile verteilten sich die 9 ™ s8Z E in  
w ohnet, wie fo lg t:

1. I n n e r e  W e s t s t a d t  (G renzen: S tephanienstraße (jedoch 
ohne diese), Linkenheimerstraße (ohne dieselbe), Schloßplatz westlich 
der A arl-Friedrichstraße, westliche H älfte der A arl-Friedrichstraße, 
Beiertheim er Allee b is  zur R heinbahn , R heinbahn  b is zum Rkühl- 
burger T h o r)  2 0  028  E in w o h n er ( (8 9 5 :  22  5 9 6 );

2. I n n e r e  O s t  s t a d t  (Grenzen: Schloßplatz östlich der R a r l-  
F ricdrichstraße, G o tte sau e r Allee, westliche Hälfte der R apellen­
straße, östliche A riegstraße b is  zur A arl-Friedrichstraße, östliche 
H älfte  der A arl-Friedrichstraße) (7  707 E in w o h n er ( (8 9 5 :  ( 8 ^ 5 H ;

5. A l t e r  H a r d t w a l d  st a d t t e i l  u n d  S c h l o ß b e z i r k  
(G ren zen : H ard tw ald , S chloßgarten, F asanengarten , Schloßplatz, 
(ohne denselben), Linkenheimerstraße b is zur S tephanienstraße, 
R heinbahn  nördlich vom  A u ih lbu rger T h o r)  3056  E inw ohner 
( ( 8 9 5 :  3 0 2 2 ) ;
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4. Ä u ß e r e  G s t  s t a d t  (G ren zen : nördliche und östliche G e -  
markungsgrenze, Schlachthausstraße und östliche R riegstraße b is  
zur Rapellenstraße, östliche Hälfte der R apellenstraße, botanischer 
G arten , Fasanengarten) ß 7 8 5  E in w o h n er ( ( 8 ß 5 : 5 5 0 7 );

5 . S ü d s t a d t  (G renzen: S ta a tsb a h n  östlich des E ttlin g er 
Ü bergangs, östliche und südliche G em arkungsgrenze, E ttlinger- 
straße (ohne diese) 25 285  E inw ohner ( s 895 : (8  3 8 0 );

6 . S t a d t g a r t e n v i e r t e l  (G renzen : E ttlingerstraße, B eiert­
heimer 2lllee südlich des R heinbahnübergangs) 672 E in w o h n er 
( (8 9 5 :  6 5 ( ) ;

7. S ü d w e s t s t a d t  (G renzen: südliche Hälfte der R aiserallee 
b is  zur Horkstraße, R heinbahn  zwischen M ü h lb u rg e r  T h o r  und 
B eiertheim er Allee, B eiertheim er Allee südlich des R heinübergangs 
(ohne diese), südliche G em arkungsgrenze, G rünw inklerstraße, H orf- 
straße) (■ (ö R  E inw ohner ( (8 9 5 :  9 4 5 6 );

8 . N e u e r  H a r d t w a l d s t a d t t e i l  (G ren zen : H ard tw ald , 
R heinbahn nördlich vom  M ü h lb u rg e r  T h o r , nördliche H älfte der 
Raiserallee b is zur Blücherstraße) 5507 E in w o h n er ( (8 9 5 :  (4 9 ^ ) ,

9 . M ü h l b u r g  5 ( 0 5  Einw ohner ( (8 9 5 :  'H 86).* )

Über die F i n a n z l a g e  der S tad t im J a h re  (QOO entnehmen 
wir dem städtischen Rechenschaftsberichte folgendes:

Die W irtschaftseinnahm en und A usgaben  einschließlich der 
U m lagen w urden im  G em eindevoranschlag für d as  R echnungsjah r 
(900  vom  B ürgerausschuß  in  seiner Sitzung vom  4%, 5. und
6 . A p ril (9 0 0  a u f 3 998 59s U lk. festgesetzt. D er A bschluß der 
Stadtkassenrechnung ergab für die W irtschafts e i n n a h m  e n  die 
S um m e von 4 565  9 4 °  U lk. (8  p f . ,  fü r die W irtschafts a u s  - 
g a b e n  n u r 5 955  472 Ulk. 6 p f . ,  m ith in  einen E in n a h m e­
überschuß von 650  468 2R f. (2  p f .  Dieser Berechnung sind die

*) ( E in q u a r t i e r t  w a r e n  im  J a h r s  ( g o o  in  d e r  S t a b t  in  I T ü e tq u a r t i c r e n  
5 (Offiziere u n d  24 5  IT tann  m i t  6 0 , bezro. 3 0 8 4  Q u a r t i e r t a g e n .  —  D ie  im  

D ezem ber  v o r g e n o m m e n e  V i e h z ä h l u n g  e rg a b  f o lg e n d e n  T i e r b e s t a n d : 2 9 6 4
P f e r d e ,  6 ( 6  Stück  R in d v ie h ,  ( 2 (  S ch a fe ,  4 6 4  S c h w e in e ,  ( 6 7  Z i e g e n ,  2 4 ( 3. 

H u n d e  u n d  ( ö  4 ( 4  S tüc k  F e d e rv ie h .
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wirklichen E in n a h m en  und A usgaben  zu G runde geleg t; würde 
m a n  die S ollbeträge der Rechnung annehm en, so ergäbe sich ein 
E innahm eüberschuß  von 62g 884 A lk. 52 P f . Gegenüber dem 
Abschluß des R echnungsjahres s899  m it einem E innahm eüber­
schuß von 555  772 A lk. 78 P f . ,  bczw. von 575  9 0 s M k . 2 s  P f., 
t r a t  eine V erm ehrung  des E innahm eüberschusfes von 276  695 Akk. 
54 P f., bezw. 255  985  A lk. 5 s  P f . ein. Dieses günstige E rgebn is 
des W irtsch afts jah res  fg o o  w urde hauptsächlich durch Akehr- 
erträgnisse an  V erbrauchsteuern, A m lagen  und U m lagenachträgen, 
sowie durch M ehrab lieferungen  der Rassen des städtischen G a s -  
und W asserwerks, des Schlacht- und Viehhofes, der Rheineisenbahn 
und des F riedhofes, ferner durch M ehre innahm en  an  Zinsen, G e­
bühren und B eiträgen  zu öffentlichen E inrichtungen, endlich durch 
W enigeraufw and  au f öffentliche G ärte n , die M itte l-  mid V olks­
schulen, die B adeansta lten , die Krankenpflege, nach A bzug des 
M e h ra u fw a n d e s  fü r S traß en u n terh a ltu n g , Arm enpflege, Feste und 
Feierlichkeiten und Passivzinsen herbeigeführt. V on dem E in n ah m e­
überschuß des J a h r e s  sflOO im  B etrage von 6 5 0 4 6 8  M k . \2  P f . 
w urden  552  446  M .  a ls  Deckungsmittel in den V oranschlag für 
sflOs aufgenom m en.

V on den W irtschaftseinnahm en entfielen auf :
(. D ie  R h e i n e i s e n b a h n  249  39 4  M k.  —  5 ,46  P r o z e n t ,

2 . d a s  G a s w e r k ^ ) ....................  6 5 0  9 8 9  „ =  ( 4 ,26  „

3. d a s  W a s s e r w e r k * * ) ......................3 4 z 38 6  „ —  7, 6 t „
4 . die  v e r b r a u c h s t e u e r n  . . . .  342  50 9  „ =  7,5 ( „

5. die  S p a r »  u n d  P fan d le ib k a s se  . ( ( 7  742 „ =  2 ,58  „

*) I n  den  städtischen G a s w e r k e n  w u r d e n  v o m  1. M a i  (8 9 9  b is  

3 0 . A p r i l  ( 9 0 0  ( 0  0 ( 6  0 7 0  k b m  G a s  e r z e u g t  g e g en  9 86 0  0 60  k b m  im  B e ­
t r i e b s j a h r  >8 9 8 / 9 9 . A b g e g e b e n  w u r d e n  ( 0 4 3  997  k b m  f ü r  öffentliche B e l e u c h tu n g  

u n d  8 207  8 0 ( k b m  a n  P r i v a t e  u n d  B e h ö r d e n .  G a s m e s s e r  w a r e n  ausgeste l l t  

a m  30.  A p r i l  ( 9 0 0  8 307  S tü ck  f ü r  Leuchtzwecke,  6 5 2 0  Stück f ü r  Koch» u n d  
Pe izzwecke  u n d  5 33  S tüc k  f ü r  G a s m e s s e r a u t o m a t e n ,  (öffentl iche L a t e r n e n  
b r a n n t e n  E n d e  A p r i l  ( 9 0 0  2 4 0 ( Stück.

**) B e i m  städtischen W a s s e r w e rk  b e t r u g  ( 9 0 0  de r  G e s a m tw a s s e rv e rb ra u c h  
4 35 3  0 6 9  k b m  g e g en  4 2 2 0  0 ( 3  k b m  im  J a h r e  ( 8 9 9 . D ie  stärkste T a g e s a b »  

g ä b e  b e t r u g  22  8 5 3  k b m ,  die schwächste 6 865  k b m .  Z u  öffentl ichen Zw ecken ,  

S t r a ß e n g i e ß e u ,  S p r i n g b r u n n e n  u .  f. w .  w u r d e n  437 673  k b m  a b g eg e b e n .  Die  

Z a h l  de r  ö ffentl ichen B r u n n e n  be lief sich a u f  6 0 , die  der  öffentl ichen ,seue r -  

h a h n e n  a u f  8 ( 4, die  d e r  ö ffentl ichen S p r i n g b r u n n e n  a u f  9 .
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6. die U m la g e n  \ 568 078 Ulk. — 54,36 Prozent,
7. die Gebäude und Grundstücke . 563 436 „ — 7,96 „
8. den Schlacht- und Viehhof . . 5% 862 „ =  „
9. den F r ie d h o f .......................  22 496 „ — 0,49 „

to. die übrigen Einnahmen . . . 850 047 „ — ^8,65 „

V on den A usgaben  trafen auf :
V Die Mittel- und Volksschulen . 880 27 0 Mk. — 22,58 Prozent
2. die Armen- und Krankenpflege . 262 585 „ — 6,68 „
3. die Gesundheitspflege, einschließlich 

der Straßenreinigung u. Rehricht­
abfuhr ......................................... 1(40509 „ =  5,57 „

4. die Unterhaltung der Straßen . 525 890 „ — (3,32 „
5. die Schuldentilgung u. Verzinsung \ (45 5(2 „ — 29,(2 „
6. die Gemeindeverwaltung . . . 405 552 „ — (0,50 „
7. die Kreisumlage und den Beitrag 

an den Staat für die Schutz­
mannschaft.... ...................................25% 950 „ — 6,40 „

8. die übrigen Positionen . . . .  523 605 „ — 8,25 „

A m  V J a n u a r  ^900 betrug die gefaulte A n  l e h e n s s c h u l d  
der Stadtgenleinde 22  27 ( 800  IH f., von denen 8 267 400  211 f. au f 
bas  3 prozentige Anlehen von \886 ,  3 597 200  272k. au f d as  
3 prozentige Anlehen von \8 8 9 , 9 l 7 OOO 277f. au f d as  51/2 p ro ­
zentige Anlehen von \8ty2 bei der Versicherungsanstalt B aden , 
425 000  217k. au f d as  5^/4 prozentige A nlehen von ^893 bei der 
Allgemeinen V ersorgungsanstalt im  G roßherzogturn  B aden , 
\ 9 l8  0 0 0 217k. auf das  5 prozentige A nlehen von [8 9 6 ,3 9 4 9  2 0 0 277k. 
au f das  5 prozentige Anlehen von \8 9 7 , \ 4 0 0 0 0 0  277k. au f d as  
3^2 prozentige 2lnlehen von \8 9 9  bei der großherzoglichen Gifen- 
bahnfchuldelltilgungskaffe und 2 0 0 0 0 0 0  217k. au f d as  5 %  p ro ­
zentige Anlehen von \ 899 bei der gleichen Raffe entfielen. V on 
diesen Anlehen w urden bis zum 5 \ .  Dezember %900 insgesam t 
3 283 5 l O  217k. abgetragen. N eu ausgenom m en w urden 6 000  0 00  217f. 
des 4 prozentigeil A nlehens von  H9 0 0 , fo daß also die Anlcherts- 
schuld am  \. J a n u a r  \ 9 0 \ 2 4 9 8 6  490  217k., bezw. da die nach 
den Schuldentilgungsplänen zur A m ortisa tion  aufzuwendenden 
Sum m en jeweils an den Grundstock abgeliefert werden, dieser also 
auch die noch im  Rest stehenden, gekündigten, aber nicht eingelösten 
Schuldverschreibungen m it 50  000  217k. a u s  eigenen 217itteln zu be­
streiten hat, 24 956 490 217k. betrug.
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D a s  g e s a m t e  v e r m ö g e n  d e r  S t a d t g e m e i n d e  b e l i e f  sich a u f  

2 2  0 5 6  7 5 8  D T  f .  2 5  P f . ,  d i e  S c h u l d e n ,  d i e  d a r a u s  r u h t e n ,  a u f  

2 5  0 5 3  3 5 9  211f.  6 8  P f . ,  s o  d a ß  sich d e m n a c h  e i n  r e i n e r  S c h u l d e n ­

s t a n d  v o n  5  0 1 6  5 8 1  211 f .  ^ 5  P f .  e r g a b .

B e i  A u f s t e l l u n g  d e r  V e r m ö g e n s b e r e c h n u n g  s i n d ,  w i e  i n  

f r ü h e r e n  J a h r e n  a u f  G r u n d  d e r  g e s e t z l i c h e n  V o r s c h r i f t e n  d i e  G e ­

b ä u l i c h k e i t e n  n u r  m i t  d e m  v e r h ä l t n i s m ä ß i g  s e h r  n i e d r i g e n  B r a n d ­

v e r s i c h e r u n g s a n s c h l a g  u n d  d i e  g e w e r b l i c h e n  2 l n l a g e n  n u r  m i t  d e n  

E r s t e l l u n g s k o s t e n  a u s g e n o m m e n .

L e tz t e r e  w u r d e n  a b e r  a u c h  i m  B e r i c h t s j a h r e  w i e d e r  b e d e u t e n d  

v o n  d e n  n a c h  d e m  R e i n e r t r a g  b e m e s s e n e n  ^  p r o z e n t i g e n  l v e r t -  

a n s c h l ä g e n  ü b e r t r o f f e n ,  w i e  f o l g e n d e  G e g e n ü b e r s t e l l u n g  z e i g t :

- - - - -  - - - - - - -  S r « ?

R h e i n e i s e n b a h n  . . . \ 2 9 t 9 7 5 .8 2  M k .  .5 90 8  * 0 0  INF.

G a s w e r k .................................. 5 48 8  7 5 4 0 4  „ " H  99 9  7 0 0  „
W a s s e r w e r k  ' 5 o n  7 9 5 4 1  „ 8 497 8 0 0  ' „

7 7 95  500 .27  M k.  29  106  20 0  Ulf .

D e r 2 N e h r w e r t  d i e s e r  3  A n s t a l t e n  b e t r ä g t  d e m n a c h 2 s  6 1 0 6 9 9  211k. 

7 3  p f g .

A u ß e r  d e n s e l b e n  w a r f e n  n o c h  f o l g e n d e  A n s t a l t e n  e i n e n  w e n n  

a u c h  t e i l w e i s e  g e r i n g e n  E r t r a g  a b :

4  D ie  B a d a n s t a l t e n  m i t  e in e m  F e u e rv e r s ich e ru n g s a n sc h la g  v o n  4 7 ; 7 ( 0  M k.

2 . die  F e s th a l l e  m i t  e in e m  F e u e rv e r s ich e ru n g s a n s c h la g  v o n  . 575  700  „
3. de r  Sch lach t-  u n d  D ic h h o f  m i t  e in e m  F e u e r v e r s i c h e r u n g s ­

a n sc h lag  v o n .................................................................................................. 7 0 t  100 „

4 . die  A u s s t e l l u n g s h a l l e  m i t  e in e m  F e u e rv e r s ic h e ru n g s a n s c h la g  v.  75 50 0  „

5 . d a s  M a l e r a t e l i e r g e b ä u d e  u u d  d a s  B i l d h a u e r a t e l i e r  m i t
e in e m  F e u e rv e r s i c h e r u n g s a n s c h la g  v o n ..................................... ( 2 8  8 0 0  „

6. d a s  W o h n g e b ä u d e  A a r l s t r a ß e  N r .  97 m i t  e in e m  F e u e r -  

v e rs ich e rn n g s a n sc h la g  v o n    ( 3  3 0 0  „

7 . d a s  W o h n g e b ä u d e  S o p h ie n s t r a ß e  N r .  75  m i t  e inem  F e u e »  
v e rs ich e rn n g s a n sc h la g  v o n ................................................................... n  00 0

8. d a s  e h e m a l ig e  M ü h l e n g e b ä n d e  in  M ü h l b u r g  m i t  e ine in  
F e u e rv e r s ic h e ru n g s a n s c k la g  v o n .....................................................  20 25 0  „

9 . die  s o g e n a n n t e  A p p e n m ü h l e  m i t  e in e » ,  F e n c rv e r s ich e ru n g s -
ansch lag  v o n    80  2 2 0  „

( 0 . d a s  M o h n g e b ä u d e  B a h n h o f s t r a ß e  N r .  22 m i t  e in e m  F eue r»
v e rs ich e ru u g s a n sc h la g  v o n ...................................................................  22 5 00  „

> 1. d a s  W o h n g e b ä u d e  w a l d h o r u s t r a ß e  N r .  (3  m i t  e in e m  F e u e r ­

v e rs ich e ru n g s a n sc h la g  v o n ............................................................  13  560
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12. die W o h n g e b ä u d e  B a u n w a i d a l l e e  N r .  2 6 , - 2 8  u n d  s o  m i t

e in e m  F e u o rv e r s ic h e r u n g s a n s ch la g  v o n ......................................... 65  6 0 0  ITif

13. d a s  D ie u s tw o h u g e b ä u d e  z u m  Schlacht-  u n d  V ie h h o f  (Schlacht-  

H auss t raße  N r .  i )  m i t  e in e m  F e u e rv e r s ic h e ru n g s a n s c h la g  v o n  28  o o o  „
14- d a s  D ie n s tw o h n g e b ä u d e  S e e x r o m e n a d e  N r .  8 m i t  e in e m

F e u e rv e r s ic h e ru n g s a n s c h la g  v o n .............................................................  10 o o o  „
15. die  v e rp a ch te te n  Ä c k e r , W i e s e n ,  L a g e rp lä tze  u .  s. w .  im  

S t e u e r a n s c h la g  v o n  21 3  64 7  „
16. die  v e rz in s l ich e n  F o r d e r u n g e n  u n d  W e r t p a p i e r e  i m  B e ­

t r a g e  v o n ............................................................................................................ 3 171 49 4  „

Die G esam tsum m e des e r t r a g a b w e r f e n d e n  V erm ögens 
betrug au f Schluß des J a h r e s  (5^(58 68s 2Uf. 7% P f . ,  d a s  
k e i n e n  E r t r a g  abwersende V erm ögen , welches zu Gem einde-, 
vorzüglich aber zu Schulzwecken diente, bezifferte sich m it seinem 
Feuerversicherungs-, bezw. S teuerauschlag aus 8 5 7 8 0 7 6  2Uf. <(9 P f .

Neben diesem soeben dargestellten V erm ögen der städtischen 
Nassen besaßen noch die 5  p a r  - u n d  p  s a n d l e i h k a s s e nach 
Abzug der an  die Stadtkasse abzuliefernden Überschüsse ein V er­
mögen von 836 229  N tf . 60  p f .  und die unter der V erw altung  des 
S ta d tra ts  stehenden S t i f t u n g e n  ein solches von ( (02274: N if . 58 p f .

U m lagen w urden -f5 P fenn ig  von (0 0  U lk. S teuerkap ita l der 
G rund-, p äu ser- und Gewerbsteuer, ( U lk. 29  P f .  von (0 0  U lk. 
der Einkomm ensteueranschläge und 8,8 P f .  von (0 0  U lk. der 
Rentensteuerkapitalien erhoben.

Z u r  Vergleichung geben w ir in der folgenden Z u sam m en ­
stellung eine Übersicht über den U m lagefuß  in den einzelnen der 
S täd teordnung  unterstehenden S täd te  B a d e n s :

G r u n d - , G e - L i n - K a p i t a l ­ Ungedeckte r

O r t
Häuse r«  

u n d  G e -
w e r b -

fo m m cn «
f te n e ra n -

r e n t e n ­ G e m e i n d e -

säl l s teuer s teuer schläge s teuer A u f w a n d

A 4 J/b 4 4

K ons tanz  . . . . 63 63 1 8 9 8, 8 3 2 3  3 1 7
L a h r ........................... 5 0 5 0 1 5 0 8 , 8 1 9 8  6 2 0
M a n n h e i m  . . . 46 4 6 1 3 8 8 ,8 2  8 5 3  9 4 1
B ruchsa l  . . . . 46 4 6 1 3 8 8, 8 1 8 5  5 17
B a d e n  . . . . 45 4 5 1 3 5 8, 8 3 6 6  6 1 4
K a r l s r u h e 4 3 4 3 1 2 9 8 , « 1 4 5 0  7 1 5
P f o r z h e im  . . . 42 42 1 26 8 ,8 5 4 9  6 31
H e ide lbe rg  . . . 41 41 1 23 8 ,8 6 2 7  8 6 7
F r e i b u r g  . . . . 4 0 4 0 1 20 8, 8 8 3 6  0 9 3

2
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Die umlagepflichtigen Steuerkapitalien beliefen sich auf 
f0 5  6 O  211k. G rund- und Häusersteuerkapital, 70 192 000  211f. 
Gewerbsteuerkapital, 56 958  665 211f. Einkommensteueranschlag und 

9 0 ^ 720  211f. Rentensteuerkapital.

2 .

Größere Veränderungen in der Gemeindeverwaltung kamen 
im  Berichtsjahre nicht vor. 2ln Stelle des mit Tod abgegangenen 
S tad tra ts  2ldolf Ludin wurde Apotheker Dr. K arl Heinrich Titel 
in den S tad tra t gewählt.

Den Vorständen des städtischen Hochbauamtes, Stadtbaumeister 
IV. Strieder, und des städtischen Tiefbauam tes, Stadtbaumeister
H. Schlick, sowie dem technischen Direktor der G a s- und Wasser- 
werke, F r . Reichard, wurde durch Beschluß des S tad tra ts  die 
Amtsbezeichnung „S tad tb au ra t"  verliehen.

3 m  3 u iu  des Berichtsjahres waren fünfundzwanzig 3 ^h re  
verflossen seit dem E in tritt des Oberbürgermeisters S c h n e l l e r  
in die städtische Verw altung. A m  JO. 21 cai O 7 5  w ar derselbe, 
bis dahin Referendär beim Bezirksamt K arlsruhe, zum ersten B ei­
geordneten und rechtskundigen Bürgermeister der S tadt gewählt 
worden, am  \. J u n i  tra t er seine Stelle an. E s  kann hier nicht 
der O r t  sein, der Wirksamkeit, welche der gegenwärtige O berbürger­
meister in diesem für die Entwicklung unserer S tadt so hochbedeut­
samen Vierteljahrhundert aus allen Gebieten des städtischen Lebens 
entfaltet hat, im  einzelnen nachzugehen, alle die zahlreichen E in ­
richtungen und Neuschöpfungen in den verschiedenen Zweigen der 
städtischen V erwaltung aufzuzählen, die seiner Umsicht und seiner 
T hatkraft ihre Entstehung und Durchführung verdanken, wohl aber 
verdient hervorgehoben zu werden, daß in der W ürdigung seiner 
Verdienste um  das Aufblühen und Gedeihen unseres Gemeinwesens 
in der gesamten Einwohnerschaft eine seltene Einmütigkeit herrschte, 
daß in der rückhaltlosen Anerkennung seiner erfolgreichen Thätigkeit 
im  Dienste der S tad t sich die B ürger ohne Unterschied von S tand 
und Parteirichtung zusammenfanden.

Ü beraus zahlreiche Glückwünsche und Kundgebungen der 
Wertschätzung und Verehrung sind ihm aus A nlaß  seines Ju b ilä u m s
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zugeganzen. Auch der G roßherzog  befand sich unter den G ra tu la n te n . 
(Er ließ dein J u b i l a r  folgendes Glückwunschschreiben zugehen: 

„ M e i n  l iebe r  licrr O b e r b ü r g e r m e i s t e r  S c h n e h l e r !

M i t  g ro ß e r  B e f r i e d i g u n g  h a b e  I c h  v e r n o m m e n ,  d a ß  I h n e n  in  

diesen T a g e n ,  i n  d e n e n  S i e  a u f  e ine  25  j ä h r i g e  T h ä t i g k e i t  a l s  B ü r g e r ­
meis te r u n d  O b e r b ü r g e r m e i s t e r  v o n  K a r l s r u h e  zurückblicken,  a u s  w e i t e n  

K re i s en  de r  S t a d t  G lü c k w ü n sch e  e n tg e g e n g e b ra c h t  w e r d e n ,  u n d  d a ß  die 

B ü rg e r s c h a f t  sich r ü s t e t , diese E r i n n e r u n g  festlich zu  b e g e h e n .  G e g e n ­

ü b e r  diesen v ie l fachen  B e w e i s e n  des  V e r t r a u e n s  u n d  de r  A n e r k e n n u n g  
f ü r  I h r  w i r k e n  a n  de r  Spitze de r  S t a d t v e r w a l t u n g  möchte  I c h  nicht  

zurückstehen u n d  spreche I h n e n  auch M e i n e r s e i t s  M e i n e  w ä r m s t e n  G lü ck ­

w ünsche  zu I h r e r  G e d e n k f e i e r  u n d  M e i n e n  D a n k  f ü r  a l l e s  a u s ,  w a s  

S i e  w ä h r e n d  so l a n g e r  J a h r e  f ü r  M e i n e  k s a u p t -  u n d  Res idenzs tad t  i n  
t r e u e r ,  u n e r m ü d l i c h e r  P f l i c h t e r f ü l lu n g  u n d  m i t  so g ro ß e n  E r f o lg e , :  

geleistet  h a b e n .  M öch te  es  I h n e n  g e g e b e n  f e i n , noch recht l a n g e  a l s  
O b e rb ü rg e rm e i s t e r  I h r e  ausg ez e ich n e te  K r a f t  de r  S t a d t  w i d m e n  zu 
können.

K a r l s r u h e ,  den  8. J u n i  tgoo.
I h r  w o h l g e n e i g t e r  

F r i e d r i c h . "

A ls  T u g  der eigentlichen Ju b ilä u m sfe ie r  hatte m an  den 
9- J u n i  gew ählt. Schon am  frühen M o rg en  hatte der städtische 
B eam tenvsrein „ F id e lita s"  einen R osenstrauß au f dem Schreib­
tische des O berbürgerm eisters niederstellen lasten. I m  Laufe des 
V orm ittags erschienen A rbeiter des städtischen b)ochbauam tes, die 
einen B lum enkorb überbrachten, weiter A bordnungen  der B ü rg e r­
vereine der Oststadt und der Südweststadt, der freiw illigen F euer­
wehr m it einer Adresse, des evangelischen K irchengem einderats, der 
Schützengesellschaft, der O berbürgerm eister B a d en s , bestehend a u s  
O berbürgerm eister G önner v o n . B aden  und O berbürgerm eister 
Milckens von Heidelberg, die ebenfalls einen B lum enkorb  über­
reichten, sowie des M ilitä rv e re in s , welcher dem J u b i l a r  feine E r ­
nennung zum E hrenm itg lieds des V ereins in  einer Adresse kundaab. 
Ebenso ließ die K a rls ru h e r  Lehrerschaft eine Adresse überreichen. 
U m  zwölf U hr versam m elten sich die M itg lied er des S ta d tra ts  
und des geschäftsleitenden V orstandes der S tad tverordneten  in  dem 
m it B lum en und Pflanzen geschmückten großen R a th a u ssaa le . 
S ta d tra t Ihostmatm, a ls  dienstältestes M itg lied  des K olleg ium s/ 
überreichte eine silberne' blumengefüllte I a r ö r n i  evc m it einer A n»

2 *
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spräche, in der er vornehmlich des guten Einvernehmens gedachte,, 
das zwischen dem (Oberbürgermeister und den beiden städtischen 
Kollegien, dem S tad tra t und dem Bürgerausschuß, stets obgewaltet 
habe und noch obwalte, und das die erste Bedingung für das Gedeihen 
einer Gemeindeverwaltung sei. E r  schloß m it einem Hoch aus den Ge­
feierten. Dieser dankte m it bewegten W orten. E r  habe sich gedacht, 
daß seine Kollegen m it einer freundlichen Aufmerksamkeit seiner 
an diesem Tage gedenken würden, aber daß dies in so feierlicher 
Weise geschehen sei, das habe ihn überrascht. D aß ein so gutes 
V erhältnis zwischen den bürgerlichen Kollegien bestehe, das sei aber 
nicht sein Verdienst, das habe seinen tieferen G rund vielmehr darin, 
daß sie ihre Geschäfte stets in sachlicher Weise zu erledigen bemüht 
seien, weil sie nicht für sich selbst, sondern zum W ohls eines großen 
Gemeinwesens arbeiteten. E r  schloß m it der Bitte an die M it­
glieder beider Kollegien, ihm  ihr W ohlwollen auch fernerhin zu 
bewahren. Nachdem er geendet, tra t S tad tb au ra t Reichard vor 
und verlas a ls Dienstältester B eam ter nam ens der städtischen Be­
amten und Bediensteten folgende Adresse:

„ f tochge eh r tes te r  £ j c r t  (O b e r b ü r g e r m e i s t e r !

A m  h e u t ig e n  T a g e  sind 25  J a h r e  verflossen, seit S i e  die  s eg e n s ­

reiche A r b e i t  im  D ien s te  de r  S t a d t v e r w a l t u n g  de r  H a u p t -  u n d  R es idenz­
s tadt  K a r l s r u h e  b e g o n n e n  h a b e n .

D ie  s tädt ischen B e a m t e n  u n d  B e d i e n s t e t e n  ge s ta t te n  sich, a n  diesein 

E h r e n t a g e  die  aufr ich t ig s ten  G lückw ünsche  d a r z u b r i n g e n  u n d  f ü r  die  

durch S c h a f f u n g  d e s  B e a m t e n s t a t u t s  b e th ä t ig t e  g roße  F ü r s o r g e ,  sowie  
f ü r  d a s  d a u e r n d e  W o h l w o l l e n  herzlich u n d  eh re rb ie t ig  zu danken .

M ö g e  es  I h n e n  noch v ie le  J a h r e  v e r g ö n n t  f e i n ,  I h r e r  F a m i l i e  

e r h a l t e n  zu b le ib e n  u n d  i n  de r  h e u t ig e n  Fr ische  u n d  T h a t k r a f t  d e m  
v e r a n t w o r t u n g s v o l l e n  u n d  m ü h s a m e n  A m t e  z u m  W o h le  der  R es idenz  
vo rzu s teh en .

K a r l s r u h e ,  den  v J u n i  (yoo.
D  i e s t ä d t i s c h e n  B e a m t e n  u n d  B e d i e n s t e t e n . "  

Die Adresse trug 262 Unterschriften.

(Oberbürgermeister Schneller hob in seiner Erw iderung den 
W ert einer tüchtigen Beamtenschaft für die Gemeindeverwaltung 
hervor. Den Dank für den E rla ß  des Beamtenstatuts für sich allein 
in Anspruch zu nehmen, lehnte er ab : w as er in dieser Hinsicht 
gethan, habe vollständig den Anschauungen des S tad trates und.



des Bürgerausschusses entsprochen. (Er sprach ferner den an ­
wesende» Beamten den Dank der S tad t fü r ihre Dienste aus und 
versicherte sie des vollsten V ertrauens der S tadtverw altung.

A m  Abend fand im großen S aale der Festhalle ein Fest­
bankett statt. Z u r  Beteiligung an demselben w ar die (Einwohner­
schaft schon früher durch einen von Angehörigen aller politischen 
Parteien Unterzeichneten A ufruf eingeladen worden. ~sm ganzen 
mochten über tausend Personen der (Einladung Folge geleistet haben. 
Außer den Stadträten, den Stadtverordneten und den städtischen 
Beamten waren Vertreter des Pofes, der S ta a ts -  und M ilitä r ­
behörden, des Landtages, sowie der Geistlichkeit aller Konfessionen 
erschienen. Unter ändern wohnten Staatsm inister D r. Nokk, die 
M inister von B rauer, Dr. (Eisenlohr und D r. Buchenberger und 
der kommandierende General von B ülow  der Feier bei. Neben 
ernsten und heiteren Reden setzte sich das Festprogram m  zusammen 
aus Sologesängen und V orträgen der Vereinigten M ännergesang­
vereine und der Kapelle des Feldartillerieregiments N r. ( p  A ls 
erster Redner tra t Bürgermeister Siegrist auf. (Er betonte, daß die 
(Entwicklung der S tadt, um die sich der J u b i la r  so hohe Ver­
dienste erworben habe, eng verknüpft sei mit der W ohlfahrt des 
ganzen Landes, das unter der weisen Regierung des Großherzogs 
blühe und gedeihe. Sein poch galt dem bürgerfreuudlichen Fürsten, 
dem Großherzog. Die Festrede hielt Professor D r. R . Goldschnitt, 
der in schwungvollen W orten Oberbürgermeister Schnetzler feierte. 
(Er griff aus der an Arbeit und (Erfolgen so reichen Dienstzeit 
desselben die wichtigsten M om ente hervor und rühmte seine A rbeits­
kraft und Arbeitslust, sein tiefes Wissen und nicht zuletzt auch seine 
glänzende Rednergabe. D as von ihm ausgebrachtc poch wurde 
mit lautem Beifall ausgenommen. Oberbürgermeister Schnetzler 
dankte hierauf in längerer Rede allen denjenigen, die an seinem (Ehren­
tage seiner so freundlich gedacht hätten, vor allem dem Großherzog, 
der ihm und der Stadtgemeinde stets ein gnädiger Fürst gewesen 
sei, desgleichen für die Glückwünsche der Großherzogin, der P r in ­
zessin Wilhelm, des. Prinzen K arl und seiner Gem ahlin, der G räfin  
Rhena. <Er dankte ferner den Kollegen und S tad träten , den 
städtischen Beamten und Lehrern für alle ihm dargebrachtcn (Ehrungen. 
E r  sei stolz darauf, daß auch die Vertreter der großherzoglichen
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R egierung und der M ilitä rbehö rden  511 der Feier erschienen seien, 
auch danke er besonders den anwesenden Herren der Geistlichkeit. 
Z u m  Schluffe führte er a u s , daß  er sich zur A ufgabe stelle, kein 
P arte ireg im en t zu führen, sondern daß  er stets bestrebt sei, allen 
Gerechtigkeit angedeihen zu lassen. Seine Rede klang in ein Hoch 
a u f die liebe H eim atstadt K arls ru h e  au s . N am e n s der städtischen 
B eam ten  und der städtischen A rbeiter sprach sodann R echtsrat 
B ren n ig  (Oberbürgermeister Schnetzler den Dank für alle in reichem 
M a ß e  bew ährte F ürsorge, insbesondere fü r die au f seine In it ia t iv e  
eingeführte Pensionsberechtigung und H interbliebenenversorgung au s . 
Z u m  Schluffe widmete noch S ta d tra t R äppele der G em ah lin  sowie 
der F am ilie  des J u b i l a r s  ein Hoch, w ährend gleichzeitig F ra u  
Schnetzler, die au f der G alerie  der Feier beiwohnte, ein prächtiger 
B lum enstrauß  Überreicht w urde. E rs t nach M itte rnach t fand das 
Bankett sein E nde.

5.
D er S ta d tra t hielt im  J a h r e  (9 0 0  5 (  Sitzungen ab, in denen 

5007 Gegenstände behandelt w urden ( (8 9 9 : 5 2 (5  Gegenstände in 
56  Sitzungen).

B o n  den städtischen Rom m issionen hatten die Baukom m ission 
50  Sitzungen, der A rm en ra t 25 , die Schulkommission 6 , der B er- 
w a ltu n g s ra t der S p a r -  und Pfandleihkaffe, die G a s -  und M aster- 
werkskommission und die Schlacht und Biehhofkommission je 5, 
die Archivkomm ission und die R rankenhauskom m ission je ch 
die Friedhofkom m ission 2 und die E inquartierungskom m ission, die 
S tadtgartenkom m ission und die Rassen- und Rechnungskommission 
je eine.

D er B ürgerausschuß  hatte im  J a h r e  (9 0 0  7 Sitzungen 
( ( 8 9 9 : 9), in welchen über 65 ( (8 9 9 :  6 () Gegenstände beraten 
w urde. Derselbe bewilligte die V erw endung von Anlehensm itteln*) 
fü r nachstehend verzeichnete Zwecke:

I. H o c h b a u t e n :
(. E rb a u u n g  eines Bolksschulhauses an  der N ebeniusstraße 

m it einem A ufw ande von 6^5  500  M k.

*) D ie  B e w i l l i g u n g  k le in e re r  B e t r ä g e  u n t e r  10 0 0 0  U lf .  ist h ie r  111t» 
berücksichtigt g e b l ie b e n :  auch ist r o u  de r  A u f z ä h l u n g  de r  beschlossenen S t r a ß e n ­
h e r s te l lu n g en  m i t  Rücksicht a u f  die in  K a p i t e l  I I I  fo lgende  Übersicht ü b e r  die 

- S t r a ß e n b a u t e n  a b g e s e h en  w o rd e n .



2. U m b au  und E rw eite rung  des städtischen V iero rd tsbades, 
außer den bereits bewilligten 6^6  0 0 0  2Ttf. noch weitere 60  0 0 0  M f .

3. U m bau  des H auses W aldhornstraße N r. (3  m it einem 
A ufw and  von 20  0 0 0  N if .

TI. G  e l ä  n d e a  n k ä  u f e :
's. Ankauf von Gelände im ehemaligen G ew ann „Z oller­

äcker" zwecks Vergrößerung des Bauplatzes für das neu zu er­
stellende Krankenhaus um den P re is  von 7 s SO 's  ZTiarf. * * )

III. s o n s t i g e s :
5. A b trennung des zwischen der S ta d t und dem M rte 

Beiertheim  gelegenen, ungefähr s 359 750  Q u ad ra tm ete r  u m ­
fassenden Teiles der G em arkung Beiertheim  von dieser und V er­
einigung desselben m it der G em arkung K arls ru h e  nach erfolgter 
G enehm igung seitens des großh . M in iste rium s des Z n n ern  und 
gegen eine an die Gemeinde Beiertheim  zu zahlende V ergütung von 
höchstens 35 000  M k.

6. F ü r  die A nlage des städtischen R heinhafens außer den 
bereits vcrw illigten 3 2 f8  ^55  M k. noch \ ^76  5^7 M k . ; dieser B e­
trag  setzt sich in der H auptsache a u s  folgenden Positionen zusam m en :

für G e lä n d e e r w e r b .......... 's5'f 547 21 cf.
für eine W e r f t h a l l e ..........312 0 0 0  „
fü r 6 elektrische H albporta lk rahnen  293  600  ,,

7. A nlage von Bahngeleisen südlich und östlich des Südbeckens 
des R heinhafens m it einem A ufw ands von 50  fOO M k.

8. Ü berw ölbung des L andgrabens von der V orkstraße west­
w ä rts  au f eine Länge von etw a 500  B ieter m it einem A u f­
w and von 205  000  Blk. und zwischen K apellen- und K ronen ­
straße m it einem solchen von 2 2 0 0 0  M k.

9 . Aufstellung dreier neuer Retortenöfeu im  östlichen G asw erk  
m it einem G esam tau fw and  von 67 0 0 0  Blk.

W eitere Beschlüsse des B ürgerausschusses betrafen :
10. Die Festsetzung des Z in sfu ß es  der Sparkasse au f 5 h? P r o ­

zent für die G u thaben  b is eintausend M a rk  einschließlich und 
au f 3 ’/* Prozent fü r die tausend M a rk  übersteigenden (Einlage­

**) Die  G e lä n d e a n k ä i i s e  z u m  ausschl ießl ichen Z w e c k e  de r  H e rs t e l l u n g  v o n  

(D r t s f t r a ß cn  sind h ie r  nicht berücksichtigt. —  G r ö ß e r e  G e l ä n d e  v e r  k au fe  f a n d e n  

im  B e r i c h t s j a h r e  nicht stat t.
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betrage bei Guthaben von mehr a ls  eintausend 211atck. Dieser 
Beschluß wurde gegen das Ende des J a h re s  dahin abgeänderl, 
daß nunm ehr für G uthaben bis zu 5000  2M . 5 Hs Prozent Z ins 
und erst für die 5000  21t. übersteigenden Einlagebeträge bei G u t­
haben von mehr a ls 5000  21tf. 3 ^  Prozent bezahlt werden.

IV  Die Aufnahm e eines ^Prozent. Zlnlehens von 6 0 0 0  000  211f. 
bei der Deutschen Bank in Berlin, der Oberrheinischen Bank in 
ZHamiheim und der hannoverschen Bank in Hannover.

12. Die A bänderung des O rtssta tu s über das Schulwesen. 
Dieselbe bezog sich auf Gehaltserhöhung für die in nicht etat­
m äßiger Stellung befindlichen Lehrer und Lehrerinnen mit einem 
Gesamteinkommen von jährlich |2 0 0  211k. W ährend die Erhöhung 
auf 1300 211k. bis jetzt im m er auf ein Drittel der dein Dienst- 
alter nach ältesten Schulgehilfen beschränkt w ar, fällt diese B e­
schränkung in Zukunft weg und die G ehaltserhöhung tritt nach 
zurückgelegtem fünften Dienstjahre ohne weiteres für sämtliche 
Lehrer und Lehrerinnen der genannten 21 rt ein, wenn sie die Dienst- 
Prüfung für erweiterte Volksschulen bezw. die höhere Lehrerinnen­
prüfung abgelegt haben.

15. Die Zustim m ung zu folgender seitens des Stadtrates an 
das großherzogliche 211inisterium des großh. Hauses und der au s­
wärtigen Angelegenheiten hinsichtlich der hiesigen Bahnhoffrage 
abzugebenden E rk lä ru n g :

G r o ß h e r z o g l i c h e m  M i n i s t e r i u m  des  G ro ß h e rz o g l ic h e n  k fauses  
u n d  de r  a u s w ä r t i g e n  A n g e l e g e n h e i t e n  

b e e h r en  w i r  u n s  a u f  h o h e n  E r l a ß  v o m  2 . ds .  M t s .  N r .  (3  387 m i t  Z u ­

s t im m u n g  d e s  B ü r g e ra u s s c h u s s e s  e rgebens t  v o r z u t r a g e n :

D a s  v o n  d e r  g ro ß h .  E i s e n b a h n v e r w a l t u n g  in  ers ter R e i h e  i n s  A u g e  
g e fa ß te  P r o j e k t  f ü r  die  U m g e s t a l t u n g  de s  h ie s igen  B a h n h o f s ,  näm lich  die 

Ü b e r f ü h r u n g  de r  S t r a ß e n  ü b e r  die S c h ie n e n g le is e  m itte ls t B rücken ,  h a t  bei der  

h ies igen  E i n w o b n e r s c h a f t  schon f r ü h e r  e ine  solche entschiedene  u n d  e in m ü th ig e  
A b l e h n u n g  e r f a h r e n ,  d a ß  w i r  d e r  V e r w i r k l i c h u n g  desse lben  u n m ög l ich  z u ­

s t im m en  k ö nnen .

W i e  a u s  dem  E i n g a n g s  e r w ä h n t e n  E r la sse  zu e n tn e h m e n ,  h a t  sich dieses 
P r o j e k t  f ü r  die  S t a d t g e m e i n d e  un te rdessen  noch verschlechtert,  d a  de r  B a h n h o f  

e ine  erheblich g rö ß e re  V e r b r e i t e r u n g  e r f a h r e n  soll, a l s  u rs p rü n g l ich  vo rg e seh en  

w a r .  I n f o l g e  dessen m üssen  die  S t r a ß e n b r ü c k e n  l ä n g e r  u n d  die A u f f a h r t e n  

v o n  S ü d e n  h e r  e n t w e d e r  noch stei ler w e r d e n  a l s  nach  dem  ers ten  p l a n  oder 

ü b e r  noch w e i t e r e s  G e l ä n d e  sich erstrecken, w odurch  in s b e s o n d e re  de r  Festplatz



schwer bee in t räch t ig t  u n d  v e r u n z i e r t  w ü r d e .  D ie  a l s  jetzt schon erforder lich  

angek ü n d ig te  V e r m e h r u n g  der  B a h n g l e i s e  e n t l a n g  d e m  S t a d t g a r t e n  w ä r e  nicht 
möglich, o h n e  d a ß  d ie se r ,  n a c h d e m  er  erst v o r  e in ig e n  J a h r e n  m i t  g ro ß e n  

R os ten  e rw e i t e r t  w u r d e ,  w ie d e r  e ingesc h rä nk t  u n d  i n  se in e r  B r a u c h b a r k e i t ,  
besonders  f ü r  K o n z e r te ,  sowie  i n  se iner  S c h ö n h e i t  wesen t l ich  geschädig t w ü r d e .  

Auch m ü ß te  nach den  u n s  m i tg e te i l t e n  P l ä n e n  die  A u s s t e l l u n g s h a l l e  v o n  ih r e m  
g e g e n w ä r t i g e n  P l a t z  e n t f e r n t  w e r d e n ,  o h n e  d a ß  sich a b s e h e n  l ä ß t ,  a n s  we lchem  

ä n d e r n  P la tz e  f ü r  diesen de r  S t a d t  u n u m g ä n g l i c h  n o t w e n d i g e n  B a u  E r s a tz '  

geschaffen w e r d e n  k ö n n te .  W e n n  die jetz t v o rg e s e h e n e n  G le i s e  in fo lg e  f e r n e r e r  

V e r k e h r s z u n a h m e  s p ä te r  a b e r m a l s  e ine  V e r m e h r u n g  e r f a h r e n  m ü ß t e n ,  l ießen  

sich S t a d t g a r t e n  u n d  F es th a l l e  a n  de r  g e g e n w ä r t i g e n  S t e l l e  g a r  nicht m e h r  
e r h a l t e n .

W i r  geben  z u ,  d a ß  die p ö h e r l e g u n g  des  B a h n h o f s  a n  se ine r  g e g e n ­

w ä r t i g e n  S t e l l e ,  welche a l s  die f ü r  die  S t a d t g e m e i n d e  v o r te i lh a f te s te  L ö s u n g  
de r  B a h n h o f f r a g e  erscheint, f ü r  die E i s e n b a h n v e r w a l t u n g  m i t  g ro ß e n  S c h w ie r ig ­
keiten u n d  vielleicht auch bei de r  seit de r  letzten E r ö r t e r u n g  de r  S a ch e  e in ­

g e t r e te n en  V e rk e h rs s te ig e ru n g  m i t  e rn s ten  B e t r i e b s g e f a h r e n  v e r k n ü p f t  sein w ü r d e ,  

w e n n  nicht ein  I n t e r i m s b a h n h o f  a n g e l e g t  w i r d ,  u n d  d a ß  im  le tz tem  F a l l  die 
R o s ten  sich wesentl ich e r h ö h e n  m ü ß t e n .  W e n n  H ie rw e gen  die  p ö h e r l c g u n g  
nicht e r re ichbar  sein sollte, so m üssen  w i r  a b e r  die v o n  h o h e m  M i n i s t e r i u m  in  zw e i t e r  

Lin ie  v o rg e fü h r te  L ö su n g  de r  F r a g e ,  nä m l ic h  die  A n l a g e  e in e r  hoch l iegenden  

D u rc h g a n g s s t a t i o n  südlich de s  L a u t e r b e r g s  trotz de r  f ü r  e in e n  be trächt l ichen 
T e i l  der  E i n w o h n e r s c h a f t  d a r a u s  e n t s p r in g e n d e n  S c h ä d ig u n g e n  a l s  d a s  g e r in g e r e  

Übel de r  g e p la n t e n  S t r a ß e n ü b e r f ü h r u n g  entschieden v o r z i e h e n ,  w e n n  dab e i  

die durch die  Lebe ns in te res sen  der  S t a d t  g e b o te n e n  B e d i n g u n g e n  e r fü l l t  w e r d e n .

A l s  solche bezeichnen w i r  die  R e g e l u n g  d e r  G e m a r k u n g s f r a g e  u n d  die 
R e g e l u n g  der V e rhä l tn isse  der  M a x a u e r  B a h n .

B e i  de r  g e g e n w ä r t i g e n  L a g e  der  G e m a r k u n g s g r e n z e  w ü r d e n  fas t a lle  

V o r te i le  des  n e u e n  B a h n h o f s  den  N a c h b a c g e m a r k u n g e n  z u f a l l e n ,  w ä h r e n d  
K a r l s r u h e  ausschließlich die N ach te i l e  d e r  V e r l e g u n g  zu  t r a g e n  h ä t t e .  W i r  

müssen d a h e r ,  w e n n  die V e r l e g u n g  z u r  A u s f ü h r u n g  k o m m e n  soll, e ine  w e s e n t ­

liche E r w e i t e r u n g  der  G e m a r k u n g  nach  S ü d e n  h i n  v e r l a n g e n ;  z u m  m in d es ten  

m ü ß te n  die a u f  b e i fo lge ndem  p l a n  f a r b i g  a n g e l e g t e n  G e b i e t e  de r  S t a d t ­
g em einde  e in v e r le ib t  w e r d e n .

D a ß  die S t a d t g e m e i n d e  nicht  in  de r  L a g e  ist u n d  d a ß  i h r  auch nicht  

z u g e m u te t  w e r d e n  k a n n ,  die  R os te n  de r  V e r l e g u n g  de r  M a r a u b a h n  a u f  sich 
zu n e h m e n ,  b ra u ch en  w i r  h o h e m  M in i s t e r iu m  nicht  d a r z u t h u n .  E s  m ü ß t e  der  

S t a a t  e n tw e d e r  f ü r  diese R o s ten  a u s k o m m e n  o d e r  d e r  S t a d t  die  B a h n  zu 

e inem  i h re r  de rze i t igen  R e n t e  en tsp rechenden  P r e i s  a b k a u f e n .

D e r  ve r leg te  B a h n h o f  w ü r d e  g r o ß e n te i l s  a u f  s tädt isches G e l ä n d e  zu 

l iegen  kom m en.  A l s  E n t s c h ä d ig u n g  f ü r  d a sse lbe  m üssen  w i r  im  p in b l ic k  a u f  

den  M a n g e l  a n  G rundbesi tz ,  a n  we lchem  u n s re  S t a d t  l e id e t ,  w i e d e r  G e l ä n d e  
fo r d e r n  u n d  z w a r  die noch dem  S t a a t  g e h ö r e n d e n  T e i l e  de s  S a l l e n w ä l d c h e n s ,  

-des S t a d t g a r t e n s  u n d  des  Fes tp la tzes .
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A l s  selbs tvers tändlich setzen w i r  v o r a u s ,  d a ß  die  V e r w e r t u n g  d e s  durch- 
die  B a h n h o f v e r l e g u n g  f r e i  w e r d e n d e n  G e l ä n d e s  n icht n u r  nach  fiska lischen 

Rücks ichten, s o n d e r n  u n t e r  e in g e h e n d e r  B erücks ich t igung  de r  öffen tl ichen I n t e r e s s e n  

e r fo lg t  u n d  d a ß  H ie rw e g en  e ine  V e r e i n b a r u n g  m i t  d e r  S t a d tg e m e in d e  ge- 

. t ro f fe n  w i rd .

D a  die  U m g e s t a l t u n g  d e r  B a h n h o f s v e r h ä l t n i s s e  a u s  G r ü n d e n  der  B e t r i e b s ­

sicherheit  d r in g e n d  u n d  die U n g e w i ß h e i t  d a r ü b e r ,  w ie  diese U m g e s ta l tu n g  

e r fo lg e n  soll, f ü r  die  S t a d t  u n d  f ü r  die zah l re ichen  G e s c h ä f t s l e u t e  u n d  G r u n d ­
besitzer de rse lben  m i t  g r o ß e n  U n z u träg l ich k e i ten  v e rk n ü p f t  is t ,  so b i t te n  w i r  

h o h e s  M i n i s t e r i u m  e rgebenst ,  u n t e r  a l l e n  U m s tä n d e n  noch w ä h r e n d  des  g e g e n ­

w ä r t i g e n  L a n d t a g e s  die M i t t e l  f ü r  die  technische V o r b e r e i tu n g  der  n o tw e n d i g e n  
M a ß n a h m e n  a n z u f o r d e r n  u n d  da b e i  u n t e r  w o h l w o l l e n d e r  Berücks ich t igung  de r  

d a r g e l e g t e n  I n t e r e s s e n  de r  S t a d t  e ine  g rundsä tzl iche  E n tsc h e id u n g  der  B a h n ­

h o f s f r a g e  h c r b c i z u f ü h r e n .

23 e i m B ü r g e r i n e i  st e r  a m t waren 2194 Tivilprozesse 
an h än g ig ; von denselben wurden erledigt durch Abweisung der 
Klage 1 5 5 ,  durch Verurteilung 1 2 4 8 ,  durch Vergleich 2 8 0 ,  durch 
Klageverzicht 5 5  V

B erufungen  fanden 91 s ta tt; bei 14 w urde das E rkenntn is 
bestätigt, bei 17 abgeändert, 20  w urden durch Vergleich erledigt, 
1 4  w urden niedergeschlagen und 4  zurückgezogen.

Sühneversuche wurden 490  vorgenommen; bei 96 gelang 
die Sühne, bei 594 m ißlang sie.

Z ahlungsbefeh le w urden 2943  erlasse», Vollstreckungsbefehle 
1555, widersprochen w urden 485 Z ahlungsbefehle.

B e im  S t a n d e s «  m  t w urden angemeldet 2 8 5 5  G eburten  
und 1775 T odesfälle. *) Eheschließungen fanden 1012 statt. **)

*) Ü b e r  d ie  E i n z e l h e i t e n  verg le iche m a n  B e i l a g e  I I .

**) D ie se lb en  v e r t e i l t e n  sich a u f  die e in ze ln e n  M o n a t e  w ie  fo lg t :

J a n u a r ....................................39  J u l i ............................................ 99
F e b r u a r ....................................60  A u g u s t  . . . . .  76

M ä r z ...........................................s o  S e p t e m b e r .............................  7 5

A p r i l ........................................ 158 ( O k t o b e r ................................... 126
M a i ..................................................87 N o v e m b e r ..................................... 92

J u n i .......................................... 74  D e z e m b e r ......................................66
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B ei der städtischen Meldestelle fü r K r a n k e n -  u n d  3  n s 
v a l i d e n - V e r s i c h e r u n g  gingen im  3 a *?r 1 900  36 924  A n ­
meldungen und 56 267 A bm eldungen, zusam m en 75 191 M e ld ­
ungen ein. D er stärkste M eldetag  w a r  der 5. A p ril  m it 860 , 
der schwächste der 2 s . Dezember m it P O  M eldungen . Anzeigen 
über V eränderungen im  A rbeits- oder L ohnverhältn is  gingen 895 
ein. J 11 1176 F ällen  m ußte S tra fa n tra g  wegen verspäteter M e ld ­
ung gestellt werden, w obei 532  Personen v erw arn t und 656  m it 
1172 M F. gestraft w urden. A u ittungskarten  N r .  1 w urden 38 9 9  
ausgestellt; 149 4 2  K arten  w urden um getauscht und 115 erneuert 
an  Stelle verlorener.

3nvalidenren ten  an  hier wohnende Personen w urden 105 m it 
1,5 541 M F. 20  P f., A ltersrenten an  14 Personen m it 2405  M F. 40  P f . 
bewilligt. Die höchste 3nvaliden ren te  betrug I 84 211 F. 20  P f . ,  
die durchschnittliche 150 M F. 88 P f . ,  die höchste A ltersren te 
200  M F. 40 P f .,  die durchschnittliche 171 M F. 81 P f .  A n träg e  
aus Beitragsrückerstattung w urden 45 s gestellt, 589  infolge V er­
heiratung, 42 infolge A blebens.

B ei der s t ä d t i s c h e n  A r b e i t e r v e  r  s i c h e  r  u n g s - K  0 m -  
m  i s s i  0 n a ls  Aufsichtsbehörde über die Krankenkassen gingen 
29 Beschwerden und K lagen ein. V on 26  Beschwerden gegen 
Krankenkassen w urden 10 dadurch erledigt, daß  der K assenvorstand 
den erhobenen 2lnspruch an e rk an n te ; 2 Beschwerden w urden zu 
Gunsten der Beschwerdeführer entschieden, 11 w urden abgewiesen, 
5 w urden a ls  beruhend erklärt. B ei 5 K lagen von K ranken­
kassen gegen D ritte erfolgte in 2 F ällen  V erurteilung  der B e­
klagten, w ährend 1 Beklagter den erhobenen A nspruch freiw illig 
anerkannte. 3 n 2 F ällen  w urde beim großh. V erw altungsgerich ts­
hof K lage gegen die Entscheidung der Aufsichtsbehörde erhoben, 
welche aber in beiden F ällen  a ls  unbegründet zurückgewiesen w urde.

D as  G e w e r b e g e r i c h t  behandelte im  B erich ts jah re  in  
61 Sitzungen 706 Rechtsstreitigkeiten. V on denselben w urden 452  
durch Urteil, 102 durch Vergleich und 22  durch Z urücknahm e 
der K lage entschieden; beruhen blieben 150. 3 n d e n . durch 
U rteil entschiedenen 452 Rechtsstreitigkeiten traten  a ls  K läger au f 
54 Arbeitgeber und 4 1 8 . A rbeitnehm er. 3 m  ganzen ergingen
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2 \9  Urteile ganz nach dem A n tra g  der K la g e ; ganz abgewiesen 
w urde die K lage in Js88 F ällen , teilweise in 4sö. Bei den 34s 
von A rbeitgebern erhobenen K lagen erging das  U rteil in 27 F ällen  
ganz nach dem A n tra g  der K lage, w ährend in 5 F ällen  die K lage 
ganz und in  2 F ällen  teilweise abgewiesen w urde. B on den 
418  von A rbeitnehm ern erhobenen K lagen w urden 176 ganz nach 
dein K lag e an tra g  entschieden, 189 w urden ganz, 53  teilweise ab- 
gewiesen. —  A ls  E in ig u n g sa m t w ar das  Gewerbegericht im  
B erich ts jah re  nicht th ä tig ; dagegen w urde bei Streitigkeiten, welche 
zwischen der S traßenbahngesellschaft und ihren F ührern  und 
Schaffnern ausgebrochen w aren , die V erm ittlung  des G ewerbe­
gerichts angerufen. Die Streitigkeiten w urden durch ein vor dem 
Vorsitzenden des Gewerbegerichts abgeschlossenes Übereinkommen 
beigelegt. *)

D er G r t s g e s u n d h e i t s r a t  hatte in : J a h r e  1900 zwei 
Sitzungen ■ ( 1 8 9 9 5 ) ,  in  welchen 60 Angelegenheiten zur B e ­
sprechung kamen.

*) D ie  G e s a m t z a h l  de r  in  dem  J a h r e  4900 v o n  dem  großherzoglichen 
B e z i r k s a m t  b e h a n d e l t e n  A n z e ig e n  w e g e n  i n n e r h a l b  des  S t a d tb e z i rk s  be­

g a n g e n e r  polizeil ichen Ü b e r t r e t u n g e n  belief  sich a u f  4 3 6 9 6  m i t  43 87 0  A n -  
g e z e ig ten .  E r l e d i g t  w u r d e n  die  A n z e ig e n  bei -4 458 P e r s o n e n  durch E ins te l len  

d e s  V e r f a h r e n s ,  bei 9-468 durch r e c h tsk rä f t ig e  bezi rksam tl iche  S t r a f v e r f ü g u n g ,  
bei 7 durch B e s t ä t i g u n g  de r  bez i rk sam tl ichon  S t r a f v e r f ü g u n g  durch die höhere  

P o l i z e ib e h ö rd e  (g roßh .  L a n d e s k o m m is s ä r )  u n d  bei 435 durch schöffengerichtl iches 
U r te i l ,  w o b e i  86  P e r s o n e n  v e r u r t e i l t  u n d  -49 fre igesxrochen  w u r d e n .  U n e r le d ig t  
b l ieb en  die  A n z e ig e n  g e g e n  402 P e r s o n e n .

O ie  z u e r k a n n t e n  S t r a f e n  b e s ta n d e n  i n  8 -497 G e ld s t r a f e n  u n d  406-4 H a f t -  
s t ra sen .

D ie  durch B e s t r a f u n g  e r led ig ten  A n z e ig e n  un tersch ieden  sich in  den  
e in z e ln e n  A r t e n  w i e  f o lg t :

G r d n u n g s p o l i z e i  -4 <438, S i t t e n p o l i z e i  3 7 -4, G e s u n d h e i t s p o l iz e i  582,  F e u e r ­

p o l iz e i  42, B a u p o l i z e i  409, W a s s e r -  u n d  S t r a ß e u p o l i z e i  2 9 3 3 , H a n d e l s -  u n d  
G e w e r b e p o l i z e i  6 6 8 , F e ld -  u n d  G e m a r k u n g s p o l i z e i  3 2 , J a g d -  u n d  F ischere i ­

p o l ize i  5, S c h i f f f a h r t? -  u n d  E i s e n b a h n p o l i z e i  4 , E i g e n t u m s f r e v e l  9 , sonstige 

Ü b e r t r e t u n g e n  3 9 9 . —
D ie  Z a h l  de r  v o m  A m t s g e r i c h t  e r lassenen  Z a h l u n g s b e f e h l e  b e t ru g  

-4 49-4 , die  de r  v o l l s t re c k u n g sb e fe h le  4 8 2 6 , die d e r  v o r g e n o m m e n e n  F a h r n i s ­
p f ä n d u n g e n  -4089 , die  de r  vo l lzo g en en  F a h r n i s p f ä n d u n g e n  -42-4, die de r  voll ­

zo g en e n  L iegenschaf tsvo l ls t reckungen  26 ,  die  der  e rö f fn c ten  K o n k u rs e  27  un d  

d ie  de r  a u f g e n o n n n e n e n  Wechselpro teste  -4 6 9 3 .
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Öffentliche W arnungen wurden erlassen:
V gegen die D r. Ruppricht'schen H ä m o rrh o id a l-P ille n ;
2. gegen das W itte l des 3 -  Schm iö in Herisau gegen F u ß le id en ' 
5. gegen die B ruchbänder ohne Federung, em pfohlen von 

einem pharm aceutischen B ü re a u  in B alkenburg  H o lla n d );, 
4- gegen den A p p a ra t  „ V xydonor V iktory" von D  r. m ed. S a n c h e ;
5. gegen den U net- und V ib ra tio n s-W assag e -A p p ara t v o n  

p .  Sem erak in N ieder-Loßnitz;
6. gegen das  Ekzem in-W ittel zur V ertilgung der Flechten 

von w .  S o m m er in  G o s l a r ;
7. gegen d as U nternehm en „ L a  nouvelle  m ed ec in e“ in  P a r i s .  
Ferner w urden in m ehreren F ällen  früher erlassene W arnungen

wiederholt.
A ußerdem  beschäftigten den O rtsgesundhe itsra t eine Reihe von 

F ragen , welche in gesundheitlicher Einsicht fü r die S ta d t von B e ­
deutung sind, so

die M a ß n a h m e n  zur Beseitigung der Rauchbelästigung, in s ­
besondere die V ereinbarungen, welche bei der gem einsam en B e ­
sprechung zwischen V ertretern der großh . Fabrikinspektion, der 
Gesellschaft zur Ü berw achung der Dampfkessel, des B ezirksam tes 
und des S tad tra te s  getroffen wurden,

die Untersuchung von w ilch p ro b en  a u s  hiesigen w ilc h k u r- 
anstalten und einer B u tterp robe a u s  der M olkerei „B u tte rb lu m e" , 
die sämtliche zu B eanstandungen keinen A n laß  gaben,

die E inrich tung  der von der F irm a  Lehm ann und N eum aier 
in Zürich ausgeführten  G entral-A loset- und K lä ran lag en , deren 
eingehende P rü fu n g  au f G ru n d  näherer W ittheilungen  seitens der 
S tad tverw altung  in Z ürich  beschlossen wurde,

die durch die großherzogliche Lebensmittelprüfungsstation der 
technischen Hochschule im J a h re  f 899  im  A ufträge des G roß- 
herzoglichen Bezirksamtes, des S tadtrates und des Ortsgesundheits­
rates ausgeführte Untersuchung von N ahrungsm itteln, Genußmitteln 
und Gebrauchsgegenständen und deren Ergebnis,

die E rhebungen über die Ursachen der höheren B rotpreise in 
hiesiger S tad t gegenüber den meisten ändern  badischen S täd ten , endlich 

das  vermehrte A uftreten des B a n d w u rm s  und die hiergegen 
zu ergreifenden M a ß re g e ln  u. a . m .
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B ei der (Centralftation der städtischen T e l e p h o n -  u n d  
F e u e r a l a r m  a n  l ä g e  w urden in t Z a h re  f f iO O  28 B rän d e  ge­
meldet. j n  fO F ällen  w urden die B rän d e  von der Feuerwache 
allein  gelöscht, in  sO F ällen  w urde die Feuerw ehrkom pagnie, in 
deren Bezirk der B ra n d  ausgebrochen w ar, a la rm ie r t ;  in den üb­
rigen F ällen  w a r  ein E ingreifen  der Feuerw ehr nicht erforderlich. 
7 B rän d e  w aren  Z im m erb rän d e , 5 Ladenbrände, f  K am inbränbe, 
2 D achbrände, 2 K ellerbrände und 8 B rän d e  in sonstigen R äum en .

E in  Brandunglück, wie es glücklicherweise in unserer S tab t zu 
den Seltenheiten gehört, ereignete sich am  Abend des 8 . Februar, 
j n  dem auf der Kaiserstraße (N r. fOfi) gelegenen Laden des 
M odew aren- und Damenkonfekttonsgeschäftes der F irm a Brüder 
Landauer brach Feuer aus, das bei der leichten Brennbarkeit der 
aufgehäuften Stoffe sich m it großer Schnelligkeit über die zwei 
unteren Stockwerke des Gebäudes verbreitete und nur m it A n­
strengung von der Feuerwehr auf seinen Herd beschränkt werden 
konnte. Leider fielen dem Feuer auch Menschenleben zum (Dpfcr. 
Drei junge M ädchen, welche in dem Geschäfte bedienstet waren, 
Zosephine K arrer, Ju lie  Schmidt und Luise Weiß, konnten sich 
nicht rechtzeitig retten und kamen in dem Feuer um. Die B ei­
setzung der irdischen Überreste von zweien der Unglücklichen (die der 
Dritten konnten erst nach einigen Wochen geborgen werden) fand 
unter allgemeiner Teilnahm e der Bevölkerung am  f f .  Februar 
statt. Vertreter des Großherzogs und der Großherzogi», sowie des 
Prinzen K arl, der M inister des großherzoglichen Hauses v. B rauer, 
der Landeskommissär Geh. O berregierungsrat B raun , der A m ts- 
vorstand Geh. R egierungsrat Föhrenbach, Oberbürgermeister 
Schneller, Bürgermeister K räm er u. a. wohnten der ernsten Feier 
bei. Zahlreiche Kränze und Blumenspenden bedeckten de» gemein­
samen S arg , darunter eine solche, welche die Großherzogin ge­
widmet hatte. Die kirchliche Handlung nahmen der evangelische 
S tad tp farrer Rhode und der katholische K aplan  Layer vor. Z a h l­
reiche Leidtragende, darunter verschiedene Vereine mit umflorten 
Fahnen, gaben dem Sarge das letzte Geleite, während eine schier 
unübersehbare Menschenmenge den - Weg von der Friedhofkapelle 
bis zum G rabe zu beiden Seiten dicht besetzt hielt.
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III.

Bauliche Entwicklung der Stadt.

\.

|u  den G einarkungsverhältnissen der S ta d t K arls ru h e  ist im  
J a h r  t^OO eine V eränderung nicht eingetreten.

D a s  städtische S traß en - und A analnetz erfuhr im  B erich ts jah r 
folgende E rw e ite ru n g e n :

Die im  J a h r e  f8 9 8  begonnenen S traß en b au ten  —  Z o l l y -  
f t r a ß e ,  h u m b o l d  1 s t r a ß e , R i n t h e i m e r s t r a ß e  zwischen Zln- 
wesen N r. 2 und H um boldtstraße, L o h n s t r a ß e  lä n g s  des IV al- 
der'schen Grundstücks, G e w e r b e  st r a ß e  einschließlich der südlichen 
V erbindungsstraße zwischen Lohnstraße und G ew erbestraße, B a n n ­
w a l d - A l l e e  zwischen Heu- und H ardtstraße, L i ft st r a ß e  zwischen 
Heustraße und B a n n w a ld -A lle e , R o h l e n s t r  a ß e ,  S c h w a r z ­
w a l  d st r  a ß e und M  e ß p l a  tz, S o  p h i e n st r a ß e  zwischen Schiller- 
und A örnerstraße —  w urden im  J a h r e  fg o o  fertiggestellt, ebenso 
die im J a h r  1899 begonnenen B au ten  der Z i e g e  l s t r a  ß e ,  der Z u  - 
f a h r t s t r a ß e  nach der E h r i s t u s k i r c h e ,  sowie der Fußw ege nach 
iDestendstraße und R iefstahlstraße, der D e v r i e n  ist r a ß e  und deren 
Anschluß an  die Lessingstraße, E i s e n  b a h n  st r a ß e  zwischen H ild a ­
prom enade und Sophienstraße, F l i e d e r s t r a ß e  zwischen H ard t- und 
Geibelstraße, G I  ü m e r  st r a ß e  zwischen Lindenplatz und E isen b ah n ­
straße, G e i b e l s t r a ß e ,  zwischen G lü m er- und F liederstraße, F e s t -  
h a l l e p l a t z ,  D u r l a c h e r  A l l e e  zwischen R udo lf- und G eorg- 
Friedrichstraße, ZU a r t e  n st r a g e  südlich der . N ebeniusstraße,
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N e b e n i u s s t r a ß e  zwischen E ttlingerstraße und M arienstraße^ 
S c h i l l e r  st r a ß e  zwischen Sophienstraße und A riegstraße, G  e r  w  i g - 
s t r a ß e  östlich der T u lla s traß e , E i s e n l o h r  st r a ß e  zwischen 
B unsenstraße und kjübschstraße, I) ü b sc h  st r a ß e  zwischen A riegftraße 
und E isenlohrstraße, S o n n t a g p l a t z ,  5  y b e 1 ft r a ß e  zwischen 
Rankestraße und A ugartenstraße, G e r v i n u s s t r a ß e ,  A u g a r t e n  - 
s t r a ß e  zwischen Scherrstraße und Sybelstraße.

F ü r  so  Straßenstrecken erfolgten im  B erich tsjahre die A u s ­
führungsbew illigungen ; von denselben kamen b is zum Schluffe des 
J a h r e s  drei zur A u sfü h ru n g .

Die nachstehenden T abellen  bieten eine Übersicht der S tra ß e n ­
bauten.

a. In  früheren Jahren begonnene, im Jahre 1900 vollendete
Bauten:

V o m B e w i l ­ A u f -
B e z e ic h n u n g B ü r g e r ­ l ig te r w a n d im G e s a m t ­

d e r a u sschuß A u f J a h r e a u f w a n d
S t raß e n s t re c k en b e w il l ig t w a u d 1 9 0 0

J k Jt. 4 Jk

I o l l y s t r a ß e  . 12. X I . 97 22 584 70 6 021 fifi 29 632 94

H u m b o l d t  st v a  ß c 12. X I . 971
12. IV . 9 8 /

59 757 38 7 555 45 53 960 87

R i n t h e i m e r -
s t r a ß e  zm.  A n -
w e se n  N r .  2 u n d

h u i n b o l d t s t r a ß e . . 12 X I . 97 4  700 - 102 30 4 202 51

L o h n  st r a ß e  l ä n g s
des  W a ld e r 's ch e n

G r u n d s t ü c k s . . . 14. IV . 98 7 500 - 1 515 10 6 928 64

G  e w  e r  b e st r  a  ß e
einschließl.  der  fiibf.

V e r b i n d u n g s s t r a ß e

zw .  G e w e r b e s t r a ß e
u n d  L o h n s t r a ß e „ „ „ 9 400 - 3 071 97 8 218 14

B a n n w a l d - A l l e e

zw .  H e u s t r a ß e  u n d

H a r d t s t r a ß e  . . . 20. IX . 98 38 100 - 1 194 16 37 070 04

Ü b e r t r a g  . . 142 042 08 19 460 53 140 013 14

D e s  B a u e s

B eg in n  E nde

J a n .  1898 

A ug. 1898

N ov. 1898 

S ept. 1898

Dez. 1898

O kt. 1808 

Dez. 1900.

A ug. 1899. 

M a i 1900.

Okt. 1900-
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B ez e ic h n u n g
der

Straßens trecken .

D o m
B ü r g e r ­
ausschuß
b e w il l ig t

a m

|-S°
 

* A u s
w a n d

190
■M.

G e s a m t ­
a u f w a n d

j/, 14

D e s  B a u e s

e
)
4

B eg in n E n d e

Ü b e r t r a g  . . 142 042 08 19 460 53 140 013 14

L i s t s t r a ß e  zw .  tscu« 

straße u .  B a n n w a l d -  
A llee  ........................... 20. IX . 98 15 100 184 58 14 836 56 N ov . 1898

1e

K  o h l e n s t r  a  ß e „ „ „ 5 000 - 56 14 4  662 61 Dez. 1898 H - //

Z i e g e l s t r a ß e . . „ „ „ 8 200 - 288 69 7 309 59 M ärz  1899 „

Z u f a h r t  st r a ß e  

it. d.  C h r i s t u s «  
f t r c h e ,  sowie  F u ß ­
w eg e  nach Westcnd« 

u n d .R ie s s t a h l s t r a ß e 12. X I . 97 2 245 2 156 23 2 238 57 N o v . 1899 N o v . 1909

S o p h i e n s t r a ß e z w .  
S ch i l lc rs t raße  u n d  

K ö rn e r s t r a ß e  . . 24. X . 98 26 112 49 4 588 83 25 005 17 Dez. 1898 A ug . 1899

D e v r i c n t s t r a ß e  
u n d  de ren  Ansch luß  

a n  die  Lessingstraße 10 300 8 530 63 9 850 09 ilp ri!  1899 A ug. 1900

E i s e n b a h n  st r a ß e  
z w .k s i ld a p ro m e n a d e  
u n d  S o p h ie n s t ra ß e 22 684 1 131 27 22 041 28 Febr. 1899 A pril 1900

F l i e d e r s t r a ß e  zw. 
B a r d t s t r .  u.  G e ib e l -  
s traße ........................... 3 143 2 107 10 3 038 62 A ug. 1900

G l ü i n e r s t r a ß e  
Zw. L indenp la tz  u.  

E i s e n b a h n s t r a ß e  . 12 306 6 885 13 11 271 06 3 u li  1900

G e i b c l s t r a ß e  zw. 

G lü m e r s t r a ß e  un d  
F l i e d e r s t r a ß e . . . 4 511 2 322 29 3 450 93

F e  st H a l l e p l a t z  . 12. X II . 98 20 600 — 86 76 20 475 23 3 11 lt. 1899 S ep t. 1899

D n r l a c h e r  A l l e e  

zw .  R u do lfs t raße  u. 
»Zeorg-Friedrich- 

s t raße  .................................. 25. I. 99 7 856 50 1 690 28 6 875 49 M a i  1899 A p ril 1900

Ü b e r t r a g  . . 280 100 07 49  488 49 271 068 34

3
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B ez e ic h n u n g
v o m

B ü r g e r -
au sschuß
bew il l ig t

a m

B e w i l ­

l ig te r
A u f .
w a n d
•JO. |

A u f ­

w a n d  im 

J a h r e  
190 0
•Mj. 1

G e s a m t ­
D e s  B a u e s

der

S tr aß en s t reck en .
a u f w a n d

M. 14

B eg in n E n d e

Ü b e r t r a g  . . 
M a r i c n s t r a ß e s ü d l .  

de r  N e b e n i u s s t r a ß e 28. IV . 90

230 100 

4 091

06 49 488 

3 189

49

68

271 068 

4 254

34

75 N ov. 1899 J u l i  1900

N e b e n i u s s t r a ß e  

zw .  E t t l i n g e r s t r a ß e  
u n d  M a r i e n s t r a ß e  . 62 748 45 858 09 50 443 33 A ug. 1899

S c h i l l e r  st r a ß e  
zw .  S o p h ie n s t r a ß e  

u n d  A r i e g s t r a ß e  - 49 236 40 10 601 63 47 5)67 58 N ov . 1899 Okt. 1900

G e r w i g s t r a ß c  
östl. de r  T u l l a s t r a ß e 30 V. 99 23 791 88 15 910 36 21 150 99 A ug. 1899 Dez. 1900

E i s e n l o h r s t r a ß e  

z w isc h .B u n s e n s t ra ß e  
u n d  thübschstraße . 30. V I. 99 7 629 28 6 585 42 7 531) 24 Nov. 1899 S ep t. 1900

B  ü  b f ch st r  a  ß e Zw. 

A ricgs tr .  u .  E i s e n ­

lo h rs t ra ß e  . . . . 8 413 18 6 750 52 7 770 24

S o n n t a g  p l a t z „ „ „ 7 600 - 5 218 58 7 51)4 33 J u li  1899 O ft. 1900

S y b e l s t r a ß e  zw. 

R a n k e s t r a ß e  u .  A u ­

g a r t e n s t r a ß e  . . . 9 418 20 4  345 59 8 735 34 Okt. 1899 O ft. 1900

G e r v i n u s s t r a ß e „ n ii 3 902 46 3 19 3 698 - Sep>. 1899 A pril 1900

A u g a r t e n  st r a ß e  

zw .  S c h c r rs t ra ß e  u.  
S y b e l f t r a ß e  . . . 3 450 38 1 022 99 3 270 47

S c h w a r z w a l d ,  

st r  a  ß  e u n d  n e u e r  
M e ß p la tz  . . . . 20. IX . 98 28 350 2 897 64 34 017 28 Dez. 1898 M a i 1900

Z u s a m m e n  . 488 730 85 151 872 18 467 509 89
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b. Im Jahre 1900 begonnene und vollendete Bauten:

B eze ic h n u n g V o m  B ü r g e r .
B e -

w i l l ig te r

A u f -
w a n d
iMf |

G e s a m t ­

a u f w a n d

JC |

D e s  B a u e s

der

Str aßens trecken .
a u s f c h u ß  be ­

w i l l ig t  a m B eg in n E n d e

S  ch i l I e r  st r  a  ß  e 

zwischen G ö th e s t r .  
u n d  L o p h ien s t r a ß e 28 .  A p r i l  99 6  134 70 5  8 3 5 8 5 Z a n .  1 9 0 0 © f t .  1 9 0 0

- G e i b e l s t r a ß e  
fiibl. der  G l ü m e r s t r . 15. N o v b r .  M 4  3 5 5 2 2 2  9 7 3 9 6 M a i  190 0 S p t .  1 9 0 0

S t e p h a n i e n s t r a ß e 25.  M a i  0 0 10 6 0 0 — 10 707 77 J u l i  1 9 0 0 H ö r . 1 9 0 0

L  u  i s e n  st r  a  ß c zw. 

S ch e r r s t raß e  u n d  
S y b e ls t ra ß e  . . . 25.  M a i  0 0 6  3 6 7 5 6 5  9 1 0 53

A  a  r  l st r  a  ß e , V e r ­
b re i t e ru n g  n.  T i e f e r ­

l e g u n g  derselben  . 17. J u l i  0 0 5 1 0 0 0 —5 0  9 7 8 42 A u g .  1 9 0 0 Dez.  1 9 0 0

Z u s a m m e n  . . 78  4 5 7 |4 8 7 6  40 6 53

c. In  früheren Jahren begonnene, noch nicht vollendete Bauten.

B ez e ic h n u n g
der

V o m  B ü r g e r ,  

ausschuß  be-

B e ­

w i l l ig te r
A u f -

w a n d
M ! 4

A u f -  
w a n d  im  

J a h r e  
1 9 0 0
M. 1 4

D e s  B a u e s  
B e g i n n

S t r a ß e n  strecken. w i l l ig t  a m
M o n a t J a h r

K i r s c h s t r a ß c  zw. 

A la u p rech t s t r aß e  

u n d  G e m a r f u n g s -  
g renze  ...........................

13 .  A u g .  97  

24 .  © k t .  98 3 5  3 3 6 D e ze m b e r 1897

I n d u  st r i e b a h  n 12. N o v .  97 87  0 0 0 — 5 6  14 6 0 2 A u g u s t 1 8 9 8

S ü d e n d  s t r a ß e  
zw .  Kirschstraße u n d  

B o c c k h s t r a ß e . . . 15.  > I i  98 2 0  6 4 0 3  719 51 S e p t b r . 1 8 9 8

S t ö ß e r s t r a ß e . . 1. A u g u s t  9 9 17  8 7 8 50 — — ,, 1 8 9 9

Z u s a m m e n  . . 160  8 5 4 50 5 9  8 6 5 53

3*



d. Im Jahre 1900 begonnene, noch nicht vollendete Bauten.

B ez e ic h n u n g
de r

D o m  B ü r g c r -  
au ss c h u ß  be ­

w i l l ig t  a m

B e w i l ­
l ig te r

A u f -
w a n d
tJU | 4̂

A u f ­
w a n d  im 

J a h r e  
1 9 0 0  
jl 1 4

B e g i n n  de s  
B a u e s

S t r aß en s t reck en .
M o n a t g n lir

B l ü c h e r  st r a ß e  

zw .  K a i s e r a l l e e  u.  

M o l t k e s t r a ß e . . . 11.  A p r i l  0 0 27  8 0 0 97 21 6 3 5 62 A ugus t 190 0

B o e c k h s t r a ß e  zw. 

Pu t l i t z s t ra ß e  u n d  

R o o n s t r a ß e  . . .' 25 .  M a i  0 0 5  1 26 32 2  6 7 8 76 N o v b r .

R o o n s t r a ß e  östlich 

d e r  B oeckhs t raße  . 4 2 6 4 80 4 2 55 37 (Oktober

L e n z s t r a ß e  . . 4 1 3 2 06 6 3 2 28 D ezem b . II

K l a n p r e c h t s t r a ß e  

östlich de r  Lenzst r. 2 1 5 4 9 6 1 6 9 8 4 9 H o r b r .

k s ä n d e l s t r a ß e z w .  

K a is e ra l l e e  u .  B a c h ­

s t raß e  ........................... 6  67 2 16 1 9 1 7 85 (Oktober

B a c h s t r a ß e  zwisch. 

k sän d e ls t raß e  u n d  

L i s e n b a h n s t r a ß e 2 2  188 9 8 3  27 9 82 N o v b r .

l ) i l d a s t r a ß e  zw .  

S c h le i fw e g  u .  B a c h ­

straße ........................... 6 6 0 92 52

D r a g o n  e r s t r a ß e tt n » 7 5 2 6 80 1 4 2 5 57

K a i s e r a l l e e  v o n  

de r  w e n d t s t r a ß e  b is  

z u r  k fä n d e l s t ra ß e  . . 1 3  6 5 0 78 4 93 1 33 (Oktober

Z u s a m m e n  . . 94  177 8 3 4 2  5 4 7 61

Größere Umpflasterungen fanden im  J a h r e  fßOO keine statt.



Folgende Aanatbauten wurden im Jah re ^YOO sertiggestellt:

B e w i l ­

3 in 3 a h r e  1 9 0 0  a u s g c f ü h r t
D e s  B a u e s

B e z e i c h n u n g

der

ka n a l i s ie r t e n  S traßens trecken .

D o m  B ü r g e r ,  
ausschuß  

bew il l ig t  
a m

S traß en -
kanäle

verschie­
dener

Lichtweiten

lig te r
B a u a u s

w a n d
-

Schächte
verschie­

dener
A rt

S trogen-
sink-

faften

S e iten ­
leitungen

G e s a in t -

A u f w a n d

B eginn E n d e

je. A lfd . M e te r Stück Stück Isd. M eter JO A

K a n a l i s a t i o n  111 ii si 1 »
b it r g ..............  i  i  , 14.  3 u t i i  98 2 8 0  0 0 0 4 8 9 3 , 5 0 6 9 1 0 6 1 9 5 9 ,6 9 2 7 9  96 4 3 6 © f t .  9 8 A u g u s t  0 0

G e i b e l s t r a ß e  südlich der 
G l ü m e r s t r a ß e  . . . . . . 15. B o i ' b r .  99 1 0 0 0 39 ,4 5 _ 2 7 ,0 0 8 4 3 94 F e b r .  0 0 F e b r u a r  IX)

S t e p h a n s t r a ß e . ' . ' .  . 2 5 .  M a i  0 0 3  6 0 0 — — 1 4 3 0 ,3 5 2 6 5 5 81 S e p lb r .  0 0 S e p tb r .  0 0

L i l i s e n s t r a ß e  zw. S ch e r r -  

s t raße  u n d  S y b e ls t ra ß e  . . 4 0 0 0 _ 86 ,1 9 1 2 6 ,9 0 3  67 4 14 J u n i  0 0 3 » » i  0 0

H o n s e l l s t r a ß e  . . 17 .  J u l i  0 0 4 9  8 0 0 — 8 9 5 ,4 3 12 2 0 146,21 4 5  7 5 0 8 9 S e p tb r .  0 0 Dezbr .  0 0

B  l ll ch e r  st r  a  ß e zw. K a i s e r ­

a llee  u n d  M o l tk e s t r aß e  . . 11 .  A p r i l  0 0 3 0 1 0 0 _ 4 6 8 ,3 9 7 1 2 2 0 ,4 0 25  63 7 4 4 M a i  0 0 S e p tb r .  0 0

B o e c k h s t r a ß e  zw .  p u t l i t z  
s t raße  u n d  R o o n s t r a ß e  . . 25.  M a i  0 0 } — 128 ,97 3 4 1 2 ,4 0 — A u g u s t  0 0 A u g u s t  0 0

Ü b e r t r a g  . . . 3 6 8  50 0 — 6 5 1 1 ,9 3 9 3 15 0 2 18 2 ,9 5 3 5 8  5 26 58



Folgende K analbauten mürben im Jah re s 900  fertiggestellt ^Fortsetzung):

B e w il­

I m  J a h re  1900 ansgcfnhrt D es B a u es

Bezeichnung

der

kanalisierten Straßenstrecken.

Dom B ürger.
S tra ß e n  - 
kanäle 

verschie­
dener

Ausschuß
w illigt

am

ligter
Bäumst

w and

Schachte
verschie­
dener

A rt f
?

i

S e ite n ­
leitungen

A ufw and

B eg in n E n d e
Lichtm eiten

M. 4 lfd . IN eter Stück Stück ltd . M ete r JH. 4

Übertrag . . 368 500 — 6 511,93 93 150 2 182,95 358 526 58

R o o n s t r a ß e  östlich ». westl. t ' {

der Boeckhstraße . . . . 25. M ai 00 > 138,42 1 4 19,75 J u li  00 August 00

L e n z s t r a ß e  . . . . . n n n 27 450 — 119,25 2 3 12,85 24 881 97 „ „

A I  a u p r e c h t s t r a ß e  östlich

der Lenzstraße . . . . „ „ „ 77,58 — 2 30,70 #> J u n i 00 Juki 00

k s ä n d e l s t r a ß e z w .  Kaiser«

allee und Bachstraße . . 9 6 ,40 — 2 7,50

B a c h s t r a ß e  zw . Bändel«

»nd Eisenbahnstraße . . 25. M a i 00 36 300 — 459,05 5 14 60 .— 28 218 10 M ai 00 Dezb» . 00
D r a g o n e r s t r a ß e  . . . 140 ,90 2 3 24,50

K a i s e r a l l e e  zw. IDeubt«
und bsä»delstraße . ... , — 8 65,05

Z usam m en . . 432 250 — 7 543,53 103 186 2 403,30 411 626 65



— 59 —

Die G esam tlänge des städtischen R analnetzes betrug m it E in ­
schluß dieser N euherstellungen am  Schlüsse des J a h r e s  1 9 ° °  
8 9 8 5 l, D ieter m it so g s  R o n tro ll-  und Spülschachten und 2 s ä 6 
S traßenschlam m fängern .

Der E rsatz der S tra ß en - und Ranalkosten erfolgt durch die 
Angrenzer nach den bestehenden B estim m ungen.

N am en  erhielten im  B e rich ts jah r folgende S tra ß en  und 
P lä tze:

in  der l ü  est s t a d t  die P o rk s tra ß e4) (anstatt der früheren 
Bezeichnung „Schw im m schulstraße"), die S tephanstraße 2), die 
G utenbergstraße und der Gutenbergplatz 3), die M ax im ilian straß e  4) 
und die N Iondstraße.

5.
V om  städtischen p o c h b a u a m t  w urden im  B erich ts jah re  

folgende B au ten  au sg efü h rt:
Die b v e r f t h a l l e  beim R heinhafen w urde A irfangs J u l i  be­

gonnen und b is  zum S p ä tja h r  im  R o h b au  nahezu vollendet.
Die F u n d a tio n  des V e r w a l t u n g s g e b ä u d e s  am  R hein­

hafen w urde im  S p ä tja h r  ausgeführt.
D a s  im  V o rjah re  im  R o h b a u  vollendete R I ä d c h e n s c h u l -  

h a u s  au f dem ehem aligen S c h ü tz e n  p l a t z  att der Raiserallee 
(Gutenbergschule) w urde vollendet und an fa n g s  O ktober bezogen 
(vgl. R a p . IV . ().

Die T u r n h a l l e  fü r d as  S chu lhaus in der L e o p o l d  st r  a ß  e 
w urde vollendet und im  F rü h ja h r  zur Benützung übergeben.

Der U m b a u  d e s  V i e r o r d t b a d e s  und der N eu b au  der 
5  ch w  i m  m h a l l e  w urden im  F rü h ja h r  vollendet und die G e­
sam tanlage am  2. J u l i  eröffnet (vgl. R a p . V I. \).

R lit dem B a u  des 5 c h u  [ H a u s e s  in der N e b e n i u s -  
st r  a  ß e w urde an fa n g s  Septem ber begonnen und der B a u  b is 
Sockeloberkante im  S p ä tja h r  ausgeführt.

') H an s D avid Ludwig G ra f pork von W artenburg, preußischer ffeld- 
marschall, 1759— 1850.

2) D r. fje in rich  von S te p h a n , erster G eneralxostm eister des deutschen 
Reiches und B e g rü n d e r  des W eltpostvereins, 1831— 18971

3) Io b a n n es  G utenbcrg, Erfinder der Buchdruckerkunst.
4) P rin z  M ax im ilian  von B a d en .
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j n  6cm städtischen W  o h n h a  u s e W  a  l d h o r  n st r a  ß e N r .  13 
w urden größere bauliche V eränderungen vorgenom m en, m it 
welchen im  S p ä tja h r  begonnen w urde und deren Vollendung im  
F rü h ja h re  jssOs erfolgte.

V on größeren n i c h t  s t ä d t i s c h e n  ö f f e n t l i c h e n  B auten , 
welche im  B erich ts jah re  vollendet oder ihrer V ollendung entgegen­
geführt wurden, erw ähnen w ir d as  neue Reichspostgebäude in der
K aiserstraße (vgl. K ap . V III), d a s  neue G ebäude für d as  V b er-
landesgericht, die elektrische C en tra le  der technischen Hochschule und 
die chemisch-technische A nsta lt derselben, E rw eite rungsbau ten  der 
Baugewerkeschule und der Kunstgewerbeschule, das  neue G ebäude 
des Badischen K unstvereins in der W aldstraße (vergl. K ap . V . 3),
die evangelische Christuskirche vor dem ehemaligen M ü h lb u rg er
T h o r  (vergl. K ap ite l V II. 2) und verschiedene B au ten  der K a r ls ­
ruher Straßenbahngesellschaft.

Die p r i v a t e  B a u t h ä t i g k e i t  w a r  im  B erich tsjahre 
w iederum  eine außerordentlich rege, wenn sie auch die in  den beiden 
vorhergehenden J a h r e n  an  U m fan g  nicht ganz erreichte. E s  
w urden neu erbau t m  V orderhäuser und 28  selbständige H inter­
und Seitengebäude m it zusam m en 766  Stockwohnungen und 179 
Dachstockwohnungen, im  ganzen also 915  W ohnungen (1 8 9 9 : 
995  Stockwohnungen und 220  Dachstockwohnungen, zusamm en 
1215 W ohnungen). D azu kam en durch U m bauten  und Stockaus­
bauten  weitere \ I Stockwohnungen ( l 899 "• 9) und 5 Dachstock­
w ohnungen (1 8 9 9 : 0 ,  so daß  also die G esam tzahl der neu er­
stellten W ohnungen  959  betrug ( ( 8 9 9 : 1223). Durch den A b­
bruch von H äusern kamen 75 W ohnungen in W e g fa ll; es bleibt 
m ith in  ein reiner Z u w ach s von 886 W ohnungen ( 1 8 9 9 : 1190). 
V on den neu erstellten p r iv a tb a u te n  verzeichnen w ir hier das  von 
den Architekten C u rje l und M o se r aufgeführte Geschäfts- und 
W ohngebäude der F irm a  A dolf Sexauer (Kaiserstraße N r .  2 )3 , 
vergl. C hronik  fü r 1899 S . 15), den von dem Architekten Professor 
£ . Levy erstellten N eu b a u  der F irm a  Leipheimer & Ulende 
(K aiserstraße N r .  f 69) und endlich vor allem  den nach P län en  
des G berbaud irek to rs D r. D ü n n  aufgeführten A n b au  an  dem 
W ohnhause des G eneralin tendanten D r. B ürk lin  (K riegstraße N r. 81. 
V ergl. Badisches M useum , B eilage der Badischen Landeszeitung,
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N r. 42 ro m  26 . N la i \ 9 0ü )-. vo lls tänd ig  um gestaut w urde das 
ehem alige G asth au s zum weißen B ä re n  in der A arl-F ried rich  
straße, welches die Brauereigesellschaft v o rm a ls  G . S tu n er in 
G rünw inkel zu einem m odernen A nforderungen entsprechenden, ge­
räum igen  B ierlokal umgestalten ließ und d a s  nunm ehr den N am en  
„F ricd richshof" führt.
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IV.

Schule und Kunst.
1. Schulen.

^ ^ I c f  städtische A ufw and  für die Schulen betrug im  J a h r e  istOO 
880 270  U lf . (gegen 864,782 21!f. im  J a h r e  \899). v o n  

dieser S u m m e find 277 755 ZT!f. a ls  ZNietwert der städtischen 
Schulgebäude nebst I n v e n ta r  a ls  durchlaufender Posten zu be­
trachten, da sie in  E in n a h m e  und A usgabe  V o rk o m m e n ; dieselben 
erscheinen a ls  die Z insen der fü r die bezeichnten Zwecke ver­
w andten K ap ita lien . 4,57 528  ZT!, betrug der B arzuschuß für die 
Volksschulen, 55  f87  ZT!, der zur Rasse des R eal- und R eform ­
gym nasium s, 67 4,f5 ZI!, der zu der Rasse der beiden Realschulen
und 4 0 4 0 7  2T!k. derjenige zur Rasse der höheren ZTÜidchenschule 
(m it G ym nasialab te ilung). 2 s80  ZT!f. w urden für Schulgeldbefrei­
ungen aufgewendet. A ußerdem  w urden noch Zuschüsse in ver­
schiedener Höhe fü r die Gewerbeschule, die kaufmännische F o rtb ild u n g s­
schule, die A llgem eine ZN usikbildungsanstalt, d as  K onservatorium  
für ZTIusif, die ZUalerinnenschule, die beiden Frauenarbeitsschulen 
in der S ta d t und im  S tad tteil Z üüh lburg , sowie an die Kochschule 
des badischen F rauenvere ins gew ährt.

Die Frequenz der hiesigen Schulen ha t sich im  S chuljahre 
1 8 9 9 /1 9 °°  im  großen und ganzen au f der Höhe derjenigen des 
vorhergehenden J a h r e s  gehalten. U ber Einzelheiten vergleiche 
m a n  die Z usam m enstellung in B eilage I.

Die Z a h l  der Schüler in der dem R ektorat unterstellten
städtischen Schulen ha t sich gegen d as  vorhergehende J a h r  u m
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420 verm ehrt; sie betrug am  Schluffe des S chu ljah res 984:3 gegen 
9423 am  (Ende des S chu ljah res \ 898/99-

3 »  der Hilfsschule für fchwachbefähigte K inder befanden sich 
55 K naben und 26 M ä d c h e n ; an  dem -Unterricht fü r fprachleidende 
Schulkinder beteiligten sich b is zu 58 Schülern.

Der K n a b e n h a n d f e r t i g k e i t s u n t e r r i c h t  w urde von 
5 Lehrern in 5 W erkstätten an  508  Schüler e r te ilt; darun te r 
w aren 4? P rozent Volksfchüler und 55  P rozen t M ittelschüler. ,— 
Die Schülerkapelle zählte am  Schluffe des S chuljahres f 13 Z ö g ­
linge, von denen durchschnittlich 70  bei den Konzerten m itw irkten. 
Sie w urden einschließlich des Theoriekurses von 5 Lehrern in  
9 A bteilungen unterrichtet.

W ie feit einer Reihe von Z e h re n  w urden auch dieses M a l  
wieder Aufzeichnungen über strafbare H andlungen und sonstige 
grobe G rdnungsw idrigkeiten  von Schülern der städtischen A nstalten 
gemacht. N ach denselben kamen in den V o l k s s c h u l e n  f 5 po li­
zeiliche B estra fu n g en . —- \2  wegen groben U nfugs und R u h e­
störung und eine wegen Feldfrevel —  sowie 5 gerichtliche B estraf­
ungen (wegen D iebstahls) vor. Schulstrafen w urden f0 6  erkannt 
und zw ar 58  wegen E ntw endung , 2 f wegen Sachbeschädigung 
und sonstiger E igentum svergehen, 7 wegen Schlägereien, 24  wegen 
groben U nfugs und R uhestörung, 14 wegen Feld- und polzfrevel 
und 2 wegen sonstiger G rdnungsw idrigkeiten . fOO S tra fe n  trafen 
K naben und 6 M ädchen. J t t  der einfachen M ädchenschule des 
S tad tteils M ü h lb u rg  w aren  Schulstrafen (A rrest oder körperliche 
Züchtigung) nicht zu verhängen. 3 n der G berrealfchule, der R e a l­
schule und der höheren M ädchenschule kamen weder gerichtliche 
noch polizeiliche, im  R eal- und R eform gym nasium  5 polizeiliche 
Bestrafungen (wegen groben U nfugs und Ruhestörung) vor. Schul« 
strafen w urden erkannt im  R eal- und R eform gym nasium  6 , in  
der Realschule 4 , in  der G berrealfchule und in  der höheren 
Mädchenschule keine.

Bon dem Kom itee fü r F e r i e n k o l o n i e n  w urden w ährend  
der Sommerferien w iederum  \2 6  arm e und schwächliche Schul­
kinder in sieben K olonien zu einem vierundzipanzigtägigen A ufen t­
h a lt in die K olonieorte des oberen Schw arzw aldes entsendet.
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Durch V erm ittlung  der G roßherzogin w urde es einer A nzahl 
von Schülern der M ittelschulen ermöglicht, unter F ü h ru n g  von 
Lehrern in  den Ferientagen vom  6. b is  (3 . J u n i  m it geringen 
Kosten eine Reise nach K iel zu unternehm en und dort deutsche 
Kriegsschiffe und andere Sehenswürdigkeiten zu besichtigen.

Den nachstehend verzeichneten s t ä d t i s c h e n  S c h u l h a u s e r n  
w urden im  B erich tsjah re besondere N am en  gegeben: Der Schule 
M arkg rafens traße  N r. 28  der N am e „ L i d e l l - S c h u l e "  (nach dem 
K a m m e rra t C h r. F r .  Lidell, gest. (793), der Schule M a rk g ra fen ­
straße N r. 4(2 der N am e „ M a r k g r a f e n - S c h  u le " ,  der Schule 
K reuzstraße N r .  (5  der N am e  „ H e b e l - S c h u l e " ,  der Schule 
B ahnhosstraße N r .  22 der N am e „ B a h n h o f - S c h u l e " ,  der 
Schule an  der N ebeniusstraße der N am e „ N e b e n  i n s - S c h  u le " ,  
der Schule an  der K aiserallee der N am e  „ G u t e n b e r g - S c h u l e "  
(nach J o h a n n  G utenberg , dem E rfinder der Buchdruckerkunst), der 
Schule K riegstraße N r . ^3  der N am e „ L i n d e n s c h u l e " ,  der Schule 
E rbprinzenstraße N r .  (8  der N am e „ j ) e s t a l o z z i - S c h u l e " ,  der 
Schule K a r l  M ilhelm straße N r. 2 der N am e „ K a r l  M i l h e l m -  
S c h u l e "  und der Schule Leopoldstraße N r .  9 der N am e „ L e o p o l d -  
S c h u l e .  Die Schulhauser an  der G artenstraße, der M aldstraße und der 
Schützenstraße w urden nach diesen S tra ß en  „ G a r t e n s t r a ß - S c h u le " ,  
„ W a l d s t r a ß - S c h u l e "  und „ S c h ü t z e n s t r a ß  - S c h u l e "  benannt.

U nter den aufgezählten Schulhausern ist eines, welches im  
B erich ts jah re  selbst erst der Benützung übergeben w urde, die G u t e n -  
b e r g - S c h u l e .  A m  ( . (Oktober siedelten nach derselben acht J a h r ­
gänge der erweiterten M ädchenschule a u s  dem Schulhause M a ld ­
straße N r. 83 über, welch letzteres m ehr und m ehr für die Zwecke 
der G ym nasia lab te ilung  der höheren M ädchenschule in Anspruch 
genom m en w ird . U nter der F ü h ru n g  ihrer Lehrer und Lehrerinnen 
zogen am  V o rm itta g  des genannten T a g e s  die Schülerinnen m it 
klingendem S piel und fliegenden F ah n en  nach dem neuen Heim 
au f dem ehem aligen Schützenplatze. I n  der T u rn h a lle  fand eine 
schlichte E inw eihungsfeier m it G esang und V o rtra g  statt. S tad tschulrat 
Specht hielt eine Ansprache, in der er au f die Bedeutung der E rrich tung  
dieses dreizehnten Schulhauses der S ta d t hinw ies, und übergab sodann 
die Schule der (Obhut ih res (Oberlehrers L. J ä g e r .  Schon einige 
T ag e  vorher hatten unter der F ü h ru n g  des E rb a u e rs  der Schule,
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S ta d tb a u ra ts  S trieder, die M itg lieder des S tad tra te s  und des 
Bürgerausschusses, sowie V ertreter der höheren Schulbehörden das 
H aus besichtigt. O berbürgerm eister S chneller hatte bei dieser G e­
legenheit eine B egrüßungsansprache an  die (Erschienenen gerichtet, 
in welcher er die U nterlassung einer größeren E inw eihungsfeier 
dam it begründete, daß  ein S chu lhausneubau  in unserer S ta d t schon 
nicht m ehr zu den Seltenheiten gehöre. D a s  S chu lhaus steht aus 
einem Platze, der ehem als a ls  Richtstätte diente und au f welchem 
die letzte E inrichtung durch d as  Schwert im  J a h r e  (82s) an  den 
zwei M ö rd e rn  Q u a lib e rt und D am ian  M aisch  vollzogen w orden 
ist. E s  ist nach denselben Grundsätzen erbaut, wie die in  den letzten 
J a h re n  neu errichteten B au ten , insbesondere ist der Schulhygiene 
in  hervorragendem  M a ß e  Rechnung getragen. Der B a u  ist r in g su m  
freistehend, die Cehrfäle em pfangen ih r Licht von N orden. 3 m  
Kellergeschosse sind die Küche für den h au sh a ltu n g su n te rr ich t und- 
die Schulbäder untergebracht.

A m  28. N ovem ber (9 0 0  w urde d as  fünfundzw anzig jährige 
Bestehen des L e h r e r s e m i n a r s  II durch einen internen Akt in 
d e r ' A u la  der A nstalt feierlich begangen. D er Direktor, h o f ra t  
VO. Zengerle gab einen Überblick über die wichtigsten Ereignisse 
der Anstalt. Vierstimmige C höre wechselten m it S chülervorträgen 
au s der Seminargeschichte. V ertreter der O berschulbehörde, der 
S tad t, des evangelischen O berkirchenrats, sowie hiesige und a u s ­
w ärtige Freunde des S em in a rs  w ohnten der Feier bei, die m it 
einem gemeinschaftlichen A usflug  nach D urlach ihren A bschluß 
fand.

Die Baugewerkeschule eröffnete ih r zweiundzwanzigstes S chul­
ja h r  im  N ovem ber (8 9 9  m it -(62 Schülern. V on diesen besuchten 
502 die hochbautechnische A bteilung, 56  die bah n - und tiefbau­
technische, 78 die maschinenbautechnische und 26 die A bteilung  zur 
Heranbildung der G ew erbelehrer. -(08 Schüler gehörten dem G ro ß ­
herzogtum B aden  an, (5  stam m ten a u s  der bayerischen R h e in ­
pfalz, (2  au s  W ürttem berg , (0  a u s  P reußen , 5 a u s  Hessen, 5 a u s  
der Schweiz, je 2 a u s  E lsaß-L o th ringen  und Sachsen und je einer 
au s  A nhalt, hohenzollern, O ldenburg , E n g la n d  und Frankreich.



Die technische Hochschule w urde im  W intersemester s 899/1900  
von  s36H ( l 598/9 9 : 1098) und im  Som m erfem cfter (9 0 0  von 
{262 ( s 8 9 9 : 98s) H örern besuch!.

A m  sO. J a n u a r  feierte die Hochschule die w ende des J a h r ­
hunderts  und zugleich die V erleihung des P rom otionsrechtes an  
die A nstalt (vgl. L h ron ik  für s899  5 .  S'f) durch einen Festakt in 
der A u la . Demselben w ohnten der G roßherzog und die G ro ß ­
herzogin, die Prinzessin W ilhelm , sowie die P rinzen M ax im ilian  
und K a r l  bei. G in  L horgesang  des akademischen Sängerchors, 
„D ie H im m el rühm en des G w igen E h re " , eröffnete die Feier. Die 
Festrede zur Ja h rh u n d e rtw en d e  hielt G eh. H o fra t Professor D r. Keller. 
G r  gedachte in derselben eines M a n n e s , dessen H auptw irken und 
Schaffen m it dem A nfänge des eben vollendeten Ja h rh u n d e r ts  zu­
sammenfiel, eines badischen L andsm annes, G eorg  Reichenbachs 
(geb. \ 7 7 \  zu D urlach, gest. s826  zu M ünchen), der durch die 
E rfin d u n g  der K reisteilm aschine, die Verbesserung der W assersäulen­
maschine und durch, seine S olele itungsanlagen  zwischen Berchtes­
gaden und Rosenheim  sich ein bleibendes Andenken a ls  einer der 
ersten In g en ie u re  gesichert hat. D er Rektor der Hochschule, H ofrat P r o ­
fessor G . B ra u e r , verkündete sodann die V erleihung des p ro m o tio n s ­
rechtes, indem  er den bezüglichen (Erlaß des großherzoglichen 
M in iste riu m s der Ju stiz , des K u ltu s  und U nterrichts verlas. A n ­
knüpfend d a ra n , sprach er in einer längeren Rede dem G roßherzog 
den D ank fü r diesen Akt landesväterlicher Fürsorge au s . Der 
G roßherzog  seinerseits antw ortete, indem er seinen treuesten w ü n ­
schen fü r d a s  B lühen  und Gedeihen der Hochschule Ausdruck gab. 
G s  fei eine lange Z eit her, d aß  er die Entw icklung derselben verfolge, 
die a u s  kleinen A nfängen  herau s so G ro ß es für das  Volk ge­
leistet habe und die gew iß noch G rößeres vollbringen werde. S tets 
möge die Ju g e n d  dessen eingedenk sein, daß  die Hochschule eine 
S tä tte  sein solle, von der a u s  eine nationale A rbeit zu vollbringen 
sei, eine A rbeit, die der G röße und der W o h lfah rt des V aterlandes 
gewidm et sein müsse. G r  schloß, indem  er die Festversam m lung 
zu einem Hoch au f den K aiser aufforderte. M i t  dem Liede des S än g er­
chors „Deutsche Völker allesam t" fand die Feier ihren Abschluß. 
N ach derselben verweilten der G roßherzog und die G roßherzogin 
noch längere Z eit im  Gespräche m it den M itg liedern  des P r o ­
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fessorenkollegiums; auch w urden die V ertreter der S tudierenden 
von ihnen durch A nsprachen ausgezeichnet.*)

G leichfalls a u s  A n la ß  der V erleihung des Rechtes der D oktor­
prom otion veranstaltete die S tadtgeineindc, um  der Hochschule ihre 
A nteilnahm e an  der ih r zu T eil gewordenen E h ru n g  zu bezeugen, 
am  A bend des 2 . R lä rz  im  großen S a a le  der Festhalle einen 
Festkom mers. A ußer dem Lehrerkollegium und den Studierenden 
nahm en an  demselben zahlreiche G äste, V ertreter der S tad t, der 
staatlichen B ehörden u. s. w . teil. D er G roßherzog , welcher 
ursprünglich sein Erscheinen zugesagt hatte, w urde im  letzten 
Augenblicke durch eine E rk ä ltu n g  d a ra n  verhindert. Dagegen 
w a r  P rin z  K a r l erschienen. D a s  P rä s id iu m  führte der Vorsitzende 
des studentischen Ausschusses s tud . arch , G . R la ll .  Die Festrede 
hielt O berbürgerm eister Schnetzler. S ie lautete fo lgenderm aßen :

„Durch die festliche Veranstaltung, zu welcher mir S ic  auf heute hierher 
eingeladen haben, w ollten w ir unsrer lebhaften Freude darüber Ausdruck 
geben, daß nunmehr unsrer Technischen Hochschule das Recht zur Verleihung  
akademischer w ü rd en  und Titel gew ährt ist und daß sie dam it auch äußerlich 
aus die gleiche S tu fe  emxorgehoben wurde, welche die Universitäten in  dem 
öffentlichen Leben unseres V aterlandes einnehm en. JTtit gutem G runde haben 
S ie  I h r e  erste H uldigung Seiner M ajestät dem K aiser und Seiner Königlichen  
Hoheit dem Großherzog entgegengebracht, den beiden w eisen Fürsten, welche 
es von jeher a ls ihre besondere Aufgabe angesehen haben , die Bedürfnisse 
ihrer Z e it zu erforschen und zu verstehen und welche sich, ihrer erhabenen 
Pflichten schaffensfroh und schaffensmutig eingedenk, den w e g  zu dem a ls  
gut und richtig Erkannten durch Vorurteile n iem als versperren lassen. E s  ist 
ein großer, in vielfachen praktischen und ideellen B eziehungen  wirksamer 
Fortschritt, daß nunmehr die Studierenden der Technischen Hochschule w ie jene 
der Universitäten in der Lage sind, sich ein äußeres Zeichen zu erwerben, 
durch welches sie sich in  der ganzen W elt a ls  wissenschaftlich gebildete M änner  
jederzeit legitim ieren können. Aber die Bedeutung des landesherrlichen Aktes, 
den w ir heute feiern, liegt noch tiefer: es beruht darin die Anerkennung der 
Technik a ls  eines für unser geistiges Leben mit den alten Fakultäten völlig  
gleich berechtigten Faktors. M it der humanistischen sahen w ir  lang schon die 
technische M use heißverlangend zu den krönenden Z ielen  fliegen. N unm ehr  
aber ist dieser M use von Fürst und S ta a t feierlich bezeugt, daß sie an den 
krönenden Z ielen  angelangt ist und junger Lorbeer schmückt ehrenvoll ihr

*) Dgl. Bericht über die Feier der Jahrhundertw ende und die Verleihung des 
Promotionsrechtes am (O -Ia n . tstoo. K arlsruhe, Braun'fche Hofbuchdruck, tstoo.
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sieghaftes B aupf. Ich  g lau b e, die Technik, die zugleich Wissenschaft ist und 
Kunst, und die in wunderbarer W eise das Leben der PöIFcr nnigesialtct und 
zu höheren K ulturstufen emporgeführt h a t , ich g lau b e, die Technik hat die 
ihr gewordene E hrung w ohl verdient.

S ie  kennen gewiß a lle , m eine p e r r e n , die Legende von den S ieben­
schläfern, von jenen sieben J ü n g lin g e n , die zur Z eit der Lhristenverfolgungen  
in  einer F elsh öh le , darein sie sich geflüchtet hatten, entschlummerten und dann  
nach hundert J a h r e n , a ls  der S tern  des neuen G ottes unangefochten fein 
m ildes Licht über die beglückte M enschheit herniedergoß, zum Leben wieder 
erwachten und sich des seither G ew ordenen  in  frommem S tau n en  erfreuen 
konnten. E in  ganz anderes, aber sicherlich nicht minderkräftiges Erstaunen  
dürfte jeden erfassen, der etw a heutzutage nach hundertjährigem Schlummer 
in  die Lage käme, die W elt au fs N eu e zu betrachten.

S te llen  sie sich einm al vor, m eine perrett, w ir fänden hier in K arlsruhe  
an einem  schönen Som m erabend irgendwo sieben J ü n g lin g e , die anno tso o  
eingeschlafen und seitdem nicht w ieder wach geworden sind, und es gelänge 
u n s, sie zum B ew ußtsein  zurückzurufen. W enn die sieben J ü n g lin g e  meistens 
Studenten w aren , so ist die Verm utung nicht ganz von der bsatid zu weisen, 
daß sie nach so langem  Schlummer das B e d ü rfn is , sich zu erfrischen, und 
insbesondere einigen Durst empfinden. W ir werden daher gut und weise 
h an d eln , w enn  w ir  sie gleich zu einem  G lase B ier  entladen und zu diesem 
B ehu fe  ein zeitgem äßes Etablissement auf suchen, etwa von M oninger oder 
p öpfner oder printz oder auch von einem  anderen unserer hervorragenden 
K ünstler, welche durch eine gen iale Entwicklung der in  ItTalz und popfen  
verborgenen K räfte das D asein  ihrer Mitmenschen zu verschönern verstehen. 
D ie sieben J ü n g lin g e  worden aber unsere E in ladung wahrscheinlich mit 
gemischten G efü hlen  aufnehm en, denn vor hundert J ah ren  w ar sommerlicher 
B iergenuß , auch w enn  m an sich dabei in  m äßigen Grenzen hielt, so viel ich 
w eiß , ein w en ig  erfreuliches und vom  Standpunkt der Gesundheitspflege 
keinesfalls zu em pfehlendes Unternehm en. E s  wird daher eine gew altige  
V erw underung absetzen, w enn  w ir unseren Gästen den kühlen, klaren, schäum» 
geschmückten und wohlbekömmlichen Trank kredenzen, und auf die Frage, w ie  
so etw as nur möglich fe i, ihnen antw orten , daß die moderne Technik u n s  
nicht nur gelehrt hat, das E is  des W inters über den Som m er nufzubemahrett, 
sondern auch jederzeit E is  zu fabrizieren, so v iel w ir w ollen. W ährend w ir  
in Besprechung dieser D inge gemütlich beisammensitzen, kommt vielleicht L iner  
hinzu, der erzählt, er habe heute in  M ailand gef rüh stückt, in B ern  zu M ittag  
gegessen und freue sich jetzt, den Abend in  K arlsruhe zuzubringen. W ir  
werden es den J ü n g lin g e n  nicht verübeln können, w enn sie unseren Reisenden  
für einen argen Aufschneider halten und auch nicht recht glauben w ollen, 
w enn  w ir  ihnen  darzulegen versuchen, welch ein Verkehrsmittel die Technik 
in  den Eisenbahnen für u n s geschaffen hat. W ie wird aber das Erstaunen 
w achsen, w enn  noch ein Anderer kommt und m itte ilt, daß er soeben mit 
einem  G eschäftsfreunde, der in B erlin  w e ilt , eine mündliche Unterredung
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gepflogen Hobe, der Geschäftsm ann fei etw as heiser gewesen, m an habe es 
ihm an der Stim m e angem erkt, die In flu en za  scheine auch in B erlin  zu 
herrschen, und wenn noch ein Dritter kommt —  etw a ein Vertreter der Presse, 
die doch Überall zuvörderst dabei sein muß, w o etw as M erkwürdiges sich zu­
trägt —  ein Dritter also m it einer Depesche aus Afrika, welche deir A u sgan g  
einer heute früh dort stattgehabten Schlacht meldet. J a !  D ie Technik und 
immer wieder die Technik! Unvermeidlich befindet sich in unserer Gesellschaft 
auch ein A m ateurphotograph, der alsbald  den sieben J ü n g lin g e n  eine w ohl- 
gelungene M om entaufnahm e ihrer irdischen Erscheinung präsentiert und den 
sie w ie einen Hexenmeister m it begreiflicher Sehen betrachten. W ieder die 
Technik! Und dann führen w ir die Jü n g lin g e  stolz durch die hell beleuchtete 
Kaiserstraße, wo zahlreiche G a s-  und elektrische Lichter den R uhm  der Technik 
verkünden. Z u  ihrer Z eit ist es hier noch ganz finster gew esen, und keine 
Laterne hat den jugendlichen Übermut des nachts von der K neipe Heim- 
kehrenden in  Versuchung gesetzt, den Stadtväter» und der Polizei durch A u s ­
drehen des H ahns ein wohlbegründetes Ä rgernis zu bereiten. W a s werden 
aber unsere J ü n g lin ge erst für A ngen machen, w enn sie mit u n s die elektrischen 
W agen der Straßenbahn besteigen, w enn sie einem modernen Centauren, 
einem Radfahrer, begegnen, oder wenn gar eine hübsche Radfahrerin w ie ein 
flüchtiges, leider nicht festznhalteudes Traum bild an ihnen vorüberhuscht?! 
Natürlich führen w ir unsere Gäste auch zum B ahnhof und da werden sie 
u n s sicher für höchst unbescheidene Menschen halten, w enn w ir ihnen klagen, 
daß das eine ziemlich altmodische und ungenügende Einrichtung sei, deren 
Ersatz durch einen der modernen Technik entsprechenden N eubau  überall 
dringend gewünscht werde. J a  die Technik, meine Herren! Ich  zweifle nicht 
im  mindesten d aran , daß unsere sieben J ü n g lin g e , selbst w enn es sieben 
doctores juris maxima cum laude gewesen sind, de» allergrößten Respekt vor 
der Technik empfinden und keinerlei E inw and dagegen erheben, daß die 
technische Hochschule, wo dieses gew altige Können gelehrt wird, in R an g und 
Ansehen der Universität nunmehr gleichsteht.

B e i all der wunderbaren Um w andlung welche das menschliche Leben 
seit ihrer Z e it durch die Technik erfahren b at, werden aber die Jü n g lin ge , 
w enn sie länger unter u n s verw eilen, doch bei» rke», daß die Menschen selbst 
in dem beweglichen Wechsel der D nige ganz und gar die gleichen geblieben 
sind, daß die nämlichen Leidenschaften w ie s u c h e ,  ihre Herzen erfü llen , daß 
die nämlichen Tugenden sie zur Höhe im ' '»  nämlichen Fehler und Laster 
sie zur Tiefe ziehen , daß die Rätsel des D astm s noch nicht gelöst sind, und 
daß es auch heute kein Glück g ie lt , misst» welches im B ew ußtsein  treuer 
Pflichterfüllung, in G üte und edler Mensch! chl» ,t beruht, und es noch immer 
die höchste A ufgabe der Ju gen d  ist. in Arm»! und Selbstzucht nach diesem 
Glück zu ringen.

Nicht nur zu tüchtigen Techniker», loti'-n n vor allem auch zu tüchtigen 
Menschen und Bürgern soll die Hcchschul, ib; v Studenten heranbilden und 
daß ihr dies auch künftig im weitesten Um tuiig gelin ge, daß das Vaterland

4



— 50 —

an feinen Diplomingenieuren immer Freude, Ehre und Nutzen erleben möge, 
das ist mein inniger Wunsch, w enn ich S ic  jetzt auffordere, die Gläser zu 
erheben und mit mir einzustimmen in den R u f:  die technische ijochfitule 
lebe hoch!"

D er Rede folgte m inuten langer dröhnender B eifall.
Den D ank der pochschule sprach ih r Rektor Professor 

<£. B ra u e r  a u s ;  fein Poch galt der S ta d t K arlsru h e . Trinksprüche 
brachten außerdem  a u s  s tu d . ing. C h r. Schnitzspahu au f die P r o ­
fessoren, Professor D r. v. (Dechelhäufer au f die akademische Jug en d  
und stud . ing. K . S p ieß  au f die D am en, welche in großer A nzahl 
au f der G alerie  dem ^efte beiwohnten.

E rster E hrendoktor der technischen Pochfchule wurde der 
G roßherzog, indem  er a u f  die ihm  von Rektor und S enat vorge­
tragene B itte  sich bereit erk lärte , diese W ürde anzunehmen 
P 6 . B tärz).

2. Kunst.
N ach dem A lm anach  des g r o ß h e r z o g l i c h e n  P o f t h e a  t e r s  

w urden von dem letzteren 217 , einschließlich der 51 in B aden, 
insgesam t 268  Darstellungen gegeben. D on den 217 Darstellungen 
in K arls ru h e  kamen 105 auf das  Schauspiel und 114 au f die 
© per. 56  Darstellungen w aren außer A bonnem ent, davon 10 zu 
erm äßigten Preisen.

D on A utoren  w aren  hauptsächlich vertreten im  Schauspiel 
Schiller m it 16 Darstellungen, peyfe m it 10 und E rnst, P a u p t-  
rnann  und S u d erm an n  m it je 9 , in der © p er Loichmg m it 2 0 , 
W ag n er m it 18 und A uber, Schubert und Derdi m it je 8 .

B alletvorftellungen w urden 18 gegeben, darunter „ p a n  im  
B usch" von ® . 3 -  B ie rb a u m  und 21 cottl siebenmal.

N ovitä ten  kamen zur A ufführung  im  Schauspiel und T ra u e r­
spiel 5 (darunter „ G ra s  K ö n ig sm ark "  und „Ehrenschulden" von 
peyfe und „W enn w ir T oten  erwachen" von 3 H en), im Lustspiel 
12 (darunter „C yprienne" von S a rö o u  und N a ja c  und „D er 
B iberpelz" von P au p tm a n n ), in der © p er endlich 7.

N eueinstudiert wurden 6 T rauerspiele und Schauspiele, 2 Lust­
spiele und 6 © p ern .

G äste traten  im  Schauspiel 8 auf, unter ihnen Jo sep h  K n  uz 
vom  k. k. B u rg th ea te r in  W ien, in  der © p e r 25, darunte van
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Jvooy aus B ay reu th . Gesam tgastspiele veranstalteten d as  S chau­
spielpersonal des H o f -  u n d  N a t i o n a l t h e a t e r s  i n  B l a  a n ­
h e i m  („nX’iin w ir T o ten  erw achen" von Ib se n ) , w ährend gleich­
zeitig die K arls ru h e r (Dper in  M a n n h e im  „B ea trice  und B enedict" 
von Berlioz zur A ufführung  brachte, d as  königliche T h e a t e r  
a m  G ä r t  n e r  p ! a tz i n M  ü n ch e n („Die A frikareise", O perette 
von S uppe, „ L a  M asco tte  (Der Glücksengel)", O perette von 
<£. A u d ran , „F atin itza" , komische O perette von L u p p e, und 
„G a sp aro n e" , O perette von M illöcker), sowie d as  E l s ä s s i s c h e  
T h e a t e r  a u s  S t r a ß b u r g  („D't" H err M a ire " ,  Lustspiel von 
Stoskopf).

A u s  dem V erbände des großhcrzoglichen H oftheaters schieden 
w ährend des J a h r e s  50  M itg lieder au s , unter ihnen K am m er- 
fänger K a r l Nebe und K am m ersängerin  Sophie B reh m . Beide 
erfreuten sich einer außerordentlichen Beliebtheit beim  P ub likum , 
d as  ihnen bei ihrem  Scheiden lebhafte O v a tio n en  darbrachte. G e­
storben ist der K am m ersänger Fritz p la n k  (vergl. K a p . X. T o ten ­
schau). N euengagem ents fanden 57 statt.

I m  S t a d t g a r t e  2i t h e a t e r  gab 2212 J u l i  und A ugust unter der 
Direktion von M a r t in  Klein wiederum  eine a u s  M itg liedern  ver­
schiedener ausw ärtigen  T heater zusammengesetzte T ru p p e  moderne 
Schauspiele, Lustspiele und Schwänke, sowie verschiedene O peretten.

D ilettanten, M itg lieder der evangelischen Kirchengemeinde, 
denen sich Hofschauspieler ID. W asserm ann a ls  Regisseur beigesellt 
hatte, veranstaltetei2 2222 J a n u a r  und F e b ru a r  2112 großen S aa le  
der E in trach t mehrere A ufführungen des R eform ationsspieles 
„ F ra u  U rsu la T o tta "  von D . Albrecht T h o m a , dem a ls  V er­
fasser verschiedener religiöser Volksspiele bekannten Professor am  
Lehrerseminar I dahier. D a s  Stück ha t zum M itte lpunk t den 
jugendlichen Luther und seine W irtin , die F ra u  Bürgerm eister T o tta  
in Eisenach, und gipfelt in der Szene, da die letztere den arm en 
Kurrendschüler 2221t seines herzlichen S ingens und Betei2S willen 
in ihr H aus aufn im m t. Die A ufführungen, deren einer auch der 
Großherzog und die G roßherzogin  anw ohnten, erfreuten sich eines 
zahlreichen Besuches. D a s  Rei>2erträg n is , 5000  M k ., w urde
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einem F o n d s  zugewiesen zur E rrich tung  eines größeren Gem einde­
saales der evangelischen G esam tgem einde, in  welchem V eranstalt­
ungen religiösen und kirchlichen C h a ra k te rs , V orträge, Feiern , 
V ersam m lungen, musikalische und andere A ufführungen abgehalten 
werden sollen.

Z u  G unsten der von der K a rls ru h e r  Studentenschaft be­
schlossenen E rrich tung  einer B ism arcksäule au f den B ergen bei 
E ttlingen  führten Studierende der technischen Hochschule unter 
M itw irk u n g  der Hofschauspielerin L ina Lossen, des In s tru m e n ta l­
vereins und einiger D am en  a u s  der S ta d t im  M a i  und J u n i  im  
großen S aa le  der Festhalle d reim al hintereinander P a u l  Heyfes 
historisches Schauspiel „ L o lb e rg "  au f. Die Inszen ierung  des 
Stückes hatte H off (Hauspieler Fritz Hertz übernom m en.

Z u m  Besten des Badischen F rauenvere ins endlich brachte die 
„Liedertafel K a rls ru h e "  am  ( 6 . M a i  im  S tad tgarten theater zum 
ersten M a l  in K arls ru h e  zur A ufführung  „A rn e ld a , heitere 
M ärchenoper m it T an z  in  3 Akten und 7 B ildern  v. (Dtto Eick, 
M usik von A n d reas M o h r  (tu K arlsru h e), preisgekrönt vom  deutsch­
amerikanischen V p ern v ere in  in P h ilad e lp h ia" .

A ußerordentlich g roß  w a r  auch im  B erich tsjahre wieder die 
Z a h l der K o n z e r t e .  M ir  müssen u n s auch diesm al au f die 
A nfü h ru n g  einiger wenigen beschränken. V on au sw ärtig en  Künstlern, 
welche in  selbständigen Konzerten au ftra ten , erw ähnen w ir den 
K am m erfänger A lo y s  B urgsta lle r a u s  B a y re u th  uud den K lav ier­
virtuosen J a m e s  K w ast, den Hofpianisten R a o u l von Koczalski, 
R a im u n d  von zur M ü h len , K am m ersänger A lfred O berländer, 
ehem als ein geschätztes M itg lied  unserer Hofoper, und die V iolin- 
virtuosin M in a  R ode a u s  F ra n k fu rt a. M . ,  P a b lo  de S a ra fa te  
und B erthe M arx -G oldschm id t, P rofessor E ugen  psaye, V io lin ­
virtuose a u s  Brüssel. E in  Künstlerkonzert veranstalteten auch 
M iß  E d ith  M a r t in  (Harfe), F ra u  M a g d a  von Dulong-Lossen 
(Mezzo - S o p ran ), F ra n z  H enry von D ulong (Tenor), W assili 
Besekirsky (Violine) und H eniot Levy (Begleitung). I n  den
Abonnem entskonzerten des großherzoglichen Hoforchesters wirkten 
u. a . m it der P ian is t Feruccio B . B usoni, die K lav iervirtuosin  
F ried a  H odapp a u s  F ra n k fu rt a . M .  und die K am m ervirtuosin
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Sophie ZITentec. Auch traten  in  den genannten A bonnem ents­
konzerten, ebenso wie in den von G eneralm usikdirektor M o tt l  und 
den M itgliedern  des poforchesters Konzertmeister Deecke und den 
pofm usikeru p u b l, M ü lle r  und S chw anzara  veranstalteten vier 
K am m erm usikabenden, sowie in  den drei K am m erm usikabenden des 
Professors P .  Ordenstein verschiedene einheimische K ünstler auf. 
U nter der Leitung von Felix W ein g artn e r gab  d as M ünchner 
K qim -O rchester im  großen S a a le  der Festhalle ein einm aliges 
Konzert und unter der Leitung des G eneralm usikdirektors 
Fritz S teinbach die M ein inger Pofkapelle ebenfalls ein solches im  
S aa le  des M u seu m s: Auch konzertierte in der Festhalle einm al 
J o h a n n  S tra u ß  jun. „m it seiner vollständigen Kapelle a u s  M e n " .  
F ü r  ihre M itg lieder veranstalteten Konzerte der Verein fü r evange­
lische Kirchenmusik, der In stru m en ta lv e re in , der Liederkranz, d as  
M useum  u. a. V on Konzerten zu w ohlthätigen Zwecken nennen 
w ir ein Orgelkonzert des K onzertorganisten CH. S a n ie r  ju n . unter 
M itw irkung  der K am m ersängerin  Henriette M o tt l ,  des G enera l­
musikdirektors M o ttl, des P ofopernsängers B ussard , des K onzert­
meisters Deecke und des pofm usikers S ch w an zara  in  der Schloß­
kirche zu Gunsten der K aiserin  A ugusta-Gedächtniskirche, ein Konzert 
der „Freundschaft R ü p p u r"  im  kleinen S a a le  der Festhalle zum 
Besten der deutschen K rieger in C h in a  und ein drittes Konzert, 
welches zu Gunsten des (Erholungs- und G enesungsheim es badischer 
(Eisenbahnbeamten von der G esangsab teilung  des Bezirksvereins 
K arls ru h e  des genannten V ereins ebenfalls im  kleinen S a a le  der 
Festhalle gegeben wurde.

A uf der P arise r W eltausstellung des J a h r e s  I ß O O  wurden 
in  der A bteilung fü r b i l d e n d e  K ü n s t e  von K a rls ru h e r  K ünstlern 
die M a le r  Schönleber und W eißhaup t durch die silberne, Poch, 
K allm orgen und V olkm ann durch die bronzene M edaille  ausge­
zeichnet. I n  der G ru p p e  der Buchdruckerkunst erhielt der „K ünstler­
bund K arlsru h e"  (Kunstdruckerei) eine bronzene M edaille , in der 
G ruppe der (Edelmetalle der Direktor der Kunstgewerbeschule P r o ­
fessor P . Götz den großen P re is , den einzigen, der in dieser G ru p p e  
Deutschland zuerkannt w urde.
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Politisches, industrielles und Vereinsleben.

v

in 5. J u l i  w urde der badische L andtag  durch allerhöchste 
Entschließung des G roßherzogs vertagt, nachdem er seit 

dem 25. N ovem ber s8s)9 beisam m en gewesen w ar.
I m  Septem ber w urde der M inister des I n n e r n  August E isenlohr 

au f sein Ansuchen vom  G roßherzog seines A m tes enthoben und 
unter Anerkennung seiner lang jäh rigen , ausgezeichneten und erfolg­
reichen Dienste und unter gleichzeitiger Verleihung des Großkreuzes 
des O rd e n s  B erth o ld s des E rsten in den Ruhestand versetzt.

D er G roßherzog richtete an  den M inister a u s  A n la ß  seines 
Ü b ertritts  in  den Ruhestand d as  nachfolgende S chreiben:

L iebe r  k je r r  M in i s t e r  E i s e n l o h r !

S i c  w is s e n , m i t  w e lchen  G e f ü h l e n  de s  B e d a u e r n s  ich S i e  a u s  de in  

h o h e n  A m t e  scheiden sehe, d a s  S i e  so l a n g e  J a h r e  erfolg reich g e fü h r t  h a b e n .  
S i e  mis te»  a b e r  auch,  w ie  d a n k b a r  ich de r  Z e i t  gedenke,  in  der w i r  g e m e in ­

s a m  g e a r b e i t e t  h a b e n ,  u n d  i n  we lche r  S i e  m i r  t s ü l fe  u n d  S tü tze  g e w ä h r t e n .  
N u r  S i e  selbst k ö n n e n  ermessen,  i n  we lchem  M a ß e  ich I h n e n  D an k b a r k e i t  

w id m e ,  d e n n  S i e  k e n n e n  die  A u s d e h n u n g  I h r e r  W irk s am k e i t  besser a l s  ich 
I h n e n  diese lbe schildern könn te .  G e r n e  a b e r  n e h m e  ich a n ,  d a ß  S i e  d a v o n  

ü b e r z e u g t  sind, w ie  hoch ich I h r e  W irk s am k e i t  geschätzt h a b e  u n d  w ie  sehr  

ich die  ru h e lo s e  T h ä t i g k e i t  a n e r k e n n e ,  m i t  we lcher  S i e  gea rb e i te t  h a b e n .  D ie  
E in se tz u n g  I h r e r  K r ä f t e  h a t  j a  le ider  I h r e  G e s u n d h e i t  geschwächt u n d  diese 

Ursache  I h r e s  R ü c k t r i t t e s  v o m  A m te  b i lde t  e in e n  b le ibenden  G e g e n s ta n d  
m e in e s  B e d a u e r n s ,  v o n  Escrzen w ünsche  ich d ah er ,  d a ß  die  w o h lv e rd ie n te  

R u h e  I h n e n  auch volle G e n e s u n g  b ie ten  m öge  u n d  S i e  noch v ie le  J a h r e  

m i t  B e f r i e d i g u n g  a u f  I h r e  t r e u e  A r b e i t  zurückblicken d ü r f en .



Minister Dr. B. Eiscnlohr
(3u S.  54.)



D ie sen  m e in e n  G e f ü h l e n  de r  A n e r k e n n u n g  u n d  D a n k b a r k e i t  möchte  ich 

auch e in e n  öffentl ichen A u sd r u ck  geben ,  i n d e m  ich I h n e n  h i e r m i t  d a s  G r o ß ­

kreuz de s  B c r t h o l d - G r d e n s  v e r le ihe .

S ch loß  M a i n a u ,  den |5. S e p t e m b e r  tgoo. ' ^ l s e h r  w o h l g e n e i g t e r
F r i e d r i c h .

D er S ta b tra t ließ durch eine a u s  O berbürgerm eister S chneller, 
den Bürgermeistern K rä m e r und Siegrist, dem S ta b tra t H offm ann 
und dem S tab tücrorbnetenobm ann D r. (ßoibfchm it bestehende A b o rd ­
nung  dem aus seiner S tellung  scheidenden S ta a ts m a n n  b as  leb­
hafte Bedauern aussprechen, daß  die lang jäh rigen  dienstlichen B e­
ziehungen, in welchen derselbe a ls  M in is te r ia lra t, Landeskom ifsär, 
M inisterialdirektor und M in ister zur S tadtgem einde gestanden, n u n ­
m ehr gelöst seien, und zugleich dem Danke A usdruck verleihen für 
die vielfachen Verdienste, die er sich um  die Entw icklung der 
S tad t erworben hatte.

A ls Nachfolger E isen loh rs  w urde der P räsiden t des V er­
w altungsgerichtshofes G eh. R a t D r. K a r l  Schenkel zum p ra s i-  
fidenten des M in isterium s des I n n e r n  ernannt.

2

Über Lage und G a n g  der In d u s tr ie  und des H andels im  
allgemeinen verweisen w ir au f den eingehenden Ja h re sb eric h t der 
Handelskam m er fü r die Kreise K arls ru h e  und B aden , dem auch 
ein T eil der unten mitgeteilten Einzelheiten entnom m en ist.

Über den Verbrauch der wichtigsten Artikel in unserer S tadt 
liegen folgende Angaben vo r:

s. Die G esam teinfuhr von M ein  betrug 48 760  Hektoliter, 
die lü e in a u s fu h r  stellte sich au f 64 Hektoliter, m ith in  betrug der 
M einkousum  4 8 6 9 6  Hektoliter, d as  ergiebt bei einer m ittleren 
Iah resbevö lkerung  von 432 Köpfen pro  K opf einen W einver- 
brauch von 5 0 ,5 0  Liter.

2. D a s  hier gebraute B ier betrug »ach dem chaßgehalt
( =  80 °/o vom  Kesselinhalt) . . . . .  4 3 0 5 5 9  Hektoliter

Dazu die E in fu h r :
a. von den B rauereien  des Landes . j 7 2 f 5 „
b. „ „ N achbarstaaten  (B ayern  re.) 10 750  „

Zusam m en . . 478 504 Hektoliter
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D avon  w urden a u s g e fü h rt:
a. hier gebrautes B ier 272 0 ( 9  !)ekt.
b. frem des B ier . . 5 ( 8  „

Z usam m en  . . 272 557 Hektoliter

m ith in  bleiben für den P erb rauch  . . 206  (67  Hektoliter
oder au f den K opf 2 (5 ,8 0  Liter.

5. Die M ehleinfuhr betrug . . . . (0  991 (25  Kilo 
die M ehlausfuhr betrug . . . .  ( 677 829 „

bleiben fü r den hiesigen V erbrauch 9 5 ( 5 294 K ilo 
oder pro  K opf 96 ,58  K ilo  und nach Abzug des M il i tä r s  

von etw a 4500  K öpfen rund  (0 ( K ilo .
4- Der Fleischverbrauch betrug 7 4 8 4 5 4 6  K ilo ; das crgiebt 

pro K opf 77,6 ( Kilo.

I m  städtischen 5  ch [ a ch t h o  f wurden an G r o ß v i e h  ge­
schlachtet:

Bchsen Miihc Rinder ja r rm

(899. - - 3 963 5 590 2 033 1 9(6 (( 502
(900. . . 4 056 3664 2334 ( 739 4(795

also (900 mehr 93 74 30( — 29(
„ weniger — — — (77

A n  K l e i n v i e h  w urden geschlachtet:

Schweine %aibcr
Ziegen

u. Ferkel u. Zusammen 
Aitzleiii Stück

(899 ■ - - - 33 034; I9 %2( (886 ( 557 56 2(8
(900. . . . 37 405 2\ 020 ( 773 C'CIooGR

also (900 mehr 4 35 ( ( 299 =- 344 5 881
weniger — — \\5

A ußerdem  w urden 246  P ferde geschlachtet.

Dem  städtischen V i e h  H o f  w urden im  ganzen 65 777 T iere 
zugeführt ( ( 8 9 9 : 59  778) und zw ar 8 420  Stück G roßv ieh  und 
55  557 Stück Kleinvieh.

I m  J a h r e  (9 0 0  w urden 522 Liegenschaften verkauft. D arun te r 
w aren  205  G ebäude im  W ert von (4 2 7 9  (65  M a rk , 95  B a u ­
plätze m it einer F läche von 6 Hektar 8 (  A r  im  W ert von 
(6 6 2  772 M a rk , 8 Acker m it einer Fläche von 8 Hektar 47 A r 
im  W ert von 407 427 M a rk , (6  Stück sonstiges G elände m it



einer Fläche von ( Hektar 25 A r im  W ert von (0 9  4 (8  Alark. 
Der Wert der 522 Liegenschaften betrug im  ganzen (6  458  782 Alk.

Aber die G eschäftslage der hiesigen G eld- und K reditanstalten 
ist folgendes zu bem erken:

(. D er Geschäftsum satz bei der K a r l s r u h e r  R e i c h s -  
b a n k s t c l l  e stellte sich in E in n a h m e  und A u sg ab e  au f 55 2 0 0  700 A lk. 
im  Lom bardverkehr, 26 ( 457 700  Alk. im  gesamten Alechselver- 
kehr, ( 647 80 s ^0 0  A lk. im  G iro -  und A nw eisungsverkehr und 
au f s 964 459 800 Alk. überhaupt.

2. Der G esam tum satz der B a d i s c h e n  B  a n k (in A la n n -
heim, F ilia le  in K arlsru h e) betrug 2 967 291 692 A lk. 2 P f 5 .

3. Die Umsätze der R h e i n i s c h e n  K r e d i t b a n k  (£}auptftellc 
in  M an n h e im , F ilia len  in K arls ru h e  u. a . (D.) beliefen sich —  
E in g a n g  und A u sg an g  zusammengerechnet —  au f 5 508  s77 (47 A lk. 
98 p fg .

4. Der G esam tum satz der O b e r r h e i n i s c h e n  B a n k  (in 
M a n n h e im , m it F ilia len  in K a r ls ru h e  und anderen O rten)
betrug 2 504 4 9 7 ( 0 4  A lk. 65 p f g .

5. B ei der städtischen S p a r k a s s e ,  deren E in lagekap ita l am  
A nfang  des J a h r e s  (6  6 (9  92 l A lk. 4 s p fg . betragen hatte,
w urden neu eingelegt 4 8 s0  6 2 0 A lk . 85 p fg .,  dagegen 5 575  059  Alk. 
29  P fg . zurückgezogen, also m ehr zurückgezogen 562  458 A lk. 
44 p fg . Die den E inlegern am  Ia h re ssc h lu ß  gutgeschriebenen 
«Zinsen betrugen 504 652 A lk. 54 P fg . Die Ausgleichungsposten 
betrugen 6 Alk. 62 p fg . D a s  E in lag eg u th ab en  ging demnach 
von s6  6 (9  9 2 s Alk. 4s p fg . zurück au f ( 6 5 6 2  (4 s  A lk. 95  P fg .

B ei der städtischen p f a n d l e i h k a s s e  betrugen die D arlehen 
au f F a h rn isp fän d e r am  A nfänge des J a h r e s  207 28 s A lk. I m  
Laufe des J a h r e s  w urden neu dargeliehen (95  584 A lk.. zurück­
bezahlt durch A uslösung  (95  775 A lk. durch Versteigerung 
57 945 A lk. E rn eu ert w urden 4 297 P fä n d er m it einem D a r­
lehensbetrage von ( ( 9  798 A lk. D er gesamte psänderverkehr 
um faßte 46 (87 Stück (gegen 4 8 7 9 4  im  J a h r e  (8 9 9 ). A m  
Schlüsse des J a h r e s  betrug d as  in P fän d ern  angelegte K a p ita l 
(48  949 Utk., die Z g h l der in den M ag az in en  vorhandenen 
P fän d er (5  2 6 ( (gegen (7 909  E nde ( 899). D arlehen au f A)ert- 
papierepfänder w urden w ährend des J a h r e s  (2 6  gegeben m it
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75 466  3373.; erneuert wurden 206 m it 3 27 867 337k.; zurückbe­
zahlt 345 mit 75 432  3333. A m  Schlüsse des J a h re s  liefen 357 
Darlehen im  Betrage von 06 7 5 7 3333.

6 . B ei der städtischen S c h u l s p a r k a s s e  gingen 406 (Einleger 
neu z u ; 580  tra ten  a u s . Die Z a h l der (Einleger stieg dem gem äß 
von 5 475  au f 5 503- D a s  E in lagegu thaben  erhöhte sich von 
357 083 3133. 54 P 'fg. a u f  362 440  3333. 0< P fö-

7. Die p r i 0 a t f p a r g e f c  11 f c h a f t  zählte am  Schluffe des 
J a h r e s  8 665 E in leger m it einem G u thaben  von 8 8 4 3 5 0 0  3333. 
gegen 8 555  E inleger m it einem G u th ab en  von 8 485 578 3333. 
im  J a h r e  3800- N eu  eingelegt w urden 3 3 38 8 5 4 3373., zurück­
gezogen 3 3 0 7 4 5 4 3373.

8 . Der S p a r -  u n d  B o r f c h  11 ß v e r e i n  317ü h I b u r g  hatte 
am  5 3 . Dezember 3000 547  Z37itglicder m it einem Guthaben von 
3 30 075  3173. Die Kasseneinnahme hatte während des J a h re s  
3 044 050 3133., der Reingewinn 20 555 3133. betragen. Den 
Reservefonds bildeten 74 0 0 0  3333., a ls  Dividende wurden 8 3133. 
von hundert bezahlt.

0- Der V e r e i n s b a n k  K a r l s r u h e  gehörten am Schlüsse 
des Berichtsjahres 4 088  337itglieder an (3 8 0 0 : 4 360)- Die 
G uthaben der Genossenschafter beliefen sich auf 3 600 060  3133. 
(3800 : 3 554  72 3 3133.). Die Kasseneinnahme betrug 50 378 678 3333. 
((8 0 0  : 50  007  067 3133.), der Reingewinn 230 580  3173. (3 8 0 0 : 
370 203 3173.), der Reservefonds 5 8 3 6 ( 0  3373. ( (8 0 0 :  557 528 337k.); 
a ls  Dividende wurden 7 3173. von hundert bezahlt ( ( 8 0 0 : 
ebenfalls 7).

(O. D as Gesamtvermögen der A l l g e m e i n e n  V e r s o r g ­
u n g s a n s t a l t  im  Großherzogtum Baden hat am Ende des 
Berichtsjahres die Tjöhc von (40  462 450  3133. erreicht. Der Ver­
sicherungsbestand w ar ( 08 586  Versicherungen über 456 206 4 (7 3333.; 
Ende (8 0 0  hatte derselbe 304 078  Versicherungen über 455 405 072  
3373. betragen. E s  ist somit ein reiner Zuw achs von 4 308 Ver­
sicherungen über 20  (4 6  044 3173. zu verzeichnen.

B ei der A n s t a l t  f ü r  A r b e i t s n a c h w e i s  w urden im  
J a h r e  (OOO (2  708 m ännliche und 2 265  weibliche A rbeitskräfte
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verlangt. 5^ 322 männliche und 2 9 0 ( weibliche A rbeitnehm er 
suchten Stellen. Eingestellt w urden ( ( 665  m ännliche A rbeit­
nehmer und s 925 weibliche.

5 .

Die Z a h l der Vereine unserer S ta d t betrug gegen E nde  des 
J a h r e s  (9 0 0  4̂ 9 .

3 m  N ovem ber des 3 a hrcs \ 899 w a r  nach dem V orbilde 
der in verschiedenen größeren S tädten  (B erlin , D resden, M ünchen
u. a.) bestehenden V olksbildungsvereine auch in unserer S ta d t ein 
„ V e r e i n  V o l k s b i l d u n g "  in s  Leben gerufen worden. Sein 
Z iel ist, durch B elehrung und U nterha ltung  den weniger bemittelten 
Volkskreisen einen der p eb u n g  ihrer B ild u n g  dienenden, veredelnden 
G enuß zu verschaffen. 3 n diesem S inne ha t der Verein, an  
dessen Spitze G eh. R a t G . von S tößer und G eh. R a t Professor 
E ngler tra ten , im  ersten J a hve seines Bestehens verschiedene
V ortragsreihen (Volkshochschulkurse) veranstaltet, in denen G egen­
stände a u s  Gebieten der Naturw issenschaften, der K unst und K unst­
geschichte, sowie T h e m a ta  des bürgerlichen Gesetzbuches behandelt 
wurden (vgl. K ap . XII), ferner zwei U nterhaltungsabende im
kleinen S aa le  der Festhalle m it V orträgen  über G oethe und
Schiller und deklamatorischen und musikalischen A ufführungen. 
A ußerdem  bewilligte der G roßherzog, daß  ausschließlich für den 
Verein und seine M itglieder zwei Vorstellungen (M in a  von 
B arn h e lm  und ZTIaria S tu a rt)  zu erm äßigten Preisen im  g ro ß ­
herzoglichen p o fth ea ter gegeben w urden. Die V orträge wie auch 
die übrigen V eranstaltungen des V ereins fanden stets eine zahl­
reiche und aufm erksam e Zuhörerschaft a u s  den Kreisen der A rb e it­
schaft unserer S tad t. (Vgl. Ja h re sb eric h t des V ereins V olksbild­
ung für das  Z a h r  (899 /1900  vom  (. (Oktober (8 9 9  bis
50. September ( 9 0 0 .)

Der B a d i s c h e  K u n  st v e r e i n ,  der älteste der deutschen 
Kunstvereine —  er ist im  jm h rc  ( 8 ( 8  gegründet und sein erster 
P räsident w ar G roßherzog Leopold, a ls  er noch M a rk g ra f  w ar —  
zählte im  B erichtsjahre (^ 7 0  M itg lie d e r ; außerdem  w urden 555 
Ja h re sk a rte n  für Studierende gelöst. Z u r  V erlosung von A nrecht­
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scheinen wurden 7 300  211 f. verwendet. Der Umsatz an Kunst­
werken durch Vermittlung des Vereins stellte sich im J a h r e  1()00 
aus ^8 2 0 0  21lk. Z u r  Ausstellung kamen im ganzen \ 586 (5c- 
mälde, 54 plastische Kunstwerke, 157 Aquarelle und Zeichnungen, 
s7 0  Radierungen, Lithographien u. s. w., dazu eine nicht unbe­
deutende Anzahl kunstgewerblicher Gegenstände. J t n  27ovember 
verließ der Verein sein altes Ausstellungsgebäude hinter der B ilder­
galerie, das schon längst nicht mehr genügte, und siedelte nach dem 
N eubau in der W aldstraße' über. Der feierlichen Eröffnung 
desselben am  sO. November wohnten der Großherzog und die 
Großherzogin, Prinz 21(ar und seine G em ahlin Prinzessin 211arie 
Luise, P rinz K arl mit seiner G em ahlin, der G räfin  Rhena, und 
die Fürstin zur Lippe bei. Außerdem waren die Spitzen der 
staatlichen und städtischen Behörden, M ilitärpersonen und zahl­
reiche Vertreter der Künstlerschaft zugegen. Der Vorstand des 
Kunstvereins Geh. R at Dr. (E. W agner begrüßte die Anwesenden 
und sprach vor allem dem Großherzog für die nam hafte Unter­
stützung, die er dem Verein für den B a u  des Vereinshauses hatte 
zu Teil werden lassen, außerdem aber auch den Behörden und 
allen Gönnern und Freunden, die zum Gelingen des Ganzen bei­
getragen hatten, den Dank der 2Uitglieder aus. Seine Rede schloß 
m it einem choch aus den Großherzog. Dieser dankte und ver­
sicherte den Verein seines fortdauernden Jntereffes. h ierauf er­
teilte er auf Ersuchen des Konservators des Kunstvereins, P aupt- 
m anns a. D. von B ayer - Ehrenberg, dem E rbauer des pauses, 
Professor Ratzel, die E rlau b n is  zur Eröffnung der Ausstellungs- 
räum e, die alsdann in etwa einstündigem Rundgang besichtigt 
wurden. Der dreistöckige B a u  ist im Barockstil aufgeführt und 
enthält im ersten Stockwerk fünf Ausstellungsräume von ver­
schiedener Größe.





Leistungen des Gemeinstnns; Armen- und 
Krankenwesen.

V

III 2. J u l i  *900 w urde d as  s t ä d t i s c h e  P  i c r  o r t> t b a d 
nach inehr a ls  zw eijähriger U nterbrechung wieder seiner B e- 

stinnnung übergeben. Dasselbe hatte in der Zwischenzeit einen vo ll­
ständigen U m bau erfahren. P o tt dein alten in  den J a h r e n  *87* 
bis *873 von O berbaudirek tor D u rn i aufgeführten G ebäude blieb 
n u r der K uppelbau m it den beiden d a ra n  anschließenden F lügeln  
erh a lten ; doch w urde jener neu hergestellt und ebenso w urden auch 
die in den Flügeln untergebrachten K ab inen  fü r die ZPaim cnbäöer, 
die R äum e der K urab te ilung , die Z im m er des A rztes u. f. w . 
in einer den A nforderungen der G egenw art entsprechenden Weise 
erneuert. Der alte halbkreisförm ige an  der Rückseite des K uppel­
baues liegende Gebäudeteil, welcher die H eißluft- und D am pfbäder 
enthalten hatte, w urde niedergerissen und durch einen N eu b au  er­
setzt, welcher außer den D am pf- und steiß luftbädern  und . einem 
elektrischen Lichtbade, nebst den dazu gehörigen R äu m en  jR uhe- 
zelle, D oucheräum en u. s. w.) nunm ehr auch eine große S chw im m ­
halle aufn im m t. Dieselbe en thält ein gleich den W annenbädern  
nach dem System P io n ie r  konstruiertes m it W ettlacher Fayence­
plättchen verkleidetes B assin von 28 ,70  B ieter Länge und *0,70 
B ieter B re ite ; die geringste T iefe beträg t 0 ,8 0  B ieter, die größte 
2 ,8 0  Bieter. U m  das B assin sind in zwei Stockwerken die A u s ­
kleide- und R ein igungsräum e, F u ß b äd er und Douchen angeordnet. 
F ü r  reichliches O b er- und Seitenlicht ist S orge getragen. A n  die
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Schwimmhalle schließen sich nach dem Sallenwäldchen zu die 
Waschküche und der p lä tte raum  mit maschineller (Entrichtung, 
sowie das Wäschedepot an. j m  M aschinenraum  befinden sich 
Dampfmaschinen und Dynamomaschinen zur Herstellung des 
elektrischen Lichtes, sowie die W arm wasserbereitungsapparate, im 
Kesselhaus drei Kessel von je achtzig Q uadratm eter Heizfläche mit 
Wasserreiniger und Kohlenraum . Die P läne für die Neubauten 
hatte S tad tb au ra t Strieder entworfen, der auch die A usführung 
derselben leitete; die maschinellen Anlagen wurden von Betriebs­
direktor HelcE eingerichtet. Pott den beim B au  beteiligten 
F irm en erwähnen w ir die Gebrüder Körting in K örtingsdorf 
(Hannover) für die Heizungs- und Pentilationsanlage sowie die 
badetechnischen (Einrichtungen, (£. A. Thiergärtner ritt Baden für 
die (Einrichtung der K urabteilung, die Gesellschaft für elektrische 
Industrie  K arlsruhe für die elektrische Beleuchtung und die elektrische 
Lichtanlage, die Maschinenbaugesellschaft K arlsruhe für die D am pf­
maschinen und die Kesselanlage,. endlich die Firm en M eeß und 
Nees und L. Beiß in K arlsruhe für die Monierkonstruktionen des 
Bassins und der Gewölbe, sowie der Plättchenbeläge. Alle übrigen 
Arbeiten wurden ebenfalls durchweg von K arlsruher Firm en au s­
geführt. Die Kosten des gesamten Um- und Neubaues beliefen
sich auf rund 706 0 0 0  Ulk.

Die Z a h l der B äder, welche in der neueröffneten Anstalt in 
den M onaten  J u l i  bis Dezember genommen wurden, betrug ins­
gesamt 75 270 . D arunter waren 5 0 9 5 7  Schwimmbäder, (5  026 
W annenbäder, 5 278  Heißluft- und Dam pfbäder und 4 00h K u r­
bäder verschiedenster A rt.

I m  S t a d t g a r t e n  w urden im  B erich tsjahre fü r 5 ( 0 ( 1  Ulk. 
58  p fg .  T ageskarten  und für 25  524 U lk. A bonnem entskarten 
gelöst ( (8 9 9  fü r 2 8 9 ( 9  M k . (8  p f g .  und für 25  55 ( Ulk.).
F ü r  die Benützung der Sesselwage w urden 5 5 (8  K arten  zu
(0  p fg . ausgegeben, also eine (Einnahm e von 55 ( U lk. 80 p fg .
erzielt (gegen 5 (8  M k . 60 p fg .  im  vorhergehenden J a h re ) .  Der 
(Erlös a u s  der Gondelm iete belief sich au f 4 246  U lk. 24 P fg . 
( ( 8 9 9 : 5 544  U lk. (5  P fg .), der a u s  den Netzballfpielplätzcn auf
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690 211b ( J8 9 9 : 660  217k.) und der aus der C am era obscura 
auf (56  211k. 80 Pfg . (1 8 9 9 : 199 Ulk. 50 p fg .) .

Der Stadtgarten und die Festhalle wurden in der hergebrachten 
IVeise zu Konzerten, Abendunterhaltungen u. s. w. benützt, letztere 
auch wieder im F ebruar zu zwei großen 211askenbällen. 3m 
Stadtgarten veranstaltete im J u l i  der S traßburger nautische 
Verein auf dem See bei der Festhalle ein großes Wasserfest mit 
Schifferstechen, für welch letzteres die S tad t einen Ehrenpreis ge­
stiftet hatte. j m  September stieg der „sächsische Luftschiffer 
P a u l Spiegel aus (Chemnitz'' zweimal m it feinem „Riesenballon 
T ropon" auf, w as jedesmal eine große 211enschenmenge anlockte. 
Die Z ah l der Konzerte im Stadtgarten betrug 100. D avon 
kamen 90  auf hiesige 211ilitärkapellen (59 aus die Kapelle des 
Leibgrenadierregiments, 25 auf die Kapelle des Artillerieregiments 
N r. 11, 15 auf diejenige des Artillerieregiments N r. 50, 15 auf 
die des Leibdragonerregiments, 6 auf fremde M ilitärkapellen und 
1 auf hiesige und ausw ärtige Livilkapellen. D as erste G arten ­
konzert fand am 22. A pril statt, das letzte am  28. September.

A ls Zustiftung zu einer im J a h re  (899 von ihm gemachten 
S c h u l s t i f t u n g  im Betrage von 25 0 0 0  211k. zur Befreiung be­
dürftiger Schulkinder verschiedener Anstalten vom Schulgeld 
schenkte P riva tm ann  2lugust P o  p e r  im Berichtsjahre den weiteren 
B etrag von 5 000  211k.

Der V e r e i n  z u r  B e l o h n u n g  t r e u e r  D i e n  st b o t e n  
zählte im Rechnungsjahre (899 /(900  107 M itglieder und besaß 
ein Vermögen von 25 50 ( M k. 2 ( p fg . Bei der Preisverteilung 
im M ai, welcher die Großherzogin beiwohnte, wurde an drei 
Dienstboten das silber-vergoldete Ehrenkreuz für eine Dienstzeit von 
mehr als vierzig J a h re n  und an neun Dienstboten das silberne 
Ehrenkreuz für eine Dienstzeit von m ehr a ls  fünfundzwanzig 
Jah ren  verliehen. Außerdem erhielten 56 Dienstboten Belobungen, 
27 erste Belohnungen, (1 zweite, ( (  dritte, 5 vierte, 2 fünfte, 
5 sechste und ( siebente.
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B ei d e r A l l g e  m  e i n e  n V o l k s  b i b l i o t h e k d e s  K  a r  l s  - 
r  u h e r  M ä n n e r h i l f s v e r e i n s  find im  J a h r e  (9 0 0  768 B e­
sucher neu zugegangen ( (8 9 9  "• 672). I m  ganzen w urden 29  
B än d e  an  2 0 2 9 Personen ausgeliehen. Der Verm ögenstand 
betrug am  2 s . Dezember (9 0 0  ( ( 4( 76 Blk. 62 P fg . U nter dcit 
E in n a h m en  (5 090  B lk . 2 P sg .) befanden sich wiederum 5 0 0  B lk . 
von der S tadtgem einde K arlsru h e , welche auch wieder den B ücher­
sa a l m it peizung und Beleuchtung unentgeltlich überlassen hat. 
I n  den fünfundzw anzig J a h r e n  des Bestehens der Volksbibliothek 
(sie w urde im  F e b ru a r  H 875 gegründet) wurden im  ganzen 
6 (0 6 4 (5  B ände  ausgeliehen, die G esam tzahl der Besucher in 
diesem Z e itra u m  w ird  aus 26 500  geschätzt.*)

Die von dem B a d i s c h e n  F  r a u e n v e r e i n unterhaltene 
Volksbibliothek versandte während des J a h re s  eine größere A n­
zahl B ände nach ausw ärts .

Ü ber die Frequenz der K l e i n  f i n d e r  b e w  a h r  a n f t  a l t e n  
(Kleinkinderschulen) in unserer S ta d t liegen folgende M itteilungen  
vor. E s  hatten im  J a h r e  (9 0 0  in  P fle g e :

Die K leinkinderbew ahranstalt unter dem P rotektorate der 
G roßherzogiu  807 K inder, von denen 9 5 im  M utterhause  (E rb ­
prinzenstraße N r. ( 2 ), 24(0 im  Luisenhaus, 85 im  p ild a h a u s , 
95 im  A nstaltsgebäude au f der D urlacher Allee (N r. 56), 5 (  in 

- demjenigen in der Sophienstraße (N r. 52), 55 im  P ause in der 
K apellenstraße (N r. 4(6), 52 in dem in der A ugustastraße (N r. 5) 
und (58  in  demjenigen in der A ugartenstraße (N r. 29 ) unter­
gebracht w a r e n ;

die (katholischen) K leinkinderbew ahranstalten in der S tein­
straße (N r. 2 9 ) ( 0 0 , in  der S ophienstraße (N r. (7) 9 0 , im  
S t. J o se p h sh a u s  (Luisenstraße N r .  29 ) (0 0 — (2 0  und im
S t. F ra n z isk u sh au s  (Grenzstraße N r .  7) durchschnittlich 8 0 ;

die Kinderpflege in der D urlacherstraße (N r. 52) (5 0 — ( 5 0 ;  

die Kleinkinderschule in der Porkstraße (N r. 6) 70— 87 ;

*) v g l .  „ D ie  A l lg e m e in e  V olksb ib l io thek  de s  K a r l s r u h e r  M ä n n e r -  

H i l f s -V e re in s ,  E n t w i c k lu n g  u n d  w i r k e n  in  den  ers ten 25  S o h r e n  ih r e s  B e ­
s te h e n s  v o n  ( 8 7 5 — 1900.  A u f  w n n f c h  d e s  A u f s i c h t s r a t e s  nach  den  A k ten  

darges te l l t  v o n  D r .  T h .  L a t h i a u .  K a r l s r u h e  ; g o o . "
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Die (katholische) Kleinkinderschule in der Rudolfstraße (N r. 2 () 
durchschnittlich 7 0 ;

die evangelische Kleinkinderschule im  Stadtteil U lühlburg 
(Ularktstraße ( 6) (5 5  und

die katholische Aleinkinderschule im Stadtteil Ztlühlburg 
(Rheinstraße N r. so) durchschnittlich 9 0 — ( (0 .

2 . Armenwesen.
Der s t ä d t i s c h e  A u f w a n d  für die A  r  m en  - u 12 d 

A r a n k e n p f l c g e  betrug im  J a h re  tchOO 262  585 Alk. oder 
6,68  Prozent des gef22112(212 städtischen A ufwandes.

Für (Enthebung von Neujahrsbesuchen und von Absendung 
von Aarten wurden ( 991  A lf. 75 p fg . in den lVohlthatigkeits- 
fouds einbezahlt.

Die Z ah l der Ainder, deren Unterbringung Z U 222 Zwecke der 
Zwangserziehung in einer (Erziehungs-, bez2v. Besserungsanstalt 
oder in einer Fam ilie auf (Erkenntnis des großherzoglichen A m ts­
gerichtes erfolgte, betrag ( ( 2 .

Z n  der von der Abteilung II des badischen Frauenvereins 
(für Kinderpflege) unterhaltenen „ K r i p p e "  im  Luisenhaus wurden 
im  J a h re  (9 0 0  ( 6 ( Kinder verpflegt, in der im  p ild ah au s  6 8 . 
Die Z ah l der Verpflegungstage belief sich in den beiden Krippen 
auf s s 662, bezw. 6 551. Neu aufgenou2N2en wurden ( 22 , bezw. 
55 Kinder. Der Aufwand betrug für die Krippe 2222 Luisenhaus 
7 ( 5 8  Ulk. 5^ pfg ., für diejenige im ihildahaus 5 551 Ulk.
I?  Pfg.

Von der Abteilung IV  des badischen Frauenvereins (für 
Armenpflege und IVohlthatigkeit) hat der S o p h i e  12- F r a 22012- 
v e r e i n  im Berichtsjahre an Unterstützungen gewahrt Geld, 
Uliich, Fleisch u. dergl. 2122 Betrage von 966  Ulk. 56  P fg ., 
Kohlen im lverte von 887 Ulk. ( 0  p fg ., 2 578  Laib B rod  521112 
Preise von 809 Ulk. 21 p fg . und 575 Portionen (Essen aus den 
Volksküchen zu 76 Ulk. 98 P fg . Außerdem wurden auf V eran­
lassung des Vereins 78 Kinder für je 1 &)ochei2 in das Solbad 
Dürrheim ausgenommen. Der A ufw and für dieselben betrug 
5 611 Ulk. 55 p f g . ; zu dessen Deckung steuerten u. a. die Stadt»

5
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gemeinde einen B e tra g  von 600  B lk. und der E lisabethenverein 
ebenfalls einen solchen von 600  B lk . bei.

P o rt dem E l i s a b e t h e n v e r e i n  w urden an  arm e B ranke 
G ab en  an  Geld, lP e in , Fleisch, S uppen  und B ohlen im  B etrage 
von 2 sZZ B lk . H7 p f g .  ausgeteilt und außerdem  5 52^ P ortionen  
Essen a u s  den Volksküchen angewiesen. A n W öchnerinnen w urden 
Speisekörbe und Fleisch v e r te ilt; außerdem  wurden denselben pflege 
durch die bestellten Pflegerinnen, Bleidungsstücke, Bostgaben und 
dergleichen zugew endet; der A u fw an d  hierfür betrug 807 Blk. 8 's p fg .

Die drei V o l k s k ü c h e n  haben zusam m en 370  690 P ortionen  
abgegeben, und zw ar die Büche im  Luisenhaus 2^0  2 9 6 , die in 
der R itterstraße 55  678  und diejenige im  p i ld a h a u s  7 's 7 s6.

3 n der B  0 c h s c h u Ie  d e s  b a d i s c h e n  F r a u e n v e r e i n s  
w urden 5 Unterrichtskurse von einer D au e r von je 73 T agen  ab- 
gchalten. Die Z a h l  der Theilnehm erinnen an  allen B ursen betrug 
zusam m en 83. V on diesen gehörten 35 K arls ru h e  an.

Abendkochkurse fü r A rbeiterinnen fanden 9 von je zehn­
wöchentlicher D auer statt. Dieselben w urden von zusam m en s \2  
Teilnehm erinnen besucht.

A us der p a r is e r  W eltausstellung des J a h r e s  lchOO w urde 
dem badischen F rauenvere in  fü r seine Bestrebungen au f dem G e ­
biete der praktischen W ohlfahrtspflege der große p r e is  zuerkannt. 
Die G roßherzogin  richtete a u s  diesem Anlasse an  d as  T en tra l-  
komitee des V ereins folgendes Glückwunschschreiben:

E s  ist zu  m e i n e r  K e n n t n i s  g e l a n g t ,  d a ß  d em  B ad isc h en  F r a u e n v e r e i n  

a u f  d e r  p a r i s e r  M e l t a u s s t e l l u n g  f ü r  seine  T h ä t ig k e i t  a u f  a l l e n  ge m e in n ü tz ig en  

G e b i e t e n  de r  erste p r e i s  zugesprochen  w u r d e .  I c h  beei le  mich, dem  C e n t r a l»  

kom itee  m e i n e n  a u f r ic h t ig e n  G lückw unsch  zu diese r h o h e n  A u sz e ic h n u n g  a us»  
zusprcchcn  u n d  b it te ,  d ie sen  a l len  M i t g l i e d e r n  de r  A b te i lu n g e n  u n d  Unter»  

a b t e i l u n g e n  zu ü b e r m i t t e l n .  E s  g e w ä h r t  m i r  e ine  beso n d e rs  herzliche F r e u d e ,  

d a ß  de r  u n e r m ü d l i c h e n  A r b e i t  a l le r  M i t g l i e d e r  u n s e r e s  V e re in s  auch im  A u s ­
l a n d  e ine  so schöne u n d  b e d e u t u n g s v o l l e  A n e r k e n n u n g  zu T e i l  g e w o r d e n  ist. 

D ie  a n  mich ge r ich te ten  zah l re ich en  G lückw ünsche  g e b ü h r e n  h ie rnach  d em  

V e r e i n  selbst, u n d  ich e r fü l l e  n u r  e in e  m i r  w e r tv o l le  Pf l ich t ,  i n d e m  ich sie i h m  

a l s  e in e n  e r n e u t e n  B e w e i s  f ü r  die  f reund l iche  T e i l n a h m e ,  de ren  seine B e ­

s t r e b u n g e n  sich in  a l l e n  K re i s e n  u n s e r e s  V a t e r l a n d e s  e r f r e u e n ,  z u w en d e .

L u i s e ,  G ro ß h e r z o g in  v o n  B a d e n ,  

P r in ze s s in  v o n  p r e u ß e n .

S ch loß  M a i n a u ,  d e n  (o .  S e p t e m b e r  1 9 0 0 .
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Die im  5 t. F r a n z i s k u s h a u s  (Grenzstraße N r .  7) be­
findliche H a u s h a l t u n g s s c h u l e  zählte durchschnittlich 50  Z ö g ­
linge ; die Nähschule, welche im  Herbst des B e rich ts jah res  wegen 
P latzm angels eingeheu m ußte, w urde b is zu diesem Z eitpunkt von 20  
bis 25 Schülerinnen besucht. D as  im  gleichen Hause untergebrachte 
Dienstbotenheim beherbergte vorübergehend s76  weibliche Dienst­
boten. B ei der S tellenverm ittlung  des H auses gingen 95st A n ­
fragen von Herrschaften ein, von welchen 23 s befriedigt werden 
konnten.

Die Industrieschule im  S t .  I o s e p h s h a u s  (Luisenstraße 
N r. 29 ) besuchten im  B erich ts jah re  80 Schülerinnen. D a s  Dienst­
botenheim der gleichen A nstalt beherbergte 255  Dienstmädchen und 
vermittelte s80  Stellen.

Die K a r l - F r i e d r i c h - ,  L e o p o l d -  u n d  S o p h i e n -  
s t i f t u n g  (p frü ndnerhaus) zählte am  E nde des J a h r e s  l9 00  
58 P fründner erster Klasse und st7 P frü n d n er zweiter Klasse. Die 
E innahm en  der A nstalt bestanden a u s  7st s5s B lk. s5  p fg . 
laufenden E in n a h m e n ; ihnen standen 7 5 s ts7  B lk . 60  P fg . A u s ­
gaben gegenüber.

Der B e r e i n  g e g e n  H a u s -  u n d  S t r a ß e n b e t t e l  ha t 
im  B erichtsjahre 5 5st7 Personen unterstützt, 32  s m ehr a ls  im  
vorhergehenden J a h r e .  W egen fehlender oder ungenügender Legi­
tim ation  w urde, wie schon im  B o rjah re , niem and m ehr a b ­
gewiesen, dagegen erhielten 87 Personen n u r N achtlager au f einer 
Pritsche, weil sie dringend verdächtig w aren, g a r  nicht arbeiten 
zu wollen.

A uf die einzelnen M o n a te  verteilten sich die Unterstützten wie 
f o lg t:

J a n u a r  6 s s Personen J u l i  . . stOst Personen
F eb ru a r 5 s5  „ A ugust . stOst „
M ä rz  . stOs „ Septem ber 588  „
A pril . 255  „ O k to b e r . sts7 „

• M a i  . 285  „ N ovem ber 7st2 „
J u n i  . 256 „ Dezember 675 „
Der Heim at nach w aren  s s2 st a u s  P reußen , 970  a u s  B ay ern , 

799 a u s  B aden , 62 s a u s  W ürttem berg , 580  a u s  Österreich, 389" 
a u s  Sachsen und 5 s8  a u s  der Schweiz.
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D er B eschäftigung nach w aren  566  Schlöffet-, 219  Schreiner, 
178 Bäcker, 118 Schneider und 96 Schuhm acher; die übrigen 
gehörten den verschiedensten anderen Gewerben an.

Die Z a h l  der M itg lieder des V ereins betrug am  Schluffe 
des J a h r e s  268 gegen 282 am  Schluffe des J a h r e s  ^899-

D is H e r b e r g e  z u r  H e i m a t  gew ährte vom  s. N ovem ber 
1899 b is  zum gleichen T a g e  des J a h r e s  1900 19 936 Personen 
U nterkunft. 2 985  P ersonen  übernachteten in  dem m it der H er­
berge verbundenen G asth au s  und 2 2 0  Personen wohnten a ls  
Pensionäre längere Z eit daselbst. A n  7 006  Personen w urde 
M ittagessen zum  Preise von 10  P s g ; an  \2  760 solches zu 
50  p fg .  und an  8 584s solches zu 70 p f g .  verabreicht. Die ge­
sam ten E in n a h m en  der A nstalt betrugen s05 602 Ulf. sO P fg ., 
die A u sg ab en  105 207 Ulf. 81 P fg . D a s  Reinverm ögen betrug 
a m  1. N ovem ber 1900 741 529  U lf .  55 P fg .

A m  5 f .  O ktober w urde eine zweite Herberge zur H eim at im  
S tad tte il M ü h lb u rg  (H ardtstraße N r. 16) eröffnet. Dieselbe ist 
von der gleichen Gesellschaft gegründet, in  deren H and auch die 
Leitung der schon bestehenden Herberge liegt. Der feierlichen E in ­
w eihung der A nsta lt w ohnte P rin z  U lax  m it feiner G em ahlin  
bei. Die W eiherede hielt S ta d tp fa rre r  M ü h lh ä u ß e r, w ährend der 
Vorsitzende des V e rw a ltu n g s ra te s , S ta d tra t Schlebach, allen 
denjenigen den D ank ausfprach , die zum G elingen des Werkes 
die nötigen M itte l geboten hatten.

D er M ä n n e r -  V  i n c e n t i u s  - V e r e i n  K a r l s r u h e  
(S t. S tephan - und Liebfrauen-Konferenz) zählte im  B erich tsjahre 
16 aktive und 750  passive M itg lieder, sowie ein Ehrenm itglied. 
Die E in n a h m en  des V ereins beliefen sich au f 7 715 U lf . 19 P lS -, 
die A u sg ab en  au f 6 868 U lf . 58  P fg . In s g e s a m t w urden 172 
F am ilien  m it 691 K öpfen unterstützt; außerdem  trug  der Verein 
zur U n terha ltung  von 21 K indern  bei, welche in hiesigen und 
au sw ärtig en  A nstalten untergebracht sind.

3. Krankenwesen.
I n t  s t ä d t i s c h e n  K r a n k e n h a u s  w urden im  J a h r e  1900 

4 5 2 9  K ranke verpflegt (1 8 9 9 ; 3 657). Die Z a h l der V erpflegungs­
tage belief sich au f 81 271 (1 8 9 9 : 8 3 5 2 2 ).
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j i t  den einzelnen W o n a ten  bewegte sich der K rankenstand
zwischen folgenden Z a h le n :

J a n u a r . 2 6 5 —225 K ranke J u l i . . 2 5 ^ — 202 Kranke
F e b r u a r . 2 7 5 — 229 „ A ugust . 2 2 5 — 205 „
A lärz  . 2 7 0 — 229 „ Septem ber 20%— s84 „
A p ril . 2 6 5 — 2 M „ O ktober 2 0 8 — s 80 „
A la i . . 256— -sflH „ N ovem ber 265  — sfl6 „
J u n i  . 225—  \ 88 „ Dezember 2 ^ 5 — 2\  8 „

Die Z a h l der K onsultationen der S  t a  d t ä  r  z t e belief sich im  
J a h r e  sgoo  au f ^0  750, diejenige ihrer Hausbesuche aus \2  8 5 5 ; 
O perationen  w urden 9 s 0  vorgenom m en. Die Z a h l der Leistungen 
des H e i l g e h i l f e n  betrug \7  68^ , die seiner Hausbesuche 266 .

j m  L u d w i g - W i l h e l m - K r a n k e n h e i m  w urden in s ­
gesamt s 075 Personen verpflegt (5^9 in der gynäkologischen 
A bteilung, 525 in der A ugenabteilung und 5{  in  der A bteilung 
für selbstbezahlende, nicht vom  Kom itee des A sy ls eingewiesene 
W öchnerinnen). Die Z a h l  der V erpflegungstage betrug in der 
gynäkologischen A bteilung fO 278, in der A ugenabteilung 9 4)55 
und in der A bteilung für selbstzahlende W öchnerinnen 557. I m  
W öchnerinnenasyl w urden 2<s6 W öchnerinnen in 2 728 T ag en  
verpflegt. P rivatpflege w urde sOfl Personen geleistet.

Die e v a n g e l i s c h e  D i a k o n i s s e n a n s t a l t  zählte am  
s. Septem ber f900 20s Diakonissen, 68 Probeschwestern, und 5 
Vorprobeschwestern. I n  den K rankenhäusern  und den S p itä le rn  
der S tad t und auf den S ta tionen  w urden in -  der Z eit vom  
s. Septem ber f 899 ^ s  5s. A ugust JsgOO 5 066 K ranke in 
s20 872 V erpflegungstagen und 78 P frü n d n er verpflegt, p r iv a t -  
und Arm enpflege w urde an s5 s26 Personen geleistet. Die 
A carthaherberge beherbergte s 258 Dienstmädchen. 4 688 H err­
schaften suchten Dienstmädchen, 2 75% Dienstmädchen suchten Stellen, 
s sSq Dienstmädchen erhielten Stellen. I n  der M arthaschu le  
w aren am  s. Septem ber sflOO 20 Schülerinnen. I m  W a r th a ­
heim wohnten sO P ensionärinnen, s s D am en nahm en  in  demselben 
vorübergehend A ufenthalt.

I n  dem S t .  V i  n ce n t i u s  h a  u s  w urden im  J a h r e  s900  
s 2^7  Kranke verpflegt und zw ar 8 s9  in der inneren und äußeren 
Abteilung, 2-ss in der A bteilung fü r  Augenkranke und s87 in
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derjenigen fü r N ase- und O hrenkranke. Die Z a h l der Derpfleg- 
ungstage betrug 5 t 6 ö c h

A m  16. Z ltai w urde das neue K rankenhaus des 5 t .  Din« 
centiusvereins im  5üdwesten der S ta b t an  der Südendstraße eröffnet. 
A u s  diesem Anlasse fand im  B etsaale  des K rankenhauses eine 
schlichte Feier statt, der die G roßherzogin , die F rau en  des S t. Din« 
centiusvereins, D er tretet des Hofes, der staatlichen und städtischen 
B ehörden, sowie viele Geistliche und Arzte beiwohnten. D er 
D ereinsvorstand Geistlicher Lehrer Zester sprach in seiner B e­
grüßungsrede allen denjenigen den D ank au s , die zum G elingen 
des B a u e s  beigetragen hatten, insbesondere auch dem G roßherzog 
und der G roßherzogin , deren reiche Spende im  J a h r e  \ 89S dem 
Dereine erst den B u t t  gegeben habe, an die m it großen Kosten 
und vieler A rbeit verbundene A ufgabe der E rrich tung  eines den 
hygienischen A nforderungen entsprechenden K rankenhausneubaus 
heranzutreten. (Er gab  dann  einen kurzen Überblick über die E n t­
stehungsgeschichte der A nstalt, die a u s  einer E nde der fünfziger 
Z a h re  gegründeten N iederlassung der N iederbronner Schwestern im  
Osten der S ta d t hervorgegangen ist. D a s  G ebäude an  der Krieg« 
straße w urde im  J a h r e  1860 bezogen und im  Laufe der J a h r e  
durch m ehrere A nbau ten  erw eite rt, b is  sich in  den neunziger 
J a h r e n  d as  B ed ü rfn is  eines vollständigen N eubaues, der den neu­
zeitlichen A nforderungen der Krankenpflege in  jeder Hinsicht gerecht 
werde, im m er dringender geltend machte. D er leitende A rzt der 
A nsta lt M ed iz in a lra t R u p p ert hob die Derdienstc des G berstift- 
u n g s ra ts  ZK aber, des B a u r a ts  F r .  Schäfer in ZITamchcim, des 
Architekten G a n te r  in Konstanz und des M ed iz in a lra ts  D r. Gutsch 
um  den N eu b au  hervor, w ährend  der letztere in längerer Zvcbe die 
E inrich tung  des B a u e s  schilderte, der eine glückliche B erein igung 
der beiden fü r K rankenhäuser üblichen Systeme, des K o rrid o r­
systems und des j)avillonsystem s, darstelle. D a s  H auptgebäude 
ist ein zweistöckiger, hufeisenförm iger B a u  m it der F ro n t gegen 
Süden und zwei F lügeln  nach Westen. E r  n im m t die M eh rzah l 
der K rankenzim m er, sowie sämtliche W irtschafts- und W ohnräum e 
auf. F ü r  Scharlach-, D iphtherie- und T yphuskranke ist ein besonderes 
G ebäude erstellt, ebenso ist die Leichenkammer und der Desinsektions­
r a u m  in  einem kleinen, getrennt stehenden B a u  untergebracht. Die



A nstalt faß t (4 0  Betten, doch ist R a u m  für eine E rh ö h u n g  dieser 
Z a h l vorhanden. B eigcfügt sei, daß  die von D r. T h . Gelpke 
geleitete A bteilung fü r  Augenkranke, *) sowie die A bteilung  fü r 
Nase- und M hrenkranke des D r. Kahsnitz im  alten G ebäude au f 
der K riegstraße verblieben.

Z u r  teilweisen Deckung der beträchtlichen Baukosten, sowie 
der notwendigen M itte l für die innere E in rich tung  fand  unter dem 
Protektorate der Prinzessin W ilhelm  in den T agen  vom  26 . b is 
28. M a i  in den R äum en  und G ärte n  des M arkgräflichen  P a la i s  
ein großes W ohlthätigkeitsfest m it Konzerten, T hea terau ffüh rungen , 
Buffet, fliegendem V erkauf, G lückshafen und U nterhaltungen  aller 
A rt statt. D er E rö ffn u n g  w ohnten die G roßherzogin , die Prinzessin 
W ilhelm , die F ürstin  zur Lippe und P rin z  K a r l  bei. D er Besuch 
w a r  trotz der nicht im m er günstigen W itte rung  ein außerordentlich 
reger; die G esam teinnahm en betrugen über 56  0 0 0  M k .

Die durchschnittliche Z a h l  der M itg lieder aller der städtischen 
Arbeiterversichcrungskommission unterstellten K r a n k e n k a s s e n  der 
S tad t (5 Grtskrankenkassen, ( Innungskrankenkasse und (7  B e­
triebs - sFabrik-I Krankenkassen) betrug im  B erich ts jah re  28 356 . 
Die A usgaben  der K affen beliefen sich au f 699 ” 8 ( M k . 63 P fg ., 
ihre E innahm en  au f 754 622 U lk. 60  p fg .  —  Ü ber alle weiteren 
Einzelheiten vergleiche m an  die „B eiträg e  zur S tatistik der S ta d t 
K arls ru h e , herausgegeben vom  Statistischen A m t. N r .  ( ( .  K ranken­
kassenstatistik fü r (9 0 0 . K arls ru h e  (9 0  PO

*) v e r g l .  D ie  A u g e n h e i l a n s t a l t  i m  S t .  D m c e n t i u s h a u s .  U n t e r  L e i tu n g  

v o n  D r .  T h .  G e lpke .  K a r l s r u h e  ( ; g o o ) .



VII.

Versammlungen, Feierlichkeiten und Festlich­
keiten, Ausstellungen und Sehenswürdigkeiten.

v
m A p ril t r a t  unter dein Vorsitze des Präsidenten der 

H andelskam m er fü r die Kreise K arls ru h e  uud B aden , 
des G eh. K om m erzienrats Schneider, im  großen S aa le  des R a t­
hauses der X II. B a d i s c h e  h a n d e l s t a g  zusamm en. Von 
Seiten der großherzoglichen R egierung w ohnten der M inister des 
I n n e r n  D r. E isen lohr, der Landeskom m issär G eh. G berreg ierungs- 
ra t  B r a u n  und G eh. R a t F re iherr von M arsch a ll den V erhand­
lungen bei. E s  w urden Resolutionen gefaßt gegen die Ä nderung 
des N a m e n s  des deutschen H ande lstags in „Deutscher H andels­
und In d u s tr ie ta g " , fü r die G enehm igung des dem Reichstage 
unterbreiteten Gesetzentwurfes betr. die V erm ehrung der K riegs­
flotte, gegen die von der Reichstagskom m ission zu dem Gesetzent­
w u rf  über die Schlacht- und Fleischbeschau gefaßten Beschlüsse, 
nach denen die E in fu h r  von eingepöekelten W ürsten und ähnlichen 
Fleischw aren sofort, die von frischem Fleisch von sflO's ab  ver­
boten werden soll. E ine  weitere Resolution billigte die E rrich tung  
einer Aüskunstsstelle fü r den ausw ärtigen  Handel unter M itw irk ­
ung  der Reichsregierung, eine andere sprach die Z ustim m ung  des 
H andelstages zu den wesentlichsten Bestim m ungen des von den 
verbündeten R egierungen dem R eichstag vorgelegten E n tw u rfs  
eines Gesetzes betr. die A bänderung  der Knfallversicherungsgesetze



Besichtigung der Tvrpedvdvvte durch Grvhlzergigiu Luise
am 23. M ai 1900.
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au s , w ährend eine letzte Resolution endlich sich gegen den von der 
Reichstagskommission gefaßten Beschluß über die E rw eite rung  der 
Kompetenz der Gewerbegerichte a ls  E in ig u n g sä m te r  erklärte.

Der au f 4% Dezember einbcrufene X III. B a d i s c h e  H a n d e l s ­
t a g  beschäftigte sich m it der bevorstehenden E rneuerung  der 
H andelsverträge. E r  sprach sich dah in  a u s , daß der erfreuliche 
wirtschaftliche Aufschw ung Deutschlands in den letzten fünf J a h re n  
im  wesentlichen den in den J a h re n  I 892 b is 1894 abgeschlossenen 
H andelsverträgen zu verdanken sei und stellte a ls  seine Überzeugung 
auf, daß  eine gleich gedeihliche E n tfa ltu n g  der wirtschaftlichen 
K räfte des deutschen Volkes fü r die A nkunft n u r dann  zu erw arten 
fei, wenn die erfolgreiche P olitik  langfristiger H andelsverträge m it 
einer möglichst großen A nzahl anderer K ultu rstaaten  weiter geführt 
werde. Die Leitung der V erhandlungen lag in der H and  des 
G eh. K om m erzienrats Diffene a u s  M a n n h e im . A ls  Vertreter der 
großherzoglichen R egierung w aren  anwesend der F inanzm inister 
D r. Buchenberger, der P räsiden t des M in is te riu m s des j n n e r n  
G eh. R a t D r. Schenkel, A olldirektor G eh. R a t S eubert, G eh. R a t 
F re iherr von M arsch all. Landeskom m issär G eh. V b erre g ie ru n g sra t 
B ra u n  und M in is te ria lra t B a llw eg .

A m  14. M a i  hielten die b a d i s c h e n  l a n d w i r t s c h a f t ­
l i c h e n  K o n s u m v e r e i n e  ihren s 7. V erb an d stag ,

am  15. des gleichen M o n a ts  der V e r b a n d  d e r  l ä n d ­
l i c h e n  K r e d i t g e n o s s e n s c h a f t e n  i m  G r o ß h e r z o g t u m  
B a d e n  seine 16. G enera lversam m lung  und

am  16. und 17. der b a d i s c h e  G  a st w i r t e - V e r b a n d  
seinen 15. V erbandstag  in unserer S ta d t ab .

j n  der Pfiiigstwoche, vom  6. b is 8. j u n i ,  w a r  der E v a n g e l i s c h  - 
s o z i a l e  K o n g r e ß  zu seiner X I. T a g u n g  ebenfalls in unserer 
S tad t versam m elt. N ach einer geschlossenen Sitzung des. weiteren 
Ausschusses am  N achm ittag  des 6. J u n i  fand abends sechs U hr 
in  der evangelischen Stadtkirche unter M itw irk u n g  des V ereins fü r 
evangelische Kirchenmusik ein Festgottesdienst statt, dem die G r o ß ­
herzogin beiwohnte und bei welchem P a s to r  B onhoff a u s  Leipzig 
die P redigt hielt. A m  A bend vereinigte sich die M e h rz ah l der 
Kongreßteilnehmer zu einer zwanglosen B eg rüßungsversam m lung  
im  G artensaale der Festhalle, w ährend  gleichzeitig im  großen
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S a a le  des F riedrichshofes ein Fam ilienabend  des evangelischen 
A rbeitervereins sta ttfand, zu dem sich auch der bekannte S ozia l­
politiker P fa r r e r  N a u m a n n  a u s  B erlin  eingefunden hatte. Die 
erste H aup tversam m lung  w urde am  7. 3 u n i  m orgens halb  neun 
U h r im  kleinen S a a le  der Festhalle m it einem von P r ä la t  
D . pelb ing  gesprochenen Gebete eröffnet. D er Vorsitzende des 
Kongresses, Landesökonom ierat N obbe a u s  B erlin , begrüßte die 
V ersam m lung  und w ies au f die A ufgabe des Kongresses hin, 
den K a m p f gegen jede A r t  m aterialistischer W eltauffassung zu 
führen und durch N eubelebuug des religiös-sittlichen E m pfindens 
die N a tio n  neu zu stärken. M inisteriald irektor p e il vom  M inisterium  
des I n n e r n  entbot dem K ongreß  den G ru ß  sämtlicher beteiligten 
M inisterien  der S ta a tsv e rw a ltu n g , P r ä la t  D . pelb ing  überbrachte 
die freundlichen W ünsche des evangelischen O berkirchenrats und 
O berbürgerm eister S chneller begrüßte die Anwesenden nam ens 
der S ta d t K a r ls ru h e . N ach weiteren B egrüßungsansprachen  w urde 
in  die V erhandlungen eingetreten. I n  den pauptsitzungen, deren 
drei stattfanden, berichteten Professor D . B au m g arten  a u s  Kiel 
und Professor D r. Troeltsch von der hiesigen technischen pochschule 
über d a s  T h e m a  „ M a s  m u ß  geschehen, um  unsere der Volksschule 
entwachsene männliche Ju g e n d  stärker a ls  b isher au f die religiösen, 
nationalen  und wirtschaftlichen A ufgaben  unseres Volkslebens 
vorzubere iten?", P fa r r e r  D r. L ehm ann a u s  p o rn b e rg  und L andes­
r a t  D r. Liebrecht a u s  p a n n o v e r  über „D ie W o h n ungsno t in S ta d t 
und Land und ihre p lanm äß ige  B ekäm pfung" und endlich P ro f . 
D r. R athgen  a u s  M a rb u r g  und D r. Lepsius a u s  Lichterfelde über 
d as  T h e m a  „W elche sittlichen und sozialen A ufgaben  stellt die 
E ntw icklung D eutschlands zur W eltm acht unserem V olke?" I m  
A nschluß an  diese V o rträg e  w urden folgende Resolutionen g e fa ß t:

V D e r  E v a n g e l i s c h  - sozia le  K o n g r e ß  erblickt in  de r  E n t f r e m d u n g  de r  
schu len t la ssenen  m ä n n l i c h e n  V o lk s ju g e n d  g e g e n ü b e r  d em  re l ig iö sen  u n d  n a t i o n a l e n  

G e m e i n s c h a f t s l e b e n  e ine  E r s c h e in u n g ,  die  z u m  erh eb l ichen  T e i l  a u f  n a tü r l i c h e n  
T r i e b e n  d e s  e r w a c h e n d e n  S e lb s tä n d ig k e i t s -  u n d  G a t t u n g s b e w u ß t s e i u s  der  

J u g e n d  b e r u h t  u n d  d a r u m  zu pessimistischen A u f fa s su n g e n  a n  sich ke inen  A n ­
l a ß  bie te t.  E i n e  B e s s e r u n g  ist durch p l a n m ä ß i g e  F o r t f ü h r u n g  bes tehender  u n d  

A n k n ü p f u n g  n e u e r  V e r b i n d u n g e n  de r  schulent lassenen J u g e n d  m i t  den  sozialen 

B i l d u n g e n ,  in  die  sich d a s  V o lk s g an z e  g l iede r t  u n d  o rg a n is ie r t ,  zu e r w a r t e n .  

B e v o r z u g t e  N i t t e l  d a f ü r  w e r d e n  sein die  den  K i rc h e n g e m e in d e n  möglichst eng
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an zu g l ied e rn d e n  I ü n g l i n g s v e r e i n e ,  sow ie  die  obl iga to rische  u n d  de r  J u g e n d  

d a s  B e w u ß t s e in  des  S c h ü le r s t a n d e s  e rh a l t e n d e  F o r tb i ld u n g s s c h u le .  (Dhite  e ine  
stärkere  B e t h ä t i g u n g  de r  K i rc h e n g e m e in d e n  a n  de r  V o lk s e r z i e h u n g  u n d  o h n e  

F o r t f ü h r u n g  e in e r  die  G e s i n n u n g  der  E r w a c h s e n e n  beein flussenden  ste t igen 

sozia len  R e f o rm p o l i t i k  w i r d  jede  B e m ü h u n g ,  die H e ra n w a c h se n d e  A r b e i t e r ­

j u g e n d  den zersetzenden soz ia ldem okra t ischen  E in f lü ssen  a l lm ä h l ic h  zu  en tz ieh e n ,  
vergebl ich sein.

2 . D e r  e lf te  E v a n g e l i s ch  - soziale K o n g r e ß  spricht sich f ü r  die  d r in g e n d e  

N o t w e n d ig k e i t  e in e r  u m fa s se n d e n  R e f o r m  u n s e r e r  W o h n u n g s z u s t ä n d e  a u s ,  die 

e inen  w esen t l ichen  F a k t o r  z u r  a l l g e m e i n e n  G e s u n d u n g  u n s e r e r  sit tlichen V e r ­
hältn is se  bedeu tet .  D e r  K o n g r e ß  e rk e n n t  dabe i  a n ,  d a ß  e ine  solche R e f o r m  

v o n  d e r  b lo s  p r i v a t e n  u n d  genossenschaft lichen T h ä t ig k e i t  a u f  G r u n d  d e r  be ­

s tehenden  R e c h t s n o r m e n  des  G r u n d -  u n d  k j a u s e i g e n t u m s  nach b i s h e r ig e r  E r ­

f a h r u n g  nicht zu e r w a r t e n  ist. E r  hoff t n u r  v o n  e in e m  E i n g r e i f e n  de r  G e ­
setzgebung,  sei es  des  R e iches  ode r  de r  E in z e l s ta a te n ,  in  B e z u g  a u f  diese 

R e c h t s n o r m e n  A bh i l fe .  D a b e i  ist e r  de r  Ü b e rz e u g u n g ,  d a ß  v o r  a l l e m  d a s  

Z i e l  sein m u ß ,  de r  B o d e n s p e k u la t io n ,  a l s  e in e r  k j a u p tu r s a ch e  der  bes tehenden  

Schäden ,  e u tg e g en z n t re te n .

3 . D e r  E vange l isch - soz ia le  K o n g r e ß ,  u n t e r  d em  b e d e u t s a m e n  E in d ru c k  

der  f ü r  u n s e re  n a t i o n a l e  Z u k u n f t  w ich t igen  F l o t t e n b e w i l l i g u n g  durch den  
R e ic h s ta g  stehend,  spricht e s  a l s  se ine  Ü b e r z e u g u n g  a u s ,  d a ß  die B e r e c h t ig u n g  

u n d  die P f l ich t  D eu tsc h la n d s ,  e ine  M ac h ts te l lu n g  zu e r r i n g e n ,  in  d e m  Ü b e r ­
schuß se ine r  n a t i o n a l e n  K r a f t  u n d  in  se ine r  g e s a m te n  k u l tu r e l l e n  E n t w i c k e lu n g  

b e g rü n d e t  ist. D e r  K o n g r e ß  h ä l t  diese n a t i o n a l e  E n t w i c k l u n g  f ü r  u n t r e n n b a r  

v o n  de r  A u f g a b e ,  nicht  n u r  die wir tschaf t l iche  S e lb s tä n d ig k e i t  D e u ts c h la n d s  
zu heben ,  s ondern  auch a n  der  L iv i l i s i e r u n g  u n d  N u tz b a r m a c h u n g  u n e n tw ic k e l t e r  

L ä n d e r  u n d  V ölke r  m i tz u w i rk e n .  D ie  E r r e i c h u n g  dieses  Z i e l e s  stellt a n  die  

geistige  u n d  sittliche E n e r g i e  u n s e r e s  Volkes  A n f o r d e r u n g e n ,  welche n u r  v o n  
e in e r  en tschiedenen christlichen G e s i n n u n g  a n s  e r re ichba r  sind. D a b e i  sind v o r ­

zugsw e ise  d ie jen igen  (E lemente  zu p f legen ,  welche die K u l t u r b a n d e  zwischen 

u n s e r e n  a u s lä n d i s c h e n  E r w e r b u n g e n  u n d  i m  A u s l a n d e  l e b e n d e n  L a n d s l e u t e n  

u n d  dem  M u t t e r l a n d e  s tärken  (M iss ion ,  K irche ,  Schu le ,  Wissenschaft ,  E i n f l u ß  
der  F r a u ) .

A m  A bend des 7. J u n i  fanden sich die K ongreßteilnehm er 
im  großen S aa le  der Festhalle zu einem V olksabend zusam m en, 
der einen außerordentlich angeregten V erlau f n ah m . V orträge 
des M annergesangvereins C ortcorö ia wechselten m it nach F o rm  
und I n h a l t  gleich bedeutsamen A nsprachen. A ls  R edner traten  
au f G eh. R a t D r. Schenkel, der ein Hoch au f den K ongreß  a u s ­
brachte, Professor F re iherr von Soden a u s  B erlin , der d a s  
evangelisch-soziale B aden , Redakteur R ade a u s  M a rb u rg ,  der d a s
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evangelisch-soziale K a rls ru h e , und P fa r r e r  N a u m a n n , der das 
Deutsche Reich unter der pohenzollernherrschaft und die deutschen 
Fürsten hochleben ließ, sowie endlich K onsistorialrat B r .  von B ra u n  
a u s  S tu ttg a rt , der den S än g e rn  der K onkordia und dem Lokal- 
komitee den D ank aussprach  und außerdem  A ugust H erm ann Franckes, 
des Pelden der christlichen Liebe, und P a u l  G erh a rd ts  an  seinem 
T odestage gedachte. M i t  den feierlichen K längen  des Liedes des 
letzteren „B efiehl du deine W ege" fand der festliche Abend seinen 
A bschluß.

D er K ongreß  w a r  von gegen fünfhundert Teilnehm ern a u s  
allen Teilen des Reiches besucht. A n der Spitze des K arls ru h er 
Lokalkomitees standen G eh. R a t D r. Schenkel und S tad tp fa rre r 
Roh&e.*)

Gleichzeitig m it dem Evangelisch-sozialen K ongreß tagte am
6. J u n i  die V ertreter-V ersam m lung des badischen V erbandes 
evangelischer Arbeitervereine. P fa r r e r  N a u m a n n  hielt einen V o r­
tra g  über die F ra g e  „ P a t  der A rbeiter ein Interesse an  dem 
Flottenschutz des deutschen W elthandels und welche S tellung haben 
die evangelischen A rbeitervereine zu den dahingehenden Bestrebungen 
einzunehmen w o ra u f die V ersam m lung einstim m ig ihre Z ustim m ­
ung zu dem B e itritt des G esam tverbandes zum  deutschen F lo tten ­
verein aussprach , weil sie der Ü berzeugung sei, daß  d as  W ohl 
und W ehe des A rbeiterstandes in  der Z ukunft a u f  d as  allerengste 
m it der M ach tfü lle  und dem Gedeihen des deutschen V aterlandes 
Zusam menhänge.

A m  26. J u n i  fand  ein B e r u f s g e n o s s e n s c h a f t s t a g  der 
F e i n m e c h a n i k e r ,

am  26 . und 27. des gleichen M o n a ts  die 56. P aup tversam m - 
lung  des w i s s e n s c h a f t l i c h e n  P r e d i g e r  V e r e i n s  B ad en s,

a m  8. J u l i  der 5 . B u n d estag  des s ü d d e u t s c h e n  S t e n o ­

g r a p h e n b u n d e s  S t o l z e - S c h r e y  und

*) V e r g l .  D ie  V e r h a n d l u n g e n  de s  e l f ten  E v a n g e l is ch - so z ia le n  Kongresses ,  

a b g e h a l t e n  zu  K a r l s r u h e  a m  7. u n d  8 . J u n i  1 9 0 0 . N a c h  den  s tenographischen 

P r o to k o l le n .  G ö t t i n g e n  i g o o .
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vom 5. b is 7. A ugust die 8. Ja h re sv e rsa m m lu n g  der im  
3 ahrc s8h2 in K arls ru h e  gegründeten D e u t s c h e n  d e n d  r  o- 
l o g i s c h e n  G e s e l l s c h a f t  statt. A u t  letzterer w a r  eine dem 
Publikum  zugängliche A usstellung abgeschnittener Zw eige von 
Zicrbäum en, Z iersträuchern und N adelholzarten  in der (Orangerie 
des großherzoglichen botanischen G a rte n s  verbunden. Ü ber die 
aus der V ersam m lung gehaltenen V orträge vergl. m an  K ap . X II.

W eiterhin tagten in  unserer S ta d t eine außerordentliche V er­
sam m lung des B a d i s c h e n  R a t s c h r e i b e r v e r e i n s  am  9 . Septem ber, 

der erste allgem eine Bundestag der b a d i s c h e n  A l l i l i t ä r -  
a n  w ä r t  e r  u n d  Z u v a l i d e n  am  6. O ktober,

die G enera lversam m lung  der f r e i e n  V e r e i n i g u n g  d e r  
b a d i s c h e n  O r t s - ,  B e t r i e b s -  u n d  Z  u n u n g s  k r  a  n k e n - 
k a f f e n  am  28. O ktober,

die Ja h re sv e rsa m m lu n g  der k i r c h l i c h - l i b e r a l e n  V e r ­
e i n i g u n g  B a d e n s  am  3 f. O ktober,

die 3 V V ersam m lung  s ü d w e s t  d e u t s c h e r  Z r r e n ä r z t e  
am  3. und 4. N ovem ber,

ein außerordentlicher K re is tu rn ta g  des ( 0 . d e u t s c h e n  C  u r n = 
k r e i s  c s  am  9 . Dezember, sowie

die 2 . Konferenz der s o z i a l d e m o k r a t i s c h e n  B ü r g e r -  
a u s s c h u ß m i t g l i e d e r d e r b a d i s c h e n S t ä d t e  am  f 6 . Dezember.

Von politischen Versammlungen fanden statt am  s 8 . November 
eine L a n d e s v e r s a m m l u n g  d e r  f r e i s i n n i g e n  P a r t e i  
B a d e n s  und

am 5 . Dezember eine solche der k o n s e r v a t i v e n  P a r t e i .

Auch einige Volksversammlungen sind zu verzeichnen.
Z m  A lärz  erließ ein a u s  hervorragenden K ünstlern und 

Kunstfreunden der S ta d t gebildetes Kom itee einen A u fru f  zu einer 
„K arlsru h er P ro testversam m lung gegen die sogenannte L e x  peinze" 
und insbesondere gegen die vom  Reichstage beschlossenen äußerst 
dehnbaren Z usatzparag raphen  s 8 ^ a  und b  dieses Gesetzes, nach 
denen Schöpfungen der Kunst, welche ohne unzüchtig zu fein, d as  
Scham gefühl verletzen, un ter d as  Strafgesetz fallen sollten. Die 
V ersam m lung fand am  A bend des (4- Abärz im  großen S a a le  
der Festhalle statt und w a r  von 2000  b is 5000  Personen besucht
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A ls  Redner traten  au f der Professor an  der Akademie der bildenden 
Künste £. D ill, Schriftsteller A . G eiger, der Direktor des K a r ls ­
ruher G y m n asiu m s G eh. R a t G . M endt, der Regisseur am  g ro ß ­
herzoglichen lhoftheater D r. <£. K ilian , der V orstand des K a r ls ­
ruher K ünstlerbundes F r .  Hein und S ta d tra t und R echtsanw alt 
D r. F r .  M eill. A us Vorschlag des P rofessors D r. R . G oldschinit 
w urde folgende Resolution angenom m en und deren telegraphische 
Ü berm ittlung  an  den R eichstag und den B u n d estag  beschlossen:

„ E i n e  n ach  T a u s e n d e n  z ä h l e n d e  V e r s a m m l u n g  v o n  K ü n s t l e r n  u n d  

K u n s t f r e u n d e n  erblickt i n  d e n  K u n s t p a r a g r a p h e n  de r  sog. L e x  kseinze e ine  

schwere  B e d r o h u n g  de s  f r e ie n  S c h a f fe n s  in  K u n s t  u n d  W issenschaft u n d  eine  

u n b e re c h t ig te  B e v o r m u n d u n g  de s  ästheti schen E m p f i n d e n s .  D ie  V e r s a m m l u n g  
r ichtet a n  d e n  h o h e n  R e i c h s t a g  u n d  B u n d e s r a t  dis d r in g e n d e  B i t t e ,  den  ge ­

p l a n t e n  B e s t i m m u n g e n  u n d  j e d e m  ähn l ich  l a u t e n d e n  Vorsch lag  die  gesetzliche 
Z u s t i m m u n g  zu  v e r s a g e n ."

G leichfalls im  M ä rz  veranstalteten die katholischen Vereine 
der S ta d t zwei V ersam m lungen, eine im  C a fe  Nowack, an der 
ungefähr ^0 0  b is  5 0 0  Personen teilnahm en, und eine zweite in 
der W estendhalle im  S tad tteil M ü h lb u rg . Der Zweck dieser V er­
sam m lungen w ar, Protest zu erheben gegen A ngriffe, welche in der 
Badischen Landeszeitung gegen einige katholische Geistliche der 
S ta d t erhoben w orden w aren  wegen der A rt ihres A uftretens im  
R eligionsunterricht, d as  in einem F alle  zur E nthebung  des be­
treffenden R elig ionslehrers von seiner Stelle und zu seiner Versetz­
ung an  eine andere Schule geführt hatte.

E in e  im  A p ril im  großen Festhallesaale abgehaltene sozial­
demokratische V ersam m lung, welche von etw a tausend Personen 
besucht w a r, faßte zwei Resolutionen, deren eine sich gegen die A n ­
nahm e der F lo ttenvorlage durch den R eichstag richtete, während 
die andere „dem  unerschrockenen und ausdauernden V erhalten der 
Linken des R eichstags unter F ü h ru n g  der sozialdemokratischen 
F rak tion  gegen die von den H einzem ännern unter sittlichen V o r­
w änden konstruierten N ebelparagraphen  gegen die freie Entw icklung 
der K unst und K u ltu r"  A nerkennung zollte.
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2 .

Der G eb u rts tag  des K aisers und derjenige des G roßherzogs 
wurden im  B erich ts jah re  in  der hergebrachten Weise festlich be­
gangen.

A m  2 s . J a n u a r  beging das s. badische Feldartillerieregim ent 
N r. s4s unter zahlreicher B eteiligung von Setten seiner V eteranen 
und ehemaligen A ngehörigen, (Offiziere und M annschaften , die 
Feier seines fünfzigjährigen Bestehens. U m  zehn U hr v o rm ittag s  
fand  in  G o ttesaue und zw ar des schlechten W etters wegen in der 
großen R eitbahn  ein Feldgottesdienst statt, dem der G roßherzog, 
der hohe T h ef des R egim ents, und die G roßherzogin , die P r in ­
zessin W ilhelm , die P rinzen M a x  und K a r l ,  sowie die Fürstin  zur 
Lippe beiwohnten. N ach demselben verlas der R egim entskom m andeur 
O berstleutnant von Beck eine K ab in e ttso rd re  des K aisers, durch 
welche dieser dem R egim ent a ls  Abzeichen au f den E p au le tte s  und 
Achselstücken, bezw. Schulterklappen an  Stelle der R egim entsnum m er 
eine K rone m it G ra n a ten  und a ls  Z ie ra t in der Hinteren Ecke 
der Sattelüberdecke je eine K rone von ponceaurotem  Tuche verlieh. 
O berstleutnant von Beck brachte m it W orten  des D ankes fü r die 
hohe E hre , die dem Regim ent durch diese Auszeichnung zuteil 
geworden, ein H u rra  au f den K aiser und den G roßherzog aus. 
h ie ra u f folgten ein R egim entsappell und ein P aradem arsch  des 
R egim ents und der Veteranen vor dem G roßherzog. B ei dem 
am  N achm ittag  stattfindenden Festessen säm tlicher Festteilnehmer, 
fü r welches die S tad t den große» Festhallesaal zur V erfügung ge­
stellt hatte, erschienen wieder der G roßherzog  und die P rinzen M a x  
und K arl, außerdem  a ls  ehemalige K om m andeure  des Regim ents 
der G eneral der A rtillerie und G ouverneu r von M etz von F roben , 
sowie die G enera lm ajo re  von D eim ling und von Seebach. D er 
G roßherzog hielt an  die Anwesenden eine Ansprache, in  der er 
kurz der Geschichte des R egim ents gedachte und die m it einem 
dreifachen H u rra  au f den K aiser schloß. N a m e n s  der S tad t über­
reichte O berbürgerm eister Schnetzler dem R egim ent einen Lorbeer­
kranz. A ußerdem  hatte der S ta d tr a t  demselben eine E h re n ­
gabe von 500 M k. bew illigt. A n  dem Festessen der Offiziere 
am  Abend nahm en ebenfalls der G roßherzog  und die beiden
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Prinzen teil. Auch dieses M a l  wandte sich der Großherzog in 
einer längeren Ansprache an die Festteilnehmer; sein £)urra galt 
wiederum dem Kaiser, an den aus seine Veranlassung außerdem 
ein Begrüßungstelegram m  abgeschickt wurde. (Oberstleutnant 
von Beck brachte ein dreifaches Zchirra auf den Großherzog 
aus, während G eneralm ajor von Deimling das Regiment hoch­
leben ließ. A ls der Großherzog gegen zehn U hr Gottesaue ver­
ließ, bildeten Kanoniere m it Fackeln im  Kasernenhofe Spalier.

A m  2 2 . A pril feierte die evangelische Südstadtkirchengemeinde 
das fünfundzwanzigjährige Dienstjubiläum ihres Geistlichen, des 
S tad tp farrers W ilhelm B r ü c k n e r ,  durch einen Festgottesdienst 
in der m it B lum en geschmückten Iohanniskirche, bei welchem der 
J u b i la r  selbst die Festpredigt hielt über das Textwort 2 . T or. s,2 ^: 
„Nicht daß w ir k^err seien über Euren G lauben, sondern wir 
sind Gehilfen E urer F reu d e ; denn ihr stehet im  G lauben." Abends 
fand ein zahlreich besuchtes Festbankett im kleinen Saale der Fest­
halle statt, an welchem außer den M itgliedern der genannten 
Kirchengemeinde Vertreter der (Oberkirchenbehörde, des S tad trats, 
sowie viele Freunde des Gefeierten teilnahmen. Der S tad tra t
ließ dem J u b i la r  durch eine aus (Oberbürgermeister Schneller 
und den Stadträten jDrintz und lVilser bestehende A bordnung 
folgende Adresse überreichen:

S e h r  g e e h r t e r  t s e r r  S t a d t p f a r r c r !

I T e t n i  die  I h n e n  a n v e r t r a u t e  G e m e i n d e  i n  d a n k b a r e r  A n e r k e n n u n g  

I h r e r  seelsorgerischen B e r u s s t h ä t i g k e i t  S i e  nach  2 5 j ä h r i g e r  W irk s a m k e i t  in  

h iesiger  S t a d t  f r e u d ig  b e g rü ß t ,  so w i r d  d a m i t  zunächst eine P f l ich t  e r fü l l t ,  

welche u n s e r e n  evange l ischen  M i t b ü r g e r n  u n d  d e re n  V e r t r e t u n g  obliegt.  A lle in  
auch w i r  f ü h l e n  u n s  a l s  V e r t r e t e r  de r  S t a d t g e m e i n d e  K a r l s r u h e  verpfli ch te t.  

I h n e n  u n s e r e  aufr ich t ig s ten  G lückw ünsche  zu  e in e r  F e ie r ,  d e re n  B e g e h u n g  

n u r  W e n i g e n  v e r g ö n n t  ist, a u sz u s p rech en .  E u e r  l jo c h w ü rd e n  h a b e n  in  dieser 
l a n g e n  Z e i t  I h r e r  P f l i c h ten  a l s  S e e l s o r g e r  im  G e is te  w a h r e r  F r ö m m ig k e i t  

u n d  echten christlichen S i n n e s  g e w a l t e t  u n d  in  den  I h r e r  S e e lso rg e  a n v e r ­

t r a u t e n  B ü r g e r n  u n s e r e r  S t a d t  die  Ü b e rz e u g u n g  b e g rü n d e t  u n d  gestärkt,  d a ß  
m i t  echt christlichem D e n k e n  u n d  E m p f i n d e n  jede  U n v e r t rä g l ich k e i t  u n d  jede 

M i ß a c h t u n g  g e g e n ü b e r  A n d e r s d e n k e n d e n  völ l ig  u n v e r e i n b a r  ist. E u e r  kfoch- 

w ü r d e n  h a b e n  a b e r  auch w e i t e r  in  diese r l a n g e n  Z e i t  durch wissenschaft liche 

T h ä t ig k e i t  in  P r e d i g t  u n d  S c h r i f t  sich a l s  e in e n  hochbedeu tende n  G e l e h r t e n  

d e r  R e l ig io n sw is s e n s c h a f t  e rw ie sen  u n d  sich bei F r e u n d e n  ebenso sehr  w ie  bei
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G e g n e r n  die  A n e r k e n n u n g  a u f r i c h t ig e n  u n d  u n b e f a n g e n e n  S t r c b e t i s  nach  

W a h r h e i t ,  e in e s  in  se l t enem  M a ß e  reichen W iss e n s  u n d  e in e s  u n a n t a s t b a r e n  
L h a r a k t e r s  e rw o rb e n ,  dessen K l a r h e i t  u n d  R e i n h e i t  j e d e r m a n n  —  z u m a l  

a b e r  den  A n g e h ö r ig e n  I h r e r  G e m e i n d e  —  z u m  leuc h ten d e n  V o rb i ld  d ie n e n  
m uß .  (E m p fa n g e n  S i e ,  g e e h r t e r  k ie r r  S t a d t p f a r r e r ,  u n s e r e  a u f r i c h t ig e n  

G lückwünsche  m i t  dem  A u s d r u c k  de r  thoffnung ,  d a ß  S i e  I h r e m  W i r k u n g s ­
kreise in  ungeschw äch te r  K r a f t  u n d  G e s u n d h e i t  noch l a n g e  e r h a l t e n  b le iben  
möchten.

K a r l s r u h e ,  den  23 .  A p r i l  490 0 .

D e r  S t a d t r a t  

de r  k fa u p t -  u n d  R es idenzstad t  K a r l s r u h e  
D e r  O b e r b ü r g e r m e i s t e r :

S c h n e l l e r .
D e r  R a t s c h r e i b e r : 

Lacher .

Auf ihrer Wahrst rheinaufw ärts besuchten die Offiziere und 
ZTCannfchaften der von Kaiser W ilhelm nach den Städten am 
Rhein entsandten T o r p e d o b o o t e  im  M a i auch unsere S tadt, 
nachdem kurz zuvor von Oberbürgermeister Schnetzler m it 
Zustimmung des Großherzogs und im  Einverständnis mit dem 
Stadtrate eine hieraus bezügliche E inladung an den Staatssekretär 
der M arine Tirpitz in Berlin ergangen w ar. A m  2 \ .  M a i 
nachmittags kurz nach drei U hr langte die aus sechs Booten 
bestehende Division, begleitet von mehreren Rheindam pfern, von 
(Bermersheim kommend, in M ax au  an. Z u m  Em pfange hatten 
sich mittelst Extrazuges der S tad tra t mit dem Oberbürgermeister 
an der Spitze, zahlreiche M itglieder des Bürgerausschusses und 
andere Eingeladene, die Spitzen der Behörden und viele M ilitä r ­
personen dahin begeben. E ine unübersehbare Menschenmenge be­
deckte beide User des Rheins und empfing die nahenden Schiffe 
mit vieltausendstimmigen Hochrufen, während gleichzeitig die Kapelle 
des Leibdragonerregiments ihre Weisen ertönen ließ und aus 
Böllern Salutschüsse abgegeben wurden. Nachdem die Boote an ­
gelegt hatten, begrüßte Oberbürgermeister Schnetzler den Divisions­
chef K apitänleutnant Funke in einer kurzen Ansprache; das gleiche 
that Geh. Kommerzienrat Schneider nam ens des Flottenvereins 
und der K arlsruher Handelskammer. A n die B egrüßung schloß 
sich eine Besichtigung der Boote an, wobei Offiziere und M annschaften 
die Führer machten. Kurz nach fünf U hr brachte ein Extrazug

6



die Vertreter der S tab t m it ihren Gästen nach der Residenz. Am 
HTühlburgerthorbahnhof hatte sich die Einwohnerschaft in großer 
Anzahl versammelt. Der General ä la suite des Großherzogs 
G eneralm ajor von Rcüller entbot K apitänleutnant Funke den 
G ru ß  des Großherzogs, während der Stadtkom m andant G eneral­
leutnant von Brösigke die K am eraden zur See nam ens der K a r ls ­
ruher G arnison begrüßte. D ann marschierten (Offiziere und M an n - 
schasten unter V orantritt der Kapelle des Leibgrenadierregiments 
durch die in reichem Fahnenschmuck prangende Kaiserstraße nach 
dem Stadtgarten, auf dem ganzen Wege begeistert begrüßt von der 
dicht gedrängten Menschenmenge. Vom Balkon des Viktoria­
pensionates (Kaiserstraße N r. 2 ^ )  besichtigte die Großherzogin 
den Einmarsch der Seeleute, die durch lebhafte Hochrufe ihre 
Huldigung der Fürstin darbrachten. Der Großherzog, welcher schon 
längere Zeit an einer katarrhalischen Erkältung erkrankt w ar, 
mußte den Empfangsfeierlichkeiten fern bleiben und auf Anraten 
der Arzte es sich sogar versagen, die Offiziere persönlich zu 
empfangen.

Abends acht U hr veranstaltete die S tadt ihren Gästen im 
großen Saale  der Festhalle ein Festbankett, das überaus zahlreich 
besucht w ar. A ußer dem Prinzen K arl waren sämtliche 
M inister, der kommandierende General von B ü lo w , General­
leutnant von Brösigke, der preußische Gesandte am  großherzog­
lichen chose Vizeadmiral von Eisendecher und viele andere hervor­
ragende Personen erschienen. K apitänleutnant Funke hatte seinen 
Platz zwischen dem Prinzen K arl und dem kommandierenden 
G eneral von B ülow , während die übrigen Offiziere an der E hren­
tafel verteilt w aren und die Deckoffiziere und M annschaften an 
der mittleren Längstafel Platz gefunden hatten. M usikvorträge 
der Kapelle des Leibgrenadierregiments eröffneten den Festakt. 
Oberbürgermeister Schnetzler hielt die Begrüßungsansprache, in der­
er unter anderem ausführte, daß im  Gegensatz zu den unvergleich­
lichen Städten am  Rhein, welche die Gäste vorher besucht hätten, 
in K arlsruhe, welches die N a tu r nicht allzu freigebig ausgestattet 
habe, alles w as steht und ragt, rinnt und fließt, der unterirdische 
W afferlauf, der die S tad t durchziehe, der Pügel, der sie überrage, 
der Schiffahrtsweg, der sie mit dem Rhein verbinden solle, daß
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alles das künstlich gefrttichf, nichts N a tu r fei, daß aber dagegen 
die patriotische Gesinnung der Bürgerschaft, ihre Treue zu Kaiser 
und Reich, ihre Freude an einem wasserstarken und friedensicheren 
Vaterlande und im  Einklänge mit alledem die Begeisterung, die 
den Gästen entgegenjuble, daß diese nicht künstlich gemacht, sondern 
wahrhafte N a tu r sei und in dieser Beziehung K arlsruhe hinter 
keiner S tad t am  Rhein, auch der stolzesten nicht, zurückstehe. E r  
schloß mit einem dreifachen Hoch auf den Kaiser und den G roß­
herzog. A n den .letzteren wurde alsdann folgendes Schreiben 
gerichtet:

K a r l s ru h e ,  den 2 \.  M a i  -Z9 0 0 .
(Euere Königliche Hohei t 

beehre ich mich hierdurch in (Ehrfurcht ergebenst zu benachrichtigen, daß die 
im großen S a a l  der Festhalle mit  den (Offizieren und  M annschaf ten  der 
Torpedobootsdivision vereinigte äußerst  zahlreiche D erfd il im lung in  K u n d ­
gebung der hohen V erehrung  und  u n w a n d e lb a re n  Liebe u n d  T reu e ,  durch 
welche sich das badische Volk u n d  insbesondere auch d ie .B ürgerscha f t  der 
S t a d t  K a r l s ru h e  m it  ih rem  L a n d e sh e r rn  so inn ig  v e rbunden  füh l t ,  (Eurer 
Königlichen H o h e i t  soeben eine begeisterte H u ld ig u n g  dargebracht  hat .

Auch Se iner  M a jes tä t  des K a i s e r s  h a t  die V ersam m lu n g  begeistert 
gedacht und e r laub t  sich, (Eure Königliche Hoheit  ergebenst zu b i t ten ,  d a s  
anliegende T e leg ram m  a n  S e ine  M a jes tä t  a llergnädigst verm itte ln  zu wollen.

E u re r  Königlichen Hohei t in E hrfurch t  ergebener
(Oberbürgermeister S c h n e l l e r .

D as Telegramm an den K aiser.hatte  folgenden W ortlau t:
K a r l s ru h e ,  den 2 v  M a i  (Zoo.

A n  S e ine  M ajes tä t  den K a i s e r .
E in e  b e im 'B a n k e t t  zu E h re n  der Torpedobootsdivision E u r e r  M a jes tä t  

vereinigte äußerst zahlreiche V ersam m lu n g  von B ü r g e r n  der H au p t-  und 
Residenzstadt K a r l s ru h e  gab soeben in begeisterter H u ld igung  ih ren  innigen 
Dank fü r  das  von E u re r  M a jes tä t  un te rn o m m e n e  große W erk  der S tä rk u n g  
und M e h ru n g  der  deutschen Seemacht Ausdruck und entbietet  E u r e r  M ajes tä t  
ihren ehrfurchtsvollen G r u ß  m it  dem lebhaften Wunsche,  daß d a s  n a t iona le  
U nternehmen überall  verstanden werde und zum S eg en  des Reiches gelingen 
möge.

(Oberbürgermeister S c h n e l l e r .

Die Antwort des Großherzogs kam noch während des Banketts 
selbst zur Verlesung. Sie lautete folgendermaßen:

Lieber H er r  (Oberbürgermeister Schnetzler!
Ich  bin tief g e rü h r t  von der freundlichen B e g rü ß u n g ,  welche S ie  M i r  

im N a m e n  der heutigen Festversam m lung haben  zukommen lassen. Die



freudige Ursache des heu t igen  f e s te s  verbindet  unsere  E m p f in d u n g e n  u m  fo, 
inniger ,  a l s  w i r  ge t rag en  von  dem n a t io n a len  B ewußtse in ,  die S tä rke  und 
M acht des Deutschen Reiches fe iern  und  u n s  von N eu em  gelobe»,  unsere 
K rä f te  dem A u s b a u  desselben zu widmen. I n  diesen E m p f in d u n g en  erwidere 
ich den so w e r te n  G r u ß  der  heutigen Festversam m lung mit  dem Wunsche, 
cs möge I h n e n  A llen  die ganze B e fr ied igung  hohen n a t iona len  S t re b e» ?  zu > 
T e i l  werden.

E s  ist M i r  eine schwere P r ü f u n g ,  heute nicht in  I h r e r  M it te  weilen zu 
dürfen .  I c h  ersuche S ie  daher, bserr O berbürgerm eis ter ,  den Offizieren und 
M annschaf ten  der Torpedobootsdivis ion dieses M e in  tiefes B e d au e rn  darüber  
zu sagen, daß I c k  sie alle nicht sehen u n d  sprechen darf.  I h r  sehr schätzbares 
T e le g ra m m  a n  Se ine  M ajes tä t  u n fe rn  K aiser  verm itte ln  zu können, gew ähr t  
M i r  eine besondere F reude .  I c h  habe es sofort m it  den nötigen E rk lä rungen  
abgesandt. F r i e d r i c h .

Von dem "Kaiser traf am  folgenden Tage ein Telegram m  
an den Großherzog ein, das w ir hier ebenfalls mitteilen:

W i e s b a d e n ,  Schloß, 2 2 . M a i .
S e in e r  Königlichen kfoheit dem G roßherzog von B a d e n ,  K ar ls ru h e .
E u r e r  Königlichen p o h e i t  spreche ich M e inen  wärmsten D ank  a n s  fü r  

die freundlichen M it te i lu n g en  über  den begeisterten E m p fa n g ,  welcher M e iner  
Torpedobootsdivis ion in  den badischen Landen  bereitet worden ist. I c h  habe 
Mich sehr gefreut,  daß  auch E u r e r  Königlichen kfoheit bfaupt-  und Residenz- 
stadt K a r l s r u h e  es sich nicht h a t  neh m en  lassen, Offiziere und  M annschaf ten  
der Division in  ih ren  M a u e r n  zu begrüßen und  ein glänzendes Z e u g n is  von 
dem lebhaften  und  verständnißvollen In te re s se  abzulegen, welches die kferzcn 
der badischen B evölke rung  f ü r  unsere F lo tte  erfüllt. Die freudige A ufnahm e,  
welche die Torpedobootsdivis ion auf  ih re r  R h e in f a h r t  überall  gefunden hat,  
bekräftigt Mich in  der f rohen  Zuversicht,  daß M e ine  Bestrebungen, Deutschland 
auch eine starke Kriegsf lo tte  zu schaffen, dank der freudigen M ita rb e i t  des 
deutschen Volkes u n te r  F ü h r u n g  seiner er lauchten  Fürsten, zu einem segens­
reichen Z ie le  f ü h re n  w erden .  I c h  bitte E u re  Königliche kfoheit, auch der 
Bürgerschaft  K a r l s r u h e s  M e in e n  herzlichen D ank  f ü r  ihren treuen G r u ß  zum 
Ausdruck zu bringen.

W i l h e l m  I. R.

A uf die Rede des Oberbürgermeisters Schneller folgten zwei 
Vorträge der vereinigten M annergesangvereine der S tadt, der 
„Deutsche G ru ß "  von ^senm ann und „Sturmbeschwörung" von 
Dürrner. D ann ergriff Geh. Kommerzienrat Schneider das W ort, 
um  in längerer Rede die wirtschaftliche und politische Bedeutung 
der Flotte für unser Vaterland zu schildern. Sein lhoch galt der 
deutschen Flotte und ihren anwesenden Vertretern. Kapitänleutnant
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Funke dankte m it einem Trinkspruche aus die S ta d t K arls ru h e , 
ihre gastfreie B ürgerschaft und ihren (Oberbürgermeister. W eitere 
Trinksprüche brachten a u s  B ürgerm eister K rä m e r  au f den P rinzen 
K arl, dessen rege B ethä tigung  zu G unsten einer zeitgemäßen E n t ­
wicklung der deutschen F lo tte  der R edner feierte, R eallehrer 
21. B erg m an n  nochm als au f die Gaste, P rin z  K a r l  au f die S tad t 
K arls ru h e  und ihre sämtlichen V ertreter, S ta d tra t  D r. W eilt au f 
das deutsche V ate rland . 211 it V orträgen  der vereinigten M ä n n e r ­
gesangvereine und der Kapelle des Leibgrenadierregim ents fand 
der Festakt gegen halb  elf U h r seinen Abschluß, w oraus die T eil­
nehm er sich in den S tad tgarten  begaben, H ier hatte w ährend 
des B anketts ein G artenfest m it Konzert und Beleuchtung statt­
gefunden, a ls  dessen letzte P ro g ram m n u m m e r nunm ehr der L auter­
berg prächtig beleuchtet und ein Feuerwerk abgeb rann t w urde.

2lm  folgenden T ag e  w urden die M annschaften  in  der alten 
Weinstube der Festhalle bew irte t; den Offizieren gab die S ta d t 
ein Festessen im  G artensaa le  des M u se u m s. N ach m ittag s  empfing 
die G roßherzogin die Offiziere im  Schlosse und ließ sich d araus 
auch die zufällig im  Schlosse anwesenden M annschaften  vorstellen. 
A m  Abend w ard  im  großherzoglichen H oftheater aus Befehl des 
G roßherzogs zu E h ren  der Gäste „D er fliegende H olländer" au f­
geführt. N ach dem T hea ter fand für die Offiziere T a fe l im  
großherzoglichen Schlöffe statt, bei welcher M in ister von B ra u e r  
im  A ufträge des G roßherzogs einen Trinkspruch au f den K aiser 
und der preußische Gesandte von Eisendecher a ls  ältester der a n ­
wesenden M arineoffiziere einen solchen au f den G roßherzog  a u s ­
brachte. F ü r  die M annschaft w a r  ein Abendessen im  F oyer des 
H oftheaters bereitet, bei welchem G en era lm a jo r von M ü lle r  im  
N am en  des G roßherzogs eine A nsprache hielt. Offiziere, Deck­
offiziere und Unteroffiziere w urden außerdem  vom  G roßherzog 
durch Dekorationen ausgezeichnet.

Die Rückfahrt der T orpedobootsdivision erfolgte am  V o rm ittag  
des nächsten T ag es. K urz vo r derselben besichtigte die G ro ß ­
herzogin unter F ü h ru n g  des K ap itän le u tn a n ts  Funke noch eines 
der Boote. Auch O berbürgerm eister Schnetzler, m ehrere S tad trä te , 
sowie ein zahlreiches P ub likum  hatten sich zum 2lbschied ein­
gefunden. Nachdem die T a u e  gelöst w aren , fuhren die B oo te erst
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eine Strecke rheinausw ärts und kainen dann in einigem Abstande 
von einander rheinabw ärts wieder vorbei, wobei jedes Boot der 
Großherzogin im  Vorbeifahren ein dreimaliges kfurra ausbrachte.

A m  2 9 . 21Tüi abends nach zehn U h r trafen, au f einer R u n d ­
reise durch Deutschland begriffen, ungefähr hundert D e l e g i e r t e  
d e s  d e u t s c h e n  K r i e g e r b u n d e s  i n  N e w - P o r k  a u f dem 
hiesigen P au p tb a h n h o f  ein. Z u m  E m p fan g e  hatten sich der M il itä r -  
verein, sowie sämtliche R egim ents- und W affenvereine der S ta d t 
m it der R apelle des A rtillerieregim ents H r . 50  auf dem B a h n ­
hofe eingefunden. N ach gegenseitiger B eg rüßung  w urden die 
fremden Gäste unter V o ra n tr itt  der M usikkapelle nach ihren A b ­
steigequartieren in verschiedenen G asthöfen geleitet, wobei sie von 
einer zahlreichen M enschenm enge lebhaft begrüßt wurden. Der 
folgende T a g  w a r  der Besichtigung der S ta d t gew idm et; am  
V o rm itta g  w a r  Frühschoppen in der B rau ere i M o n m g er. Der 
schlechten W itte rung  wegen m ußte d as  von der S tadtgem einde für 
den A bend geplante G artenfest un terb leiben ; an  Stelle desselben 
fand in  der Festhalle ein B ankett statt. N am en s der S tad t be­
grüßte bei demselben S ta d tra t G laser die M itglieder des K rieger- 
bundes. G en e ra lm a jo r  z. D . Fritsch, der erste Vicepräsident des 
Badischen M ilitä rv ere in sv erb an d es, überbrachte die G rüße des 
G roßherzogs, der fein B edauern  ausdrücken ließ, d aß  es ihm  durch 
feine K rankheit unmöglich gemacht fei, die Delegierten zu sehen. 
A ußerdem  hielten A nsprachen der V orstand des K a rls ru h e r  M il i tä r ­
vereins Professor K . F r .  M ü lle r , der P räsiden t des New-Vorker 
K riegerbundes R ichard M ü lle r  u. a . m . V om  badischen M ilitF r-  
vereinsverband w urde den Kam pfgenossen von jenseits des G cean s 
eine rotgelbe Fahnenschleife und vom  M arinek lub  K arlsru h e  ein 
silberner F ahnennagel überreicht. Die Abreise der fremden Gäste 
erfolgte am  V o rm ittag  des nächsten T ag e s . V orher hatten dieselben 
noch durch eine A b o rdnung  m it F ahne  am  K riegerdenkm al einen 
K ranz niedcrlegen lassen, dessen Lorbeer von einem zur E rin n eru n g  
an  d as  Z a h r  \870j7 \ gepflanzten B au m e stammte.

A m  8 . J u l i  wurde in Verbindung m it der 6 s. Jahresfeier 
des Evangelischen M änner- und Zünglingsvereins K arlsruhe von
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dem O b e r r h e i n i s c h e n  I ü n g l i n g s b  u n d sein fünftes J a h re s -  
fest in unserer S tad t gefeiert.

A m  14. O ktober fand die feierliche E inw eihung  der in den 
J a h re n  fSf)? b is  !f)00 nach den p la n e n  der Architekten C urje l 
und U loser au f einem von dem G roßherzog der evangelischen 
Kirchengemeinde geschenkten platze an  der lvesteudstraße vor dem 
A lüh lburger T h o r  erbauten evangelischen C h r i s t u s k i r c h e  statt.*)

I lm  elf U h r v o rm ittag s  trafen der G roßherzog und die G ro ß ­
herzogin, sowie die Prinzessin tüichelm  vor der Kirche ein und 
begaben sich a lsb a ld  unter V o ra n tr itt weißgekleideter E h re n ju n g ­
srauen, gefolgt von einem festlichen Z uge, in  dem sich die Spitzen 
der E iv il-  und M ilitä rbehörden , V ertreter der S tad t und der 
Geistlichkeit befanden, zum p o r ta l  der Kirche. D o rt überreichten 
die Baum eister dem G roßherzog die Schlüssel, der sie sodann 
S tad tp fa rrer Rohde übergab . D a s  großherzogliche p a a r  betrat 
darauf, A llen vo ran , d as  neue G o tte sh au s , dessen weiter R a u m  
mit seinen 1400 Sitzplätzen bald  dicht besetzt w a r. D er Kirchenchor 
eroffnete m it P sa lm  f ü O  von M endelssohn die F eier, w oraus 
p r ä la t  D . Helbing a ls  E ingangsspruch  P sa lm  24 „M achet die 
C hore w eit" verlas. Der Kirchenchor setzte m it „ E h re  sei dem 
V ater und dem Sohne und dem heiligen Geiste" ein und im  A n ­
schlüsse d a ra n  hielt p r ä l a t  D . Helbing die lVeiherede über 
V E orin ther 5. 17: „denn der T em pel G o ttes ist heilig ; der seid 
ih r" . E r  n ah m  hierbei A n laß , der vielseitigen werkthätigen T e il­
nahm e des G roßherzogs und der G roßherzogin  zu gedenken und 
ihnen, sowie allen, die zum G elingen des B a u e s  beigetragen hatten, 
den Dank der Gem einde auszusprechen. N ach dem G em einde­
gesang „ N u n  danket alle G o tt"  hielt S ta d tp fa rre r  Rhode die 
Festpredigt über H ebräer 15. 8 „ J e s u s  C hristu s gestern und heute, 
und derselbe auch in E w igkeit". A uf die Festpredigt folgte wieder 
ein Gemeindegesang, w o rau s die Feier m it einem von Dekan E b e rt 
gesprochenen Gebet und Segen schloß. N ach m ittag s drei U hr

*) v e r g l .  d ie  B es c h re ib u n g  de r  Kirche  in  d e r  in  de r  B r a u n ' s c h e n  ksos- 

buchdruckcrei  e rschienenen Festschri f t „ L h r i s tu s k i r c h e  K a r l s r u h e "  u n d  a u ß e r d e m  
K .  V i d m e r ,  D ie  L hr is tusk irche ,  i n  de r  K a r l s r u h e r  Z e i t u n g  N r .  28 2  v o m  

fq .  O k to b e r  ;yoo.



fand  nochm als G ottesdienst und um  fünf U hr ein Orgelkonzert 
statt. S p ä te r  versam m elte sich eine überaus zahlreiche Gem einde 
im  großen S a a le  der Festhalle zu einem Fam ilienabend.

N achdem  der im  J a h r e  f 899 au f die katholische S t. S tep h a n s­
p farre i berufene S ta d tp fa rre r  A . P a lb ig  infolge andauernder K ran k ­
heit schon bald nach A n tr itt  seiner Stelle sich genötigt gesehen 
hatte, von derselben wieder zurückzutreten, w urde der bisherige 
P fa r r e r  in Peddesheim  A  n t o n K n o r z e  r  zum katholischen S ta d t­
p fa rre r  unserer S ta d t ernannt. Die I n v e s t i t u r  desselben durch 
Wechbifchof D r. Knecht a u s  F re ib u rg  geschah am  50. Septem ber 
in G egenw art von V ertretern des S ta a te s  und der S tad t in der­
gleichen feierlichen Weise wie seiner Z eit diejenige seines V orgängers 
(vergl. C hronik  fü r (899  5 .  94 f.). Auch fand am  Abend ein 
B ankett in der Festhalle statt, fü r welches etw a 2 8 0 0  E in la d u n g s­
karten ausgegeben w orden w aren.

A u s  A n laß  des hundertjährigen G eb u rts tag es R L o l t k e s  
veranstaltete die hiesige E inw ohnerschaft am  Abend des 26. O ktober 
im  großen S a a le  der Festhalle eine Gedächtnisfeier, die von gegen 
5 0 0 0  Ulenschen besucht w a r  und bei der auch P rin z  K a r l  erschien. 
G eh. R a t  F re iherr von Ukarschall begrüßte die Teilnehm er an 
der Feier in  einer A n sp rach e; d as  von ihm  au f den K aiser und 
den G roßherzog  ausgebrachte Poch fand  lebhaften W iederhall bei 
der V ersam m lung. Die m it großen: B eifa ll aufgenom m ene G e­
dächtnisrede au f W oltke hielt der Professor an  der technischen 
Pochschule D r. A . von  Oechelhaeuser. Der Redakteur der Badischen 
Presse A . Perzog hatte für die Feier einen poetischen P ro lo g  ver­
saß t, den die Pofschauspielerin F ra u  K L  pöcker vortrug , während 
Pofschauspieler I .  M a rk  drei Gedichte („W oltke" von E rnst W ilden­
bruch, „D ie J a g d  ( (8 5 6  und (8 7 0 )"  von peinrich V ierordt und 
am  „T o d estag  Rcoltkes" von R obert P a a ß )  zum V o rtra g  brachte. 
Den musikalischen T eil des A bends hatten der R lännerchor der 
Liederhalle unter Leitung seines T horm eisters B eines und die 
K apelle des Leibgrenadierregim ents übernom m en.

A m  ( ( .  N ovem ber w urde die in der K arlstraße  gegenüber 
den: S t. V incentiushause neuerbaute K ir c h e  der K a r l s r u h e r
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M  e t h o d i st e n g e m  e i n d e feierlich eingeweiht. D em  E in w eih u n g s­
gottesdienst wohnten a ls  V ertreter der S ta d t B ürgerm eister Siegrist und 
S ta d tra t Schlebach bei. P red iger T h . DT arm hielt die der B e­
deutung der Feier angepaßte Sithurgic und P red iger 2\. IDobich 
au s  F rank fu rt a. DT. die Festpredigt. N ach derselben übernahm  
Prediger 3* R enner die Schlüssel der Kirche und vollzog den 
UVihcaft. D er Gem eindegesang „p re ist G o tt, der allen Segen 
giebt" schloß die Feier. A m  N achm ittag  fand  eine Festversam m ­
lung statt, bei der P red iger DTaim einen geschichtlichen Überblick 
über die Entw icklung der hiesigen 1863 gegründeten DTethodisten- 
gemeinde gab, die etw a dreißig 3 ^ h re  in  dein P ause  Z irkel 19 a  
ih r kirchliches p e n n  gehabt hatte. B ei einem G esanggottesdienst 
a m  A bend wirkten, wie schon bei der E inw eihungsfeier, außer 
dem  C h o r der Gemeinde auch ein gemischter C h o r a u s  Pforzheim  
und ein Posaunenchor a u s  P irm a se n s  m it. —  D er B a u , welcher 
den N am en  „Friedenskirche" füh rt, ist von den Architekten B illing  
und DTallebrein aufgeführt und en thalt außer dem V ereinssaal 
auch die TVohnräume für den P red iger und den K irchendiener.

Z u r  Überreichung des E h r e n b ü r g e r b r i e f s  an  den S ta d t­
verordneten DTaler IDilhclm  K l o s e  und zur E n th ü llu n g  der von 
demselben der S tadtgem einde geschenkten G e w a n d f i g u r e n  zu 
beiden Seiten des P aup te inganges des R a th au ses  fand am  
6. Dezember ein Festakt statt, an  dem außer den DTitgliedern 
des S tad tra te s  und des Bürgerausschusses, sowie den städtischen 
B eam ten  auch eine A nzahl geladener Gäste te ilnahm . Die Feier 
w urde im  großen R a th a u ssa a l durch einen G esan g sv o rtrag  des 
Liederkranzes eröffnet. D ann  ergriff O berbürgerm eister Schnetzler 
d a s  W ort. E r  feierte den edlen opferw illigen B ürgersinn  K loses, 
der nicht zum ersten DTal m it dem gegenw ärtigen Geschenke ein 
rühmliches Z eugn is  ablege davon, wie er seine V aterstadt allzeit 
werkthätig liebe und die G lücksgüter, die ihm  zugefallen, a u fs  
Freigebigste zum gemeinen TVohle zu verwenden bedacht sei. E r  
führte die vornehmlichen S tiftungen K loses einzeln au f *) und fuh r

*) L s  sind dies f o l g e n d e : ( 8 7 t .  D a s  Geschenk  v o n  v i e r  G e m ä l d e n

A lo s c s ,  ita lienische L an d sch a f ten  d a r s te l l e n d ,  f ü r  d a s  S t a d t ,  v i e r o r d t -  

d a d .  —  (8 7 2 .  D ie  S t i f t u n g  v o n  ( 5  o o o f L  =  25 o o o  M k .  f ü r  die  V e r sc h ö n e ru n g
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dann fort „llX is er in der Stille für private W ohlthätigkeit und 
insbesonderS für die Unterstützung und Förderung bedürftiger und 
talentvoller Uünftler geopfert hat, ist zwar nur im engeren Kreife 
bekannt geworden, zeugt aber nicht minder kräftig von dem guten 
fjerzen unseres verehrten M itb ü rg ers" . Sein Wollen fei dabei 
ausschließlich auf das Gute gerichtet und nicht auf den Dank. (Er 
habe niem als Aufsehen gemacht von dem, w as er that, ja  fei 
sogar stets bestrebt gewesen, der feinen edlen Handlungen gezollten 
Anerkennung auszuweichen. Solche M änner gebe es wahrlich 
nur wenige, und wir, die w ir einen besäßen, wollten u n s ' dessen 
aufrichtig freuen und ihn hoch in (Ehren halten, wenn wir auch 
müßten, daß es ihm widerstrebe, (Ehrenbezeugungen zu empfangen. 
Oberbürgermeister Schnetzlcr verlas alsdann  den (Ehrenbürgerbrief, 
der folgenden W ortlau t h a tte :

„ B e r t  I lT aler u n d  S t a d t v e r o r d n e t e r  W i l h e l m  K lose  h a t  sich in  den 

l a n g e n  J a h r e n  s e in e r  W i r k s a m k e i t  in  h iesiger  S t a d t  durch t r e u e n  B ü r g e r s i n n ,  

d e n  e r  i n  w e r tv o l l e n  S c h e n k u n g e n  u n d  S t i f t u n g e n  zu  öffentl ichen u n d  g e m e i n ­
n ü tz ig e n  Z w e c k e n  be thä t ig te>  durch a l lze i t  o p fe rw i l l ig e  F ö r d e r u n g  de r  K u n s t  

u n d  durch edle N äch s ten l ieb e  h e r v o r r a g e n d e  V erd ienste  u m  d a r  G e m e i n w e s e n  

e r w o r b e n .  I n  d a n k b a r e r  W ü r d i g u n g  dessen v e r le ih t  ih m  der  S t a d t r a t  hiedurch 

m i t  e i n m ü t i g e r  Z u s t i m m u n g  de s  B ü r g e r a u s s c h u s s e s  d a s  E h r e n b ü r g e r r e c h t  der  
S t a d t . "

M ale r Klofe dankte m it herzlichen W orten: gerade die ge­
wählte F o rm  der (Ehrung fei ihm die liebste und angenehmste 
Anerkennung gewesen, die ihm von seinen M itbürgern hätte zu

d er  S t a d t .  D iese  S t i f t u n g  b i lde te  d a s  G r u n d k a p i t a l  f ü r  den  M a l s c h b r u n n e n .  —  
t'8<7. D ie  A n b r i n g u n g  v o n  v ie r  G e m ä l d e n  K lo s e s ,  g le ichfa ll s  ita lienische L a n d ­

schaften  dars te l lend ,  im  k le inen  F e s th a l l e s a a l .  —  ( 8 8 3  ließ K lose  a m  S ü d p o r t a l  

de r  Fest.halle  durch G l e i c h a u f  e in  G e m ä l d e  a n b r i n g e n .  :—  (8 8 g .  D a s  f ig n ren -  
reiche, f a r b e n p r ä c h t ig e  G e m ä l d e  G le i c h a u f s  a n  d e m  N o r d p o r t a l  de r  Fe s tha l le ,  

s ow ie  d ie  a u s  de r  K ü n s t le r w e r k s tä t t e  de s  v e rs to rb e n e n  P r o fe s s o r s  p e e r  h e r v o r ­
g e g a n g e n e  Plastische G r u p p e  a m  N o r d p o r t a l  der  Fes tha l le ,  sind e b e n f a l l s  G e ­

schenke K loses .  —  ( 8 ) 2  ließ K lose  d a s  G e m ä l d e  G le i c h a u f s  im  G ie b e l fe ld  des  
v i e r o r d t b a d e s ,  d a s  durch d ie  M t t e r u n g s e i n s l ü f f e  v e rd o rb e n  w a r ,  m i t  g ro ß e n  

K o s ten  a u s  g e b r a n n t e m  S t e i n  i n  e in e r  A r t  u n v e rw ü s t l i c h e r  M o sa ik  Herstellen.
( 8 ) 6  st iftete K lose  2 0 0 0 0  M k . ,  de ren  E r t r ä g n is s e  f ü r  b e d ü r f t i g e  K ra n k e ,  

d ie  i n  de r  B e h a n d l u n g  de r  S t a d t ä r z t e  s tehen,  v e r w e n d e t  w e r d e n  sollen, u n d  
( 8 ) 8  fü g te  e r  diese r S t i f t u n g  e in  w e i t e r e s  K a p i t a l  v o n  2 0 0 0 0  M k .  h inzu .



—  9 t —

T eil Werden können, und er sei stolz d a rau f, E h ren b ü rg er seiner 
V aterstadt zu sein, zu deren Verschönerung er auch in  Z ukunft, 
so viel in seinen K räften  stehe, beitragen werde. N achdem  sodann 
noch S ta d tra t Boeckh a ls  eines der Dienstältesten M itg lieder des 
Bürgerausschusses W o rte  des Dankes gesprochen und ein poch 
auf den G roßherzog ausgebracht hatte, schloß dieser T e il der 
Feier m it einem T horgesang  des Liederkranzes. Die V ersam m elten 
begaben sich h ierauf vo r d as  R a th a u s  zur Besichtigung der beiden 
allegorischen F iguren , welche die B ad en ia  und die F id e lita s  (S tab t 
K arlsruhe) darstellen. Dieselben sind in  Überlebensgroße von 
B ild h au e r J o h a n n e s  p i r t  modelliert und bei Schäffer & W alker 
in B erlin  gegossen. Je d e  derselben wiegt 4(0 Z entner und kostete 
20  000  M k . W ährend  der Besichtigung brachte S ta d tra t D r. W eill 
ein £)och au f den jüngsten E h ren b ü rg er K a r ls ru h e s  aus.

5.

Über die D e n d r o l o g i s c h e  A u s s t e l l u n g  in der O ran g erie  
des großherzoglichen botanischen G a rte n s  a u s  A n la ß  der J a h r e s ­
versam m lung der deutschen dendrologischen V ersam m lung ist schon 
oben berichtet w orden (vergl. 5 .  77).

Ende M ü rz  veranstaltete die V ereinigung deutscher und öster­
reichischer Katzenfreunde im  S aa le  des Z äh rin g e r Löwen eine 
„ g r o ß e  i n t e r n a t i o n a l e  K a t z e n  a u  s s t e l l u n g " .  Dieselbe 
w ar vom  29 . M ä rz  b is  2. A p ril geöffnet und enthielt außer 
zahlreichen, zum T eil sehr w ertvollen T ieren  auch eine S a m m lu n g  
von verschiedenen Artikeln für Katzenzucht und -Pflege, K leidungs­
stücken a u s  p räparie rtem  Katzenfell, Katzenbildern u. f. w .

I m  A p ril w aren  einige Z eit im  großen R a th a u ssaa le  die 
M o d e l l e  ausgestellt, welche au f ein von dem B i s m a r c k ­
d e n k  m  a  l - K  0 m  i t ee unserer S ta d t (vergl. Thxonik fü r (898  
5 .  66 f.) erlassenes P reisausschreiben eingegangen w aren . E s  
w aren im  ganzen vierzehn Stück. V on denselben erhielt keines 
den ersten P re is , vielm ehr w urde die G esam tsum m e der ausgesetzten 
Preise (5 000  M k.) au f vier E n tw ü rfe  gleichm äßig verteilt (je 
750  M k.), da nach Ansicht des a u s  Professor CDtto Lessing in



B erlin , Professor R udo lf ZTiaifon in M ünchen und B a u ra t  
D r . P a u l  W allo t in D resden gebildeten P reisgerich ts keines der 
M odelle die anderen so sehr überragte, daß  es unm itte lbar zur. 
A u sfü h ru n g  em pfohlen werden konnte. Die vier preisgekrönten 
E n tw ü rfe  stam m ten von den B ildhauern  F ran z  Sieferle und 
Jo se p h  A sal, Professor FriedolinDietsche, B ild h au e r C hristian  E lsäßer 
und Professor Friedrich M oest. S p ä te r vereinbarte der engere 
A usschuß fü r E rrich tung  eines B ism arckdenkm als m it den fünf 
genannten K ünstlern einen engeren W ettbewerb m it E inlieferung 
neuer E n tw ü rfe  b is  zum f. J a n u a r  sßOf .

I m  J u n i  stellte B ildhauer J o h a n n e s  H irt einige Z eit die 
M o d e l l e  der von M a le r  W . Klose fü r die Freitreppe des R a t­
hauses gestifteten a l l e g o r i s c h e n  F i g u r e n  B  a  b c n i a  und 
F i d e l i  1 a s  in  seinem Atelier a u s  (vergl. auch oben S . 91).

Die seit einer Reihe von J a h re n  in  der W eihnachtszeit regel­
m äß ig  ausgestellten T ra n sp a re n tb ild e r  „D ie V erkündigung der 
G eb u rt C h risti" , „D ie A nbetung der H irten" und „D ie Flucht 
nach Ä gyp ten" w urden au f A nordnung  der G roßherzogin auch 
im  B erich ts jah re  wieder in der T u rn h a lle  der Viktoriaschule dem 
P u b lik u m  zugänglich gem acht (vergl. C hronik für \8 9 9  S . 70).

I n  der K u n  st st i c k e r e i s c h u l e  des badischen F rauenvereins 
w aren  w ährend des B erich ts jah res u. a . ausgestellt P a ra v e n ts , 
Schränkchen, Tische, M a p p e n  a u s  dem Privatbesitz der G ro ß h e r­
zogin (Weihnachtsgeschenke), ferner von der G roßherzogin  selbst ge­
fertigte H an d a rb e ite n , welche dieselbe fü r eine V erlosung zum 
Besten des L u d w ig -W ilh e lm -K ran k en h e im s bestimmt hatte, außerdem  
A rbeiten a u s  der großherzoglichen B lindenerziehungsanstalt I l v e s ­
heim  und a u s  der B lindenversorgungsansta lt F re ibu rg , Spahnflech- 
tereien a u s  dem Amtsbezirke S t. B lasien und Strohflechtereien au s  
F u rtw a n g en  und U m gebung, sowie endlich eine von h o f ra t  D r. 
H agen in F ra n k fu rt a. M . zur V erfügung gestellte S am m lu n g  
weiblicher H andarbeiten  m alaiischer und papuanischer N aturvölker, 
sowie gestickter G ew änder a u s  Deutsch-Togo in W estafrika.

I m  großherzoglichen K u n s t g e w e r  b e m  u s e u  m kamen 
ii. a. zur Ausstellung zwölf Ehrenpreise, sowie sonstige Kunstwerke
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a u s  dem Besitze des G roßherzogs, welche später aus die p a r is e r  
W eltausstellung geschickt w urden, A ufnahm en  von der p a lä s t in a ­
reise des deutschen K aiserp aa re s  von p o fp h o to g ra p h  G tto m a r  Anschütz 
in B erlin , Reiseskizzen und A quarelle des Architekten und W a le rs  
C . Schuster in  F re ib u rg , sowie eine Kollektion von A quarellen  
und farbigen Zeichnungen —  Studien a u s  der sogenannten 
Cornischen R iv iera  (C o rn w a ll, E ng land) —  von W a le r  R udo lf 
pe llw ag . —  Die S am m lungen  des M u se u m s haben sich im  
B erichtsjahre u m  2 ( 8  Stück v e rm e h rt; darun ter w aren  (0 8  
keramische Erzeugnisse, 7 (  W etallgegenstände, (0  W obiliarstücke 
und (0  Textile.

Z m  s t ä d t i s c h e n  S a m m l u n g s g e b ä u d e  in  der G a rte n ­
straße w ar w ährend des B erich ts jah res eine S am m lu n g  von R e­
produktionen von W erken K a rls ru h e r  Künstler ausgestellt. U nter 
den N euerw erbungen fü r die S am m lu n g en  verdient besondere E r ­
w ähnung d as  M odell eines A ltka rlsruher W ohnhauses, d as  nach 
einem der wenigen erhaltenen, a u s  der W itte  des vorigen J a h r ­
hunderts stammenden W ohnhäuser, nach dem p au se  K ronenstraße 
N r. 20, von Landschaftsm aler G . W . Eckert au sgefüh rt worden 
ist. (Vergl. auch „ E in  A ltk a rlsru h e r W o h n h a u s"  im  „B adischen 
M useum ", B eilage der Badischen Landeszeitung N r .  55, vom  
2. M a i  (siOO.)

j m  j a h r  (9 0 0  w aren  es 25 J a h r e , daß  die G r o ß H .  
S a m m l u n g e n  f ü r  A l t e r t u m s -  u n d  V ö l k e r k u n d e  in  dem 
am  Friedrichsplatz von G b e rb a u ra t Berckmüller neu erbauten 
Sam m lungsgebäude, d as  zugleich d as  g roßh . N atu ra lienkab ine tt und 
die p o f-  und Landesbibliothek in sich ausgenom m en hat, zu­
sammengestellt und neu geordnet, nun eine der bedeutenderen S ehens­
würdigkeiten der S ta d t bilden. Sie umfassen eine A ntikenab­
teilung m it ägyptischen A ltertüm ern, griechischen Vasen und T e r r a - . 
kotten, sehr w ertv o llen . B ronzen und einigen griechischen und 
römischen O rig in a l-W arm o rs ta tu en , eine vaterländisch-badische A lter- 
tüm er-S am m lung  a u s  vorgeschichtlicher, römischer, alem annisch-frän­
kischer, mittelalterlicher und späterer Z e it, darun te r bedeutende 
Steindenkmale, ferner a u s  großherzoglichein pofbesitz von dem G ro ß -
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Herzog für öffentliche A usstellung zur V erfügung  gestellte ältere und 
neuere W affen, insbesondere die von M a rk g ra f  Ludw ig W ilhelm  
a u s  den Türkenkriegen m itgebrachten Beutestücke, eine nam hafte  
ethnographische S am m lu n g , endlich neuestens eine durch den oben m  
w ähnten M a le r  G . M .  Eckert zusam m engebrachte S am m lu n g  
badischer T rach ten  und H ausgerä te  älterer Z eit. Die V erm ehrung 
der S am m lungen  durch A u sg rab u n g en  im  Lande, durch K a u f  
und durch zum T eil nam hafte  Schenkungen ist in diesem Z e it­
ra u m  eine so bedeutende gewesen, daß  der verfügbare R a u m  für 
dieselben längst nicht m ehr ausreicht und d a ru m  gegenw ärtig auf 
die Aufstellung eines großen T e ils  des V orhandenen verzichtet 
werden m uß.

Auch im  L auf des J a h r e s  fßOO find die Bereicherungen in 
den verschiedenen A bteilungen nicht unbedeutende gewesen. E s  
befinden sich unter denselben vorgeschichtliche, römische und ale­
mannisch-fränkische Fuitbc a u s  verschiedenen Teilen des Landes, 
bem erkenswert besonders die Ergebnisse der A u sg rab u n g  eines 
anläßlich des E isenbahnbaues entdeckten fränkischen Friedhofes 
a u s  dem 5. Z a h rh . nach E h r . bei K rau the im  a. d. Zagst, 2 große 
G lasgem älde a u s  der gräflich D ouglas'schen Versteigerung, 
2 schöne barocke Holzfiguren eines alten A lta rs  a u s  der Kirche 
von Höchenschwand. Der S a m m lu n g  für Völkerkunde sind nam  
haste Schenkungen, zum al a u s  den deutschen K olonialgebieten zu­
gegangen. Die bessere und übersichtlichere Aufstellung der letzteren 
A bteilung befindet sich gegenw ärtig  in  A rb e it ; leider kann wegen 
vollständigen M a n g e ls  an  R a u m  fü r jetzt n u r  etw a die p ä lftc  
derselben dem P ub likum  zugänglich gemacht werden.

Nebenbei ist eine Sam m lung von Bildern aller A rt, von den 
verschiedensten B a u - und Kunstdenkmalen des badischen Landes 
angelegt worden, welche sich, wenn auch langsam, doch ständig 
verm ehrt; sie ist jetzt schon aus rund ^ ^00  B la tt gebracht.

V on den zahlreichen N euerw erbungen der großherzoglichen 
K u n s t h a l l c  (vergl. C hronik  für s8ß7 5 . s.) seien hier au f­
geführt, zwei große A lta rgem älde a u s  der Pfarrkirche in  Tauber« 
bischossheim, „K reu z trag u n g " und „C h ris tu s  am  Kreuze m it M a r ia  
und J o h a n n e s "  von M a tth ia s  G ruenew ald  (ca. 1^75 bis nach 
\5 2 9 ) , ein f8 9 0  gem altes B ild  Boecklins „ A rm u t und Sorge"
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und ein G em älde des P ro fe sso rs  an  der Akadem ie der bildenden 
Künste St. D ill „Überschwemm te Salbeifelder in O b erita lie n " , sowie 
26 Abgüsse der H auptw erke in Bronze, M a rm o r  und T errak o tta  
des F lorentiners D onatcllo  ( (3 8 6 — (4:66).

3 m  P an o ram ag eb äu d e  am  Festhalleplatz w urde d as  bisherige 
Rundgem älde „D ie Schlacht bei Lützen", durch ein neues ersetzt, 
den von P rofessor H an s  petersen gem alten „H am b u rg er H afen". 
Gleichzeitig dam it w urde in dem G ebäude ein T iefseeaquarium  
aufgestellt.

4-
3>n Septem ber weilte au f ihrer Rundreise durch Deutschland 

zwei T ag e  „ B a r n u m  & B a i l  l c y s  g r ö ß t e  S c h a u s t e l l u n g  
d e r  ( Er d e "  in unserer S tad t. Angelockt durch die seit lüochen im  
größten M aßstabe  betriebene Reklam e strömte am  22. und 23. 
des genannten M o n a ts  eine nach vielen Tausenden zählende 
M enschenmenge a u s  B a h  und F ern  h in a u s  nach dem M eßplatz, 
um  das den ganzen P latz  bedeckende Z eltlager dieser, wie cs, in 
den Ankündigungen h ie ß , „w ahren  M eltausste llung  m oderner 
Sehenswürdigkeiten" zu besichtigen. Die Vorstellungen, deren vier, 
je zwei an  jedem T a g , stattfanden, erfreuten sich eines Besuches, 
wie noch kein anderes U nternehm en ähnlicher A rt. prach tvo lle  
(Exemplare seltener w ilder T iere, darun te r ein Riesengorillaweibchen, 
das  einzige in G efangenschaft lebende, eine Herde von zwanzig, 
gezähmten E lephan ten , menschliche A bnorm itä ten  aller A rt, sowie 
sonstige M erkwürdigkeiten fesselten die A ufm erksam keit der Besucher; 
nicht weniger erregten die V orführungen zahlreicher prächtigen 
Pferde, M ettrennen, akrobatische Leistungen, Luftkünste, im m er 
mehrere gleichzeitig au f drei großen R ingen und zwei P la ttfo rm e n  
vorgeführt, berechtigtes Aufsehen. M indestens ebenso viel B e ­
w underung verdiente aber auch die d as  ganze Unternehm en u m ­
fassende, b is in die kleinsten Einzelheiten ohne Stockung funktionierende 
O rg an isa tio n , eine von seltener Umsicht und T h a tk ra ft zeugende, 
echt amerikanische Leistung.



VIII.

Verkehrswesen.

ber den P o s t -  u n d  T e l e g r a p h e n v e r k e h r  von 
K a rls ru h e  im  ^fahre ( s tO O  liegen folgende A n ­

gaben v o r :
B r i e f s e n d u n g e n  ( B r i e f e ,  P o s tk a r t e n ,  Drucksachen,  W a r e n »  

p r o b e n ) :

p a c k c te  o h n e  W e r t a n g a b e :

B r i e f e  u n d  pa c k e tc  m i t  W e r t a n g a b e :

W e r t  d e rs e lb e n :

N a c h n a h m e s e n d u n g e n :

W e r t  d e r s e l b e n :

p o s t a u f t r ä g e :

B e t r a g  d e r  a n g e k o m m e n e n  p o s t a u s t r ä g e :

P o s t a n w e i s u n g e n :

B e t r a g  d e r s e l b e n :

T e l e g r a m m e :
f  in länd ische :  

a \  a u s l ä n d i s c h e : 

a n  ( in länd ische  u n d  a u s l ä n d i s c h e ) :

ab [2 0 49  596 5 t .

a n \2 124012
ab 506 407
a n 655 888 „

ab 52 U 5 f/
a n 5t. 257
ab \ 18 2 t 0  086 m .

a n 127 482 0 3 t ff
ab 94  729 S t .

a n 93 703 „

ab t 2 t9  335 IN.

a n t 657 070 „

ab 3 1 6 \ 6 S t .

a n 16 88 8 ff
t 9 2 6  800 IN.

ab 474 065 S t .

a n 584 07 t ff

ab 3 t  29 8  834 m .

a n 4t  0 5 t  38t „

122 53 t S t .

45 633 ff
157 970 „



Getz. Oberpostrat J. F. Hest.
(Dn S . 98.)



Vergleicht m an  diese Verkehrsziffern m it denjenigen des v o r­
hergehenden J a h r e s ,  so ergiebt sich fü r w eitaus den größten Teil 
derselben wiederum  eine teilweise nicht unbedeutende Z u n ah m e. 
Zurückgegangen sind n u r die Z a h l der abgegangenen packete m it 
W ertangabe (von 53 072  Stück au f 52  ( (5), die Z a h l  der ange­
kommenen Pnckcte ohne W ertangabe (von 776  (87  Stück aus 
655 888), sowie die Z a h l der angekommenen B riefe und packctc m it 
W ertangabe (von 57 653 Stück au f 5 (  257), w ährend der W ert­
betrag der letzteren selbst gestiegen ist (von ( ( 5  705 529 B lk . au f 
(27 482 0 5 (  2 m ) .

V on dem U m fang  des W e i h  n a c h t s -  u n d  N e u j a h r s -  
v e r k e h r s  bei den P ostäm tern  der S ta d t geben folgende Z ah len  
ein B ild . 3 n der Z eit vom  (6 . b is  einschließlich 2 \ .  Dezember 
wurden 27 483 Packetsendungen eingeliefert. F erner gingen in 
der Z eit vom  (st. b is einschließlich 25 . des gleichen Z tlonats 
27 800 Stück zur Bestellung und A bho lung  ein.

V om  27. b is  3 ( .  Dezember abends w urden 708stst0 Stück 
F reim arken, Postkarten und A artenbriefe verkauft, und zw ar 
96 785 F reim arken zu 2 P fg ., 5 ( 6  5st5 zu 5 p fg .,  ( 5 0 2 ( 4  zu 
5 p fg .,  8525st 3" P f9 -, 8 779  Postkarten zu 2 p fg .,  24  9 8 (
Postkarten zu 5 p fg . und 3 5 0  A artenbriefe. A u f die Z eit vom  
50. Dezember m ittag s  b is 3 ( .  Dezember abends entfielen von der 
oben angegebenen G esam tzahl 556  8 (5  Stück.

3 ii den T agen  vom  (6 . b is (8 . O ktober w urde der B etrieb  
der Oberpostdirektion, der Oberpostkaffe, des P ostam tes ( und 
des T elegraphenam tes a u s  den bisherigen D iensträum en am  
Friedrichsplatz, in der R itterstraße und in der bjerrenstraße in d as  
» e u e R e i c h s p o s t g e b ä u d e  au f derA aiferstraße (N r. 2 (7 )  verlegt. 
Gleichzeitig dam it siedelte das  P ostam t 5 von der Sophienstraße 
(N r. 45) nach der W aldhornstraße (N r. 2 ()  über. A m  (8 . fand 
um  die M ittagsstunde im  B riefschalterraum  des neuen b)aupt- 
postgebäudes die feierliche E röffnung  des letzteren statt. A n  der­
selben nahm en der G roßherzog und p r in z  M a x  teil. A u s  B erlin  
w ar der S taatssekretär des R eichspostam tes von Podbielski er­
schienen ; außerdem  wohnten die B eam ten  der Oberpostdirektion, 
Vertreter der S ta a ts -  und M ilitä rb eh ö rd en , der S tad t, der Geist­
lichkeit, der H andelskam m er und zahlreicher K orporationen  und
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Vereine der Feier bei. S taa tssekre tär von Podbielski begrüßte die 
V ersam m lung  in einer Ansprache, die er m it einem Hach au f den 
‘K aiser schloß. (Ein zweites Hoch brachte er au f den G roßherzog 
a u s ,  der m it einem Hoch au f d as  deutsche Reich dankte. G eh. 
K om m erzienrat Schneider übergab  a ls  Geschenk der H andelskam m er 
fü r  die Kreise K arls ru h e  und B aden  eine Büste des verstorbenen 
ersten S taa tssek re tärs des Reichspostam tes S tephan , w ährend O b er- 
poftdirektor G eister m it einer längeren Ansprache das G ebäude über­
nahm . t£ s  folgte d a ra u f  ein R u n d g an g  durch die einzelnen 
R ä u m e , bei welchem der Leiter des B a u es  Regierungsbaum eister 
W alte r den F ü h re r machte. A m  N achm ittag  gab  die H andels­
kam m er der Kreise K arls ru h e  und B aden  zur Feier des T ag es  
im  S a a le  des R tu fe u m s ein Festessen, dem ebenfalls der G ro ß ­
herzog und P rin z  K la r  beiwohnten. A m  Abend fanden sich die 
B eam ten  der hiesigen O berpostdirektion m it einer A nzahl geladener 
G äste, sowie V ertretern der S tad t im  kleinen S a a le  der Festhalle 
zu einem Festbankett zusam m en, an  welchem auch S taatssekretär 
von podbielski teilnahm , dessen ursprüngliches und frisches Wesen 
besonderen Eindruck machte. A u s  A n laß  der E röffnungsfeier w ar 
eine Festschrift erschienen, H:) deren erster T eil eine D arstellung der 
Entw icklung des postw esens in  unserer S ta d t seit dem J a h r e  1715 
a u s  der Feder des O berpostdirektors a . D . Heß brachte, während 
der zweite T eil eine von Regierungsbaun^eister W alte r verfaßte 
■ausführliche, durch B ild er erläuterte Beschreibung des in den 
J a h r e n  fchfZ b is 1900 aufgeführten postneubaus enthält, auf 
die an  dieser Stelle besonders hingewiesen sei.

E rgänzend  erw ähnen w ir, daß  noch vor der Übersiedlung der 
O berpostdirektion in d as  neue Heim deren lang jähriger Vorstand 
G berpostdirektor G eh . O b erp o stra t jo h .  Friedrich Heß im  J u l i  
des B erich ts jah res in  den Ruhestand getreten w ar, nachdem er 
zweiundzwanzig J a h r e  an  der Spitze des Oberpostdirektionsbezirkes 
K arls ru h e  gestanden und schon zu B eginn  des J a h r e s  unter reger 
A nteilnahm e der ihm  unterstellten B eam ten , wie auch weiterer 
K reise der Bevölkerung sein fünfzigjähriges D ienstjubiläum  gefeiert

Denkschrif t  z u r  E r r i c h t u n g  d e s  n e u e n  R e ich s  - P o s t -  u n d  T e le g r a p h e n -  
■gebäudes in  K a r l s r u h e  a m  ( 8 . O k to b e r  4 9 0 0 . K a r l s r u h e  490 0 .
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hatte, bei welcher Gelegenheit ihm der S tad tra t durch (Oberbürger­
meister Schnetzler eine Glückwunschadresse hatte überreichen lassen. 
Dieselbe hatte folgenden W o rtla u t:

K arlsruhe, den 7. Febr. (goo.
hochgeehrter H err!

Seit einem halben Jahrhundert haben S ie  I h r e  hervorragenden Dienste 
einem staatlichen V erivaltuiigszw eige gew idm et, der in der gegenw ärtigen  
Zeitepoche, die unter dem Zeichen des Verkehrs steht, zu ganz besonderer B e ­
deutung gelangt ist. S e it  vielen J a h ren  stehen S ie  dem Postwesen in unserer 
Stadt und dem zugehörigen großen Bezirke in  leitender S te llu n g  vor und 
-haben hier die vielen und folgercichen Fortschritte und N euerungen , die der 
-moderne Verkehr mit sich gebracht hat, mit klarem Blick, mit festem w ille n  
und mit unermüdlicher Arbeitskraft in einer w e is e  durchgeführt, die Ih n e n  
in den beteiligten Kreisen mit Recht die höchste Anerkennung erworben Hai- 
S ie  haben aber auch neben Ih r e n  schweren Am tspflichten I h r e  lebendige 
-Teilnahme stets den allgem einen Angelegenheiten in fruchtbarer w e ise  zuge- 
wendet und sich allezeit a ls  treuen P atrioten  und a ls  wackeren B ürger  
unserer Stadt erwiesen. Z u  Ih r e m  heutigen E hrentage sagen w ir Ih n e n  
daher für Ih r e  lange, bedeutsame und segensreiche Wirksamkeit den herzlichsten 
Dank und. bringen Ih n e n  für I h r e  Zukunft, die uodf lange nicht abgeschlossen 
sein möge, die besten w ünsche entgegen.

Der Stadtrat der ksaupt- und Residenzstadt K arlsruhe.
Der (Oberbürgermeister Der Ratschreiber

S c h n e l l e r  L a c h e  r.

Der E i s e n b a h n v e r k e h r  aus sämtlichen hiesigen Stationen 
‘(Isauptbahithof, M ühlburgerthorbahnhof und B ahnhof im S tad t­
teil M ühlburg) betrug )900  ) 069  592  Personenfahrkarten gegen 
) 056  829 im J a h re  )8 9 9  und 22 524 Kilometerhefte gegen 
20 6 )7  im 'fahre zuvor.

Tiere w urden 9 9?8  befördert ( ) 8 9 9 : 8 9 ( 7 ) ,  an  Gepäck 
6 599 567 K ilo g ram m  () 8 9 9 : 6 248 504,), an  G ü tern  insgesam t 
8 6 2 ) 0 4  T onnen  ()8 9 9  : 872 4 5 ) T onnen). Die G esam teinnahm en 
betrugen 6 925  0 ) 5  M k . ( ) 8 9 9 : 6 884 458  M k.).

Über die W endung, welche die Frage nach der Umgestaltung 
unserer Bahnhofsverhältnisse im  Berichtsjahre nahm , vergleiche 
m an oben 5 .  24— 2 6 .

Die Einnahm en der K a r l s r u h e r  S  t r a ß e n b a h n g e - 
s e l l s ch a s t (vorm als vereinigte K arlsruhe - M ühlburger- und 
Durlacher Pferde- und Dampfbahngesellschaft) betrugen im 'fah re

7 *
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(9 0 0  495 850  rn k . 60 p f g .  gegen 3 6 (  572 U lk. 75 p fg . im 
J a h r e  ( 8 9 9 . In s g e s a m t w urden 5 096  8 ( 9  Personen befördert, 
( ( 8 9 9 : 5 559  5 (8 ) , ( 557 5 0 (  m ehr a ls  im  J a h r e  zuvor. Z u  
B eg inn  des J a h r e s  fand  die U m w and lung  der b isher a ls  D am p f­
b ahn  und P fe rdebahn  betriebenen Strecken in solche m it elektrischem 
Betriebe statt. Auch w urden die neuen Linien p au p tb ah n h o f—  
U loltkestraße und U lüh lbu rger C h o r— K ühler K ru g  dem Verkehr 
übergeben (ZHcirz und Dezember).

Die B etriebseinnahm en der K a r l s r u h e r  L o k a l b a h n e n  
(D urm ersheim  - K arls ru h e  - Spöck) beliefen sich im  B etriebsjahre 
( 8 9 9 /(9 0 0  insgesam t au f 2 ( 9  888 Uik. Die Z a h l  der beförderten 
P ersonen  betrug ( 6 7 (  (59 . C iere w urden 77, an  Gepäck 
505  975  K ilo g ram m  und an  G ü tern  4 8O9 C onnen befördert.

A u f der A l b t h a l b a h n  w urden 2 0 0 ( 978  Personen, 486 
C onnen Gepäck, 78 857 C onnen G ü ter und 94 C iere befördert. 
Die E in n ah m en  beliefen sich au f 444 664 U lk. (gegen 548 044 Ulk. 
im  J a h r e  ( 899 ).



W Sehring.
Gest. 1900.
(3lt S . 107.)



IX. 

Übersicht über die Witterungsverhältnisie.*)
A. Ziffernmäßige Darstellung der wichligstrn klimatischen Elemente.

$
Luftd ruck

L u f t t e m p e r a t u r  in  C°.

1 9 0 0 .
i n  mm.

M o n a ts : A b ­ höch­ Nied- %
f

M o ­
na ts :

A b ­
weich­ mittel .

weich­
ung.

ste
Dat.

‘ rigste
Dat.

k - 1 £
mittel. ung .

J a n u a r  . . 749 ,7 —  4 ,0 * 3 , 4 +  2,6 12,8 3 -  9 ,5 15 7 3

F e b r u a r  . . 74 3 ,3 - 9 , 0 4 ,0 +  1,9 15,5 2 5 -  7 ,0 11 — 15 1

M ä r z  . . . 74 9 ,5 - 0 , 2 2 ,9 - 2 , 1 17,0 21 -  9 ,0 5 — 17 1

A p r i l  . . . 75 0 ,3 +  1,9 9 ,4 - 0 , 5 2 4 ,5 2 2 -  4 ,3 3 — 5 —

M a i . . . . 749 ,3 - 0 , 8 12 ,8 - 1 , 0 27,2 6 0 ,6 20 2 — —

J u n i  . . . 750 ,1 —  0,8 18,6 +  0 ,9 30 ,5 12 7 ,4 2 14 — —

J u l i  . . . 751 ,6 +  0,4 20 ,6 +  1,4 3 3 ,0 20 9,1 12 19 — —

A u g u s t . . . 751 ,1 +  0,1 1 8 ,0 —  0 ,4 2 8 ,0 19 9 ,2 31 7 — —

S e p te m b e r 75 4 ,6 +  2 ,6 15 ,6 +  0 ,8 24 ,8 24 5,7 13 — — —

V k to b e r  . . 752,7 + v 10,3 +  0 ,6 2 3 ,0 2 -  2 ,0 23 — 1 —

N o v e m b e r . . 741 ,1 - 4 , 7 5 ,6 +  1,2 13,4 2 -  1 ,0 2 5 — 6 —

D ezem ber  . . 75 3 ,8 +  1,6 4,1 +  3 ,2 13,0 6 -  3 ,8 9 — 8 1

J a h r  . . . 750 ,2 - 1 , 0 10 ,4 +  0,7 3 3 ,0 2 6
VII.

—  9 ,5 1 5
I.

42 5 9 6

*) D ie Zusammenstellung dieser Übersicht verdanken wir, w ie diejenigen  
in den früheren Jahrgängen , dem hiesigen Lentralbnreau für Meteorologie, 
und Hydrographie.
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Absolute R elative Niederschlags­ A nzahl der
Feuchtig­ Fcuchtig, B ew ölk ­ m enge m  mm

fCitcr auf I qm) Tage mit

1 9 0 0 . keit feit ung
®rö§.

Ab,
weich- %

211-,
weich- °/o

21b,
weich. mm

Ab-
weich-

te in 
24 

Stun­
Dat.

I 1
unq ung. uitg. den. ©

J a n u a r 5,2 +  i ,o 85 + i 98 +  26 121,1 +  72,9 30,6 17 20 18 9
Februar . 5,1 +  0,5 82 + i 85 +  16 77,7 +  36,5 18,6 13 18 in 7 —

M ärz . . 4 ,3 —  0,9 75 0 66 +  4 52,4 -  8 ,8 26,9 23 12 6 10 —
April . . 5 ,6 —  0,9 65 — 5 51 —  6 27,5 -  20,4 6,2 13 10 10 — 2
M a i . . . 7,5 - 0 , 9 70 + 1 65 +  12 53,7 +  8,9 24,0 8 15 15 — 2

J u n i . . 10,5 - 0 , 3 67 — 4 62 +  7 42,6 - 3 8 , 2 9,5 20 14 14 — 5

J u l i  . . 13,0 +  0,9 72 0 51 —  1 99,7 +  15,0 19,1 7,22 13 13 — 7

A u g u st . . 11,5 —  0,3 75 + 1 55 +  7 63,5 +  3,1 11,9 28 17 17 — 8
Septem ber. 10,6 +  0,1 80 + 2 51 +  4 47,4 - 15,9 13,1 *!ö 10 10 — 2

(Oktober 7,9 +  0,1 83 0 62 1 77,8 -  3,8 13,1 29,;!« 20 20 — 4

N o v e m b e r . 6,3 +  0,4 90 + 6 84 +  10 69,1 +  7,6 14,4 17 15 15 — —
Dezember . 5,5 +  1,1 89 + 2 93 +  20 90,6 +  48,2 34,9 5 18 18 — —

J a h r  . . 7,8 +  0,1 78 + 1 69 +  9 813,1 +  105,1 34 ,9 5 182 112 26 30
XII.

S  o n  n  e n  s ch e i n  d a  u  e r.

J a n . Feb . m s r z A p r i l M a i J u n i J u l i

S t u n d e n 7 .8 3 2 ,7 1 0 1 ,9 17 9 ,4 189 ,5 231 ,6 242,1

%  der  m ög lichen 3 11 25 43 4 0 48 50

A u g . S e p t . O k t . N o v . Dez. J a h r .

S t u n d e n 2 1 1 © 1 5 8 ,5 11 6 ,0 41 ,2 1 6 ,4 1528 ,1

o/u de r  möglichen 48 4 2 32 15 6 34

Letzter F r o s t  . 

E r s t e r  F ro s t  . 

Letzter S chnee  

E r s t e r  S ch n ee

27 .  A p r i l ,
23 .  © f t o b c r ,

2.  A p r i l ,

26 .  3 c m .  1901 ,

L ä n g s te  R e g e n z e i t :  1 4 .— 22. © h o h e r ,  

(9  T a g e ,  j e d e n  T a g  R eg en ) ,  

L ä ngs te  Trockenze i t :  24.  A p r i l  —

7. M a i  einschl. (14 T age) .

B e i  der  R u b r i k  A b w e i c h u n g  b e d eu te t  +  zu g roße ,  —  zu kle ine W e r t e  

g e g e n ü b e r  den  durchschnit tl ichen . D ie  z u m  v e rg le ich  h e r a n g e z o g e n e n  M i t t e l ­
w e r t e  d e s  L u f td ru ck es  beziehen  sich a u f  den  Z e i t r a u m  ( 8 7 6 — © 0 0 , j e n e  de r  

L u f t t e m p e r a t u r  a u f  ( 8 5 0 — ( 8 8 0 , j e n e  de r  Luf tfeuch t igkei t  u n d  de r  B e w ö l k u n g  
a u f  ( 8 t ( — H9 , ( 8 6 9 — ( 8 8 0 , j e n e  de r  N ie d e r s c h l a g s m e n g e n  a u f  ( 8 8 8 — ( 8 9 7 .

S o m m e r t a g e  sind T a g e ,  a n  w e lchen  die L u f t t e m p e r a t u r  m in d e s ten s  2 5  " 

e rre icht h a t ,  F r o s t t a g e ,  a n  d e n e n  d a s  T h e r m o m e t e r  u n t e r  den  G e f r i e r p u n k t  

g e sunken  ist, u n d  M u t t e r t a g e  solche, a n  d e n e n  bes tänd ig  F ros t  geherrscht h a t .
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ß. Schilderung des W ikkrrungsvrrlaufts.

Der J a n u a r  w ar, von einer nur kurz andauernden Frost­
periode abgesehen, überaus mild, sehr reich an Niederschlägen und 
dabei so trüb, daß an nicht weniger a ls Tagen die Sonne 
die Wolkendecke nicht durchdringen konnte und daß die Sonnen­
scheindauer den ganz ungewöhnlich niedrigen B etrag  von nur 5 %  
der möglichen erreichte.

Der F  e b r  u a r w ar ebenfensalls mild, reich an Regen- und 
Schneefällen und sehr trüb, wenn auch nicht in gleichem N iaße, 
wie sein Vorgänger.

Der 211 ä r z  brachte erst eigentliches W interw etter, nämlich 
viel Kälte und häufige, wenn auch.nicht sehr ergiebige Schneefälle; 
der Durchschnitt der Tem peratur konnte deshalb ungewöhnlicher 
Weise niedriger, als in den beiden vorhergehenden. W interm onatcn 
ausfalten.

D as unfreundliche und rauhe Wetter hielt noch im ersten 
Drittel des 21 p r i l  an, dann erst wurde es w ärm er. D as letzte
Drittel brachte viele heitere und —  besonders vom sß. bis 2 2 . —
warme T a g e ; gleichwohl w ar der R lo n a t im Durchschnitt etw as 
zu kühl. Die Niederschläge waren zu gering.

Die erste Woche des 211 a i w ar noch heiter und w arm , der 
ganze übrige M o n a t w ar aber trüb, kühl und regnerisch. J n  
freien Lagen ist es nochmals zur Frost- und Reifbildung gekommen.

Der J u n i  w ar in den beiden ersten Dritteln vorwiegend
w arm  und gewitterreich, im letzten Drittel dagegen meist trüb,
kühl und regnerisch. Die Witterungsverhältnisse des J u l i  waren 
keine günstigen, d-a er bei meist unbeständigem Wetter kühl und 
reich an Niederschlägen w ar.

Der S e p i e  m b e r w ar wenig bewölkt, trocken und w arm , 
und nur in den letzten 6 Tagen trüb und regnerisch.

Der ( O k t o b e r  w ar im ganzen m ild, trüb, neblig und 
regnerisch. Die ersten zehn und die letzten sechs Tage waren zu 
w arm , die Zwischenzeit dagegen so kühl, daß die Durchschnitts­
temperatur nur um weniges zu hoch ausfallen konnte.

Der N o v e m b e r  w ar kühl, trüb und regnerisch; der gleiche 
W itterungscharakter herrschte im D e z e m b e r ,  nur w ar in diesem 
21!onat die Bewölkung noch dichter. Die Sonne hat an nicht
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weniger a ls (9 Tagen gar nicht scheinen können. A ls besondere 
Merkwürdigkeit m uß bezeichnet werden, daß im letzten Drittel bis 
zum Schluß des J a h re s  keine Schneeflocke gefallen ist.

j n t  Ganzen w ar das J a h r  (9 0 0  zu w arm , zu trüb und zu 
reich au Niederschlägen.



Olirrrechnungsrak E. Drstepke.
Gest. 1900.
(3u 5 . 109.;
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X. 

Vevölkerungsvorgängy, Sterblichkeit, 
Tvteirlchau.

f nt J a h r e  (9 0 0  kamen 2855  Geburten  zur Anzeige, darunter  
562 uneheliche ( ( 8 9 9 :  27 8 0  m it  5 ( 0  unehelichen). Don 

den 2855 Kindern gehörten (*(55 dem männlichen, (4(02 dem 
weiblichen Geschlecht an  ( (8 9 9 :  (454  dem männlichen, und (546  
dem weiblichen). Die höchste Z a h l  der Geburten  wies der J u l i  
und Oktober auf  m it je 269 ( (8 9 9  der A p r i l  m it  264(), die 
niederste der Dezember mit 2 0 6  ( ( 8 9 9 : der Z a n u a r  m it  2 ( 0 ). 
Totgeburten wurden 69 angemeldet ( (8 9 9  ebenfalls 69). D a s  
Verhältnis der Totgeburten zu den G eburten  lebender Kinder w a r  
( : 4 ( ,5 8  ( ( 8 9 9 : ( : 4(0,29). A u f  je ( 0 0 0  E inw ohner  kamen 
29,6 ( Geburten.

Die Z a h l  der Todesfälle betrug (7 7 5  ( (8 9 9  = (6 5 6 ) ;  darunter  
waren 896 Todesfälle von Personen männlichen Geschlechts 
( (8 9 9 :  868) und 877 von solchen weiblichen Geschlechts ( ( 8 9 9 :  
788). Kinder unter ( j a h r  starben 6 ( 7  ( (8 9 9  = 579). Die 
meisten Todesfälle erfolgten im  Akonat August m it (99  ( (8 9 9 :  
im August mit (95), die geringste Z a h l  wies der N ovem ber au f  
mit 99 ((899  der Novem ber m it  ( (0 ) .

A u f  je (000  E inw ohner  kamen (8 ,59  Todesfälle.
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A u f die einzelnen Stadtbezirke verteilten sich die Geburten  und 
Sterbefälle fo lgenderm aßen :

S t a d t b e z i r k

Mittlere
Ein­

wohnerzahl
(900

G e ­

b u r t e n

auf
(000

Einwohner
Ge­

burten.

S t e r b e ­

fä lle

auf
(000

Einwohner
SterbeföUe

G s t s t a d t ............................................... 9 711 341 35,11 181 18,64
S ü d s t a d t ......................................... 2 3 1 0 5 912 39,47 438 18,96
S t a d t g a r t c n v i c r t e l  . . . . 665 17 25,56 10 15,05
^ ü d w e s t s t a d t .................................. 14 156 480 33,91 207 14,62

M i i s t l b u r a ......................................... 5 015 179 35,69 96 19,14
N e u e r  I f a r d t w a l d s t a d t t e i l . . 3  481 34 9,77 32 9 ,19
A l t e r  c h a r d tw a ld s ta d t te i l  . . 3 028 19 6,27 57 18,82
S t a d t t e i l  m  e s t l i  ch der  K a r l»  

F r i c d r i c h s t r a ß c ........................... 19 701 331 16 ,8 0 333 16 ,90

S t a d t t e i l  ö s t l i c h  der  K a r l«  

F r i e d r i c h s t r a ß e ........................... 17 570 542 30,85 419 23,85

G e f a i n t - S t a d t .................................. 96 432 2  855 29,61 1 773 18,39

Uber weitere Einzelheiten vergleiche m a n  Beilage II.

Totenschau.
A m  1,5. J a n u a r  starb an  den Folgen eines schweren Unfalls,  

der ih m  einige Wochen vorher bei einer p ro b e  int großherzoglichen 
Hoftheater zugestoßen w ar ,  K am m ersänger  Fritz p l a n  k. A m  
7. N ovem ber (8%8 in W ien geboren, hatte er m it fünfundzwanzig 
J a h r e n  zuerst a l s  Schauspieler unter Laube in seiner Vaterstadt 
die B ühne  betreten. Schon nach anderthalb  J a h r e n  w a r  er zur 
O p e r  übergegangen. Nach kurzem erfolgreichem Wirken an  der 
Wiener komischen O p e r  wurde er (876  für das  Hof und N ationa l  
theater in M a n n h e im  gewonnen. (88% tra t  er in den Verband 
des hiesigen Hoftheaters über, dem er bis zu seinem Lebensende 
angehörte. E in  gottbegnadeter Sänger, gleich befähigt,  die er­
schütterndsten Laute der T rag ik ,  wie die feinsten S t im m ungen  des 
H u m o rs  a u s  dent reichen Schatze seines G em ütes  zu entnehmen, 
w a r  er ebenso ausgezeichnet a l s  Darsteller Wagner'fcher Heldengestalten,
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eines W otan u. a., wie in den Rollen eines Freiherrn von Schönau, 
eines Basilio u. dergl. E r  w ar einer der ersten aus der trefflichen 
Künstlerschar unserer pofoper, ein gefeierter Liebling des K a rls ­
ruher Publikum s, wie das zuletzt noch die allgemeine Teilnahme 
an seinem tragischen Geschicke und die überaus zahlreiche Beteilig­
ung aus allen Kreisen der Bevölkerung bei seinem B egräbnis be­
wies. Seine herrlichen Leistungen als p a n s  Sachs, a ls Kurw cnal 
und als Klingsor, die er \88ch 1886, 887 und s88s) bei den
Bayreuther Festspielen sang, haben ihn in aller IDclt zu hohem 
Ansehen gebracht und ihm den R uhm  eingetragen, a ls einer der 
allerbedeutendsten W agnerinterpreten anerkannt zu werden. (DyL 
den kurzen N achruf in der K arlsruher Zeitung vom 16. J a n u a r  
1900.)

A m  2H. A pril schied hochbetagt der Dichter W ilhelm S e h r i n g  
aus dem Leben. E r  w ar am  16. A pril 1816 in Königsberg in 
Preußen geboren. F rüh  verwaist w ar ihm  eine schwere Zugend 
beschieden. Z n  Berlin studierte er Litteratur und Geschichte, ob­
schon ihm, der auf einem Auge erblindet w ar, die zunehmende 
Schwäche des ändern Auges, die später zur vollständigen E rb lin d ­
ung führte, das Studium  außerordentlich erschwerte. Nach jahre­
langen Wanderungen, die ihn unter anderem auch nach Wien ge­
führt hatten, wo er die Freundschaft G rillparzers gewann, wählte 
er K arlsruhe zum bleibenden A ufenthalt, die S tadt, in der er schon 
früher bei seinen Bortragsreisen freundliche A ufnahm e gefunden 
hatte. B is  zu seinem siebzigsten Lebensjahre wirkte er hier a ls  
Lehrer der Geschichte und der Litteratur arn Znstitut Friedländer. 
Wenige ZHonate vor seinem pinscheiden w ar es ihm noch ver­
gönnt gewesen, seine goldene pochzeit zu feiern, bei welchem A n ­
lasse ihm zahlreiche Glückwünsche aus dem großen Kreise seiner 
Freunde und Berehrer zugegangen waren und ihm auch der S ta d t­
rat durch eine Abordnung mit Bürgermeister K räm er an der 
Spitze ein Ehrengeschenk hatte überreichen lassen. Seine zahlreichen 
Dichtungen, in denen er m it Vorliebe Stoffe au s  der Geschichte 
seines Volkes behandelt hat, zeichnen sich durch Schwung und eine 
tiefempfundene Vaterlandsliebe aus. (Vgl. Öen Nekrolog in der 
K arlsruher Zeitung vom 28. A pril 1900.)
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Dem weiteren Toten  des J a h r e s  (9 0 0  sind zu nennen:
Rechtsanw alt Dr.  Leopold Regensburger, geboren \ 85^ in 

Eppingen , gestorben a m  22. J a n u a r ,  ein hervorragender Ju r is t ,  
feit (8 8 0  A n w a l t  am  großherzoglichen Mberlandesgericht und feit 
(8 8 6  zugleich F isk a lan w a l t  in K ar ls ru h e .

Geh. F in an z ra t  a. I).  D r.  A lber t  G  u t m  a n n , geboren (855  
in K ar ls ru h e ,  gestorben a m  28. J a n u a r .  F rühe r  F in an z ra t  bei 
der großherzoglichen Steuerdirektion fah  er sich in Folge eines 
Augenleidens, das  schließlich zu feiner E rb l in d u n g  führte ,  im 
J a h r e  ( 879 genötigt, in den Ruhestand zu treten, und w ar  seitdem 
a ls  journalistischer M ita rb e i te r  au sw ä rt ig e r  Zeitungen, sowie a l s  
Theaterkritiker thätig.

Professor a. D. D r.  F r idegar  M o  n e ,  geboren (82h  in 
Laren in Belgien a ls  S ohn  des nachmaligen Direktors des groß- 
herzoglichen General-Landesarchivs in K ar ls ru h e  F ran z  Jo seph  M onc ,  
gestorben a m  8. A pril ,  ein um  verschiedene Zweige der geschicht­
lichen Wissenschaften, insbesondere die Kirchen« und Kunstgeschichte, 
die Heraldik und Altertumskunde verdienter Forscher und Schrift­
steller.

H erm ann  L e v i , der berühmte M ünchner Generalmusik­
direktor, geboren f 859 i>[ Gießen, gestorben a m  sä. M a i  in 
München, von fSö'f bis s872 Hofkapellmeister in K arlsruhe .

Professor Dr. Philipp  P l a t z ,  geboren (827  in Wertheim, 
gestorben am  50. J u n i , (865  bis (8H2 Professor der M athem atik 
und der Naturwissenschaften erst an der höheren Bürgerschule, 
dann am  Realgymnasium unserer S tad t, ein um die geologische 
und geographische Landeskunde B adens hoch verdienter M ann , 
Verfasser zahlreicher wertvollen M onographien und kartographischen 
Arbeiten, Begründer der Sektion K arlsruhe des deutschen und 
österreichischen Alpenvereins und überaus thätiges M itglied des 
Naturwissenschaftlichen Vereins.

G eh. R a t  Friedrich B l a t z ,  geboren (824( in K arlsruhe ,  ge­
storben a m  (7. J u l i  in Konstanz, (869  bis  ( S g f  M itglied  des 
großherzoglichen V berfchu lra ts  in K ar ls ruhe ,  in welcher Stellung er 
sich um  das  Mittelfchulwefen unseres Landes Verdienste erworben hat.
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G berrechnungsra t  a .  D. K a r l  D c f c p t e ,  geboren 1822 in 
Breisach, gestorben a m  26. J u l i ,  von s868 bis  511 seiner Z u ru h e ­
setzung im J a h r e  s890  © berrechnungsrat bei der ©berrechnnngs- 
fam m er  d a h ie r , beinahe fünfundzwanzig J a h r e  von b 875 bis 
I 899 S tab tra t ,  ein überzeugungstreues und opferwilliges M itglied  
der nationalliberalen P a r te i  B a d e n s ,  sowie (Ehrenmitglied des 
nationalliberalen Vereins unserer S tadt.

M a r i e  © r a t z ,  geboren 18."9 in K a r ls ru h e  a ls  Tochter des 
p o f r a t s  und f jo fb ib lio thefars  K a r l  ©ratz, gestorben a m  3 s .  J u l i ,  
eine tüchtige P o r t rä tm a le r in ,  deren Arbeiten sich g roßer  Beliebtheit 
bei dem kunstverständigen P ub likum  unserer S tad t  erfreuten.

Kegierungsrat Theodor K r a u t h ,  geboren \8 5 0  zu E b e r ­
bach, gestorben am  ( 6 . August zu M a t tw y l  in der Schweiz, seit 
1885 Professor an  der Baugewerkeschule in K a r ls ru h e  und seit 
I 892 Regierungsrat und M itglied  des Gewerbeschulrats.

© berreg ierungsra t Friedrich M  e r  f e i ,  geboren \ 854 zu 
pohensachsen im A m t IDcinhcim, gestorben a m  2 . September, 
f870  a ls  Feldoberpostsekretär Vorstand der badischen Feldpost, 
von 1883 bis kurz vor seinem Tode M itglied  der ©eneraldirektion 
der Staatseisenbahnen, auch Ehrenmitglied des Gesangvereins 
„Liederhalle".

Geistlicher Verwalter Aböls L u  b i n ,  geboren f 842 in K a r l s ­
ruhe, gestorben a m  s2 . September, seit f 882 Vorstand der hiesigen 
evangelischen S tif tungenverwaltung, feit s884 M itg lied  des B ürger-  
ausfchuffes und feit sSchZ des S tad tra tes ,  ein M a n n ,  der zu Leb­
zeiten sich großer Beliebtheit und eines nicht geringen Ansehens 
erfreute, das  in ihn gefetzte V ertrauen jedoch in keiner Meise 
rechtfertigte, wie die Entdeckung zahlreicher von ihm  verübter 
Unterschlagungen nach seinem Tode erwiesen hat.

Stadtkassenbuchhalter E m i l  de P a r a d e ,  geboren s853 in 
p a l le  a. S .,  gestorben a m  2 2 . September. Ursprünglich K au fm a n n ,  
w a r  er im J a h r e  1875 bei der S tabtfaffe a l s  Gehilfe eingetreten 
und 1899 zum Buchhalter ernannt worden. A ls  M itg lied  des
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Gesangvereins Liederkranz w a r  er ein beliebter Sänger, dessen 
solistischen V orträge  gerne gehört wurden.

p o s r a t  D r .  H erm ann  von S e y f r i e d ,  geboren (8((7 in 
Konstanz, gestorben a m  2H. September, ein beliebter Arzt, seit 
(88^  b)of- und Theaterarzt.

H erm ann  p e l m l e ,  markgräflich badischer Domänendirektor, 
geboren \ 8^7 zu Schopfheim, gestorben in S a lem  am  2. Oktober, 
(87H bis l8fl6  Vorstand des markgräflichen F ors tam ts  in Salem, 
seit (8fi6 Direktor der Domänenkanzlei der Bodenseefideikommisse 
in K a r ls ru h e  und V erwalter  der verm ögen  der Prinzessin lü ilhelm 
und des Prinzen K la r .

Geh. Oberfinanzra t E d u a rd  v  i e r  o r  d t , geboren \ 850 in 
K ar ls ru h e ,  gestorben a m  (0. November, ( 86^ bis l8 7 0  Re­
g ie rungsra t  bei der großherzoglichen Steuerdirektion, 1870 bis 
l8 7 2  Privatsekretär der Großherzogin, (872  bis l 876 Geh. F inanzra t  
bei der Zolldirektion, dann Reichsbevollmächtigter für Zölle und 
Steuern in N lagdeburg  und zuletzt seit (8fi5 bis zu seinem Tode 
Kollegialmitglied der Dberrechnungskammer, ein eifriger Förderer 
der Nläßigkeitsbestrebungen und w arm e r  F reund der Sache der 
Tierschutzvereine.

G eh. R a t  D r .  Adolf G m e l i n , geboren ( 8 ( 8  in Heidelberg, 
gestorben a m  25. November, (872  bis (887  Direktor der Rech­
nungsabtei lung  der großherzoglichen Staatseisenbahnen, eine charak 
teuflische, den älteren K a r ls ru h e rn  wohlbekannte Persönlichkeit und 
früher ein eifriges Alitglied des A luseum s und der Bärengesellschaft.

Iv ill ibald  B  e y s ch l a  g , der bekannte Hallenser Theologe, 
geboren (825  zu F rank fu r t  a. 211., gestorben a m  25. November, 
(8 5 6  bis (860  Pofprediger in K ar ls ruhe ,  in welcher (Eigenschaft 
er an  dem (858  wegen E in fü h ru n g  der neuen Agende entbrannten 
Kirchenstreite a ls  Verteidiger des Kirchenregiments und Gegner 
der liberalen Bewegung lebhaften Anteil n a h m .

Oberst Heinrich S c h m i d t ,  (858  in A lannhe im  geboren, 
gestorben a m  6. Dezember, (859  Sekondleutnant im 2. Dragoner­



regiment P rinz  21Tap, 1895 K o m m a n d a n t  des 5. G endarm erie­
distriktes (Karlsruhe) und von \8ty7 b is  zu seinem Tode K o rp s -  
kommandeur der badischen Gendarmerie.

K a r l  Z i e g l e r ,  geboren am  12. Oktober 18^5  in K a r l s ­
ruhe, gestorben a m  2 9 . Dezember, seit 1877 städtischer Registrator, 
M itbegründer des städtischen Beam tenvereins „F id e l i ta s"  und 
zweiter Vorstand des Znstrumentqlvereins.

2 tus  dem J a h r e  1899 tragen w ir nach den T o d  des A rm e n ­
ra ts  und Stadtverordneten 21Tar 211 a  i f ch , eines durch B ü rg e r ­
sinn und P ingabe  an  die ihm  übertragenen städtischen Äm ter  a u s ­
gezeichneten A larmes, der auch a ls  B e ira t  der Abteilung IV  des 
Badischen Frauenvereins viele J a h r e  hindurch au f  verschiedenen 
Gebieten der Armenfürsorge eine aufopfernde Thätigkeit entfaltete, 
bis ihn leidende Gesundheit nötigte, von den m it Liebe gepflegten 
A ufgaben  zurückzutreten. T r  starb a m  2 9 . Oktober 1899-



XI.

Verschiedenes.
v

nfang  M ä r z  fand in K a r ls ru h e  zwischen einer größeren 
A nzahl früherer badischen 0  fff ziere und höheren Beamten, 

die den Krieg \S70j7 \ mitgemacht h a t ten , eine Besprechung statt, 
welche die E rr ich tung  eines D e n k m a l s  für den verstorbenen 
P r i n z e n  ID 11 h e I m  zum Gegenstand hatte. E s  wurde ein 
Komitee gebildet, an  dessen Spitze G eneralleutnant z. D. I)ofmatm 
tra t ,  und dieses erließ a m  27.  April ,  dem Todestage des Prinzen, 
einen A ufru f ,  welcher zu S am m lungen  für ein Denkmal aufforderte. 
Die Beiträge stoffen in kurzer Zeit so reichlich, daß  in der zweiten 
fjälftc des J a h r e s  die A u sfü h ru n g  des M o n u m e n ts  bereits ge­
sichert erschien und das  Komitee den Professor an  der Akademie 
der bildenden Künste B i ldhaue r  Polz  m it der Anfertigung eines 
M o d e l ls  betrauen konnte. D a s  Denkmal soll die F ig u r  des 
Prinzen in anderthalbfacher Lebensgröße in Bronze au f  einem in 
einfachen F o rm e n  gehaltenen G ranitpostam ent darstellen. A ls  
Aufstellungsort wurde vorn Großherzog ein P latz im  Schloßgarten 
an  der Linkenheimerstraße zur Verfügung gestellt.

2 .
A m  5 V M a t  t r a t  der bisherige P r ä l a t  der evangelischen 

Landeskirche D . Friedrich W ilhelm  S c h m i d t  wegen leidender G e ­
sundheit in den Ruhestand. A n  seiner Stelle ernannte der G r o ß ­
herzog den Mberhofprediger D .  A lbert l)  e l b i n g  zum ordentlichen 
M itg lieds  des Mberkirchenrats und übertrug ihm  die W ürde eines 
P rä la te n  der evangelischen Landeskirche nebst den dam it  verbundenen 
Vorrechten und Bezügen.



Rrmruraf M. Maisch
Gest. 1899.
(3n S . 111.)
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3.

21(ittc ~Uili wurden in K ar ls ru h e  a u s  den von den T ru p p e n ­
teilen des X IV . Armeekorps für das  Expeditionskorps nach C h in a  
abgegebenen M annschaften  zwei K om pagnien  formiert.  Dieselben 
verließen am  \ 7 . des genannten ZTTonats die S tad t.  V o r  ihrer 
Abreise hatte sich der Großherzog m it  der Großherzogin und der 
Kronprinzessin von Schweden nach der Kaserne des Leibgrenadier- 
regiments begeben, wo er sich mit einer Ansprache von (Offizieren 
und M annschaften  verabschiedete. A m  B ahnhofe  hatte sich eine 
große Menschenmenge eingefunden. Der kommandierende G enera l  
von L ü lo w  dankte den anwesenden Vertretern der S tad t  fü r  die 
gastliche A ufnahm e der T ru p p e n  und brachte ein Hoch aus das  
schöne Badener Land und seine hochherzige Hauptstadt aus ,  
während (Oberbürgermeister Schnetzler den Scheidenden ein herz­
liches Lebewohl und ein hoffnungsvolles „ A u f  Wiedersehen" zuries. 
Unter den Klängen der M il i tä rm us ik  und tausendstimmigen Hoch­
rufen setzte sich dann der Z u g  in Bewegung, der die K om pagnien  
zunächst nach dem Truppenübungsplä tze  bei Hagenau  verbrachte. 
Von dort wurden sie später zur Einschiffung nach B rem erhaven  
überführt, wobei sie a m  M o rg e n  des 3. August noch einmal 
unsere S tad t  berührten. Trotz der frühen Stunde w a r  a m  B a h n ­
hose wiederum eine ansehnliche Menschenmenge versam m elt;  auch 
viele (Offiziere m it dem kommandierenden G enera l  von B ü lo w  an  
der Spitze waren erschienen, um  von den scheidenden K am eraden  
letzten Abschied zu nehmen. Beide K om pagnien  w aren  dem 
ch ostasiatischen Infan terie reg im ent zugeteilt worden, zu dessen 
K om m andeur  ein geborener K ar ls ruher ,  (Oberst Hoffmeister, der 
bisherige K o m m a n d eu r  des 60. In fan ter ie reg im ents ,  e rnann t 
worden w ar .  E in e  weitere, ebenfalls a u s  M annschaften  des 
XIV. Armeekorps einige Wochen später in unserer S ta d t  zusamm en­
gestellte K om pagn ie  wurde a ls  y. (Ersatz-)Kompagnie dem 2. ost­
asiatischen In fan ter ie reg im ent zugewiesen. A ls  Ehrengeschenk 
hatte die S tad t  an  die nach C h ina  ausziehenden T ru p p e n  die 
S um m e von (500  M k . verteilen lassen.

8
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XII.

Vorträge.

im  folgenden geben w ir  ein Verzeichnis der im  J a h r e  1900 
>in K a r ls ru h e  gehaltenen Vorträge, soweit u n s  dieselben be­

kannt geworden sind. E s  sind im  ganzen 26^  (1899 ebenfalls 
26H). Die größte Z a h l  der V ort räge  weist wie in den v o rau f­
gehenden J a h r e n  der M o n a t  N ovem ber auf, nämlich 5K  E s  
folgen der Mktober m it 56, der F e b ru a r  und der M ä r z  mit je 
55 ,  der Dezember m it 5 t ,  der J a n u a r  m it  26, der A pri l  m it 17, 
der M a i  m it  10, der J u n i  m it 9, der August m it 7, der J u l i  
m it  6 und der September m it 2 Vorträgen . A n  18 T ag e n  wurden 
je 5 V orträge gehalten, an  fünf je ch an  vier (dem 1K Februar ,  
dem 5. August, dem 17. Mktober und dem 7. November) je 5 
und an  einem (dem 5. Dezember) 6. v o n  den Vortragenden 
w aren  1^5 a u s  K a r ls ru h e  selbst, 19 gehörten dem übrigen v a d e n  
a n ,  82 dem übrigen Deutschland und (5  dem A uslande.

J a n u a r  5. P r o fe ss o r  D r .  F ö r s t e r  a u s  Z ü r i c h :  „ D ie  F r a u e n f r a g e  eine
M ä n n e r f r a g e "  ( v e r e i n  F r a n e u b i l d u n g - F r a u e n s t u d i u m ) -  

„ 4. P ro fe ss o r  D r .  M a r t i n  P h i l i p p s » »  a n s  B e r l i n  : „ D a s  J u d e n ­

t u m  u n d  die  ä n d e r n  K u l t u r r e l i g i o n e n "  ( V e re in  f ü r  jüdische G e ­

schichte u n d  L i t t e r a t u r ) .

„ 8 . ö a n x t l e h r e r  K i t  e u  cf e r :  „(Eine Reise  durch S i e b e n b ü r g e n "
( A lp e u v e re in ) .

„ 8 . L e h r a m t s p r a k t i k a n t  £?. (E. M a i e r :  „ (E in iges  ü b e r  tierische

T h ä t i g k e i t e n "  (A rb e i t e r b i ld u n g s v e r e in ) .

„ | o .  S t a d t x f a r r e r  R a p p :  „ L a n d  u n d  L e u te  in  J a p a n "  (M iss ious -

F r a u e n -  u n d  I u n g f r a u e n v e r e i n ) .

„  >0 . b jofschausxie le r  l v .  W a s s e r m a n n :  „ R e c i t a t i o n  : D e r  P r o b e ­

k an d id a t ,  S cha usp ie l  v o n  M a x  D r e y e r "  (K a u f m ä n n i s c h e r  V e re in  

K a r l s r u h e ) .
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J a n u a r  ( 0  ff. p o f r a t  D r .  D  r e g i e r :  „ P sycho log ie"  ( v ik t o r i a p e n s io n a t ) .

„ ( 2 . P ra k t i sc h e r  A r z t  F r .  N e t z :  „ N a h r u n g s m i t t e l  u n d  K r a n k h e i t s -

keirnc" (N a tu rw is se nscha f t l iche r  V ere in ) .

H .  p o f v i k a r  D r .  F r o  m  m  e l : „ R o s e g g e r  u n d  sein  C h r i s t e n tu m "  
( C v a n g c l .  B u n d  u n d  G u s t a v - A d o l f -V e re in ) .

„ t 4 - A .  p e i s e , Schrif ts te l le r  a u s  M ü n c h e n : „ W a s  ist S p i r i t i s m u s  ? "
( G r o ß e r  R a t h a u s s a a l ) .

„ (4- K ä m n t t n g  a u s  S t u t t g a r t : „W elche  F o r d e r u n g e n  h a b e n  w i r

a n  d a s  U n t e r n e h m e r t u m  zu s te l l e n ? "  ( S c h n c id e r v e r s a m m lu n g  
i m  E u r o p ä i s c h e n  ß o j ) .

„ l 5. P r o fe s s o r  P e r m a n n  F i s c h e r :  „S ch i l le r s  C e l l"  ( A rb e i te r -
b i ld u n g s v e re iu ) .

( 7 . R e c h t s a n w a l t  D r .  R .  5  ii p  f  I e : „ Ü b e r  d a s  ehel iche G üte r- -
recht"  ( G e w e r b e v e re in ) .

„ 20  ff. P ro fesso r  D r.  5  c i t h : „ E le k t r i z i t ä t s l e h r e  (m i t  D e m o n s t r a t i o n e n
inid v e r s u c h e n ) "  v ik to r i a p e n s to n a t ) .

2 v  P ro fe sso r  D .  M ü l l e r  a n s  E r l a n g e n : „ D e s  C h r is te n  irdischer 

u n d  h im m li scher  B e r u f "  (V. A b o n n e m e n t s v o r t r a g  im  E o a n g e l .  
V e r e i n s h a u s ) .

„ 2 2 . P .  N .  C o ß m a  n  n  a u s  M ü n c h e n  : „ D a r w i n i s m u s "  ( K a u f -
m ä i tn i fchc r  V e r e in  K a r l s r u h e ) .

„ 2 2 . L e h r a m t s p r a k t i k a n t  D r .  E .  v.  S  a  l l w  ii r  k : „ E d u a r d  M ö r ik e ,

e in  schwäbischer D ich te r"  (A rb e i t e r b i ld u n g s v e r e in ) .  •'

„ 2 4 . D r .  m e d .  A .  M a n s b a c h :  „ P f a r r e r  S e b a s t i a n  K n e i p p "  ( V e re in

deutscher K a u f l e u t e ,  G r t s v e r e i n  K a r l s r u h e ) .
„ 2 4 . Dr.  C a e s a r  S e l i g m a n  u  a u s  P a m b u r g : „ D a s  P r o b l e m  de r

jüdischen K u l t u r "  ( V e re in  f ü r  jüdische Geschichte u n d  L i t t e r a t n r ) .

,„ 26. p o f r a t  D r .  Le h nt a  n  t t : „ S t r u k t u r ,  S y s te m  u n d  m ag n e t isch e s

V e r h a l t e n  flüssiger K ry s ta l l e "  (N a tu rw is se n s ch a f t l i c h e r  V e re in ) .

„ 26.  F r a u  M a r t h a  R  a  m  m  e I m  e y  e r  a u s  S o n n a  - D b w a l d e n

(Schweiz ) : „ D ie  V o r b e r e i tu n g  de r  F r a u  f ü r  den  M u t t e r b e r u f .  

—  ß a r m o n i f c h c  E r z i e h u n g  u n d  d e re n  V o r b e d i n g u n g e n "  ( N a t n r -  
h e i lv e re in ) .

„ 2 9 . 11. 3 0 . P h y s ik e r  A l b u s  a n s  W i e n :  „ E i n  A u s f l u g  i n  den

W e l t e n r a u m  v  M o n d  u n d  S o t i n e .  2 . I m  Reiche  d e r  U ne nd l ic h ­
keit"  (K le in e r  F e s th a l le s a a l ) .

i, 30. R e a l l e h r e r  A .  B e r g m a n n :  „ D a s  K o u to k o r r e n t w e s e n "  ( K a u f ­
m ä n n is ch e r  V e r e in  „ M e r k u r " ) .

„ 30. R e c h t s a n w a l t  D r .  (D. C a  n t o r :  „ V e r e in e  u n d  V o rs tä n d e  v o n

V e re in e n  in  i h r e r  S t e l l u n g  nach dem  b ü rg e r l i ch en  Gesetzbuch" 
. (B ü r g e r v e r e i n  der  G s t s ta d t ) .

.„ 3 v  K a m m e r s t e n o g r a p h  B e y e r l e n : „ D e r  P h o n o g r a p h  u n d  fe ine

V e rw e n d b a rk e i t  im  G e s c h ä f t s l e b e n "  ( G a b e l s b e r g e r  S t e n o g r a p h e n -  
v e re in ) .  - ' r.-- '- - i - ; '
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Februar 2 . Professor Dr. S c h o l l :  „pochtouren in den G rödcner Dolom iten,
der R osengarten- und Palagrupxe" (Alpenverein).

„ 3 . K aplan  S t u m p f : „D ie Entwicklung des W elthandels" (Fidelitas,
Verein katholischer K auflente und Beam ten).

„ 4 . R . k) ä h l , Dr. der ksomöopathie (in Amerika promoviert), aus
S tu ttg a rt: „Die Lungentuberkulose, ihre Ursachen, Verhütung 
und H eilung" (Verein für Hom öopathie und Naturheilkunde).

„ Z. Professor Dr. A . w i n k e l m a n n : „D es großen Kurfürsten
K olonialpolitik" (Arbeiterbildungsverein Karlsruhe).

„ 7 . H auxtlehrer F i n k :  „D ie Faustsage und die Entstehung von
G oeth es Faust" (Verein deutscher K anfleute, G rtsverein K arls­
ruhe).

„ 7 . K aufm ann L. L 0 r b a c h : „Der R hein  in  Sage und Geschichte"
(Fidelitas, Verein kathol. K auflente und Beam ten).

„ 7 . Dr. v .  P  0 h l m e y e  r au s B e r lin :  „Deutschland iu der zweiten
H älfte unseres Jahrhunderts"  (Kaufmännischer Verein K arls­
ruhe).

„  7 . Dr. W a g n e r ,  Assistent an der landwirtschaftlichen Versuchs­
station: „pflanzengeographischeBetrachtnngcn"(G artenbauverein).

„ 8 . Pastor D. J e r e m i a s  aus L eipzig: „Die Keilschriftforschung
und das alte Testament" (VI. Abonncmentsvortrag im E vangcl. 
V ereinshaus).

„ 8 . (E. ITT 11 f ch t f  au s F rankfurt: „ N a g e n -  und Darmkrankhciten
unter besonderer Berücksichtigung der habituellen Stnhlverstopf- 
ung" (N aturheilverein).

„ 9 . Professor Dr. K l e i n :  „Über die Fortpflanzungsweisen niederer
O rgan ism en  und ihre Beeinflussung durch äußere Einwirkungen"  
(Naturwissenschaftlicher Verein).

„ ( l .  Ed. H a l d i m a n n , Sprecher des Freidenkervereins : „Giordano
B r u n o s Leben, w irk en  und W eltanschauung" (Freidcnkerverein).

„ Pfarrer G . M a u r e r :  „A uf unseres Kaisers Spuren in
Jerusalem " (E v a n g el. V ereinshaus).

„ ( 2 . Dr. S . p  0 f n e r  : „M anoello Z ifron i, der Freund Dantes"
(Verein für jüdische Geschichte und Litteratur).

„ (3. Hauptlehrer F i n k :  „A us dem Lande der Buren" (Volksverein).

„ (3.  K aplan  M o h r :  „ I n  den B cghinenhöfen von B rügge und Gent"
(F id elitas, V erein katholischer K auflente und B eam ten).

„ ( 4 . Rektor Dr. C a t  h i  a u :  „D ie S tadt K arlsruhe am A nfang des
19- Jahrhunderts"  (Bürgerverein der Südweststadt).

„ ( 4 . Betriebsinspektor E . G i e h n e :  „Die elektrische Centraluhren-
anlage der H aupt- und Residenzstadt K arlsruhe" (G ew erbe­
verein).

„ ( 4 - Zeichenlehrer K . <5 u t i n  a m t :  „Die ehem alige Fayencefabrik
M osbach und ihre Erzeugnisse" (Badischer Kunstgcwerbeverein).
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F ebruar 14 . P farrer W e y m a n  n au s f ja g s fe lb : „Die M ission auf den 
K arolinen-Inseln"  (M iss io n s-F ra u en «  und Iu n gfra iien verein ).

14- Ernst Freist, v. W o l z o g e n  aus M ünchen: „25 J a h re  deutsche 
Literaturgeschichte von mir aus" (Kaufm ännischer Verein).

„ (5 . Pfarrer M a u r e r :  „A uf unseres K aisers Spuren im heiligen
Land (II. Teil)" (E caitg. vereiusstaus).

„ 15. D r .  m ed .  M ö s e r :  „ N a h r u n g s m i t t e l  a l s  K ra n k h e i t s u r s a c h e n "
(K a th o l isc h er  M ä n n e r v e r e i n  B a d e n i a  im  S t a d t t e i l  M ü h l b u r g ) .

„ 15. F räu le in  S a l o m o «  aus B e r l in : „Soziale pflichten" (Verein
Frauenbildung-Frauenstudium ).

„ 16., 2 0 . u. 23. Professor Dr. v. ( D e c h e l h a e u f e r :  „Kunst und
Kunstgeschichte" (Verein Volksbildung).

,, 18 . Stadtpfarrer B r ü c k n e r :  „Göttliche G ffen b an in g  und £iei[ige
Schrift" (K arlsruher protestanteim erein).

„ 19 . Professor (Eb e r s t e i n :  a „Der B a u er  auf dem W ege vom
freien M anne b is zum Leibeigenen" (Arbeiterbildungsverein).

19 . <E. K  r e (z f ch ui a r , deutscher M arineoffizier und chinesischer 
Torpedodirektor a. D . : „Vorführung , von M arine- und T r a n s­
vaal-Lichtbildern" (Badisches Landeskomitee des Deutschen 
F loltenvereins).

19. Dr.  f ) .  S c h u m a c h e r ,  p r o f e f f o r  d e s  S t a a t s r e c h t s  in  K i e l : 

„D eu ts c h la n d s  I n t e r e s s e n  i n  C h i n a  u n d  die  F l o t t e "  (B a d is c h e s  
L a n d e sk o m itee  d e s  deutschen F lo t t e n v e r e in s ) .

2 2 . Professor Dr. A . B ö h t l i n g k : „Der deutsche K aufm ann  und 
die deutschen (Eisenbahnen" (Verein der deutschen K aufleute, 
(Drtsvereiu K arlsruhe).

.„ 28. Stadtpfarrer W e r n e r  au s Frankfurt a. M . : „D as religiöse
und kirchliche Leben an der Jahrhundertw ende" (VII. A bonne­
m entsvortrag im (Evaugef. V ereinshaus).

M ärz 4 . Stadtvikar ( E i s e n  au s P forzh eim : „Arbeiten und K äm pfe des 
deutschen Protestantism us im 19 . Jahrhundert" (Fam ilienabend  
des (Evangel. B u n d es und des G u stav-A do lf-verein s).

„ 4 . Redakteur E j ä f u c r  au s (E ttlin gen : „Über die Lage der
badischen (Eifcubahnarbeiter und -Bediensteten" (Katholischer 
Arbeiterverein).

, , 5 . Dr. W . p  a ti 1 cf c aus Freiburg : „pochtouren im D auphine
(M it Lichtbildern)" (Alpenverein).

„ 7 . Professor Dr. H e i m b u r g e r :  „Frankreich vor der Revolution"
(Verein der deutschen K aufleute).

7. Professor Dr. K l e i n :  V lrosen und Rosenöl" (G artenbauverein  
Karlsruhe).

8 . Dr. med. III. 23 0 h nt aus B ad  Friedrichsroda i. T h .: „D ie  
(Erkrankung des fjcrzeits und dessen naturgem äße B ehandlung"  
(N aturheilverein).
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8 . Kapellmeister 21, 5  m o l t a u :  „Joh an n es B rah m s, Leben und 
IVirfen des M eisters und die Bedeutung seiner Kunst" (mit 
Vorträgen auf dein K lavier) (Kaufmännischer Verein).

9 . Professor Dr. F n t t e r e r :  „B eiträge zur Geschichte (Central» 
asiens und C hinas während der letzten geologischen Perioden"' 
(Naturwissenschaftlicher Verein).

9 - Psycho-Physiolog C. H u t c r : „Gesichts» und Körperausdruckskunde 
in der Geschichte, Philosophie und bildenden Kunst" (Erperi- 
m entalvortrag im große» R athaussaal).

9 . Dr. R . W a g n e r :  „G lacialrelikte in der Bodenseegegend" 
(Naturwissenschaftlicher Verein).

t t -  Pfarrer B r . C h r i s t l i c h ,  früherer Missionär in J a p a n :  
„M oderne K ultur in J a p a n  und ihre Beziehung zu deu A uf­
gaben der Mission" (Iah resfest des K arlsruher G rtsvereins 
der A llgem einen ev.-protestantischen Union).

\ 5. Professor D. B a r t h  ans B ern  : „Heidentum und G sfenbarungs- 
religion" (VIII. Abonnem entsvortrag im C vangel. V ereinshaus).

13. K aplan  Dr. G r ö b e r :  „D ie römische Cam pagne" (Fidelitas, 
Verein katholischer K aufleute und B eam ten).

13. Pfarerr Schwarz aus W arth au sen : „Alkoholism us, eine tiefe 
aber heilbare W unde des sozialen Körpers der G egenwart"  
(Vortrag im großen R athaussaal, veranstaltet von dem M äßig- 
keitsausschuß des „Süddeutschen Charitasverbandes").

15 . Frau  R  i tz in a n n an s W aldenburg : „Naturgem äße Schönheits­
pflege, speziell des T ein ts, A nleitung zur E rlangung und E r­
haltung eines guten T ein ts bis in s Alter mit Einschluß der 
Faltenbeseitigung" (N aturheilverein  K arlsruhe").

15. Frau R i t z m a n n  aus W aldenburg: „Die Wechseljahre der
Frau" (N aturheilverein  K arlsruhe).

( 8 . P farrvikar L a y e r :  „Albrecht Dürer" (F id e lita s , Verein
kathol. K aufleute und B eam ten).

19 . R echtsanw alt V . 6  e i n s  h e i m e r : „D as Eherecht des
Bürgerlichen Gesetzbuches" (Arbeiterbilditngsverein).

1 9 . Hofschauspieler Fritz H e r z :  „Dialekt-Dichtungen von Anzen- 
gruber, Rosegger und Stieler" (M nfcitm sfaal).

( 9 . Dr. med. L i e b e  n d ö r f e r  ans Stuttgart, früher M issionsarzt 
in In d ie n :  „D ie Unsittlichkeit, ihre Folgen und ihre Heilung" 
(Gsfentl. Vortrag im großen S a a le  des E vangel. Vereinshauses).

2 0 . Dr. L i e b e  n d ö r f e r :  „Die Aufgaben der ärztlichen Mission" 
(E van gel. V ereinshaus).

2 v  D r. J e s s e n ,  Direktor am kgl. Kunstgewerbemuseum in B erlin :  
„Der K am pf gegen den Schnörkel im alten und neuen Kunst­
gewerbe" (Badischer Knnstgewerbevereiu).
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M ä r z  2 v  G e h .  H o f r a t  D r .  K e l l e r :  „ ( E i n f ü h r u n g  in  die  technische M e ­

chanik" ( P e r e i n  V o lk s b i ld u n g ) .

„ 2 1 . 0 .  l v a g n e r ,  Direktor der Bilz'schen Anstalt in Dresden»
R ad eb eu l: „Gicht und R heum atism us" (N aturheilverein  K arls­
ruhe).

2 2 . M nfcumsdirektor H. F r a u b c r g e r  au s D üsseldorf: „D ie
jüdische Kunst im M ittelalter" (Verein für jüdische Geschichte 
und Litteratur).

„ 23. G eh . R a t Dr. B a t t l e h n e r :  „Der gegenw ärtige S tand von
Pest und Pestgefahr, sowie Vorbeugungsm aßregeln gegen dieselbe" 
(Naturwissenschaftlicher verein ).

„ 2 ^. 0 .  W a g n e r ,  Direktor der Bilz'schen Heilanstalt in Dresden»
R ad eb eu l: „G eheim e und M ännerkrankheiten" (N aturheilverein  
K arlsruhe).

„ 26. Alexander M o s z k o w s k z » ,  Chefredakteur der Lustigen B lätter
in B erlin : „Humoristischer Vortrag. T hem a: Der tote Punkt 
im G eh irn ; die (Entfettungskur ; A n s dem Reich der Töne re. rc." 
(Kaufmännischer Verein).

26. Hosapotheker Fr. S t r o c b c :  „Die Lungenschwindsucht und die
Bestrebungen zu ihrer Verhütung und Heilung" (Verein der
deutschen K aufleute).

„ 26. bis V April täglich, P . B enn o  A n r a c h e r  an s A ltö tt in g :
„R eligiöse Vorträge für M änner und Jü n glinge"  (Liebfrauen­
kirche).

„ 28. P rä la t a. D. D. D o l l :  „Der B it tr u f: Kom m  herüber und
hilf uns" (G ustav«Adolf-Frauen- und Iu n gsrauenverein ).

„ 28. Prakt. Arzt Dr. H e m s :  „Gesundheitspflege" (Geschäftsge-
hilfinncuheim).

„ 31. Professor Dr. v. Z w i e d i n e c k - S ü d e n h o r  st an s .G raz :
„Die Käm pfe an den Loserer Pässen iso ö  und 1 8 0 9 " (M useum ).

A p r i l  V S t e g e  r w a l d  a u s  M ü n c h e n  : „ D ie  christlichen G e w e rk s c h a f te n "

( V e r s a m m l u n g  des  ka tholischen A rbe i te r»  u n d  G e s e l l e n v e re in s ) .

„ 2. Direktor F. H o p f n e r  ju n : „Kleitcrtouren in der Rosen­
garten» und Palagruppe" (Alpenverein).

„ 3. 0 .  A nt m o t i : „Der Bureiikrieg und die H altung des deutschen
Volkes" (O rtsgruppe K arlsruhe des Alldeutschen Verbands).

3. Professor Dr. B  o e s s e  r : ,  „K aiser. W ilhelm  I." (O rtsgruppe  
K arlsruhe des Alldeutschen Verbands).

Dr. L a n g :  „Der Ursprung unserer K ulturpflanzen mit besonderer 
Berücksichtigung einzelner Obst- und Getreidearten" (G arten- 
bauverein).
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April

M a i

4- S t a b t p f a r r e r  R a p p : „ Z u m  G e d ä c h t n i s  v o n  D .  E r n s t  F a b e r "  
M i s s i o n s - F r a u e n -  u n d  I u n g f r a u e n v e r e i n ) .

5. E a r l  N e u f e l d  , d e r  e h e m a l ig e  G e f a n g e n e  des  M a h d i :  „ N e i n  

z w ö l f j ä h r ig e r  A u f e n t h a l t  in  den  K e t t e n  des  K a l i f e n  ( I l l u s t r i e r t  
durch Lichtb i lder  u n d  M o m e n t a u f n a h m e n  a u s  d e m  S u d a n ) "  
( M u s e u m s s a a l ) .

7. H ofschausp ie le r  w .  W a s s e r m a n n :  „ R e c i t a t i o n :  D ie  Toch te r  

de s  E r a s m u s ,  S c h a u sp ie l  v o n  W i ld e n b ru c h "  ( K a u fm ä n n i s c h e r  
V e re in ) .

9. G e h .  R a t  D r .  R a t t l e h n e r :  „ L u n g e n tu b e rk u lo s e  u n d  de re n  

V e r h ü t u n g "  (Deutscher  V e re in  f ü r  V o lks-H ygiene) .

t8 .  M iss io u s in sp e k to r  ( D e h l e r  a u s  B a s e l : „ D e r  K a m p f  d e s

C h r i s t e n t u m s  m i t  dem  H e i d e n t u m  in  M a l a b a s  ( O s t in d ie n ) "  
( G r t s v e r e i n  f ü r  ä u ß e r e  M iss ion ) .

2 t .  P f a r r e r  B r  0 c k e s , f r ü h e r  L e i te r  de s  a rm e n isch e n  W a i s e n h a u s e s  

i n  B e b e k  bei K o n s t a n t i n o p e l :  „ E r f a h r u n g e n  im  a rm enischen  
L io b e s w er k "  ( E v a n g e l .  V e r e i n s h a u s ) .

2 2 . G .  L. S c h a l t  a u s  M a n n h e i m : „ D a s  Fes t  der  J u g e n d "

(F re id e n k e rv e re in ) .

25.  Z a h n te c h n ik e r  H .  A l t e r s :  „ N e u e r u n g e n  a u f  dem  G eb ie t e  

d e r  Z a h n te c h n ik  u n d  die B e h a n d l u n g  de r  K ra n k e n k as se n m i t ­

g l ied e r"  ( G e w e r b e v e r e in ) .

27 .  H o f r a t  D r .  L e h m a n n :  „ Ü b e r  künstliche Ä n d e r u n g  der

S t r u k t u r  f lüss iger Kt-ystalle u n d  ü b e r  e i fö rm ig e  ha lbflüssige 

M isch k r is ta l le "  (N a tu rw is sen s ch a f t l ich e r  V e re in ) .

2 9 . F räulein  M arie K ö h l e r  au s S y lt:  „Die Handelsentwicklung 
der A lt- und N euzeit. W arenhäuserentstehung und Nachteile 
für unser deutsches Gesam tleben zc." (Kaufmännischer Verein 
Merkur).

50. M asch in en in sp e k to r  F .  Z  i m  m  e r  m  a  n  n : „ E i n e  R eise  von

O dessa  nach de r  K r i m  u n d  B a t u m ,  e r l ä u t e r t  durch zahlre iche 

A b b i l d u n g e n "  ( K a r l s r u h e r  B e z i r k s v e r e in  deutscher I n g e n i e u r e ) .

2 . H a u p t l e h r e r  W ä c h t e r  a u s  B o l l  bei B o n n d o r f :  „D ie  F r isch­

h a l t u n g  a l le r  N a h r u n g s m i t t e l  m i t  besondere r  Berücksichtigung 

v o n  O b s t  u n d  G e m ü s e  nach  weck 'schem V e r f a h r e n "  ( G a r t e n ­

b a u v e r e in ) .
3 . H a u p t l e h r e r  B a r r o :  F ü t t e r u n g  der  K a n a r i e n  w ä h r e n d  der 

Hecke n n d  p f l e g e  de r  N achzuch t"  (V e re in  v o n  v o g e l f r e u n d e n ) .
6. P ro fe ss o r  D r .  M a r x :  „ S c h i l le r"  (V e re in  V o lk s b i ld u n g ) .

7 . I n g e n i e u r  R e u t e r :  „ H och tou ren  in  der  westlichen v e n e d i g e r ­

g r u p p e "  ( A lp e n v e re in ) .

10 . S t a d t p f a r r e r  R  0 h d e : „ D ie  Z i e l e  des  evangelisch-sozia len

K o n g re ss e s"  G r o ß e r  R a t h a u s s a a l ) .
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M a i  u .  P ro fe ss o r  D r .  H a n s r a t h :  „ D e r  W echsel  d e r  H o l z a r t e n  im  

deutschen W a l d e "  (N a tu rw is sen s ch a f t l ic h e r  V e re in ) .

„ U -  D r .  21. W i r t h  a u s  F r a n k f u r t : „ T r a n s v a a l "  (A lldeutscher
v e r b a n d ) .

15. H o fp re d ig e r  a .  D .  S t ö c k e r  a n s  B e r l i n : „ D ie  W i e d e r g e w i n n ­

u n g  d e r  d e r  K irche  u n d  dem  G l a u b e n  E n t f r e m d e t e n "  ( E v a n g e l .  

V e r e i n s h a u s ) .
„ 16. P f a r r e r  W e y m a n n  a u s  H a g s f e l d :  „ S a m o a  u n d  die  e v an g e l .

M iss ion  daselbs t"  ( M i s s i o n s - F r a u e n -  u n d  I u n g f r a u e n v e r e i n ) .

„ 50.  K a p l a n  D r .  G r ö b e r :  „ K u n s t  u n d  S i t t l ichkei t"  (L a s e  N ow ack) .

J u n i  v  D r .  M i e :  „ D ie  B e s q u e re l s c h e n  S t r a h l e n "  ( N a tu rw i s s e n s c h a f t ­
licher V e re in ) .

„ 6.  R e c h t s a n w a l t  F  r  ii h a  u  f : „ D ie  deutschen K a u f l e u t e  u n d  die

E i s e n b a h n e n "  ( V e re in  der  deutschen K a u f l e u t e ) .

„ io .  D r.  L e p s i u s  a u s  B e r l i n : „ D e r  S t a n d  de s  a rm en is ch en

U n te r s tü tz u n g s w e rk e s "  ( E v a n g e l .  S tad tk i rchc ) .

„ 12. S t a d t r a t  u n d  R e c h t s a n w a l t  B o eck h :  „ D a s  E r b r e c h t  nach  d e m
bürger l i chen  Gese tzbuch" (G e w e r b e v e r c in ) .

12. u n d  2 . J u l i :  G b e r k r i e g s g e r i c h t s r a t  B e c k e r :  „E > : tw ick lungs -  

gcschichtc der  B e r g s te ig e re i "  (21 lpenverc in ) .

15. P ro fe ss o r  D r .  N i i ß l i n : „B io log ische  B e o b a c h t u n g e n  a u f  d e m  
G e b ie t e  der  K o n i f e r e n l ä u s e "  ( G a r t e n b a u v e r e i n ) .

„ 15. D r .  L. W u l f f  a u s  S c h w e r i n :  „ Ü b e r  die A u s f ü h r u n g s w e i s e n

u n d  Schw ie r igke i ten  de r  künstl ichen K rys ta l lzuch t  ( N a t u r w i s s e n ­
schaftl icher V e re in ) .

l y .  P a s t o r  K ä m m e r e r  a u s  G e n u a :  „ E r f a h r u n g e n  in  de r
S e e m a n n s m is s io n  in  G e n u a "  ( E v a n g e l .  V e r e i n s h a u s ) .

„ 2 y. D r .  w .  M a p :  „ G o e t h e  u n d  A le x a n d e r  v o n  H u m b o l d t "  ( N a t u r -
wissenschaftlicher V e re in ) .

J u l i  ( .  V ik a r  K a p p u s  a u s  M ü rz zu s c h la g  in  S t e i e r m a r k :  „ D ie  e v a n ­

gelische B e w e g u n g  i n  Ö s te r re ich"  ( E v a n g e l .  S tad tk irche ) .

„ 8. V e rb a n d sv o rs i t z e n d e r  des  S t e n o g r a p h e n b u n d e s  S to l z e  -S ch r e y

M .  B äck le r  a u s  B e r l i n :  „ W a s  sichert d e m  E i n i g u n g s s y s t e m  

S to l ze -S c h rey  die  Z u k u n f t ? "  (III. B u n d e s t a g  des  süddeutschen 
S t e n o g r a p h e u b u n d e s  S to lze -S ch rey ) .

„ 15. H o f r a t  P ro fe sso r  D r .  M .  S c h o t t e l i u s  a u s  F r e i b u r g : „R e ise
nach B o m b a y  u n d  die  P e s t "  ( V e re in  K a r l s r u h e r  Ä rz te ) .

„ 31. L u d w ig  L o r b a c h : „ V b e r a m m e r g a u  u n d  fe in  P a s s io n s s p i e l "

F id e l i t a s ,  v e r e i n  katholischer K a u f l e u t e  u n d  B e a m t e n ) .

A u g u s t  5. G a r t e n in s p e k to r  P u r p u s  a u s  D a r m s t a d t :  „ Ü b e r  e ine  n o r d ­

amerikanische F i c h t e n a r t  m i t  w e iß e r  R i n d e "  (g .  J a h r e s v e r s a m m ­

lu n g  der  deutschen dendro log ischen  Gese l lschaft ) .
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A u g u s t  5 . G r a f  t>. S c h w e r i n  a u s  W e n d i s c h - W i lm e r s d o r f  bei B e r l i n :

„ Ü b e r  E i n f ü h r u n g  u n d  A k k l im a t is a t io n  a u s lä n d is c h e r  A h o r n -  

a r t e n "  (8, J a h r e s v e r s a m m l u n g  der  deutschen dendrologischen 
Gese llschaft ).

„ 5 . f jo f m a r fc h a l l  v. S t .  P a u l - I l l a i r e  a u s  Fischbach im  R ie s e n ­
ge b i rg e  : „ Ü b e r  d e n  W e r t  n o rd a m e r ik a n is ch e r  L ichen  f ü r  Deutsch­

la n d  (8. J a h r e s v e r s a m m l u n g  de r  deutschen dendrologischen G e ­
sellschaft).

„ S. P a s t o r  w u r l i t z e r  a u s  Leipz ig ,  R ei se sek re tä r  des  deutschen
lh i l f s b u n d e s  f ü r  die  a rm en isch en  N o t l e i d e n d e n :  „ E r f a h r u n g e n  

u n d  A uss ic h ten  in  de r  a rm en ischen  S i e b e s a rb e i t "  ( E v a n g e l .  
S tad tk irche) .

„ 6. G e h .  R e g i e r u n g s r a t  P ro fe sso r  D r .  D r u d e  a u s  D r e s d e n :

„ Ü b e r  klimatische G r e n z e n  exotischer B ä u m e  in  D e utsch land"  

( 8 .  J a h r e s v e r s a m m l u n g  d. deutsch, deudro log ischeu  Gesellschaft)..

„ ; 8 .  21. W i l l i :  „ W i e  verbessern  die A r b e i t e r  ih re  L a g e ? "  (M ffentl .
V e r s a m m l u n g  der  W a g n e r  in  der  R e s t a u r a t i o n  „ A u e r h a h n " ) .

„ 2 8 . c o l l e f r a t h  a n s  M ü n c h e n :  „ D ie  christlichen G ew erkschaf ten"
((Öffentl iche G e w e r k s c h a f t s v e r s a m m lu n g  im  C a f e  N owack).

S e p t e m b e r  5. D r .  F e t z l a f f : „ U b e r  E r n ä h r u n g  de r  h ö h e re n  g r ü n e »  P f l a n z e n "  
( G a r t e n b a n v e r e i n ) .

„ 2 0 . R e i c h s t a g s a b g e o r d n e t e r  D r .  S e h r :  „ C h i n a "  (Alldeutscher
v e r b a n d ) .

(Oktober ( .  P r o fe s s o r  f f ü b l e r :  „ D ie  W ä r m e k r a f tm a s c h in e "  (A rb e i te r -
b i ld n n g s v e re in ) .

„ v  G e h .  R a t  F r h r .  v o n  M a r s c h a l l : „ E i n e  G r i e n t r e i s e "  (A lp en -
ve re in ) .

„ 6.  D r .  S a a l f e l d :  „D eu tsc h es  W o r t  —  D eutscher  B o r t "  (A l lge ­
m e i n e r  D eu tscher  S p r a c h v e r e in ) .

„ 8. R e a l l e h r e r  A .  B e r g m a n n :  „ P a r i s  u n d  fe ine  A u ss te l lu n g "

( A r b e i t e r b i ld u n g s v e r e in ) .

„ 8. F .  W .  S c h l e s i n g e r :  „ D ie  im  G r o ß h e r z o g t u m  B a d e n  v o r ­
k o m m e n d e n  b r u tp f l e g e n d e n  u n d  n e s te rb a n e n d e n  Fische u n d  deren
vo lksw irtschaft l iche  B e d e u t u n g "  (B ad ische r  zoologischer V ere in ) .

„ i o .  R e c h t s a n w a l t  B o e c k h : „ D a s  E r b re c h t  nach dem  bürgerl ichen

Gesetzbuch" (G e w e r b e v e r e in ) .

,, H .  F r a u  G l g a  I s c h o m m l e r , hygienische Schrif ts te l le r in  a u s
L e ip z ig :  „ W e s h a l b  g ie b t  e s  so v ie l  kranke  F r a u e n ?  —  K i n d e r ­

k ra n k h e i te n "  ( N a t u r h e i l v e r e i n  K a r l s r u h e ) .

„ 15. R e c h t s a n w a l t  (D. £) e i n  s  h e i m  e r : „ D a s  M ie t re ch t  des

b ü rg e r l i ch e n  G ese tzbuches"  ( A r b e i te rb i ld n n g s v e re in ) .

„ 15. B i s  M i t t e  D e z e m b e r  h ie l t  R e c h t s a n w a l t  D r .  R o b e r t  S  ü  p f l e je w e i l s

D i e n s t a g s  u n d  F r e i t a g s  V o r t r ä g e  ü b e r  „ D a s  deutsche B ä n d e l s -  

u n d  W echsel recht"  (Technische ksochschule).
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O k t o b e r  (G., P ro fe sso r  E .  K ü h n e m a n n  a u s  M a r b u r g :  „ I b s e n s  u n d

T o ls to is  letzte M e r k e "  ( M u s e u m  K a r l s r u h e ) .

\6. b is  (S .  A p r i l  i g o (  hie lt  D r .  B r e m s ,  Pro fesso r  -der P h i l o s o p h ie  
a i t  de r  Technischen Hochschule, e ine  R e i h e  r>on V o r t r ä g e n  ü b e r  

die „Geschichte  der  n e u e r e n  P h i l o s o p h ie  seit B e s c a r t e s "  ( G r o ß h .  

K o n s e r v a t o r i u m  f ü r  Musik) .
„ (S.,  ( 9 -, 23 . ,  s o .  u n d  2. N o v e m b e r .  P ro fe ss o r  T r o e ! t s c h : „ E i s e n ­

b a h n w e s e n "  ( v e r e i n  V o lk s b i ld u n g ) .
„ (? .  S t a d t v i k a r  B a u e r :  „ O b e r a m m e r g a u e r  E in d rü c k e"  ( G u s t a v -

A d o l f - F r a v e n -  u n d  I u n g f r a u e n v e r e i n ) .
„ (7 .  B e f n i i  E b e r t  a u s  M ü h l b u r g : „ B i e  chinesischen W i r r e n  u n d

die  M iss io n "  ( M i s s i o n s - F r a u e n -  u n d  I u n g f r a u e n v e r e i n ) .

„ V -  P ro fe sso r  Dr.  F ö r s t e r  a u s  Z ü r i c h : „ B e r  deutsche P h i l i s t e r

u n d  die F r a u e n b e w e g u n g "  ( F r a u e n b i l d u n g  — F r a u e n s tu d in m ) .

„ (7 .  b i s  (5 .  A p r i l  ( g o ;  h ie l t  D r .  ( D e f c t ,  B i r e k to r  de s  P r in z e s s in -

M i l h e l m - S t i f t s ,  e ine  R e i h e  vo n  V o r t r ä g e n  ü b e r  „ B i e  Geschichte  

der  deutschen L i t t e r a t u r  seit Lessing  nach S e i t e  de r  g ro ß e n  
K u l tu r iu te r c s s e u "  ( G r o ß h .  K o n s e r v a t o r i u m  f ü r  Musik) .

„ ( 8 . E .  M i l a n ,  e h e m a l ig e r  H ofschausp ie ler  a u s  H a m b u r g :  „ R e c i -

t a t i o n  : B ie  B r ü d e r  v o n  P a u l  H e y f e ;  Lo t te  v o n  T ä s a r  F la isch len ,  

B a l l a d e n  u .  s. w . "  ( K a u f m ä n n i s c h e r  v e r e i n  K a r l s r u h e ) .

„ 2 l . M ü r z ,  S e k r e t ä r  de r  B a s l e r  M iss io n s g es e l l sc h a f t :  „ B i e  g e g e n ­
w ä r t i g e  L a g e  de r  M iss ion  i n  T h i i m "  ( B e z i r k s v e r e in  K a r l s r u h e  

f ü r  ä u ß e r e  M iss ion) .

„ 2 2 . O b e r b a u d i r e k to r  P ro fe sso r  D r .  B u r  m :  „ B i e  M a c h t  de s  R a u m e s
in  de r  B a u k u n s t "  (Akadem ischer  V o r t r a g  in  der  A u l a  der  

technischen Hochschule).
„ 2 -t. S t a d t p f a r r e r  Dr.  M e h r t e  a u s  P h i l i p p s b u r g : „ S c h o t t l a n d s

p e r l e n ,  R e iseb i ld e r  a u s  dem  g r ü n e n  I n s e l r e i c h e "  ( „ C o n s t a n t i a "  
u n d  a n d e r e  ka tholische v e r e i n e ) .

„ 2 4 . b e g in n e n d  h ie l t  P ro fesso r  K .  W i d m e t  j e w e i l s  M i t t w o c h s

6 V o r t r ä g e  ü b e r  „Geschichte  u n d  Aesthetik  des  W o h n r a u m s "  
(v ik to r ia p en s io n a i ) .

„ 25.  Pro fesso r  D r .  L n c k c n b a c h : „R öm isch -ge rm a n ische  F o r sc h u n g e n
de r  letz ten J a h r e "  ( K a r l s r u h e r  A l t e r t u m s v e r e i n ) .

„ 25 .  G e h .  R a t  D r .  C .  M a g n e t 4: „ E i n i g e  v o n  de r  badischen R e ­

g i e r u n g  im  O d e n w a l d  u n d  bei O s t e r b u r k e n  konserv ier te  Reste  
römischer K as te l le "  ( K a r l s r u h e r  A l t e r t u m s v e r e i n ) .

., 27. H o f r a t  P ro fe sso r  D r .  L e h m a n n :  „ P h y s ik  u n d  P o l i t i k "  (F est­

rede  bei de r  F e i e r  de s  R ek to ra t s w e c h s e l s  a n  de r  technischen 
Hochschule).

„ 28.  S t a d t p f a r r e r  B r ü c k n e r :  „ B a s  V e r h ä l t n i s  v o n  T h e o lo g ie  u n d

Kirche  in  V e r g a n g e n h e i t  u n d  G e g e n w a r t "  ( p r o t e s t a n t e n v e r e in ) .
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O k t o b e r  2 9 . D r .  5 .  E e w y  a u s  M ü l h a u s e n : „Hochzeit  u n b  Eeichenfe ier im  

jüdischen A l t e r t u m "  (V e r e in  f ü r  jüdische Geschichte  u n d  E i t t e r a tu r ) .

„ 2 9 . b e g in n e n d  h ie l t  A n n a  E t t l i n g  e r  \5 V o r t r ä g e : „ B i l d e r  a u s

de r  neues ten  französischen,  nordischen u n d  deutschen E i t t e r a t u r  
(M ae te r l inck ,  H o f ta u b ,  B j ö r n s o n  11. s. w . ) " .

„ 2 9 . n .  30. p y f i f c r  C a r l  L a r o l i  a u s  M ü n c h e n : „ p a r i s e r  W e l t ­
a u s s t e l l u n g  1900 in  w o r t  u n d  B i l d "  (K le in e r  Fes thal lesaal) .

3 0 . D irek to r  H e r z o g e n r a t h  a u s  F r a n k f u r t  a .  K t . : „ D ie  B e ­

h a n d l u n g  v o n  G ic h t  u n d  K h e u m a t i s m n s  nach den G r u n d s ä t z e n  
de r  m o d e r n e n  H e i lw e i s e "  ( t t a tu r h e i l to e r /ü n  K a r l s r u h e ) .

„ 3 0 . u n d  N o v e m b e r  3 . Pro fesso r  D r .  v.  G e c h e l h a e u s e r :  Ü b e r

die kunstgeschichtliche B e d e u t u n g  B o t t i c e l l i s  u n d  se iner W e rk e"  

G r o ß e r  K a t h a u s f a a l ) .
„ 3 V  P f a r r e r  H o l d  e r m a n n  a u s  H o t t e l n : „ D e r  F a l l  w e i n g a r t  in  se iner 

B e d e u t u n g  f ü r  die e o a n g e l .  K irche"  ( K irch l ich-l ibera le  V e re in ig u n g ) .

„ 3 V D r .  H .  E ö r o c n f c l b ,  D i re k to r  de s  S c h i l l e r - T h e a t e r s  in  B e r l i n
„ V o l k s u n t e r h a l t u n g "  ( K a u f m ä n n i s c h e r  V e r e in  K a r l s r u h e ) .

N o v e m b e r  (. H e b e r t  S c h e u :  „ w i e  w e r d e n  die T o t e n  a n fe r s te h e n  u n d  m i t

w elcherle i  Ecib  w e r d e n  sie k o m m e n ?"  ( (ö ffen t l icher  V o r t r a g  

i m  S a a l e  des  „ G a s t h o f e s  M o n o p o l " ) .
„ 2. P r e d i g e r  E .  F r a u c h i g e r :  „ D e r  n e u e  H i m m e l  u n d  die n eu e

E r d e "  (K c l ig iö fe r  V o r t r a g  im  S a a l e  des  „ G a s t h a u s  z u m  E a u b ,  

K a is e r s t r a ß e  ( s " ) .

„  4 . D b e r k r i e g s g e r i c h t s r a t  B e c k e r :  „ H o ch to u ren  i n  den  p e n n in i s ch e n
A l p e n "  (A lp e n v e re in ) .

„ 4 . H .  H ä  h l  a n s  S t u t t g a r t ,  hom ö o p a th isch e r  A rz t  ( in  A m e r ik a

p r o m o v i e r : ) " : „ D e r  H h e n m a t i s m n s ,  fe ine  U rsachen u n d  H e i lu n g "  

(V e re in  f ü r  H o m ö o p a t h i e  u n d  N a tu r h e i lk u n d e ) .
„ 4 . p a s t o r  S c h ü t t l e r  a u s  B a n n e n :  „ D ie  F r a u  im  evangelisch-

kirchlichen E e b c u  des  19. J a h r h u n d e r t s "  ( l .  A b o n n e m e n t s v o r t r a g  
im  E o a n g e l .  V e r e i n s h a n s ) .

„  5 . H o f r a t  P ro fe sso r  D r .  E e h m a n u :  „ D ie  H a r m o n i e  der  F a r b e n "
(Akadem ischer  V o r t r a g  in  de r  A u l a  der Technischen Hochschule).

„  , 6 ., 13., 16 . it. 2 0 . P ro fe sso r  D r .  £  c h m  n u n :  „ p h y s ik "  (V e re in  V o lks ­

b i ldung) .
„ 7. b e g in n e n d .  M r .  I .  p r e s s i g n y :  »7 C o n fe re n ce s  su r  C h a t e a u ­

b r ia n d «  (H ö h e re  Töchte rschule) .
„ 7. S t a d t g a r t e n i n s p e k t o r  K i e s : „ D e r  G a r t e n b a u  a u f  d e r  p a r i s e r

W e l t a u s s t e l l u n g "  ( G a r t e n b a u v e r e i n  K a r l s r u h e ) .
„ 7 . H e c h t s a n w a l t  T r u n k :  „ M ie t e  u n d  p n c h t  nach d em  n e u e n  Hecht"

(K a tho l ischer  M ä n n e r v e r e i n  „ C o n s t a n t i a " ) .
7. B e t r i e b s s c k r e t ä r  w e i s :  „ D ie  V e r h a n d l u n g e n  de s  Kongresses

de r  K a n a r i e n z ü c h t e r  a m  2 1 . O k to b e r  in  F r a n k f u r t  a .  M ."  
V e r e in  v o n  V o g e l f r e u n d e n  K a r l s r u h e ) .



November 7. Dberkirchenrat Zäringer: „Erinnerungen und Eindrücke von 
den Festtagen des Gustav-Adolf-Vereins in Königsberg und in 
Konstanz" (Gustav-Adolf-Frauen- und Junafrauenverein).

„ 8. Professor Dr. A. Böhtliugk: „Die Lisenbahnfrage im letzten
Landtage und die Heidelberger Katastrophe" (Eisenbahnreform- 
verein).

„ k. Sekretär Rstd Dietrich aus Stuttgart: „Die Großstädte und
ihre wirtschaftlichen Verhältnisse" (Vortragsverband kaufmänn­
ischer Vereine Karlsruhe).

„ 8. Robert Scheu: „Der Zustand nach dem Tode bis zur Aufer­
stehung" (Gffentl. Vortrag im Saale des „Gasthofes zum 
Monopol").

„ 9. Pauptlehrer K n euckcr: „Reisccrinncrungen an Dalmatien und
Montenegro" (Gartenbauvcrein Karlsruhe, Stadtteil Miihlbnrg).

„ t V Prediger <£. $  rauchiger: „Zeichen der Zeit, politisch»
physisch-religiös (sic!) und socialer Natur" (Gffentl. Vortrag im 
Gasthaus zum Laub).

„ ((. Professor Kiefer: „Goethes religiöse Entwicklung" (Karls»
ruhet' proteftanteuvereiu).

„ ((. Professor D. Th0 ma: „Mas will der evangelische Bund?"
(Drtsverein des Evangel. Bundes).

„ ((., \ 5 . ii. t-(. Gräfin S ch i m m e I in a n » : „Reisen und Missious-
thätigkeit in Amerika" (Gffentl. Vorträge im großen Saale der 
Eintracht).

„ (2. Pofschauspieler Wassermann: „Recitation: Rosenmontaa,
Drama von E. partleben" (Kaufmännischer Verein).

„ (5. Prediger L. Franchiger: „Die Engel, ihre Natur und ihr
Dienst" (Gffentl. Vortrag im Gasthaus zum Laub).

„ ( 3 .  Regierungsrat Dr. pcydenreich aus Weimar: „Zweck und
Ziele der Renten- und Pensiousanstalt für deutsche bildende 
Künstler" (Grtsverband Karlsruhe der Renten- und Pensions- 
Anstalt für deutsche bildende Künstlet).

„ ( 3 .  Robert Scheu: „Spiritismus, Hypnotismus und Magnetismus,
ihre Mirakel und Gffenbaruugcn im Lichte der heiligen Schrift" 
(Gffentl. Vortrag im Saale des „Gasthofes zum Monopol").

„ (5. Frau Anna Schulz ans Meiningen: „Bleichsucht, Blutarmut
und die damit verbundenen Störungen" (Naturheilverein, „Ein­
tritt nur für Frauen und Mädchen von über (8 Jahren").

„ (H. Stadtvikar Bauer: „Grundsätze der deutschen, evangelisch­
protestantischen Mission" (Missions-Frauen- 11. Jungfrauenverein).

„ Reallehrer A. Bergmann: „Paris und seine Ausstellung" 
(Kathol. Mäunerverein „Eoustantia").

„ H- Stabtrat 11. Rechtsanwalt Boeckh: „Das Erbrecht nach dem 
bürgerlichen Gesetzbuch" (II. Vortrag) (Gcwerbeverein).
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Novem ber \ 5 .  Mlle. Emilie Chovel, Professeur de Diction : »Recital Litteraire« 
(ITtufiffetal der Höheren Mädchenschule).

„ iS. P re d ig e r  € .  r a u c h i g  e r :  „ D a s  Ende  Hat seine bestimmte
Z e i t"  (Dffentl .  Dortvag im G a s th a u s  zum Laub).

„ iS. Professor Dr. K l e i n :  „Die B e deu tung  des Wassers fü r  die
P f la n zen "  (Naturwissenschaftlicher Dcrriti).

„ i 7. Reichs-  und  L and tag sab g eo rd n e te r  Rektor I .  K o p s c h  au s
B e r l i n :  „IDcltpoliti f  und H ande lsve r träge"  (Versam m lung der 
Fre isinnigen P a r te i ) .

„ 18. P re d ig e r  <£. F  r a u c h i g  e r :  „ D a s  tausendjährige  Reich" (Öffentl .
Vortrag im Gasthaus zum Laub).

„ 18 . P f a r r e r  H e s s e l b a c h e r  a u s  Neckarz im incrn : „Lavater , der
P ro p h e t  einer  neuen  Z e i t"  (Fam il ienabend  des E vange l .  B u n d s  
u nd  des Gustav-A dolf-V ere ins ) ,

„  ist. Professor Dr. A . D r e w s :  „Kunst und Sittlichkeit (K a u f ­
männischer Verein  K a r ls ru h e ) ,  

ist, R e c h tsa n w a l t  M a y :  „Die Gerichte in B a d e n ;  O rgan isa t ion
u nd  Zuständigkeit"  (Arbciterbildungsvercin) .

. „ ist. Professor H e H b o c k :  „Deutschlands Aufgaben  in S ü daf r ika"
(Akademischei: V o r t rag  in der A u la  der Technischen Hochschule). 

.„ 2 0 . P re d ig e r  (E. r a u c h i g e r :  „ D a s  Wesen des Gerichts"  (Gffentl .
V o r t rag  im G a s th a u s  zum Laub).

2 0 . li. 2 1 . ID. I  o ach i m - B  e l l a  ch i n i  und C la r a  B e l l a c h i n t
a u s  F ra n k fu r t  a.  11t.: „ Z w e i  A uss ta t tu n g s-V o r t räg e ,  D em o n ­
stration elektrischer Colossal - G e m ä l d e : Die deutsche Flotte ;
T r a n s v a a l  und .  der B n re n k r ie g ;  das  W un d er lan d  I n d i e n "  
( I m  großen S a a l e  der  Gesellschaft (Eintracht. (Ein Teil  der 
E in n a h m e  zum Besten des deutschen Flotten-Vereins).

,„ 2 2 . R e c h tsa n w a l t  T r u n k :  „ D a s  Recht der H and lungsgeh i l fen  und
H a n d ln n g s leh r l in g e  nach den geltenden Gesetzen" (V o rt rag s­
verband  kaufmännischer Vereine K ar ls ru h e ) .

„ 26. H a u p t le h re r  A. K n e n c k e r :  „R e iseer innerungen  a n  Dalm atien ,
M on teneg ro ,  die Herzegowina  und  B o s n ie n "  (Arbeiterb ildungs­
verein).

„ 26. S ta d ta r z t  Dr. M o s e s  a u s  M a n n h e i m : „ Z u m  K apite l  der
N ervosi tä t  bei den m odernen  J u d e n "  (Verein für  jüdische G e ­
schichte und L it te ra tn r ) .

27. S a n i t ä t s r a t  Dr. B i l f i n g e r  von Schloß S p e h g a r t  bei Über­
l i n g e n :  „Die Nervenkrankheiten ,  ihre n a tu rg e m ä ß e  Heilung
und V e rh ü tu n g "  (N aturhe ilvere in ) .

„ 28. P f a r r k u ra t  B re t t l e :  „ I u b i l ä u m s w a l l f a h r t  istoo nach R o m ;
Eindrücke eines T e i ln e h m e rs"  (Katholischer M ä nnerve re in  
Constantia).
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November29. Robert Scheu: „Wann werden die Toten auferstehen?" 
((Öffentlicher Vortrag im Gasthof zum Monopol).

„ zo. Dr. Ziegler: „Fortschritte der letzten Jahre in der Magen­
physiologie" (Naturwissenschaftlicher Verein).

„ 30. und 3., 7. und (4- Dezember Professor Arnold: „Elektro­
technik" (Verein Volksbildung).

Dezember 2. Fräulein Johanna Wittum aus Pforzheim: „Erlebnisse als
Krankenpflegerin im Burenkriege". Im großen Rathaussaal, 
(„zum Besten freiwilliger Krankenpflege und der gefangenen 
Buren und ihrer Familien").

„ 3. Professor Hermann Fischer: „Das Nibelungenlied" (Arbeiter­
bildungsverein).

„ 5. Freiherr E. A. v. ßö'c: „Die politische Lage in Baden"
(Allgemeine Landesversem.nlung der Konservativen Badens).

„  3 . Konsul Menzer aus Neckargemünd: „Wirtschaftspolitik und
Handelsverträge" (Allgemeine Landesversammlung der Konser­
vativen Badens).

„ 5. Professor Fr. 5 . Meyer: „Die Geschichte der Gartenkunst"
(Gartenbauverein Karlsruhe).

„ 5 . Stadtpfarrer Mühlhäußer: „Die sittliche Grundlage konser­
vativer Politik" (Allgemeine Landesversammlung der Konser­
vativen Badens).

.„ 5 . Gberkirchenratssekretär Stengel: „Paris im Jahre (900"
(Gustav-Adols-Frauen- und Iungfrauenverein).

„ 3. Gberpostdirektionssckretär 5  ch m 11 n ck: „Land- und Leute in
Deutsch-Gstafrika" (Katholischer Männerverein Constantia).

„ L. vr. Brunner: „Der Kaufmann als Pionier der Kultur"
(Vortragsverband der kaufm. Vereine in Karlsruhe).

„ 6. Dr. Emma Hübner aus Berlin : „Über die wichtigsten Stoffe
in der Ernährung mit besonderer Berücksichtigung der ver­
schiedenen Speisefette wie Butter, Palmin, Schmalz und deren 
gesundheitliche und wirtschaftliche Bedeutung" (Hotel Friedrichshof).

„ 6. Robert Scheu: „Die bevorstehende persönliche Wiederkunft
Jesu Christi und ihr Zweck" (Vffentl. Vortrag im Saale des 
Gasthofes „zum Monopol").

7. Landwirt Alfred Klingele, der „Bauer von der Flüh" bei 
Säckingen: „Die jetzige unbegreifliche Bnrenpolitik Deutschlands 
und diejenige Kaiser Wilhelms I. und Bismarcks" (Gffentl.

. Versammlung in der Brauerei Schrempp).
„ 9. Divisionspfarrer Lic. tbeol. Bornhäuser ans Rastatt: „Kritik

und Liebe" (II. Abonnements-Vortrag im Evangel. Vereinshaus).
„ 9. Pfarrer Dr. Christ lieb aus Freistett: „Die Wirren in China

und die evangelische Mission" (Familienabend des Allgem. evangel,- 
protestantischen Missionsvereins).
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Dezember (0. Frau Hedwig N i e m a n n - R a a b e, Intendant 2t. p rasch 
aus Berlin, Hofschauspieler Wasser in an» und Fräulein 
ITT. Wolfs: „Recitation des Urfaust" (Kaufmännischer Verein 
Karlsruhe).

„ io .  Architekt W ilh e lm  p e t e r :  „V ene d ig"  (Arbeiterb ildungsverein) .
„ ( 0 . Professor D r .  T r o e l t s c h : „Ü ber  K in dera rbe i t"  (Akademischer

V o r t ra g  in der A u la  der technischen Hochschule).
„ \ v Buchdruckereibesitzer Faaß: „Die Weltausstellung in paris"

(Evangel. Arbeiterverein).
„ \ 2 . O b e rm e d iz in a l ra t  Dr. H a u s e r :  „D ie  hygienischen Aufgaben  der

F r a u "  (Deutscher Verein fü r  Volkshygiene,  O r t s g ru p p e  K a r l s ­
ruhe).

„ \5.  R o b e r t  S c h e u :  „ D ie  bevorstehende persönliche Wiederkunft
Christi  in  ihren  Fo lgen  fü r  die Kirche und die W elt  und in 
der Re ihenfo lge  ih re r  E reignisse" (Öffentl .  V ortrag  im S aa le  
des G as tho fs  „ z u m  M onopo l" ) .

„ t<t. P re d ig e r  E .  F r a n c h i g e r :  „ D ie  zwei Z e u g e n " ,  O f fe n b a ru n g
J o h .  K a p .  u -  3— H "  (Öffentl .  V o r t rag  im G a s th a u s  zum 
Laub).

G e h .  H o f ra t  D r .  H a i d :  „Konferenz  der  in te rn a t io n a le n  E rd -  
Messung in p a r i s "  (Naturwissenschaftlicher Verein).

„ (5. Professor Dr. v. O e c h e l h a e u s e r :  „K unst-K rit ik"  (M useum
K ar ls ru h e ) .

„ (5. A. H e r t i g  de Giez, delegue de l'alliance frangaise: „ S a r a h
B e r n h a r d t "  (G ro ß e r  R a th a u ss a a l ) .

„ t6 .  Dr. med. G .  v. L a n g s d o r f s  a u s  F r e i b u r g : „ w a s  ist S p i r i ­
tu a l i s m u s  und  w a r u m  bin ich Sp ir i tua l is t  g e w o rd e n ?"  (Ö ffen t l .  
V o r t ra g  im großen R a th a u s s a a l ) .

„ 19- G e h .  R e g ie ru n g s r a t  Professor Dr. C o h e n  a u s  M a r b u r g :  „Die
I d e e  der F re ih e i t"  (Vere in fü r  jüdische Geschichte und L it te ra tm ).

„ td- Professor v .  M e r k :  „ B e n v e n n to  C e ll in i"  (Badischer Kunst­
gewerbeoerei»).

„ 2 0 . R o b e r t  S c h e u : „D ie  ernsten Zeichen der Z e i t  zum Beweise der
ZTähe der  W iederkunf t  Christi und der großen antichristlichen 
T rü b s a l"  (Öffentl .  V o r t ra g  im S a a l e  des Gasthofes „zum 
M onopol" ) .

„ 2 8 . R o b e r t  S c h e u :  „ I s t  J e s u s  von N aza re th  der S o h n  G o t te s ,
der H ei land  und  Erlöser  der W e l t ?  ( E in  w o r t  zur  S tä rk u n g  
des G l a u b e n s  gegenüber  alten und neuen  Anfechtungen)" 
(Ö ffen t l .  V o r t rag  im  S a a l e  des Gasthofes zum Monopol) .



Registrator K. Ziegler.
G r s t .  1 9 0 0 .

(Bit S . 111.)
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Beilage l.

Schülerxahl der Karlsruher Schulen.

SchuljahrI. Städtische bchulen. 1893/99*) (899/1900*)
(. Realgymnasium (mit Klasse VI, V, IV u.Unter III

eines Reformgymnasiums) . . . . . .  583 585
2. Gberrealschule.............................. 5(0 5(3
5. Realschule.................................... 344 365
9. lsöhere Mädchenschule mit Gymnasialabteilung 558**) 585**)
5. Gewerbeschule.............................. 580 580
6. Sophienschule (Unterricht für weibliche ksand-

arbcit und Kleidermachen)...............  (65 (65
7. Dem Rektorat unterstellte Schulen:

a. (Einfache Knabenschule (mit INühlburg). . ( 083 ( (((
b. Einfache Mädchenschule (mit Mühlburg) . ( 33( ( 36(
c. Erweiterte Knabenschule................... 2 059 2 (23
d. Erweiterte Mädchenschule . . . . . .  2 055 2 241
e. Knabenvorschule...........................  577 622
f. Bürgerschule..............................  270 279
g. Töchterschule............................... 9(2 9(6
h.  K n a b e u f o r tb i ld u n g s s c h u le  (m i t  M ü h l b u r g )

in (9  Klassen...........................  590 6(2
i. M äd c h e n fo r tb i ld u n g ss c h u le  (m i t  M ü h l b u r g )

in (9 Klassen...........................  426 450
k. Kaufmännische Fortbildungsschule (in 5

Klassen).................................. 140 (28
Zusammen (a.—k.) . . 9 423 9 843

II. Staatliche Schulen.
8. Akademie der bildenden Künste............... 88 (0(
9. Baugewerkeschule ***) 460***) 462***)
(o. Gymnasium.................................  628 604

*) Die Z a h len  beziehen sich, soweit nicht a n d e r s  bemerkt ist, a u f  den S t a n d  a m  Schluffe 
des Schuljahres .

**) D avon  besuchten 25, bezw. 4% ( am  Schluffe des Sc hulja hr es  noch 34) M ädch en  die 
Gymna s ia labt e ilu ng .

***) Bei Beginn des Wintersemesters 1898/99/ bezw. J899M900.
9
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Schuljahr 
1898/99 (899/(900

[ \ .  Kunstgewerbeschule.............................. 206*) 22(*)
(2. Lehrerseminar I  (08 94
(5. Lehrerseminar I I ...........................  ((o (09
(4- Lehrerinnenseminar (Prinzessin-Wilhelm-Stift) 86 85
(S. Schute des Lehrerseminars I ........... (45 20?
(6. Schule des Lehrerseminars II ........... (58 (3 (
(7. Turnlehrerbildungsanstalt................  . 55 46 **)

III. Schulen des badischen F rauenvere ins.

(8. Frauenarbeitsschule.  .....................   ( 035 978
(9- Haushaltungsschule des Friedrichstifts . . .  2( 2(
20. Industriekurse zur Ausbildung von Handar­

beitslehrerinnen :
a. an Volksschulen  ..................  85***) 75***)
b. an höheren Mädchenschulen. . . .  30 3%

2(. Luisenschule...............    85 82
22. Schule für Kunststickerei........................  46 48
23. Seminar zur Ausbildung von Handarbeits­

lehrerinnen an Mädchensortbildungsschulen 35***) 40***)
24. Handelsschule .....................  20 37

IV . P rm atfchu len .

25. Allgemeine Musikbildungsanstalt........ 4(9 404
26. Institut (und Fortbildungskurs) von A. Fried­

länder    (36 (46
27. Konservatorium für Musik.............  607 f) 602 f)
28. Malerinnenschule................... .. 67 40
29. Militärvorbereitungsanstalt von G. Fecht . . so 55
30. viktoriaschule.............................  250 267

*) D a v o n  w a r e n  *52, bezw. *60 ständige Schüler.
**) Davon waren 43 badische und 3  auswärtige Lehrer (2 Schweizer, * Thüringer).
***) In zwei Kursen.
t t )  D a ru n te r  w a r e n  484 eigentliche Schüler, 95 Hospi tanten und 28 Kind er,  bezw. 466 

eigentliche Schüler,  *07 Hospi tanten und  29 K ind er.
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V . Die Frequenz der technischen Hochschule im  S tud ien jah r s 8 9 9 /l 9 0 0  
ergiebt sich a u s  folgender Ü bersicht:

W in te r s e m e s te r  
t 8 9 9 ; 190 0  '

Sommerfctneftcr
1900

Studie- tzospi.
tanten

int
ganzen

Studie­
rende

Hospi­
tanten

im
ganzen

A b te i lu n g  f ü r  M a t h e m a t i k  u n d  a l l ­
g e m e in  b i ld en d e  F ä c h e r  . . . . 6 10 16 7 4 11

A b t e i l u n g  f ü r  A rc h i tek tu r  . . . . 189 4 6 2 3 5 183 3 0 2 1 3

A b t e i l u n g  f ü r  I n g e n i e u r w e s e n . . . 19 8 6 20 4 197 4 2 0 1
A b t e i l u n g  f ü r  M a s c h i n e n w e s e n . . . 3 44 14 3 5 8 3 5 1 25 3 7 6

A b t e i l u n g  f ü r  Elektro technik  . . . 2 56 21 277 2 6 0 12 2 7 2

A b te i lu n g  f ü r  C h e m i e .................................. 147 1 7 164 13 4 20 1 5 4

A b t e i l u n g  f ü r  F o r s tw e se n  . . . . 12 — 12 10 — 10

1152 1 1 4 1266 1 14 2 95 1237

T e i l n e h m e r ...................................................... — — 9 8 — — 2 5

13 6 4 1 2 6 2

>>*



S ta t i s t ik  d e s  V e v v lk e ru t tg s v v rg a n g e s  1900.

M o n a t .

kebend- Lot-

Gestorbene,
ausschließlich

der
Totgeborenen

T o d e s u r s a c h e n

1
|

|

E

1
-1V|

I
j
s

I

o
■8

1
S

I
i

1

L

i i
Fv

Akute Darm­
krankbeiten 1

f f

!
5

I

Z

!
©

1

G eborene
im

ganzen
o - i
Jahr

J a n u a r . . . . 262 7 125 39 1 1 1 17 19 12 67 7
Februar . . . 231 5 112 27 — 1 — — — 15 18 8 1 65 5
März . . . . 235 9 154 28 1 1 1 --- — 22 34 4 — 88 3
A p r i l  . . . . 228 5 157 45 1 — — — — 17 36 9 2 88 6
M a i ........................... 231 8 178 52 — 1 1 --- 2 29 39 20 5 83 3
J u n i . . . . 222 5 137 32 — 1 2 1 2 24 16 20 5 63 8
I - ' l i  - ■ • • • 269 6 196 89 — — 1 1 2 17 9 62 28 96 8
August . . . . 235 6 199 108 — — 1 2 1 24 11 78 20 75 7
September . . . 241 4 143 65 — — 1 — 2 15 6 44 10 66 9
(Oktober. . . . 269 5 143 63 — — 1 — ■ — 20 8 41 11 65 8
N ovem ber . . . 226 4 99 32 — — — — — 10 10 17 4 61 1
Dezember . . . 206 5 130 37 — 1 1 i — 18 25 13 3 67 4

Summe. . . . 2 855 69 1 773 617 3 5 10 6 9 228 231 328 89 884 69
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III

V o r b e m e r k u n g :  D ie N am en  der verschiedenen Gasthöfe, C afes u. s. w . 
findet m an unter dem Stichwort G a s t -  u n d  W i r t s h ä u s e r ,  die 
der verschiedenen städtischen Kommissionen unter K o m m i s s i o n e n ,  
die der Schulen unter S c h u l e n ,  die der Straßen unter S t r a ß e n  und 
diejenigen der Vereine unter V e r e i n e .

Abgeordnetentag des Badischen Kkilitär- 
vereinsoerbandes 1899, 75.

Abt, A ., S tiftungsverw alter t  1898 , 
1898, 90.

Achleitner A ., Professor, 1898, i r r .  
Ackerwiesen, 1896, 43.
A gster, Reichstagsabgeordneter au s  

S tuttgart, 1898, ros.
Akademie der bildenden Künste 1896, 

2 3 .  1897, 9 6 .  1 2 6 .  1898, 1 1 5 .  1899,
5 7 .  1 3 2 .  1900, 1 2 9 .

A lbert, Stadtpfarrer in  E ttlingen ,
1898, 68.

Alberts, P farrer a u s Frankfurt a. Kl.,
1899, 1 1 8 .

A lbthalbahn 1899, 1 0 3 . 1900, io o . 
—  B eitrag der Stadt K arlsruhe zum 

B a u e  derselben 1896, 34. —  E r­
öffnung 1898, 74 f.

A lbus, Physiker au s w ie » ,  1900, n s .  
A ller-, Z ahnarzt, 1898, 1 0 5 . 1899,

1 2 3 .  1900, 1 2 0 .

Altherr, Pfarrer aus B asel, 1897, 1 2 4 . 
Altkatholikensynode 1897, 75. 
Amirchanjanz, Pastor au s A rm enien, 

1896, 1 1 9 .

Ammon © ., Schriftsteller, 1898, 47 . 
1 0 2 .  1899, 8 1 .  1 2 4 .  1 2 6 .  1 2 8 .  1900,
1 1 9 .

A m tsgefängn is im  Hardtwaldstadtteil 
1896, 5 0 .  1897, 3 7 .

Amtsgericht, Großh., 1896, 39 f. 1897, 
22 f. 1898, io . 18 9 9 ,2 6 . 1900, 2 8 .

Andelfinger, J e su i te n p a te r ,  1898, 1 12 .
A n h a l t ,  E rb p r in z  Friedrich,  1897, fl. 

1900, 8. —  Erbprinzessi» M a r ie ,  
geb. Prinzessin von B a d e n ,  1896, 
« 2 . 1897, 3. 5 . 9 0 . 1900, 8.

A nlehen, Städtische, 1896, 88. 1897, 
1 3  f. 1 9  f .  1898, o. 1899, 1 7 .  2 3 .  

1900, 2 4 .

Anschütz, (D., Hofphotograph in  B erlin , 
1900, 9 3 .

Anstalt für A rbeitsnachw eis 1896, 6 5 .  

1897, 5 8 .  1898, 4 6 .  1899, 6 2 .  1900,
58 f.

Anstalt zur A usbildung von K inder­
pflegerinneu 1897, 6 6 .

Antihydropsin, G eheim m iltel, 1896, 4 1 .

Appel, D r . ,  Rabbiner, 1896, 1 1 5 .  1897, 
7 9 . 1899, 1 2 1 .

A p p e n m ü h l e  1896, 2 5 . 1897, 1 5 . 1898,
7. 1899, 1 8 .  1900, lfl.

Apollotheater 1899, 55.
Apotheke in  der Mststadt 1896, 41.
Arbeiterausstände 1896, 39.
Arbeiterinnenheim  1897, 6 7 .  1898, 54.
Arbeiter-Sängerbund, Badisch - pfälz­

ischer, zweiter Sän gertag , 1897, 88.
Arbeitcrstatut, Städtisches, 1898, n  f.
Arbei te rw ohnhäuser ,  Städtische,  1896,

5 0 . 1897, 1 8 .  3 6  f ,  1898, 2 9 .

A r b e i t s n a c h w e i s  f. A n s ta l t .

Arbeitsnachweisekonferenz 1897, 7 6 .

Arm brus ter ,  Professor, 1899, 1 2 0 .



IV

A rm brus te r  K., Professor, 1897, 1 2 2 . 
1898, 109 . —  V . ,  Professor,  1897, 
i s s .  —  V . ,  R e c h tsa n w a l t ,  1897,
116.

A r m e n -  n .  K r a n k e n p f l e g e ,  S täd t isch e r  
A u f w a n d  f ü r  dieselbe 1896, 23. 7 2 .
1897 , 13. 65. 1898, 5 . 1899, 1 6 ., 
1900, 1 5 .

A r m e n w e s e n  1896, 72— 75. 1897, 
65 — 69. 1898, 53 —  56. 1899, 66 —  70. 
1900, 65 — 68.

Arnold ,  Dr. A . ,  1 898 , 1 0 2 . —  (E., 
Professor, 1899, so. 5 3 . 1 2 1 . 1900,
127.

A r n s p e r g e r ,  D r .  D i re k to r  d e s  B b e r -  

s chn lra t s ,  1897, 46. 7 4 . 1899, 76. 
A s a l ,  3 ., B i l d h a u e r ,  1900, 92. 
A t e l i e r b a u  i n  der  H o ff f t ra ß e  1898, so .  

A u ä ck c r  1896, 4 3 .
A u e r ,  R ev iso r ,  1 8 9 9 ,9 4 . —  L., Professor ,

1898, 38.

A u g e n s t e in  A . ,  S t a d t v e r o r d n e t e r ,  1898,
9 . 2 1 .

A n g u s t a  V ik to r i a ,  Deutsche  K a i s e r in ,  
1896, 1 . 15.

A u rach er , .  P .  B . ,  a u s  A l tö t t i n g ,  1900,
119.

A u s s t e l l u n g e n  1896, s i .  1897, 95— 98. 
1898, 69 — 71. 1899, 9 5 — 1 0 0 . 1900, 
9 1 — 9 5 . —  Archivalische tut  G r o ß h .  

G e n e r a l - L a n d e s a r c h i v  1898, 71. —  
D endro log ische  1900, 9>. —  der  Fe s t ­
g a b e n  z u m  70. G e b u r t s t a g e  G r o ß ­

he rzog  F r i e d r i c h s  1896, 95. —  G e ­

f lüge l -  it. V o g e la u s s t e l l u n g e n  1896,
94. 1899, 97.  —  V. südwestdeutsche 

H a n d f e r t i g k e i t s a u s s t e l l u n g  1899, 77. 
—  Historische u n d  T r a c h t e n a u s ­

s te l lung  1899, 96 f. —  I n t e r n a t i o n a l e  

H u n d e a u s s t e l l u n g  1896 , 94. 1899,
96. —  I n t e r n a t i o n a l e  K a t z e n a u s ­
s te l lung  1900, 9 i .  —  D e r  K u n s t ­

genossenschaft  K a r l s r u h e  u n d  des 
K ü n s t l e r b u n d e s  1897, 96. —  v o n

G r i g i n a l r a d i e r u n g e n  u n d  L i th o ­
g r a p h i e n  1896, 94 f. —  e ines  

R ie s e n re l i e f s  des  P i l a t u s  1899, 96. 

—  v o n  T r a n s p a r e n t g e n i ä l d e n  des 
H o f t h e a t e r m a l e r s  21. W o l f  1899, s s .  

A u s s t e l l u n g s h a l l e  1896, 25. 1897, 14.

1898, 7.  1899, 18. 1900, 16. 
21u te n r ie th ,  F r . ,  M iss io n ä r ,  1897, 123. 

1898, l i o .

B a b o ,  F r h r .  v.,  G e h .  L e g a t io n s ra t ,

1897, 4 7 .

B a c h ,  L a n d w ir t sc h a f t s in sp e k to r ,  1897,
119.

B äck le r ,  M . ,  a u s  B e r l i n ,  1900, i s i .  

B a d a n s t a l t e n  1896, 25. 1897, 1 4 .

1898, 7. 1899, 18. 1900, 16. —
V g l .  auch V i c ro rd t s b a d .

Bädecker ,  D r. ,  1897, 1 2 1 . 1899, 1 2 7 . 

B a d e n  f. F r i e d r i c h ,  G r o ß h e r z o g ;  
L u i s e ,  G r o ß h e r z o g i n ; F  r  i e d r  i ch , 

E r b g r o ß h e r z o a ;  H i l d a ,  E r b g r o ß -  

h e rzog in ,  L u d w i g ,  P r i n z ;  M a x i -  
m i l i a r t ,  P r i n z ; M a r i a  L u i s e ,  
P r i n z e s s i n ;  K a r l ,  P r i n z ; W i l ­

h e l m ,  P r inze ss in .

B a h n h ö f e ,  W e s tb a h n h o f  1896, 35. 

B a h n h o f f r a g e  1898, 7 5 — 84. 1900,
24 — 26.

B a h n s e n ,  C o n s tan ze ,  L e h r e r i n ,  1897, 
1 17 .

B a l l w e g ,  M in i s t e r i a l r a t ,  1900, 7 3 . 
B a l l y ,  K o m m e r z i e n r a t  in  Säck ingen ,  

P r ä s i d e n t  de s  badischen F e u c r w e h r -  

v e r b a n d e s ,  1897, 82 f.
B a n k ,  B ad ische ,  1896 62 . 1897, 5 5 .

1898, 44. 1899, 60. 1900, 57. 

B a n k ,  (Oberrheinische, 1900, 57. 

B a n n w a l d  1897, 1 8 .
B ä r ,  K . ,  G b e r l a n d e s g e r i c h t s r a t ,  gest.

( 8 9 6 . 1896, 106 f.

B a r k ,  P f a r r e r  in  L a h r ,  1899, 1 2 s. 

B a r n e r ,  T h . ,  j u n . ,  K o n z e r to rg a n is t ,  

1900, 53.



V

B a r n u m  & B a i l l e y s  g rö ß te  S c h a u ­

s te l lung  de r  E r d e  1900, 95.

B a r r o ,  H a u p t l e h r e r ,  1898, 1 0 5 . 1900,
1 2 0 .

B a r t h ,  Pro fesso r  in  B e r n ,  1900, n s .  

B a f f e r m a n n ,  P ro fe s s o r  i n  H e id e lb e rg ,  
1896 , i ß .  1 8 9 8 , 68. —  J e n n y ,  

S c h a u sp ie le r in ,  1898, 36. 

L a t t l e h n e r ,  D r .  F . ,  G e h .  R a t ,  1897,
77. 1899, 80. 127. 1900, 119. 120. 

B a u e r ,  S t a d t o i k a r ,  1900, 123. 1 2 5 . —  

21.,  R e a i e r u n g s r a t ,  gest. 7999 , 

1899, 1 1 2 . —  K . ,  G b e r k i r c h e n r a t s -  
fek re tä r ,  1898, 1 1 4 . 1899, 1 1 8 . 1 1 9 . 

B a u g e l ä n d e ,  M a n g e l  a n  so lch em ,
1896, 5 1 .

B a u m e i s t e r ,  H . ,  M a l e r ,  1897, so .  
1899, 6 2 . 9 9 . —  R . ,  V b e r b a u r a t ,
1897, 77. 1898, 7 8. 82. 

B a u i n g a r t e n ,  D.,  P ro fe sso r ,  1900, 7 4 . 

B a u o r d n u n g ,  S täd t ische ,  1898, s i .  
B a u s e r ,  H . ,  B i l d h a u e r ,  1896, 94.

1897, 97.
B a u t e n ,  Ö ffe n t l i che ,  1898, so f. —  

- S täd t ische,  1896, 49 f. 1897,
36 f. —  Dgl.  auch A r b e i t e r w o h n -  

h ä u s e r ; H ochbau ten .

B a u t h ä t i g k e i t ,  p r i v a t e ,  1896, so .  1897,
37 f. 1898, 31. 1899, 4 5 . 1900, 40. 

B a y e r - E h r e n b e r g ,  A .  v., H a u p t m a n n
a.  P . ,  1899, 65 1900, 6 0 .

B a y e rn ,  P r in z  Leopold v., 1899, 4 . 
—  P r in z re g e n t  Luitpold besucht das 
großh. p a a r  in  K a r l s r u h e  1899, 1 f. 

B a z a r  zu G u n s te n  des L ehrer innen ­
heims in  Lichtenthal 1899, 65. 

B e am te n ,  Städtische, G e h a l t s v e rh ä l t -  
nissc 1896, 36.

B e b a u u n g s -  u n d  B a u f l u c h t e n p l ä n e  
1896, 41 .

Bechert , L . ,  G eh .  M b e rreg ie ru n g s ra t ,  
gest. 18 9 8 . 1898, 96.

B echt ,  E . ,  K o n z e r t s ä n g e r in ,  1899, s s .  

Beck,  v., O b e r s t l e u t n a n t ,  1900, 79 f.

Becker, G., M berkriegsgerichtsrat ,  1898,
1 0 1 .  1899, 1 2 4  f .  1900, 1 2 1 .  1 2 4 .  

Beese, L., Theaterdirektor ,  1897, 48. 
1898, 3 7 .

B e in e s ,  A., Musikdirektor,  1899, 56. 
B e ie r th e im er  W äldchen  1896, 43. -  

E rw e r b u n g  durch die S t a d t  K a r l s ­
ruhe  1896, 34.

Belachini,  I .  und C., a u s  F ra n k fu r t  
a. M .,  1900, 1 2 6 .

Bell incioni , G e m m a ,  italienische S ä n g ­
erin, 1897, 48.

B e n d e r ,  Vercinsgeisilicher, 1897, 1 24.
1898, 1 0 8 .

B enz ,  3 ., Geistl. R a t ,  gest. 18Y8,
1898, 9 7 .

B e r g m a n n ,  S tad tv e ro rd n e te r ,  1896,
33. —  2t., R e a l le h re r  1896, s i .  n e .
1 2 1 .  f .  1897, 7 4 .  9 0 .  1 1 4  f .  1 1 7 .

1 1 9 .  1 2 4 .  1 8 9 8 , 1 0 1  —  1 0 3 .  1 1 2 .

1899, 1 1 9 .  1 3 0 .  1900, 8 5 . 1 1 5 . 1 2 2 .

1 2 5 .

B e rn a y s ,  Michael , gest. 1897, 1897, 
1 0 8  f .

Bernste in ,  Vikar, 1899, 1 2 2 — 1 2 4 . 

B e v ö lk e ru n g sv o rg än g e  ( G e b u r te n  und  
Todesfälle)  1896, i 0 4 .  1 2 8 . 1897, 
2 1 . 1 0 7 .  1 2 9 .  1898, 8 9 .  1 1 8 . 1899, 
1 0 8  f .  1 3 5 .  1900, 1 2  f .  1 0 5  f .  1 3 2 .  

B e y er ,  Hofschauspieler, 1897, 8 3 .  

B e y e r l c n , K am m crs tenograph ,  1900,
1 1 5 .

Beyschlag, IV., gest. 1 9 0 0 , 1900 1 1 0 . 

B e z i rk s a m t ,  S t ra fa n z e ig e n  bei dem ­
selben und  deren E rled igung ,  1896, 
4 0 .  1897, 2 2 .  1898, 1 5  f .  1899, 
2 6 .  1900, 2 8 .

B e zirksam tsgebäude  1898, so. 1899.
43 f.

B ie rverbrauch  1896 , eo f. 1897, 54. 
1898, 4 2  f. 1899, 5 9 .  1900, 5 5  f .

Biese,  K., M a le r ,  1899, 99.
Bil l ing ,  Architekt, 1900, 89.



VI

B i n z ,  F . ,  B i l d h a u e r ,  1896, 94.  1897, 
s o .  —  D r .  G . ,  R e c h t s a n w a l t  u n d  

S t a d t r a t ,  1896, i s .  a s .  1897, sg .

1899, 21. 44. 114. 1900, 9. 
B i r k e n i n a i c r ,  M i lc h k u ra n s ta l t ,  1896, 41. 
Bischoff ,  L . ,  M a l e r ,  1899, 99. 

B i s m a r c k ,  gest. isqe, 1896, 8 1 . 1897,
90. 1898, 63 f.

B ism arckdcukinal  1898, 67. —  Modelle 
f ü r  dasselbe 1900, 9 1 f. 

B ism arck -G cdäch tu is fc ie r  1899, 81 —
92.

B is i n a r c k s ä u le  bei E t t l i n g e n  1900, 52. 
B i s t r a m , B a r o n e s s e  a u s  W i e s b a d e n ,

1896, 120. 1898, m .
B i t t ro l f ,  Professor, 1899, 1 2 1 .
B l a t z ,  F r . ,  G e h .  R a t ,  gest. 7900 ,

1900, 1 0 8 .
Biest,  K . ,  L a n d t a g s a b g e o r d u e t e r ,  1897, 

53. 1898, 8 1 .
B l o s ,  F r . ,  K a u f m a n n ,  1897, 58. 
B l u m - N e f f ,  E . ,  S t e l l v e r t r e t e r  de s  T ie f -  

b a u m e i s t e r s ,  1897, 1 6 .
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Schlebach , w., S ta b t r a t ,  1899, 2 1 . 8 1 .

1900, 68. 89. —  l v . ,  städ t. E le k tro ­

techn iker, 1899, 21 .

S ch le ie rm ach e r, A .,  P ro fe sso r, 1898,
113.

S c h ic ith , E . ,  M a le r ,  1899, 99. 

S ch le s in g e r , R e c h ts a n w a l t ,  1896, n s .
1 1 8 . 1 2 2 . 1898, 1 0 1 . 1900, 1 2 2 . 

S c h lic h tin g ,v .,k o m m a n d ie re n d e rG e n e ra l  

d e s  X IV . A rm e e k o rp s , 1896, 112  f. 

1900, 3.
S c h lie rfee r  B a u e r n t h e a t e r  1897, 4 8 . 

S c h le ife r , P r e m ie r le u tn a n t ,  1897, 1 1 7.
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S c h m id , (Dfcmomierat a u s  T a u b e r -  
bifi'bofsbcim, 18 9 8 , 6 1 . —  11T. 
1 8 9 8 , 1 1 0 .

Schm id-R cntte ,  £.,  M a le r ,  18 9 9 , 57. 
Schmidt , F rä u le in ,  a u s  H a m b u rg ,  1 8 9 8 , 

1 1 2 . —  F r . ,  R e g ie ru n g s ra t  1 8 9 6 , 

86. —  F r . ,  Schnhm acherm eister , 
1898 , 4 i .  —  D. F r .  w . ,  p f ä l a t ,
1 8 9 7 ,  85. 1 9 0 0 , 112. —  (Sec., 
Direktor,  1 8 9 8 , 105. n o .  —  H., 
Oberst ,  gest. i.goo, 1 9 0 0 , i n .  — 
G . ,  S e f p i iM ic i i t c n a n t  1 8 9 7 , i i 7 .

Schinieder, Dr. A.,  1 8 9 8 , s i .  
Schmicdcr und M a y er ,  W aggonfab r ik ,  

A uss tand  1 8 9 6 , 39.
Schinülliug, <£., K a p i tä n ,  18 9 6 , 1 1 7. 
S ch neebc l i , P rä s id e n t  der  H arm o n ie  

Zürich, 18 9 8  48.
S c h n e id e r , K . A ., G e h .  K o m m e rjie it»  

ra t ,  1 8 9 8 , i8 .  2 8 . 1 3 9 7 , n .  87 .91 .
1898 , 47. 1 9 0 0 , 72. 8 1 . 84. —  legt 
feilt A m t  a ls  © b m a n t t  des geschäfts­
lei tenden V ors tandes  des B ürger«  
ausfchuffes nieder 1 8 9 8 , 9. —• K.,  
M a le r ,  1897 , 97. —  D r. L., Rechts- 
a n m a l t ,  1 8 9 8 , 41 f. 18 9 9 . 8 1 . —  
R . ,P rä s id e n t  des O ber landesger ich ts ,  
Adresse des S t a d t r a t s  a n  denselben,
1899 , m .

Schucpf, © . ,  P ian is t in ,  1 839 , 56. 

Schnetzler, K .,  O berbü rge rm eis te r ,  1896 ,
4. 15 f. 18. 20. 54. 92. 1 8 9 7 , 2. 8. 
10— 12. 46. 59. 77. 82 f. 85. 87 f.
89. 90----94. 1 8 9 8 , 9. 33. 36. 48.
66 f. 77. 1 8 3 9 ,  2. 5. 49. 74. 114.
1900 , 4 — 6. 8— 10. 45. 47. o5. 74. 
79. s o — 85. 89 f. 1 1 3 . —  25 j ä h r ig e s
D icn f t jub iiäum  19 0 0  , i s — 2 2 . —  
R ede  bei dem Festkommers der 
technischen Hochschule 1 9 0 0 , 47— 5 0 . 

Schnitzspahn, Chr. ,  stud. ing., 1900 ,

50.
Schoepffer, v., S ta d tp f a r r e r  in M a n n ­

heim, 1898 , 68.

S d io la n b e r ,  S v e n ,  S ä u g e r ,  1899 , 56 
S choll, P ro fesso r, 1 8 9 6 , n s .  1898 , 

117. 1899 , 1 2 0 . 1 9 0 0 , n e .  
S c h ö n le b e r , G .,  M a le r ,  1 8 9 7 , i o .  96. 

1 9 0 0 , 53.
S c h o tte liu s ,  D r. M .,  P ro fe sso r , 1900 , 

121.
S p ö t t l e r ,  P a s to r  in  B a r m e n ,  1900 ,

124.
S c h re ib e r , R . ,  a u s  F r a n k f u r t  a .  M .,

1896 , i i 9 .
S c h re m p p , K .,  B ra u ere ib es itz e r , 1898,

51.
S c h u b e rn , K .,  O b e r fo rs tra t ,  gest. 1899, 

1899 , 11 2 .
S c h u b e r t ,  A u s fü h ru n g  der © p e r  „d er 

h ä u s lic h e  K r ie g " ,  1 9 0 0 , 3.
S ch ü rf , H ., S ta d tb a u r a t ,  1 9 0 0 , i s .  
S c h u ld e n ti lg u n g , S täd tisch e , u n d  V e r­

z in su n g , 18 9 6 , 23 . 18 9 7 , 13. 1898 , 

5. 1899 , 1 6 . 1900 , 15 .

S c h u le n , F r e q u e n z , 1 8 9 6 , 1 2 3 — 1 2 5 .
1897 , 126 f. 1898 , 115— 117. 1 8 9 9 , 

13 2 — 1 3 4 . 1900  129 f. —  S tä d ­
tische, A u fw a n d  f ü r  d iese lben , 1896 , 

17. 32. 18 9 7 , 13. 42. 1838 . 5. 32.
1899 , 16. 46 19 0 0 , 15. 42. —
A u fze ich n u n g e n  ü b e r  s tra fb a re  H a n d ­
lu n g e n  u n d  g ro b e  O r d n u n g s w id r ig ­

keiten  18 9 6 , 53. 1897 , 4 3 . 1898, 

3 3 . 1899 , 4 7 . —  D em  städ t. R ek ­

t o r a t  u n te rs te llte  S c h u le n  1897, 1 26 .

1 8 9 8 , 32 f. 1 1 5 . 1 8 9 9 , 13 2 . 1900,
1 2 9 . —  S c h u le n  d e s  badischen 

F r a u e n v e r e in s  1 8 9 3 ,  1 2 4 . 1897 , 
127. 1 8 9 8 , 116. 1899 , 133. 1 9 0 0 ,
130. —  A llg e m e in e  M u s ik b ild u n g s -  

a n f ta l t  1 8 9 6 , 17. 5 2 . 1 2 4 . 1897, 

42. 127. 1 8 9 8 , 116. 1 8 9 9 ,  133.
1 9 0 0 , 130. — F e ie r  d e s  s o  jä h r ig e n  

B e s te h e n s  1 8 9 7 , 48. —  B a u g e w e rk e ­
schule 1 8 9 6 , 5 6 .1 2 3 .  18 9 7 , 45 .126.  
1898 , 3 5 .1 1 5 .  1 8 9 9 , 48 .132 .  1 9 0 0 , 

4 0 . 45 f ,  1 2 9 . —  K a u fm ä n n isc h e
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F o rtb ild u n g s sc h u le  1896 , 52 . 53 f. 

123 . 1897 , 42 . 126. 1 8 9 9 , 1 3 2 . —  

F ra u e n a rb e i ts fc h u lc  1 8 9 8 , 32 . 1 9 4 .

1897 , 4 2 . —  I n s t i t u t  F r ie d lä n d e r

1896 , 1 2 4 . 1 8 9 7 , 1 2 7 . 1898 , 1 1 6 .
1899 , i s s .  19 0 0 , 130. —  G e w e rb e ­
schule 1 8 9 6 , 123. 1 8 9 7 , 42 . 1 2 6 . .

1898, n s .  1 8 9 9 , 132. 1900 , 12m. —  

G y m n a s iu m  1 8 9 6 , 1 2 3 . 1897 , 1 2 7 . 

1898 , n s .  1 8 9 9 , 132. 1900 , 1 2 9 . —  
H a u s h a l tu n g s -  u n d  H ochschule 1896 ,

5 3 . —  H a u s h a ltn n g s s c h u le  des
F r ie d l ic h s tif ts  1 8 9 8 ,1 2 4 . —  I n d u s t r i e -  

kurse  z u r  A u s b i ld u n g  v o n  H a n d ­
a rb e i ts le h r e r in n e n  1 8 9 6 ,  1 2 4 . .—  

H ochschule d e s  B ad isc h en  F r a n e n -  

v c re in s  18 9 6 , 32 . 7 3 . 1897 , 42 . 67.
1898 , 54. 1899 , 68. 1900 , 66 . -  

K o n se rv a to r iu m  f ü r  M usik  1896 , 
17. 52. 124. 1897 , 42. 127. 1898 ,

116. 1899 , 133. 1 9 0 0 , 130. —
H u n stg ew erb esch u le  18 9 6 , 17. 1 2 3 .

1897 , 1 2 7 . 18 9 8 , 1 1 6 . 1899 , 133.

1 900 , 40. 1 3 0 . v g l .  auch K u n s tg e ­

w e rb e m u se u m . —  H unststickereischule 

d es bad . F r a u e n o e r e in s  18 9 6 , 1 2 4 .
1897, 96. 1898 , 70. 1899 , 98 . 1. 

19 0 0 , 92. —  L e h re r in n e n s e m in a r  

1896 , 1 2 4 .  1897 , 1 2 7 .  1898 , u v .

1899, 133. 1900 , 130. —  L e h re r ­
sem in a re  1893 , 1 2 4 . 18 9 7 , 1 2 7 .

1898 , n e .  1899 , 133 . 1900 , 1 3 0 .
—  F e ie r  des 2 5 j ä h r ig en  Bestehens  
des L e h re rs e m in a rs  II 1900 , 45. —  
Luisenschule 1896 , 12 4 . 1 8 9 9 ,

13 3 . F e ie r  d e s  2 ö jä h r .  B e s te h e n s
1899, 5 4 . —  M ä d c h e n g y m n a s in m  

1896, 80. 124 18 9 7 , 127. 1898 ,

n e .  —  m it der h ö h e re n  M äd c h e n ­
schule v e re in ig t 1 8 9 8 , 34. —  E i n ­

fache M ädchenschu le  1899 , 4 7 , 1900 ,
4 3 . —  H ö h e re  M ädchenschu le  m it 

G y m n a s ia la b te i ln n g  1896 , 52 f. 

123. 1897 , 42 . 126 . 1 8 9 8 ,  115 .

18 9 9 , 46 —  48. 132. 1 900 , 42 f.

1 2 g. — M ädchenschu le  d e s  S ta d t te i l s  

M ü h lb n r g  1 8 9 6 , 53 . —  M a le r in n e n *  

schule 1 8 9 6 , 17. 52. 124. 1 8 9 7 , 42. 
96. 127. 1 8 9 8 ,  116. 1 8 9 9 ,  133.
1 9 0 0 ,130. —  M ili tä r - V o r b e r e i tn n g s -  

a n s ta l t  v. A . F ech t 1 8 9 6 , 1 2 4 . 1 897 , 
127. 1898 , 116. 1 8 9 9 , 133. 1 9 0 0 ,

130. —  M b erre a lsc h u le  18 9 6 , 5 3 — 56. 
123. 1 8 9 7 ,  126. 189 8  , 32 — 34.
115. 1899 , 46 f. 132. 1 9 0 0 , 42.
1 2 9 . —  R ea lsc h u le  1 8 9 6 , 3 6. 52 f . 

56. 123. 1 8 9 7 , 42. 126. 1898 ,
32 — 34. 1 8 9 8 ,  115. 1 8 9 9 ,  46 f.

1 3 2 . 1 9 0 0 , 42 f. 129. —  R e a l -  
u n d  R e fo rm g y m n a s iu m  1 8 9 6 , 52 f. 
123. 1 8 9 7 ,  42 — 45. 127. 1898 ,
32— 34. 115. 1 8 9 9 , 46 f. 132. 1900 . 
4 2 . 1 2 9 . —  S e m in a r  z u r  A u s ­

b i ld u n g  vo n  H a n d a r b e i t s le h r e r in n e n
1896 , 124. —  S o p h ieu sch u le  1 8 9 6 ,

123. 1 8 9 7 , 1 2 6 . 18 9 8 , n s .  1899 , 
132. 1 9 0 0 , 129. —  T öchterschu le

1 8 9 9 , 47 . —  T u r n le h r e r b i ld u n g s ­
a n s ta l t  18 9 6 , 124. 1897 , 127. 1898 , 
n e .  1899 , 133. 1 9 0 0 , 130. —  
v ik to r ia s c h u le  18 9 6 , 1 2 4 . 1 8 9 7 , 1 2 7 .
1 8 9 8 , n e .  1899 , 1 3 3 . 1900 , i s o .  —  

V o lksschu len  1 8 9 6 , 52 f. 1 2 3 . 1897 , 

42. 18 9 8 , 32 f. 1 8 9 9 , 46 f. 132.
1 9 0 0 , 42  s. 1 2 9 — 1 30 . —  V e r­

m e h ru n g  d e r L eh rs te llen  1 8 9 7 , 2 0 . —  
v g l .  auch  A k ad em ie  d e r b ild en d en  

H iin f tc ;  H ochschu le , T echn ische ; 
S c h u ib ä u se r .

S c h ü le rk a p e lle , S tä d t is c h e , 1 8 9 6 , 53.

1 8 9 7 , 79.

S c h u lh ä u se r ,  S tä d tis c h e ; B e n e n n u n g  

d e rse lb e n , 1 9 0 0 , 44. —  F ried rich s*  

s c h n lh a u s , E in w e ih u n g  1896 , 

5 4 — 56. —  R e a ls c h n lh a u s  in  d e r 
I v a ld h o rn s tr a ß e  1 8 9 6 , 56. —  S c h n l­

h a u s  a m  L eo p o ld sp la tz  1 8 9 8 , 9.

1 8 9 9 , 4 2 . 19 0 0 , 39. —  a u f  dem

U



eh ein, Schiitzeuplatz (G u ten b e rg -  
schulhaus)  1 8 9 8 , 10 . so. 18 9 9 , *2 . 
44  f. —  der H öheren  Mädchenschule 
1 8 9 7 , 37. —  Dolksschulhaus in  der 
Kriegstraße (N r .  4 ^) 1 8 9 6 , 34. 49.
1 8 9 7 , 37. —  a n  d e r N e b e n iu s s tra ß e  

19 0 0 , 22. 39.
S chu lsparkasse  1 8 9 6 , 25. 64. 1897 ,

56 18 9 8 , 44 f. 18 9 9 , 61. 
S c h u lth e iß ,  C h r . ,  P ro fe sso r, 18 9 7 , 1 2 3 .

1 8 9 9 , n s .
Schultz, P f a r r e r  in  Brötzingen,  1899 ,

130.
Schultz.e, F r . ,  profcffo r  in  Vreden, 

1 89 6  , 1 2 0 . 1 2 2 . 1 8 9 7 , 1 2 0 . 12 2 .
1 8 9 8 , n o .

S ch u lz , A.,  Kanzleiassistent,  1 8 9 8 ,
1 1 2 . —  A n n a ,  a u s  M ein in g e n
19 0 0 , 1 2 5 . —  ID., S tad tv ik a r  in 
F re ib u rg  i. B . ,  1 8 9 8 , l i s .

Schumacher , ID., Ratschreiber, gest. ( 8 9 9 , 
1 8 9 7 , 87 1 8 9 9 , 1 1 3 .

S c h u r ,  D r. F r . , p ro f c f fo r  a n  der 

T echnischen H ochschule, 1 8 9 7 , 45. 

S c h u r th ,  L . ,  M a le r ,  1 8 9 7 , s o .  1899 ,
51.

Schussele, ID., S t a d t r a t , 1 8 9 6 , 2 8 .
1 8 9 7 , 9 1 . 1 8 9 9 , 78.

. Schuster, C., M a le r ,  19 0 0 . 93. 
Schutzmannschast, B e i t r a g  der S t a d t  

f ü r  dieselbe, 1 8 9 6 , 2 3 . 18 9 7 , i s .
1 8 9 8 , 5. 18 9 9 , i ß .  1 9 0 0 , i s .  

S ch w an za ra ,  Hosinusiker,  1 898 , 38.
1 9 0 0 , 53.

S c h w a r z , P f a r r e r  a u s  I D a r th a u s e n ,  
19 0 0 , 1 1 8 . —  A ., a u s  ID ie n  1898 ,
114.

S chw arzw aldvere in ,  Badischer , H a u p t ­
ve rsam m lung  und  zehn jäh r iges  
S tif tungsfes t ,  1 8 9 7 , 7 4 .

Schweden 7 K ö n ig  G s k a r  1 8 9 9 , 1 . 97. 
—  K ro n p rin z  G u s ta v  1 8 9 9 , 2 f. —  

Kronprinzessin Viktoria  1 896 , 2 . 7 . 
18 . 1 8 9 8 , 1 f. 9 1 . 1 8 9 9 , 2 f. 98.

1 9 0 0 , 5. 8. —  p r in z  G us tav  Adolf 
1 8 9 9 , 2 f.

Schweickhardt, E .,  Architekt, 1899 , 45. 
Schwemmkanalisat ion 1 8 9 8 , 1 0 . 1899,

27.
S c h w e n in g e r ,  £  , p ro fc f fo r  in  B e r l in ,  

.1 8 9 9 ,  i 3 i .
S c h w e r in , G r a f  v., a u s  ID endisch- 

ID ilm c rsd o rs ,  1 9 0 0 , 1 22 .
Schwidop, (D., 1 8 9 8 , 1 1 2 ,
S c h w in d t, L ., S ta d tv e ro rd n e te r ,  1896 ,

28 . 114. 118. 1899 , 21. 114. 
Seebach, v., G e n e ra lm a jo r ,  1900 , 7 9 . 
See l ig m au n ,  A., M ediz iualra t ,  gest.

1899 , 1 899 , 1 1 2 .
S e e m a n n ,  K., Kontro lleur,  1 8 9 8 , 63. 
S e h r in g ,  ID., Schriftsteller, gest. 1900 ,

1897 , e i .  1 9 0 0 , 1 0 7 .
Seidler,  prediget-  a u s  N euw ied ,  1898 ,

103. 114.
S e i th ,  K ., P ro fe sso r, 1 8 9 7 , 1 2 3 . 1898 ,

1 1 1 . 19 0 0 , 115.
S eideneck , F r h r .  v., V b e rsc h lo ß h a u p t-  

m a n n ,  1900 , 6.
S e l i g m a n n , D r. £ . ,  a u s  H am burg ,

1 9 0 0 , ' n ö .

S c u k r a h , A n n a , K am m erv ir tuos iu ,
1 8 9 6 , 58.

Seuber t ,  G eh .  R a t ,  19 0 0 , 73. 
Sexauer,  A .,  N e u b a u  a u f  der Kaiser» 

strafe , 1 8 9 9 , 45 1900 , 4 0 .
Seyfried ,  D r. H ., gest. (9 0 0 , 1900, 

1 1 0 .
Sieferle,  B i ld h au e r ,  1900 , 92 .
Siegel,  K., G eh .  V b e r re g ie ru n g s ra t  

in  F re ibu rg ,  gest. ( 8 9 6 , 1896 , 105  f.

1898 , 51. —  Siegel'sche S a m m lu n g
1897 , 2 5 .

Siegris t,  K .,  Bürgermeister ,  1896 , i s  f. 
1897 , 1 1 . 8 2 . 87 f. 1 8 9 7 ,9 1 .  1898, 
88. 1 899 , 48. 1 9 0 0 , 5. 21. 55. 89. 

S ie p m a n n ,  Th. ,  Mechaniker , 1896 , n s .  
S im o n ,  in Bielefeld, Dertre iber  des 

G a lv a n m o to r s  a l s  Heilmitte l ,  1896,
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40. —  S . ,  I n g e n i e u r  in  I n t c r l a k e n

1897 , 119.

S i in o n i ,  S ch rif ts te lle r in  B u d a p e s t ,
1898 , 11 2 . —  D r. G . ,  a u s  F e istritz , 

S te ie rm a rk , 1899 , i s e .

S is te rm a n s , A ., K o n z e r ts ä n g e r ,  1898.
38.

S m i th ,  D ire k to r  d e r N e rv e n h e i la n s ta l t  

Schloß  M a rb a c h , 18 9 7 , n s .  
S m o l ia n ,  A .,  K a p e llm e is te r , 1 8 9 8 , 99.

1899 , n s .  1 9 0 0 , n s .
S o d e n , F r h r .  v ., P ro fe sso r, 1 9 0 0 , 73. 

S o h n c k e , S ., P ro fe s s o r , gest. 1897 , 

18 9 8 , 98.
S o l m s - B a r u t h , G r a f ,  kaif. M i l i t ä r ­

in sp ek to r d e r f re iw il l.  K ra n k e n p fle g e ,
1897 , 84.

o m m c r, p o f b a n f ü h r e r ,  1898 , m .  

o n n e m a n n ,  f. ,  a u s  F r a n k f u r t  a. M .,
1898 , 59.

S o p h ie n -F ra u e n v c re in  1 8 9 6 , 72. 1 8 9 7 ,

60. 1898 , 54. 1899 , 67. 1 9 0 0 , 65. 
S o rn rn ,  A g n e s ,  1 8 9 8 , 36.
S p a r -  und  pfand le ihkaffe  1 8 9 6 , 23. 

25. 64. 1897 , 13. 15. 55 f. 1 898 , 
5. 7. 44. 1 8 9 9 , 16. 18. 23. 60 f.
1900 , 14. 17. 23. 57 f. —  v g l .

auch S chu lsparkasse .

S p a r -  u n d  V o rsch u ß v e re in  M ü h lb u r g  
1896, 65. 1897,50. 18 9 8 , 45. 1 8 9 9 ,
61. 1900 , 58.

S pech t, G .,  S ta d ts c h u lra t ,  1900 , 44.

—  25  jä h r ig e s  D ie n s tju b ilä u m  1 8 9 8 ,
33.

S p e e d , A ., P ia n is t ,  1 8 9 8 , 38. 
S p e n g le r ,  ITT, W u n d a r z t ,  1 8 9 7 , 23. 
S p ie ß , K ., stud. ing., 1 9 0 0 , 50. 
S p r e n g e r ,  M in is te r ia lr a t ,  1 8 9 7 , 79. 
S ta d tä r z te  1896, 76. 1897 , 70.

S tä d te ,  B ad isch e , d e r S t ä d t e o r d n u n g ; 
G lü ckw unsch  z u r  G ro ß jä h r ig k e i t  d es  

deutschen K ro n p r in z e n  1900 , 3 f. —  
khochzeitgabe z u r  V e rm ä h lu n g  des 

. P r in z e n  M a x  19 0 0 , 8 f. —  D er»

gleichende Z usam m ens te l lung  des 
U m lage fußes  in  denselben 1 8 9 6 ,
28. 1 8 9 7 , 16. 18 9 8 , 8. 1899 , IS . 
1 9 0 9 , 17.

S tä d te ta g ,  (0 . badischer, 1 8 9 7 , n .  
Stadtfernsprechnetz 18 9 6 , 98. 
S t a d tg a r te n  1 8 9 6 ,6 8 .  1 8 9 7 , 6 2 . 1898 ,

49. 1899 , 64. 1 9 0 9 , 6 2 . — G a r t e n ­
fest 1898 , 6 2 . —  K onzerte  1 8 9 8 ,

50. 1900 , 63. — W irtschaf tsgebäude 
1 8 9 8 , 30.

S ta d tg a r te n th e a te r  1 8 9 6 , 58. 1 8 9 7 ,

48. 18 9 8 , 37. 1 9 0 0 , 51.
S t a d t r a t  1 8 9 6 , 34. 1897 , 17. 1 8 9 9 , 

14. 8 1 . 1900 , 5. 6. S. 2 2 . —  L r -  
n e u e r u n g s w a h le n  18 9 6 , 2 8 . 1 899 , 
2 1 . —  Angriffe  au f  denselben und 
E rk lä ru n g  1895 , 28 ff.

S tad t te i le  und  ihre B e vö lke rungszah l  
19 0 0 , 12 f.

S tad tvero rdne te  f. B ü rgcrausfchuß .  
S tad tverordnetenvors tand  1 8 9 9 , 2 1 . 
S ta e h le ,  A ., 1 8 9 7 , 1 2 3 — 1 2 5 . 1 8 9 8 , 

99— 108. 1899 , 117 —  122. 
S ta n d e s a m t  1 8 9 6 ,3 8 .  1 8 9 7 , 2 1 . 1 8 9 8 ,

13. 1 8 9 9 , 25. 1 900 , 26.
S ieger ,  J . ,  1 8 9 7 , 1 2 0 .
S teg e rw a ld  a n s  M ünchen 1900 , n s .  
S te h l in ,  U au x t leh re r ,  1 8 9 8 , 33. 
S teinbach, Fritz,  Generalmusikdirektor, 

19 0 0 , 53.
S te in m a n n ,  S tad tv ik a r ,  1 8 9 9 , n s .  
S tenge l ,  S tad tv ikar ,  1 8 9 9 , 1 3 1. 1900 , 

1 2 7 .
S t e rn ,  3 - ,  Schriftsteller, 18 9 6 , n s .  
S teude,  A.,  Fabrikdirektor,  gest. 1896, 

1896 , 10 7 .
S tendel ,  F r . ,  P f a r r e r  in  M aien fe ld ,  

1896 , 1 1 6 . 1 2 1 .
S te u e rk a p i ta l i e n , Umlagepflichtige, 

1896 , 26. 18 9 7 , 16.
Stiefbold, Oberst ,  18 9 8 , 6 2 .

S t i f tu n g e n  1 8 9 6 , 2 5 . 69. 1 8 9 7 , 63 f. 

1898 , 50 f. 1 9 0 0 , 63. —  des M a le r s  

U*
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m. K lose, 1898 , 5 0 . 1 9 0 0 , so  f. — I 

d e s  Assessors D r. A . S ch n iio d e r 18 9 7 ,
6 3 f.

S ü n d e ,  Dr. 3 v  Sichrifftcllcr in  B e r l in ,  
1 8 9 9 , 126.

S töcker, ß o fp r c b tg c r  c>. D . in  B e r l in ,  

1 8 9 6 , 1 2 1 . 1898 , n ö .  1 9 0 0 , 1 2 1 . 
S to c k h o rn e r ,  £ .  r . ,  L a n d g e r ic h ts ra t ,

18 9 6 , 8 i .  1 8 9 8 , 41.
S to e ffc r , G .  v., G e h .  R a t ,  1 8 9 7 , 7 4 .

18 9 8 , nö. 1 9 0 0 , 59.
Stölzel , D . ,  G e n e ra lm a jo r ,  gest. 1 8 9 7 ,

1897 , 1 1 0 .
Strack, Dr. Professor, 1 8 9 7 , 46. 
Strackosch, A., a u s  W ien ,  18 9 8 , 1 0 0 . 
S t r a ß b u rg e r ,  p . ,  K onsu l  in  F ra n k fu r t  

a. M . 1 8 9 6 , 1 1 7 .

S t r a ß e n ,  A u fw a n d  fü r  U n te rh a l tu n g  
derselben 1 8 9 6 , 2 3 . 1897 , i s .  1 8 9 8 , 

5. 1 8 9 9 , ifi. 19 0 0 , 15. —  A rb e i t s ­
straße 1897 , 19. 3 5 . 1898 , 2 1. 2 6 .
1 8 9 9 , 30. 3 2 . —  A ugartenstraße
1 8 9 8 , 21 f. 25. 27. 18 9 9 , 29 f. 32.
36. 41. 19 0 0 , 32. 34. —  Augusta-  
straßc 1 8 9 6 ,  48. 48. 1 8 9 7 , 27 f.
32. —  Bachstraße 1897 , 35. 1 9 0 0 ,

36. 38. —  B a h n h o fs t ra ß e  1 8 9 6 ,

46. —  B a n n w a ld .A l l e e  1 8 9 6 , 146. 
49. 1 8 9 7 , 1 7 .  29 f. 33. 1 8 9 8 , 18 f. 
23. 1 8 9 9 , 34. 39. 1900 , 31. 32. —  
B ee thovenstraße  18 9 8 , 2 8 . —  B e ie r t ­
heim er Allee 1896 , 34. 44, 4 7 f.
18 9 7 ,  so. 33 f. —  Blücherstraße 
1 8 9 6 , 49. 1900 , 30 f. —  Bocckh- 
straße 1 8 9 7 , 3 5. 1 9 0 0 , so f. —
B ra h m s s t r a ß e  1 8 9 9 , 42 . —  B r a u c r -  
straße 18 9 7 , 35. 18 9 8 , 2 7 1 8 9 9 ,
33 . 39 . —  B u u s e n s tra ß e  1 8 9 7 , s i .

1 8 9 8 ,  20. 24. 1 8 9 9 ,  29. 31. — 
D eorientstraße  1 8 9 8 , 2 8 . 18 9 9 , 35
39. 1 9 0 0 , 3 i .  3 3 . —  Dragouers t raße
18 9 9 ,  4 2 . — Durlacher-Allee 1 8 9 9 ,
35. 40. 1 9 0 0 , 31. 33. —  (E bels- 

heiinstraße 1 8 9 7 , 85. 1 8 9 8 , i9 .

27. —  (E ichrodtstraße 18 9 7 , 35 . —  

E is c u b a h u s tr a ß e  1 8 9 9 ,  35. 1900 ,
31 . 33. —  (E isen lo h rstraß e  1897 , 
31. 35 . 1898 , 19 f. 24. 1899 , 29.
31. 1 8 9 9 , 36. 41 . 1 9 0 0 , 32 . 34. —  

E ssen w e in s tra ß e  1897 , 35. —  E t t -  
liu g c rs tra ß e  1896 , 84 f. 47 . 1897 ,
33. —  F e u e rb a c h s tra ß e '  1896 , 35.

48 . 1897 , 2 9 . 32. —  F lie d e rs tra ß e

1 898 , 28 . 1899 , 35 . 1900 , s i .  33 . —  

F r ie d e n s tra ß e  1897 , 32. —  F rö b e l-  

s traß e  1898 , 2 8 . 1899, 39. —

F ro in m e ls tr a ß e  1 8 9 7 , 85 . —  G a r t e n ­
s traß e  1897 , 19. 18 9 9 , 37. 39. —  
G e ib c ls tra ß e  1898 , 2 8 . 1899 , 35. 

1 9 0 0 , 31 . 33. 35. 37. —  G e o rg -

F r ie d r ic h s traß e  18 9 6 , 38. 44. 48 . —  
G e ra u ie n s tr a ß e  1 8 9 7 , 35. —  G e r -  
v in u s s tr a ß e  1 8 9 7 , 85. 1899 , 30 . 41 . 

1900 , 32. 84 . —  G e rw ig s tra ß e  1899 , 
4 i .  1900 , 32 34. —  G e w e rb e ­

s traß e  1897 , 35. 1898 , 2 2 . 1899 ,

34. 38 . 19 0 0 , 3 i f. —  G luckstraße

1899 , 42 . —  G l i i in e rs traß e  1898 ,
28. 189 9  , 35 . 1900 , 31. 33. —

G o e th e s tra ß e  1896 , 47. 1898 , 19. 
23. 2 6 . 1899 , 30 . 33. 38. —  G o tte s -  

a u e rs tra ß e  1896 , 47 . —  G r a s h o f -  
s traß e  1896 , 43 . 1 8 9 7 , 17. 3 1 . 1898,
2 0 . 2 4 . —  G rie s b a c h s tra ß e  1896,

49 . —  G r i in w in k le r s tr a ß e  1896 , 4 9. 

1 8 9 7 , 19. 1 8 9 8 , 2 1 . 2 6 . 1899 , so .
3 2 . —  G u te n b e rg s tr a ß e  1900, 39. —  

G ü te rb a h n s tr a ß e  1896 , 47. —  G u tsch - 
s traß e  1 8 9 7 , so . 3 3 . 35. —  p c in d e l-  
s traß e  1 8 9 7 , 3 5 . 1900 , 88. —  

k fäusserstraße  1898, 2 8 . —  p a y d n -  

s tra ß e  18 9 8 , 2 8 . —  p e lm h o ltz s tra ß e  
18 9 6 , 49. 1897 , 1 7 . 3 1 . 3 4 . 1898 , 
20 . 22. 24. 27. 1 8 9 9 , 29 f. 33 . —  

B e rg s tra ß e  18 9 6 , 49 . 1897 , 17. 31 .
34. 1 8 9 8 , 20 . 24 . 1899 , 29 f. —  

B e u s tra ß e  1 8 9 6 , 4 9 . 1 8 9 7 , 17 . 2 9 . —  

p i ld a x ro iu c n a d e  1896 , 48 . 1897,
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17 f. 30 f. 33 f. 1 8 9 8 , 20. 24.
1 8 9 9 , 20 f. 33. io .  —  Hildastraße
1 900 , 36. —  Hirschstraße 18 9 7 , 1 8 .
31. 34. 1 8 9 8 , 20. 1899 , 34. —  

H offstraße  1 8 9 6 , 35. 48. 1 8 9 7 , 29.
32. —  H onscU strafte  1 8 9 8 , 2 S. 1 900 ,
37. — Hiibschstrafte 1897 , 35. 1899 , 

36. 41. 19 0 0 , 32. 34. —  H u m b o ld t-  

straße 1 8 9 7 , 35. 1 8 9 8 , 23. 25. 1899 ,
34. 1 9 0 0 , 3 i  f. — Iollys trafte  1897 ,

35. 18 9 8 , 2 1. 24. 1 899 , 34. 1900 , 

3 i  f. —  K flifc ro ilc c  18 9 7 , 33 . 1900 ,
36. 38. —  Kärcherstrafte 1 8 9 7 , 35. —  
Karlstrafte  1900 , 35. —  Keftlerstrafte 
1896 , 49. 1897 , io .  —  Klmiprecht» 
strafte 19 0 0 , 36. 38. —  Klofeftrafte 
1896 , 48. — Koch strafte 18 9 8 , 22.
27 f. 1 8 9 9 , so. 33. —  Kobleuftrafte
1896 , 49. 1898 , 2 3 .  1899 , 3 4 .  39. 
1900 , 3 i .  33. — Kovitblumciiftrafte
1897 , 35. 1898 , 19. 27. —  K ö rn e r -  
strafte 1897, s i .  18 9 8 , 2 0 . 2 1 . 1899 ,

29. 3 1 . — K  reicher strafte 18 9 8 ,

2 8 . —  Kriegstrafte 1 3 9 7 , 31. 1898 ,
19 — 21. 24. 1899 , 29 .3  1. —  Kl'OlICIl« 
strafte 1898 , 2 1 . —  Kurvenstrafte
1896 , 36. 1897 , 17. 1 9 . —  Lager­
strafte 1896 , 44. 49. 18 9 7 , 19. 1898 ,
2 1 . 2 6 . 18 9 9 , so. 3 2 . — L au te rberg ­
strafte 1897 , 3 5 . —  Lenzstrafte 1898 , 
2 8 . 1900 . 36. 38. —  Leopoldstrafte
1 8 9 7 ,  3 1 . —  Lerchen strafte 1897 , 

3 5 . —  Lessingstrafte 1899 , 3 7 . —  
Liebigstrafte 1 8 9 7 , 35. —  Liststrafte
1898 , 23. 2 8 .  1 8 9 9 , 34. 39. 1 900 ,
31. 33. —  Lcchustrafte 1897 , 19. 35. 
1898 , 22. 26. 1 8 9 9 , 30. 32. 34.
38. 1900, 31 f. —  Luisenftrafte ! 
1898 , 21. 23. 25. 1899 , 29. 31. 35.
3 7 . —  11 uilzstrafte 1898 , 2 8 . —  
ll laricuftrafte 1899 , 35. 4 1. 1900 ,
34. —  ll ia thyitrafte  1 896 , 46. 4 8 .  j 
1 8 9 7 , 27 f. 32. —  n ia r im tl ian f t ra f te  
1900 , 39. —  Mittermaierstrafte  1897 ,

31. 33. 1 898 , 18  f. —  M o n d s tra f te  

1 9 0 0 , 39. —  M o rg e n s tra f te  1896 ,
35. 46. 48. 1 8 9 7 , 17. 27 f. 29. 
32 f. 18 9 8 , 21. 25. 1 8 9 9 , 29. 32. —  
M o z a rts tra f te  1 8 9 8 , 2 8 . —  N e b e n iu s -  
strafte  18 9 9 , 85. 4 i .  1 9 0 0 , 32. 34. —  

N elk cn s tra fte  18 9 7 , 35. —  R e i te r  

w e g  1 8 9 6 , 34 . 1 8 9 7 ,  33 f. —  
P a rk s tra f te  1897 , 35. 1898 , 19.
27. —  p u tlitz s tra f te  1 8 9 7 , 85. 1898 , 

23. 27. 18 9 9 , 33. 39. —  R an k e»  

straftc  18 9 7 , 35. 1898 , 21  f. 2 5 . 2 7 . 
1 8 9 9 , 29. 3 1 . —  R h e in b a b n f tra f te  
1 8 9 6  , 46. 48. 1897  , 27 f. 29.
3 2 . —  R ic h ard  w a g n c r s t r a f te  1899 , 
4 2 . — R iefsta ls ts tra fte  1 8 9 6 , 35. 4g. 
4 8. 1897 , 27  f. 3 2 . —  R iu c h e im e r-  

s trafte  1 8 9 8 , 2 3 . 2 5 . 1899 , 34. 1 9 0 0 , 
31  f. —  B e a u f t r a g e  19 0 0 , 36. 38. —  

R otteckstra fte  1 8 9 6 , 34. 48. 1898 ,
2 8 . 1899 , 3 0 . 3 2 . 3 7 . —  S cherr»  
s tra fte  1 8 9 7 , 35. 1 8 9 8 , 21 f. 25. 2 7 . 
1 899 , 29  f. 3 2 . —  S ch ille rs tra fte  

1899 , 36. 41. 1 9 0 0 , 32. 84. f. —  
S c h lach ch au sstra f te  1896  , 47 . —
S ch o tte rs tra fte  1896 , 46. 49. 1897 ,
17. 3 0 . 1 8 9 8 , 18 f. —  S c h u b ert»  

strafte  1 8 9 9 , 42. —  S ch u ls tra fte  1896 ,
4 7 . —  S c h u m a m ts tra f te  1 8 9 9 , 4 2 . —  

S c h w a lb e n tv e g  18 9 8 , 2 8 . —  S c h w a rz ­

w a ld s tra f te  18 9 8 , 23. 2 8 . 18 9 9 , 34.
38. 1 9 0 0 , 31. Ef4. —  S ch w im m sch u l- 
strafte 1 8 9 6 , 4g. 45. 4 7 . 1 8 9 7 , 17. 
27  f. 33. —  S c h w iu d s tra fte  1 8 9 8 ,

2 8 . —  S e e p ro m e u a d e  1 8 9 6 , 3 4 . 48. 
1 8 9 7 , 19. 31. 33. 1 8 9 8 , 18 f. 25. —  
S e n b e r ts tra f te  1 8 9 7 , 35. —  S ie m e n s »  
strafte  18 9 7 , 17. 2 9 . 33. 35. —  

S o u u e u s tra f te  1 8 9 8 , ,2 8. —  S o n n ta g «  

s trafte  1 8 9 6 , 46. 48. 1 8 9 7 , 27 f.
3 2 . —  S o p h ie n s tra f te  1 8 9 6 , 35. 46.
48. 1 8 9 7 , 2 7 . 3 2 . 1 8 9 8 , 22  f. 1899 , 

84. 39. 1 9 0 0 , 31. 33. —  S p o h u »  

strafte  1 8 9 6 , 43 f. 4 7 . —  S ta b e t»
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( tra g e  1 8 9 6 , 35. 46. 48. 1897 , s ?  f.

32. —  S tc p h a n ie n s tr a ß e  1 9 0 0 , 35. — 
S te p h a a s t r a g e  1900 , 37 . 39 . —

S te n i f t r a g e  1 8 9 8 , 2 8 . —  S to e ffe r - 
f tra g c  1 8 9 9 , 36. 42. 1900 , 35. —  
S ü d e n d s tra ß e  1898 , 2 2 . 18 9 9 , 3 4 .
38. 1900 , 35. —  S y b e tf t ra g e  1897 ,
35. 1899 , 36. 41. 1 9 0 0 , 32. 34. —  
T reitsch k estrag e  1 8 9 8 , 2 8 . —  v e ilc h e n -  

f tra g e  1 8 9 7 , 35. —• v irc h o ro f tra g e  

1 8 9 8 , 2 8 . —  V o g e se n stra ß e  1897 ,

35. 1 8 9 8 , 2 8 . —  V o rh o lz s tra ß e  1896 , 
48. 1 897 , 17. 30. 32. 1 8 9 8 , 27. —  
W e b e rs tra g e  1898 , 2 8 . —  W e in -  

b ro iln e rs tra ß e  1 8 9 8 , 48. 45. 4 7 . 1897 , 
27 f. —  W elck ers traß e  1 8 9 8 , 2 8 . —  
W eltz io n s trag e  1 8 9 7 , 35. 1898 , 24. — 
w e n d ts t r a ß e  1 8 9 7 , i s .  s o . 33. -  
W essen b c rg s traß e  1897  , 35. —

W ie la n d ts tra ß e  189 7  , 32. —
ID iin f e l in a m if tra g e  1897 , 35. —  
W in te rs tra ß e  1896 , 35. 18 9 7 , 2 9 .
3 2 . —  H o if f t r a g e  1 9 0 0 , 3 9 . —  
Z ie g e ls tra ß e  1 8 9 8 , 49. 1 8 9 9 , 3 5 . 3 9 . 
1 9 0 0 , 31. SB. —  S t r a ß e n  in  G ro ß -  

h e rre n fe ld  1 8 9 8 , 2 4 . —  v g l .  auch 

P lä tz e ;  S t r a ß e n b e n e n n n n g e n .

S tr a ß e n b a h n g e s e l ls c h a f t ,  K a r l s r u h e r ,  
( v e r e in ig te  K a r l s r u h e  - M ü h lb u r g e r  

u n d  D n rla c h e r  P f e r d e -  u n d  D a m p f-  

b a h n g ese llsch a ft) 18 9 6 , e s .  1897 ,

1 0 2 . 1898 . 7 4 .  1 899 , 1 0 3 . 1 9 0 0 , 
99 f. —  E i n f ü h r u n g  d e s  e lektrischen 

B e t r ie b e s  1898 , 7 4 . 1 9 0 0 , 1 0 0 .

S t r a ß e n b e n e n n u n g e n  1896 , 48 f. 1898 ,

28. 1 8 9 9 , 42. 19 0 0 , 39.
S tr a ß e n r e iu ig u n g  1 8 9 8 , 5. 1899 , 1 6 .

S t r a u ß , I o h . , j i i n . , K a p e llm e is te r , 

1900 , 5 3 .
S t r e n g ,  F . ,  a u s  F r a n k f u r t ,  1 8 9 9 , 1 1 7 .

130.
S tr ie d e r ,  ID ., S ta d tb a u r a t ,  1896 , 5.

5 5 . 1897 , 8 6 .  1 8 9 9 , 7 1 . 1 9 0 0 , 1 8 .

45. 62.

S t r i t t ,  M a r i e ,  a u s  D r e s d e n , 1897 , 
n e .  1 8 9 9 , 117.

S tr ö b e ,  F r . ,  H o fap o th ek er, 1 8 9 8 , 1 1 3 .

18 9 9 , 9 6 .  1 1 7 .  I SO.  1 9 0 0 , 1 1 9 .  

S t r ö te r ,  P ro fe sso r , 1899 , 1 1 9 . 
S tr u b b e r g ,  v ., G e n e r a l ,  1 8 9 7 , 9 0 .

S t r ü b e ,  D r., G e n e r a la r z t ,  1897 , 84. 
S tu m p f ,  K a p la n ,  1898 , 100.  1899 ,

1 2 9 .
S u c h e r , R o sa , 1 8 9 8 , 3 6 .

S llp f le , 3 - ,  R e c h ts a n w a lt ,  gest. ( 8 9 9 , 
1899 , 1 1 3 . —  R .,  R e c h ts a n w a lt ,

1 8 9 6 , 114.  1897 , 119.  1899 , n s .
120. 1 2 6 ,  1 2 8 .  1 3 1 .  19 0 0 , 1 1 5 .  1 2 2 .

T a u e r a ,  L .,  H a u p tm a n n  a .  D ., 1899 ,
1 1 6 .

T e le p h o n -  11. F e u e r a la r m a n la g e  1897 ,
2 5 .

T e u fe l ,  v ., S e n a ts p r ä s id e n t ,  1898 , t o s .  

T h e a t e r ,  L lfässisches, in  S tr a ß b n r g ,  

G a s ts p ie l in  K a r l s r u h e ,  1 9 0 0 , 5 1 . 
T h ie r g a r te n ,  F . ,  B uchdrnckereibesitzer,

1 8 9 7 , 1 1 5 . 1898 , 107  f.
T h o m a , K. ,  P ro fe sso r, 1896 , 11s .  1899, 

1 2 6 . 19 0 0 , 1 25 . —  A u ffü h ru n g  

se in e s  R e fo rm a tio n s s p ie le s  » F r a u  
U rs u la  C o t ta '1 1900 , s i  f. —  H ., 
M a le r  u n d  D ire k to r  d e r  K u n s th a lle

1 8 9 7 , 9 8 .  1899 , 5 7 .  9 8 .

T horbccke, D r., D ire k to r  in  H e id e lb erg ,

18 9 9 , 4 8 .

T h n i l le ,  L ., A u f fü h r u n g  d es  L obetanz , 

1 8 9 9 , 3.

T ie r g a r te n ,  T ie rb e s ta n d  1896 , 69 .

1898 , 5 0 .

T ille , D r. A ., D o zen t a n  d e r U n iv e r ­

s itä t G la s g o w ,  1899, 125.
T irp itz , S ta a ts s e k r e tä r  d e s  Reichs« 

m a r in e a m tc s ,  1 8 9 7 , 9 0 .
T o d e s fä lle  f. B e v ö lk e ru n g s v o rg ä n g e . 

Tom schik, M .,  H o fo x c rn s ä n g e r in ,  1899,
5 6.

T o rd e y , E rzs i, a u s  W ie n , 1896 , n s .
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T o rp ed o b o o te  in  M a x a u ,  B esuch  der 

O ffiz ie re  u n d  M a n n s c h a f te n  in  
K a r ls r u h e ,  1900 , 8 i — 86.

C ra n tz ,  T h .,  © b e r f irc h c n ra t ,  gest. 4*8 9 7 , 

1897, 1 11 .
T resk o iv , v ., G e n e r a l ,  1897 , so . 
C r e u t le in ,  D ire k to r  d. R e a lg y m n a s iu m s ,

1897, 4 1 . 1 7 .

T ro e g e r ,  <£., G e n e r a l r a t s m i tg l ie d ,  1899 , 
128.

T roeltsch , P ro fe sso r , 1897 , 78. 1899 ,
128. 19 0 0 , 74. 123. 128. 

T r u e d iu g e r ,  F iu a n z a m tm a n u  in  S t u t t ­
g a r t ,  1 8 9 8 , 1 1 2 .

T r u n k ,  R e c h ts a n w a lt ,  1900 , 1 21 . 1 2 6 . 

T rützschler, ITT. v ., K o n z e r tsä n g e r in ,

1898 , 38.
T u r b a n , B .,  S t a a t s m in i f i c r ,  gest.

1898, 1898 , 9 3 — 90. 

T u r u e r s c h a s ts ta g , S ü d w estd eu tsc h e r ,

1899 , 74.
T y r a h n ,  G . ,  M a le r ,  1 8 9 9 , 52. 9 9 .

11 bei, (Q u a rte tt,  1899 , 56.

M ia ,  G y m n a s iu m s d ir e k to r  in  H e id e l­
berg , 1897 , 4 7 .

U llrich , L . ,  Z o llin sp e k to r , 1898 , 51. 

U lr ic h ,R e ic h s ta g s a b g e o rd n e te r in G f fe u -  
bach, 1 8 9 7 , 52 

U lvie i, B u c h h ä n d le r ,  1 8 9 6 , 93 . 

U m la g e n  1896 , 2 3 . 25 f. 1 8 9 7 , 1 3 . 
15 f. 1 8 9 8 , 5. 8. 1 8 9 9 , 16. 19.
1900 , 15. 1 9 0 0 , 17 s.

U n n a ,  D r. I . ,  a u s  M a n n h e im .

1899 , 130.

V e lte n , I . ,  K u n s th a n d lu n g ,  1896 , 95. 

1 8 9 8 , 69. 1899 , 99.

v e r b a n d  der badischen la n d w ir ts c h a f t­

lichem K o n su m v e re in e , zz. V e rsa m m ­

lu n g  1896 , 79. 19 0 0 , 73. —  der

lan d w irtsc h a f tlic h en  K red itg eu o ssen -

sch ä fte n  im  G ro ß h e rz o g tu m  B a d e n ,  
G e n e r a lv e r s a m m lu n g e n  1 8 9 6 ,  79. 

19 0 0 , 73. —  deu tscher H a n d lu n g s ­

g e h ilfe n  , 2 . I v a n d e r v e r s a m m lu n g  
d e s  s iidw estdeu tsche»  G a u e s  1896 , 
79 . —  M itte lrh e in is c h e r  v e r b a n d
d eu tscher Z i th e r - V e r e in e ,  V . D er» 

b a n d sfe s t 1 8 9 6 , 8 4 .^  —  S ü d w e s t­

deutscher v e r b a n d  d e r  G a b e ls b e r g e r  

S te n o g r a p h e n ,  2 2 .v e r b a n d s t a g l8 9 6 ,  
s o . —- v g l .  auch  V e rs a m m lu n g e n .

v e r b a n d s t a g  d e r  b ad . la n d w ir ts c h a f t­
lichen K o n su m v e re in e  1 8 9 9 , 74 . —  
d e r deutschen B a u g e rv e rk s -B e ru f -  

geno fsenschafte»  18 9 9 , 77 . —  d e r 

la n d w irtsc h a f tlic h e n  K o n s u m v e re in e  

B a d e n s  1 8 9 8 , ßo. — d e s  V e rb a n d s  
d e r  a llg e m e in e n  deu tschen  l a n d w ir t ­

schaftlichen  G en o ssen sch aften  1898 , 

6 0 — 6 2 . —  des  bad ischen  V e rb a n d e s  

d e r la n d w irtsc h a f tlic h e n  K re d i tg e ­
nossenschaften  1 8 9 7 , 7 3 f.

V e rb ra u c h s te u e rn  1 8 9 6 , 2 3 , 1897 , 13. 
1 8 9 8 , 5. 1 8 9 9 , 6. 1 9 0 0 ,1 4 . —  F o r t ­

e rh e b u n g  d e rse lb e n  a u s  u n b e s tim m te  

Z e i t  1 8 9 6 , 36.

V e rb ra u c h s te u e rh ä u sc h e n  bei d e r ITiili« 

tä rsch w im m sch u le  1 8 9 6 , 34.

V e rb ra u c h s te u e ro rd n u n g  1 8 9 6 , 36.

V e r e in e ,  Z a h l  d e rse lb en  1 8 9 6 ,  66. 

1 9 0 0 , 59 . —  E v a n g e lis c h e r  A rb e i te r ­

v e re in  1 9 0 0 , 74. —  K a th o lisch e r 
A rb e ite rv e re in  1896 , 1 8 . —  S t ä d t ­
ischer B e a m te n v e r e in  „ F id e l i ta s "  

19 0 0 , 19. —  V e re in  z. B e lo h n u n g  
t r e u e r  D ie n s tb o ten  1 8 9 6 , 70. 1897 , 
64. 1 898 , 51. 18 9 9 , 65. 1 9 0 0 , 63 f. 
—  K a th o lisch e r  D ie n s tb o te n v e re in  

18 9 8 , 5 i  f. —  V e re in  e h e m a lig e r  

N O  er 1 8 9 7 , s o . —  V e re in  ehe­
m a l ig e r  n z  e r 1 8 9 7 , s o .  —  G e s e ll­

schaft E in t r a c h t  1 8 9 6 , i s .  —  V e re in  

d e r  F in a n z a ss is te n te n  im  G ro ß h e rz o g ­
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tun t  B a d e n  1896 , 79. 18 9 9 , 73. —  
Badisches Landeskomitee des deutsch. 
F lo t teuvere ii is  1 838 , 47. 1899 , io .  
—  V ere in  F ra u en b i ld u n g sre fo rm
1 8 9 6 , so. —- Fre is inniger  Verein
18 9 7 ,  59. —  F u ld e r  1 8 9 6 ,  i s .  
18 9 7 , so. —  Radiscber  Verein 
fiir  Geflügelzucht mit  denr Sitze in 
'K a r ls ru h e  1 8 9 6 , 94. 1899 , 97. —  
Katholischer  Gesellenveroin  1896 , 

i s .  18 9 7 , 6 0 . —  G esangvere ine :  
B a d e n i a , erhiel t  in Kreuznach 
bei dem n a t io n a le n  G e s a n g s w e t t ­
streit den ersten P re i s  1 8 9 8 , 4 8 .  

Adresse des S t a d t r a t s  18 9 8 , 48 . —  
L o i i c o r d i a  18 9 6 , 66.  1897 , 79.  —  
F r e u  ii d f  c h a f t  R i i p p  u r r  1900  ,

58. —  F r o h s i n n  18 9 6 , 59. —  

Arboitergesaiigvcrein „ L a s s a l i a "  
18 9 9 , 94.  —  S i e d e r  H a l l e  1896 ,
59. 9 2 .  1 897 , 4 9 .  18 9 8 , 36. 4 7  s. 
18 9 9 , l .  1 9 0 0 , 9. —  L i e d o r k  r a n z  
1896 , i s .  5 9 , 18 9 7 , 49.  1898 , 36.  
1 899 , 8 2 . 1 9 0 0 , 9. —  L i e d e r t a f e l
1 8 9 9 , 56. 63. 19 0 0 , 52. — F ünfz ig ­
jä h r ig e s  S t i f tungs fes t  des G e s a n g ­
v ere ins  der i r i a f c h i n e n  b a u e r  
1 8 9 6 , 67. —  A rbeitergesangverein  
„ V o r w ä r t s "  1 8 9 9 , 94. —  V er­
einigte m äi inorgesangvere i i ie  1896 , 
16. 81. 1 8 9 7 , 91. 19 0 0 , 9. 84. —  
V erein  gegen B a u s«  und S t r a ß e n ­
bettel 1 8 9 6 , 73 f. 1 8 9 7 , 68 f. 1898 , 
55 f. 1 8 9 9 , 68 f. 1900 , 67 f. —  
Bebelloge C. 18 9 6 , 1 8 . —  I i i s t r u -  
ineu ta lvere in  1 896 , 59. 1 8 9 7 , 49. 
„ K a n a d a "  in m i i h l b n t g ,  1897 
95 f. —  K aufm änn ische r  Verein 
K a r l s r u h e ,  25. S tif tungsfes t  1897
60. —  V e re in  f ü r  evangelische  
K irch en m u sik  1896 , 59 . 1 8 9 7 , 4g .

1 9 0 0 , 73. —  Künstlerbuiid  K a r l s ­
ru h e  1 8 9 6 , 17. 66. —  Künstler« 
Genossenschaft K a r l s r u h e  1 8 9 6 , 66.

—  Allgemeine deutsche Kunstge­
nossenschaft 1896 , i7 .  —  Kunst» 
verein 1897, os. 1899 , 99. 19 0 0 , 59 f. 
N e u b a u  in der  M a ldstraße  1 9 0 0 , so.
-— Badischer  fyuologi scher Verein 
m it  dem Sitze in  K a r l s ru h e  1 8 9 6 ,

94. 1899 , 97. —  ITtaler iunenvcrein 
K a r l s ru h e ,  1896 , 94. 1897 , 90. —  
M ä n n e rh i l f sv e r e in  1898 , 52. 1 900 , 
6 4. —  M ä nner-V ii iceu t iu s  »Verein 
St . S te f a n  1896 , 74 f. 1897 , 69. 
1 8 9 8 , 56. 1 8 9 9 , 6 9 f. 1900, 68.
70. —  M ie te r-  und  B a u v e re in  1897 ,
59. -—  M il i tä rvere in  K a r l s ru h e
18 9 7 , s t .  25. S tiftungsfes t  1897,
60. —  M il i tä rvere in  M ü h lbu rg ,  
25. S tif tungsfes t  1 8 9 6 , 84 f. . —  
Badischer Landesvere in  des Allge­
m einen evangelisch-protestantischen 
M issionsvere ins 1 8 9 8 , 68. —  Alu» 
seumsgesellschaft 1 8 9 7 , 4g. —  Verein 
fü r  V r ig in a l ra d ie ru n g  1 8 9 6 , 94.
1 8 9 8 , 69. —  (Ortsgruppe K a r l s ­
ruhe  des Alldeutschen V erbandes 
18 9 8 , 47. 1 899 , 8 i .  — (Ortsgruppe 
K a r l s r u h e  des deutschen Vereins 
fü r  Volkshygiene 1 399 , 6 2 . —■ 
Philharm onischer  Verein 1896 , 58 f. 
18 9 7 , 49. —  K onsu la t  K a r l s ru h e  
der freien V ere in igung  der Allge­
meinen R a d fah re r -U n io u  1898 , 47.
—  R e g im en ts -  und lvaffeuvere ine  
1 8 9 7 , 81. —  K a r l s ru h e r  Reiter» 
verein, K e n n e n  desselben 1899, 94.
—  Ruderklub S a la m a n d e r  1896 ,
1 8 . —  K a r l s ru h e r  T u r i ig a»  1899 ,
73. —  M ü h lb u rg e r  T u rn v e re in ,  
25 jä h r ig e s  S tif tungsfes t  1 8 9 6 , 91.
—  Verein von V ogelf reunden  in 
K a r l s r u h e  18 9 7 , 97. 18 9 9 , 97. — 
Verein  Volksbildung 1900 , 59. — 
volksve re in  K a r l s r u h e  1897 , 59. —  
Badischer zoologischer Verein 1 8 9 9 ,

6 2 . —  Vgl. auch E lisabethenfrauen-



XXXVII

v e r e in , F r a i i e i tv e r e i i t , S o p h ien »  

f ra u e i tu e re i i i ,  S p a r»  u n d  V o rschuß­
v e re in .

V e re in s b a n k  K a r l s r u h e  1 8 96  , 6 5.

1897 , 50 f. 1 8 9 8 , 45. 1899 , 61. 
1900 , 58.

V e re in s ta g  des B e z ir k s v e re in s  B a d e n  

u n d  P f a lz  im  deutschen Fleischer» 

v e rb a n d  18 9 9 , 7 4 .
V e rm ö g en  d e r S ta d tg e m e in d e  1 8 9 6 , 

24 f. 1898 , 6 f. 1899 , 17 f. 1900, 
16.

V e rs o rg u n g s a n s ta l t ,  A llg e m e in e , f ü r  
d a s  G ro ß h e rz o g tu m  L a d e n  1 8 9 6 , 

65. 1 8 9 7 , 57. 1898 , 45. 18 9 9 , 62. 
1 9 0 0 , 58. —  N e u b a u  v o r  dein 

M llh lb u r g e r  T h o r  1896 , s o .  1898 ,
45 st

V e rsa m m lu n g e n  18 9 8 , 59 — 63. 1899 , 

73 — 81. 1900 , 72 —  78. —  des b a d . 

G a s tw ir te v e rb a n d s  19 0 3 , 7 3 . —
des L a n d c sa u s fc h u fse s  d e r badischen 

G e w e rb e v e rc in c  1 8 9 8 , 0 0 . —  der 

deutschen dondro log ischen  G e se ll­
schaft 1900 , 7 7 . —  de r südw est- 

deutschen I r r e n ä r z t e  18 9 7 , 7g. 1 9 0 0 , 
1 7 . — der D e leg ie r ten  d e r V e re in e  

badischer L o k o m o tiv fü h re r  1 8 9 9 ,

74 . — der badischen k l l i l i tä r a n «  

w ä r te r  u n d  I n v a l i d e n  1 9 0 0 , 7 7 . —  

d e r fre is in n ig e n  p a r t c i  1 9 0 0 ,7 7 .  —  

d er k o n se rv a tiv en  p a r t c i  190 0  , ? ? . 
—  des L an d esan ssch u ssü s  d e r 

n a t io n a l l ib e ra le n  p a r t c i  B a d e n s  
1897 , 75. —  d e r deutschen V o lk s­

p a r te i  1898 , 59 . —  d es  b ad . H a t«  

sch re ib e rv e re in s  19 0 0 , 77. —  des 
süddeutschen S te n o g ra p h c n b u n d c s  

S to lzc -S ch rcy  1 9 0 0 ,  76. —  d e r 

V e r tre te r  des b ad . V e rb a n d e s  ev an g . 

A rb e ite rv e re in e  1900 , 76. —  des 

V e rb a n d s  d e r V e rw a l tu n g s b e a m te n  

der B r ts k ra n k e n k a s se n  u n d  B e ru fs »  

genossenschasten D e u tsc h la n d s  1898 ,

6 2 . — der kirchlich-liberalen Ver­
einigung Badens 1899, 78 f. 1900 
77. — des deutschen Vereins für 
öffentliche Gesundheitspflege 1897 
77 f. — des Vereins bad, Tierärzte
1898, 6 2 . — Sozialdemokratische 
1900, 78. —  Generalversammlung 
des deutschen Arbeitgeberbundes für 
das Baugewerbe 1899, 78. —  der 
landwirtschaftlichen Kreditgenossen­
schaften Badens 1898, 59. 1899,
74. — des Vereins badischer Lehrer­
innen 1896, so. 1897, 75. 1898, oo.
1899, 74. —des Vereins badisch. Tier­
ärzte 1897, 79.1899, so. —Hauptver­
sammlung des Süddeutschen Gärtner- 
verbandes 1899, 75. — des Landes» 
Ausschusses der Badischen INänner- 
hilfsvereine 1898, 6 2. — des bad. 
Wissenschaft!. predigeroereinsBadens 
1896, so. 1898,60. 1899, 74. 1900, 
76. —  des Vereins badischer Kcal- 
lehrer 1897, 74. —• des Vereins 
deutscher Zeichenlehrer 1897, 74 f.. 
— Landesversammlung des Vereins 
badischer Eisenbahnbeamten 1897,
75. — badischer lvaisenrichter 1899, 
so. — Bernfgenossenschaftstag der 
Feinmechaniker 1900, 76. —  zz. 
deutscher Glasertag 1897, 75. — 
Genossenschaftsversümmlnttg der bad, 
landwirtschaftlichen Lerufsgenossen- 
schaften 1897, 79. — Vgl. auch 
Delegiertentag, Konferenz, Kongreß, 
Protestversammlungen, Schwarz- 
waldvercin, verband, Verbandstag, 
vercinstag.

Viehzählung 1896, 2 2. 1897, 1 1.
1898, 4. 1899, 1 5 . 1899, 99. 1900,
13.

vierordt, £. Geh. Gberfinanzrat, 
gest. tgoo, 1900,iio. — H.,Bankier, 
1898, 5 1. — H., Dichter 1900, 88.
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Vierordtbad,  Städtisches , F r e q u e n z , 
1 8 9 7 , 68. 1 3 9 7 ,6 2  1 8 9 8 , io .  1 8 9 8 ,
4 9 . 18 9 9 , 27. 1 9 0 0 , 23. —  U m b au  
1 8 9 7 , 19. 1898 , so. 1 8 9 9 ,4 3  1 9 0 3 ,
39. 61 f.

V in c e n t i ,  R i t t e r  v o n , a u s  W ie n ,

1 8 9 6 , 122.
Bischer, Professor,  1 8 9 7 , 1 2 4 . —  A.,  

H ofm aler ,  gest. (ggg,  1898 , 89 f. 
B o e lM  a u s  B raunschw eig ,  1 8 9 6 , 1 1 8 .

1 8 9 7 , 1 1 5 . 1 2 0 .
vöge le ,  w . ,  B i ld h a u e r ,  1 8 9 7 , 97. 
v o i t ,  23., Hofpofameuticr ,  gest. 1897, 

1 8 9 7 , 1 1 2 . 
v o lk in a n » ,  8 .  r . ,  M a le r ,  1 8 9 8 , 69. 

1 9 0 0 , 53.
Volksbibliothek, 2lllgemeine, des bad. 

M ä n n e rh i l f s v e r e in s ,  1 8 9 6 ,7 0 .  1897 , 

64. 1 8 9 8 , 52. 19 0 0 , 64. —  des
Badischen F ra u e n v e re in s  1 8 9 6 , 71. 
1 8 9 7 , 64. 1 8 9 8 , 52. 1 8 9 9 , 66. 

Volksküchen 1 8 9 6 , 73. 1 8 9 7 , 67. 1 8 9 8 ,

54. 1 8 9 9 , 68. 1 9 0 0 , 66. 
Volkszäh lung  19 0 0 , 12 f. 
v ö l lm y ,  M a le r ,  1 8 9 9 , 9 9 . 
v o lz ,  Professor P . ,  1 896 , 4. 2 1 . 1899 ,

5 1 . —  Modell  fü r  d a s  K aiserdenkmal 
in Essen 18 9 8 , 69.

V o r fü h ru n g e n  v o n  Lichtbildern a u s  
dein Loben J e s u  1 8 9 9 , 97. 

V or lände r ,  (D., L ehrer  11. M a le r  a u s  
Holzininden, 1 8 9 7 , 1 1 8 .

Vorstand, Geschäfts le i tender,  der S t a d t ­
verordneten ,  1 8 9 9 , 2 1 .

W a a g ,  A.,  Direktor,  1 8 9 6 , H 7 .  
W ächter ,  H ai ip t leh rc r  in  B ol l ,  1900 , 

1 2 0 .
W a g n e r ,  Dr. , 19 0 0 , 1 1 6 . —  £ . ,  G e h .  

R a t ,  1 8 9 9 , 96. 1 9 0 0 , eo. 1 2 3 . —  
A . , K a u f m a n n ,  1 898 , 100  f. —
D . ,  Direktor der Bilz'schen N a tu r -  
Heilanstalt D resden -R a deben l ,  1 8 9 8 ,

1 0 4 . 19 0 0 , 1 1 9 . —  Dr. R .  1899 ,

1 2 4 . 19 0 0 , n s .  —  Siegfried, A u f ­
f ü h ru n g  der G p e r  „der B ä re n h ä u te r "  
1899 , 1 .

W a h l ,  B i ld h au e r ,  1 897 , 50. 
W a is e n h a u s ,  Altes ,  abgebrochen z&gg, 

1 8 9 9 , 45. —  N eues ,  im S tad t te i l  
N ü h lb u r g ,  1 8 9 9 , 43— 4 5 . 

M aizenegger ,  Oberst ,  1897 , 6. 
Waldcrsee, Generaloberst,  1 8 9 7 , 90. 
W al l i ,  21., G eh .  K a t ,  gest. (ggg, 1898 ,

9 5 .

W a l lra f f ,  G . ,  G e h .  H o fra t ,  gest. (8 9 6 , 

1896 , 108  f.
W a l te r ,  R eg ie rungsbaum eister ,  1900, 

98. —  R . ,  P f a r r e r ,  18 9 8 , 1 10 . 
Waltz, L., S ta b t ra t ,  gest. ( 898 , 1896.

2 8 .  18 9 8 , 9 5 .

Warners Safe Cure, G eheimmittel ,
18 9 6 , 4 1 .

W a r th ,  Dr. (D., (O b e rb a u ra t ,  1899 , 53. 
W a s s e rm a n n , w . ,  H ofschausp ie ler, 1896 ,

1 1 6 . 1 2 1 . 1897 , n s .  1 2 1 . 1 899 ,

1 1 7 . 1899 , 1 2 2 . 1900 , 5 i .  1 1 4 . 1 2 0 .
1 2 5 .  1 2 8 .

W asserw e rk  1 8 9 6 , 23  f. so.  1897 , 
13 s. 1898 , 5 f. 1 8 9 9 , 16 f. 1900,

1 4 . 16 . —  A n la g e  e in e s  B r u n n e n s

18 9 7 , 1 7 .

W a ß m a n n ,  K., 1 8 9 7 , 4 9 .
W a tte r ic h , P ro fe sso r  Dr., 18 9 7 , 8 5 .  

W eb e r, a ltk a th o lisch e r B ischofs in  B o n n ,

1897 , 7 5 . 8 5 .  —  3 ., M iss io n ä r,
18 9 7 , i 2 i .

W eb sk y , Dr. T h e o l., a u s  B e r l in ,  1898,
103.

W eckeffer, P ro fe sso r Dr., 1 8 9 9 , 1 2 8 . 

W eech, Dr. F r .  v ., G e h . R a t ,  1897, 

8 4 .  —  G . v., S ä n g e r in ,  18 9 8 , 3 8 .  

W e h r l e , S ta d tp f a r r e r  in  P h i l i p p s ­
b u rg , 1897 , 1 2 0 . 1899 , 1 23 . 1900,
123.

W e il,  © . ,  R e c h ts a n w a l t ,  1898 , H 3 .  
W e ila n d t ,  D ire k to r  in  S tu t tg a r t ,  1898, 

1 0 6 .



W eiler ,  A .,  städt. Revisor, 1899 , a i .  
lUcill, Dr. F r . ,  R e ch tsan w a l t  und 

S t a d t ra t ,  1897 , 1 1 6 . 1 8 9 9 , a i .  m .  
1 9 0 0 , 78. 85. 91.

W e in g a r tn e r ,  F . ,  K a p e llm e is te r , 1900 ,
53.

W e in v e rb ra u c h  1 8 9 6 , 6 0 . 1897 , 54.

1898, 42. 18 9 9 , 59. 19 0 0 , 55.
w e i s ,  A ., B e t r ie b s s e k re tä r ,  1 8 9 8 , m .

1900 , 124. 
w e i ß  & Kölsch, R e u b a u  au f  der 

Kaisers traße  1 8 9 9 , 45. 
weisser , K  , kiofschauspieler in  W e im a r ,  

1 8 9 7 , 124.
W e iß h a u p t ,  W a le r ,  1 9 0 0 , 53. 

W eitb re ch t, S ta d td e k a n  in  S tu t tg a r t ,  

1 8 9 7 , n s .  
w e n d t ,  D r. G .,  D ire k to r des G y m ­

n a s iu m s , 1899 , 48. 1900 , 78. —  
F e ie r  se in e s  ro .  G e b u r t s ta g e s  1897 ,
46 f.

W e rd e r ,  v ., G e n e r a l ,  1 8 9 7 , 90. 

W e r n e r , D r . ,  a u s  M ü n c h e n , 1897,
117. i i 9 .  18 9 8 , l o i  —  P f a r r e r  

in  F r a n k f u r t ,  1 8 9 8 , n s .  1 9 0 0 , i i 7 .  

W e tts te in , P f a r r e r  in  G e n u a ,  1896 ,
1 2 0 .

w e y g o ld ,  D b e rs c h u lr a t ,  1899 , 54. 

w e y m a n n ,  P f a r r e r  in  p a g s f e ld ,  1 9 0 0 ,
117. 121.

weyffc r ,  K .,  M a le r ,  1899 , 99. 

w i d m e r ,  K . ,  Professor , 1898 , 1 1 2 .
1900 , 123.

W iedem ann ,  G . ,  Professor, gest. ( 8 9 9 ,
1899 , 1 1 2 .

W ie d e rk eh r , P f a r r e r  in  K o rb ,  1898 ,
1 10 .

w ie g e r s ,  D r. F r . ,  18 9 9 , i s o .  

w i e l a n d t ,  M .,  M a le r ,  1897 , s o . 1899 ,
52. 99.

w ie n e r ,  Dr. C hr . ,  Professor, gest. 189 6 , 
1 8 9 6 , 1 0 8 . 

w i l d ,  K., Professor, 1899 , 1 1 7.

W ild en rad t ,  J o h a n n  v ., Schriftsteller, 
1 8 9 6 , i i 4 .  

lvilckens, G berbürgc rm eis te r  in  pcibel« 
borg, 1 9 0 0 , 19.

W ilhe lm  I. Deutscher Kaiser,  F e ie r  der 
to o jä h r ig e n  W iederkehr  seines G e ­
b u r ts tag es ,  1 8 9 7 , 80 f. —  G r u n d ­
steinlegung und E n th ü l lu n g  des 
K aise r  - W ilh e lm  - D enkm als  1897 ,
8  6 —  9 5 .

W ilh e lm  I I .  Deutscher Kaiser, 1 8 9 6 , 

l .  2 8 f. 1 8 9 7 , i .  2— 4. g f. 1 8 9 8 , 

1— 3. 9. 1 8 9 9 , 1— 11. 1900 , 3. 83. —  
F e ie r  seines G e b u r t s t a g e s  1898 , 

63 f. —  T e le g ra m m  a n  G roßherzog 
Friedrich a u s  A n la ß  des Besuches 
der  Offiziere  u n d  M annschaf ten  der 
Torpedoboote in K a r l s ru h e ,  19 0 0 ,

84.
W ilh e lm ,  P r in z  von  B a d e n ,  gest. I8g7, 

1 3 9 6 , i .  85. 18 9 7 , 3— 9. —
Denkm al 1 9 0 0 , 1 1 2 . —  Prinzessin 
W ilh e lm  1 8 9 6 , 8 2 . 85. 1 8 9 7 , 3— 5.
90. 1899 , 4. 65. 19 0 0 , 1 . 5 . 6. 8.
9. 46. 71. 79. 87.

W ilh e lm !, P a s to r  in  p a m b u r g ,  1898 ,

1 1 1 . —  lh ed w ig  1 8 9 7 , 11s .  1 2 0 . 

1899 , H O ,
W ille ,  B r . ,  a n s  B e r l in ,  18 9 7 , u o .  
W il l i ,  A . 18 9 9 , 1 2 0 . 1 9 0 0 , 1 2 2 . 
w i l l i a r d ,  A ., B a n r a t  u n d  S t a d t r a t ,

18 9 6 , 28. 1898 , 33. 62.
w i l s e r ,  A ., S t a d t r a t ,  1 8 9 8 , 8 f. 1900 , 

s o . —  D r. L . , a u s  p e id e lb e r g ,  

1 8 9 9 , i 3 i .
W in k e lm a n n ,  D r. A ., P ro fe sso r, 1900 , 

116.
w i r t h ,  D r. A .,  a u s  F r a n k f u r t ,  1900 ,

1 2 1 .

M itte rungsve rhä l tn isse  1896 , 9 9 — 1 0 2 .
1 8 9 7 , 103 — 106. 1 8 9 8 , 85 —  88.
1 8 9 9 , 104— 107. 1 9 0 0 , 1 0 1 — 1 0 4 . 

W i t t u m , J o h a n n a , a u s  P fo rz h e im ,

1 9 0 0 , 126.
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w o b i th ,  R .,  p r c b ig e r ,  19 0 0 , s d . 

W ä h le r ,  D r. £., 1899 , i s s .
W o h n h a u s , A l t k a r l s r u h e r , w o b e l l  

e in e s  solchen im  stäbtischen S a m m -  
lu u g s g c b ä u b e , 1 9 0 0 , 93. 

w o h n z e b ä u b e , S tä b tisch e  1 8 9 6 , s s .

18 9 8 , 7.  19 0 0 , 1 6  f .  4 0 .  

W ohnungen,Leerstehenbe,  1 8 9 7 ,3 8— 4 0 . 
Wolf ,  K a p la n ,  1 8 9 7 , 1 1 8 . —  M a le r  

in Denebig, 1 899 , s i .  —  A.,  Bof» 
th e a te rm a le r ,  1 8 9 6 , 95. 1 8 9 7 , 83.
1898 , 70. 1899 , 96. 98. 1 9 0 0 , 99. —
E . ,  p ro fe f fo r  in  K ie l, 1 8 9 8 , 1 1 2 . —

3 - ,  K a p la n ,  1 8 9 6 , 1 1 7.
W o lfs , F r . ,  sen. F a b r ik a n t ,  1 8 9 7 , 58. —

F . & S o h n ,  E rs te  K a r l s r u h e r  p a r -  

fü m e r ie -  m tb  T o ile tte se ife n  - F a b r ik ,  
F e ie r  b c s  - fv jä h r ig e n  B es te h e n s ,  

1897 , 58.
w o lf f ,  w . ,  S c h a u sp ie le r in , 1900 , 1 2 8 . 

W o lfh a rb ,  S e k re tä r ,  18 9 6 , i n .  

w o l l s ,  D r. 23., a u s  M a n n h e im ,  1 8 9 9 ,

1 2 1 .
w o lz o g e n ,  L .  v ., a n s  M ü n c h e n , 18 9 7 , 

115 1898 , 1 0 2 . 19 0 0 , U 7 .  

w ö r n e r ,  G esch w iste r in  M ü h lb u rg ,

1 8 9 6 , 34. —  3 - 1 V e rw a l te r  ber 
stäbt. S p a r -  uitb pfanbleihkasse,  
gest. <898, 1898 , 95 f. —  ID., S e ­
kretär,  gest. (897, 18 9 7 , 1 1 0 .

I v ö r r l e in ,  M iss ionssuper iu tenbent 1 8 9 9 ,
1 2 5 .

w o rzc lb e rg e r ,  p f a r r e r ,  1 8 9 6 , 1 2 1 . 
W ulff ,  Dr. L., a u s  B e r l in ,  1 9 0 0 , 1 2 1 . 
w u r l i t z e r ,  P a s to r  in Leipzig, 1900 ,

1 2 2 .

W urs te r ,  S ta b tp fa r r e r  in pc i lb ro n n ,
1897 , 1 1 8 . 18 9 8 , 1 0 9 . 

W ü r t tem b erg ,  K ö n ig  W ilh e lm  I I . ,
1 8 9 9 , 11 .

IViirz, Sekretär  in Basel ,  1900, 123.

psa ye ,  (E., Violinvirtuos ,  18 9 6 , 58. 
1 8 9 9 . 50. 1900 , 52.

Zachert,  Reiseprediger, 1899 , 1 2 9 . 

Z a h n ,  F ü h re r  der freiwill. S a n i t ä t s ­
kolonne des K a r l s r u h e r  M ä n n e r ­
h i l fsv e re in s ,  1897 , 84. :—  R ea l-  
lehret, 1899 , i s o .

Z ä h r in g e r ,  R ech tsanw alt ,  1898 , n s .  
Z a j ie ,  FL, Kam m ervir tuose ,  1898 , 39. 
Z ä r iu g e r ,  G berkirchenrat ,  1 8 9 7 , 1 2 3 .

1 8 9 9 , 1 2 9 . 1 9 0 0 , 1 2 5 .
Z e i tu n g e n :  Badische Landeszeitung 

1899 , 58. 1 900 , 78. —  vo lksfrennd
18 9 9 ,  58.

Zengerle ,  IV., B o f ra t ,  1900 , 4 5 .

Zepf,  R e a l le h re r  in F re iburg ,  1896, 
11s.

Z ie genha iu ,  p r . ,  S ä n g e r in ,  18 9 9 , 56, 

Z ie g le r ,  D r. ,  1900 , 1 2 7 . —  K., R e ­
gistrator,  gest. <i)Oü, 1 9 0 0 , m .  

Z im in e rm a n n ,  F .,  Maschinen Inspektor,
1 9 0 0 , 1 2 0 .

J i t t e l ,  D. (E., Kirchenrat,  gest. (899, 
1 8 9 6 , 1 1 9 . 1899 , 109 f.

Z iv i ,  p . ,  a u s  Düsseldorf, 18 9 7 , 1 1 7 . 

Zobel t i tz , F . ,  v . ,  Schriftsteller a u s  
B e r l in ,  1898 , 1 0 2 .

Zschoininler, © . ,  a u s  Leipzig, 1 9 0 0 ,
1 2 2 .

Z u c c o -L u c e a g n a ,  F r  H. von , a u s  M a in z ,  
1899 , n s .

Z u y le n ,  B a ro n in  v., 18 9 6 , 95. 

Zwiedineck - Südenhorst, Professor v., 
in G ra z ,  1900. H 9 .

Z ylly  1899 , 12 0 .



Werzsichnis
der

Abbildnngen in den Jahrgängen 1 8 8 0  bis 1 0 0 0  

(V— XVI) der Chronik.

(889. ilitclbilix Kaiferbnmnen. August (88g.
5. 32. Augartenschule (872—(878, Luisenhaus (878—(8 8 9.
S. 4 4 . ßofopernsänger A. Speiglcr.
S. 4 8 . Maler Iah. B. Tuttiue.
5. (oo. Stadtpfarrer K. Zimmermann.
S. (02. Lpceumsdirektor £. Boeckh.

(890. Titelbild. G. zu putlitz.
5. 24. Rechtsanwalt R. Kusel.
5. 32. Maler K. ß, ßoff.
5. 56.. kiofbuchhändler ID. Müller.
5. 70. Geh. Rat I. Laer.
5. 84. Geh. Kirchenrat R. Schellenberg.
5. 98. Vberingenieur A. Bürkli». ,

(89(. Titelbild. Prinzessin Elisabeth von Baden.
5. 4 . Großfürstin Glga Feodorowna von Rußland.
5. (4. Stadtrat A. Röuihildt.
5. 50. ßirschstraßenbrücke.
S. 44- Staatsminister I. Iolly.
S. 86. ßotopernregisseur B. Kürner.

(892. Titelbild. Großherzog Friedrich und Großherzogin Luise von 
Baben. (856.

S. (S. Gberbiirgermeister ID. F. Lauter.
5. 32. Stadtrat Dr. ID. Spemann.



XXXXII

1893.

(894.

1895.

1896.

S. 50. Stabtrat 8 . Oierordt.
S. 6 4. Scheffeldenkmal.
S. 76. Stabtrat Fr. Weber.
S. 8 8 . Geh. Hat A. (D. v. Lffenweiii.

Titelbilb. Armenrat K. Schmidt..
S. 8. Der Marktplatz, to.—13. September 1893.
S. 32. (Dberbaurat Ej. Lang.
5. 38. Geh. Hat Dr. Fr. Grashof.
S. 4 6 . Geh. Hat w. Liibfe.
S. 52. Boffapctlmciftcr D. Lachner.
5. 72. Freifrau A. L. L. von Darbenberg.
S. 80. Ludwig (Eichrodt.
5. 9 4 . Ejoffapettmeifter W .  Kalliwoda.
S. too. Freiherr L. von (Edetsheiin-Gyulai.

Titelbild. Geh. (Dberregienmgsrat Fr. v. precu 
S. 26. Professor ff. Baisch.
S. 56. Professor £7. H. Dertz.
S. 4 6 . Generalarzt B. ©. von Beck.
S. 6 0 . Medizinalrat Th. Wagner.
S. 6 8 .  Heatgyrnnasiumsdirektor K. A. Mayer. —

gyinnasiuinsdirektor K. Kappes.
Titelbild. Lauterdenkmal.
5. 36. Landgerichtspräsident Fr. Kiefer.
S. 5 9 . Geh. Hat A. Freih. von Ungerii-Stemberg. 
5 .  8 0 . Medizinalrat M. weilt.
S. 9 0 . ©betrat A. Bielefeld.
S. 9 8 . Generalkassier K. Fr. Deibenreich.
S. 9 9 . Gerichtsnotar K. £7. Hcutti.
Titelbild. Altoberbürger,neister I. Malsch.
5. 6. Der Marktplatz. 8 .— (3. September ,8 9 6.
S. 2 2 . Stabtrat £7. Leichtli».
S. 4 2 . Stadtrechner L. Lantenschläger.
S. 5 2 . Maler H. Gleichauf.
5 .  6 0 . Geh. Hat A. Lainey.
S. 6 8 . Geh. ©berregierimgsrat K. Siegel.
S. 78. ©berhofptedigor (E. Frommet.
5. (0 2 . ©bertaudesgerichtsrat K. (E. Bär.
S. 112. ©betrat B. witlstätter.

Keal-

7 8 9 7 . Titelbild, prinz Wilhelm von Baden.
S. io. Geh. Hat (E. von Heget,a„er.
S. 26. Sekretär w. wörner.



XXXXIII

(8 9 8 .

( 8 9 9 .

( 9 oo.

5 .  4 2 . 11T. B e r n a y r .

f .  50 . S ta b tp f a r r e r  G .  L ä n g in .
5 .  6 2 . B uchdruckere ibesitzer F r .  G u tsch  
5 .  72. f jo f p o fa m e u tie r  L. D o it.

5 .  9 8 . V b e rk irc h e n ra t  T h .  T ra u tz .
, 5 .  ( ( 2 . E ja f iie rm e if te r  ß .  k se iu z e lm a n n .

T ite lb i ld . D e n k m a l K a is e r  W ilh e lm s  I.

4 - f t a a t s m i n i f t e r  L. T u r b a n .
( 8 . S t a d t r a t  F r .  L u d w ig .

52 . P ro fe ss o r  A . ß e e r .

4 0 . S t a d t r a t  B .  w a l tz .

4 8 . M in is te r ia lp rä s id e n t  a . D . K .  v. G r im m .
58. G e is tlich e r R a t  I .  B e n z .

88 . G e h .  G b e r r e g ie r u n g s r a t  E .  B ec h e rt.
9 6 . F a b r ik a n t  A . R u h .

9 8 . S p a r k a f f e v e r w a l tc r  I .  w ö r n e r .

T ite lb ild . E in z u g  K a is e r  W ilh e lm s  a u t 8. S e p te m b e r  ( 8 9 9 .
S .  2 . B e g r ü ß u n g  d es  P r in z r e g e n te n  L u itp o ld  v o n  B a y e rn ,  

v o r  dem  R a th a u s e  a m  7. J u n i  ( 8 9 9 .
(4- F ü r s t in  M a r ie  A m a lie  vo n  L e itu n g e n .
2 8 . D ie  a l te  D ra g o n e rk a s e rn e ,  a b g eb ro ch en  ( 8 9 9 .

4 4 . D a s  a lte  W a is e n h a u s ,  ab g eb ro ch en  ( 8 9 9 .

56. K irc h e n ra t  D . E . Z i t te l .
72. G e n e r a l a r z t  D r. A . P o f f m a n n .

(o o . E . G a g e u r .

( 0 8 . R a tsc h re ib e r  ID . S ch u m ach er .
I ( 4 . P r iv a t m a n n  M . R e u t l in g e r .

T i te lb i ld .  P r in z  M a x im il ia n  u n d  P r in z e s s in  M a r ie  L uise vo n  

B a d e n .  N ach  e in e r  P h o to g r a p h ie  v on  A d e le  in  W ie n .

5 .  4 . F ü r s t in  Io s e p h in e  v o n  ß o h e n z o l le r» .

5 .  4 2 . K a m m e rs ä n g e r  F r .  P la n k .  N ach  e in e r  P h o to g r a p h ie
v o n  M . S u r f  in  K a r l s r u h e .

S .  5 4 . M in is te r  D r. A . (E isen lohr. N a ch  e in e r  P h o to g r a p h ie

v o n  T h .  S c h u h m a n n  & S o h n  in  K a r l s r u h e .

S .  6 0 . S c h w im m h a lle  im  s täd tischen  V ie ro rd tb a d . N ach  e in e r
P h o to g r a p h ie  v o n  N . M o r a t  in  K a r l s r u h e .

S .  72 . B es ich tig u n g  d e r T o rp ed o b o o te  durch G ro ß h c rz o g in

L u ise  a u t  23 . M a i  ( 9 0 0 . N a ch  e in e r  P h o to g r a p h ie  
v o n  R .  M o r a t .

S .  86 . T h r is tu sk irch e .

S .  9 6 . G e h . G b e rp o s t r a t  I .  F .  lheß . N ach  e in e r  P h o to g r a p h ie
v o n  (D. S u r f  in  K a r l s r u h e



in 
m

XXXXIV

. 100 . ID . S e h r in g .  N ach  e in e r  P h o to g r a p h ie  v o n  (D. S tu f .  

. %oq. G b e r r e c h n n n g s r a t  R .  D esep te . N ach  e in e r  P h o to g r a p h ie  

v o n  L . R u f  in  K a r ls r u h e .
S .  U 2 . A r m e n r a t  ITT. M aisch . N ach  e in e r  P h o to g r a p h ie  v o n  

L . R u f .
5 .  (2 8 . R e g is tr a to r  K . Z ie g le r .  N ach  e in e r P h o to g r a p h ie  

v o n  L . R u f .



z. AIr .  ' j // V 0 kl
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